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Tagesschau.

Der polnische Minister des Acußern, Zaleski,
lst in Italien eingetroffen und wird in den
nächsten Tagen mit Mussolini Zusammentreffen.

Der Prozeß, gegen die in Rußland ver-
hafteten Deutschen soll binnen einer Woche in
Moc-kau stattfinden, wohin die Gefangenen
bereits gebracht worden sind.

Die in Japan verhafteten Kommunisten
werden einer Bcrschwörung gegen den Kaiser
beschuldigt.

In Bangkok ist ein deutsch-siamesischer
Freundschafts, Handels- und SchissahrtSvertrag
unterzeichnet worden.

Zum argentinischen Gesandten in Berlin ist
jetzt Ernesto Restelli offiziell ernannt worden.

Ter König von Afghanistan ist gestern wieder
in Berlin eingetroffen.

Ter frühere König Ferdinand von Bulgarien
ist von seiner Reise nach Südamerika zurück-
gekehrt und augenblicklich in Bremen zu Gaste.

Chefpilot Bohne von der Bäumer Acro ist
heute nacht durch einen Zusammenstoß seines
Automobils mit einem Wagen tödlich verunglülkt.

Am Ostersonntag veranstaltete die Flieger-
schule Berlin-Staaken einen Bolksslugtag unter
Mitwirkung der hervorragendsten deutschen
Flieger. 100 000 Zuschauer waren anwesend.

khespiloiZohnelSdlichverangsW

In leister Nacht verunglüikte aus der
Langenhorner Chaussee tödlich durch
Zusammenstoß seines Autos mit einem Milch-
wagen der Chefpilot der Bäumer Nero, Bohne.
Obwohl ärztliche Hilfe bald zur Stelle war,
konnte doch nur der Tod BohnrS, dem das Lenk-
rad seines Autos in die Brust gestoßen war, sest-
gestellt werden. Wir berichten über diesen
schweren Unfall an anderer Stelle des Blattes.

r Der Tod Bohnes bedeutet für die Hambur-
ger Fliegerei wieder einen schwercn Verlust.
Tic Bäunter Aero verliert in ihm ihren Chef-
piloten. Von 1923 war er in ihrem Betrieb
tätig als Fluglehrer und üunsiflieger. Mit
seinem „Flamingo" hat er aus vielen Flug-
aaen auch außerhalb Han.tourgS die Hamburger

Fiupkunst toürdig vertreten. Besonders auf den
Flngwettbewerbcn im Rheinland, w'.erde er sehr
geschätzt. SW an hatte ihm dort den Ehrennamen
„Held von Bonn" bcigelegt. Sein bescheidenes
Auftreten trotz seines fliegerischen Könnens
hatte ihm in den Kreisen der Flieger, aber auch
der Hamburger Bevilkerung viele Freunde er-
worben. Jahre hindurch bat er seine Kunst in
den Dienst der Wctlcrkutrde gesetzt. Zahlreiche
Höhenflüge hat er für die Deutsche Seewarte
vom Flugplatz Fuhlsbüttel ausgesührt. Als die
flugsportlichc Betätigung aus dem Fuhlsbiitteler
Flugplatz stark eingeschränkt wurde, wandte er
sich in letzter Zeit Sonntags dem Segelflugsport
in der F i s ch b e k e r Heide zu Noch am
Ostermontag konnte er dort durch seine Flüge
erfreuen. Bohne stand im 32. Lebensjahre.
Um ihn trauern seine alte Mutter und sein
Bruder, ein angesehener Rechtsanwalt in Köln.
Im Kriege war Bohne Jagdflieger.

Ein öeutsch-siamesifcher

Handelsvertrag unterzeichnet.
wb. Berlin, 10. April. (Drahtbericht.)

Aut 7. April ist in Bangkok ein Freund-
schafts-, Handels- und Schisfahrtsvertrag zwischen
dem Deutschen Reich und dem Königreich Siam
von den Bevollmächtigten beider Regierungen
unterzeichnet worden. Ter neue Vertrag soll an
die Stelle des vorläufigen deutsch - siamesischen
Wirtschaftsabkommens vom 28. Februar 1924
treten. Er gttoäbrt beiden Staaten die M e i ft»
bcgünstigung für Handel, Schiffahrt und
Niederlassung, enthält eine Schieds-
gcrichtsklausel für die Auslegung seiner
Bestimmungen und stellt die Handels-
b e Ziehungen zwischen beiden Staaten auf
eine gesicherte rechtliche Grundlage. Der Vertrag
wird am Tage des Austausches der Ratisikations-
urtunden in Kraft treten.

3m öirkhahnschirm.

Non

Zrhr. von Bischoffshausen, Freierswald.

Roch lastet finstere Nacht und tiefes
Sditociger. uucr dem Walde, ats wir — meine
Tochter und ich — an einer geschützten Sielte
im Kiejernattholz den Wagen Verlagen.
Salome, meine Hotte, junge Schimmelstule,
lu..b sorgjultig eingedeckt uno mutz nun ge-
duldig warten, bis wir in einigen Stunden
jurunicyren. Aber sie kennt den Betriebschon
und geht geduldig wie ein Lamm, wenn es
auch noch ,o lange dauert, obgleich sie sonst
sc!r floit und temperamentvoll ist. Nur eins
kann sie nicht vertragen, wenn ihr nämlich
Sauen allzu dicht auf den Leib rucken. Tann
t ersucht sie, auszukncifcn, und mutz daher der
f. igel immer der Sicherheit Halver um einen
Daum geschlungen werden.

Nach viertelstündigem Marsch stehen wir am
ersten «chirm, den meine jugendiicye Begleiterin
beziehen soll, um heute ihren ersten Hahn zu
erlegen. Ich gebe ihr noch Ausschlutz, wo und
tvicviel Hähne einzusallen Vsiegen, und emp-
fehle ihr dringend, nicht übereilt zu schietzen,
sondern ausgieoig zu beobachten und sich dann
den stärksten auszusuchcn. Dann trennen wir
uns mit sroyem „Weidmannsbeil", u,id ich
wandere weiter, dem zweiten Schirm zu, der
nach zwei Jagenlängen von hier entfernt in-
mitten ausgedehnter junger und niedriger
Kulturen errichtet ist.

Bald ist mein Ziel erreicht. Harras, der
Stichelhaar, rollt stch vor mir zusammen, die
„Kurze" wird in Brand gesetzt, und nun be-
ginnt das Warten aus den jungen Tag, aus
da« Erwachen der Natur, wo- für mich wohl
den höchsten Genuß solcher Frühjagden bildet.

Eine Extratour.

Gin. Wir haben eine Reihe von Nachrichten
erhallen, die besagen, datz man stch in Paris über
die Reise recht beunruhigt, die der polnische
Minister des Auswärtigen Zaleski nach Rom
unternimmt. Es kann den Franzosen nicht ver-
dacht werden, denn es ist immer ein peinliches
Gefühl, wenn der Freund zu vertraulichen Ge-
sprächen zum Feinde geht. Was will der Ver-
bündete Frankreichs beim politischen Gegen-
spieler Frankreichs? Man kann sich da je nach
Temperament und Phantasie wunderschöne dunkle
Pläne ausdenken. Wir wollen uns an diesem
Spiel, das für manche Leute mehr Reize hat
als selbst das schwierigste Kreuzworträtsel, nicht
beteiligen, und uns lieber die Richtlinien ver-
gegenwärtigen, die Mustolini in den letzten
Jahren in seiner auswärtigen Politik verfolgt
hat. Dann wird von selbst klar, warum dem
Besuche Zaleskis in Rom so viel Bedeutung zu-
gemessen wird.

*

Seit Spengler seine düsteren Prophezeiungen
über den Untergang des Abendlandes aus-
gesprochen hat, ist cs beinahe eine Modesache
geworden, zu fragen, wo Europa steht. Vermut-
lich denkt kein Staatsmann in so großen weiten
Linien wie Mussolini. Keiner hat stch wohl so die
Erscheinungen zu Herzen genommen, an denen
das alte Rom zugrunde gegangen ist. Ist es
so, datz jedem Volk wie jedem Menschen, unaus-
weichlich das Alter droht, daß es müde wird?
Ist cs so, daß wie im Leben der Menschen die
alten Völker in eine bescheidene Ecke treten und
ihren Platz an der Sonne den jungen frei«
machen müssen? Wir wissen es nicht. Aber wir
stehen vor dem Menetekel, vor den warnenden
Zeichen, die immer auftraten, wenn Völker —
ob es die Babylonier oder die Aegypter, die
Griechen oder die Römer waren — dem Unter-
gang entgegenlaumelten, und kein Volk ist In
diesem Sinne so gezeichnet wie das französische.
Tic Bevölkerung geht zurück; sie hält sich nur
dadurch, daß sie grobe fremde Bestandteile in Vv>
aufnimmt: das flach« Land verödet und Paris
wird eilt Wasierkopf. Es ist unendlich viel in
den letzten Jahren nach dem Sinn dieser Zeichen
geforscht worden. Tie einen haben sie harmlos
gedeutet: die anderen haben sie sehr ernst ge-
nommen. Mussolini steht wahrlich nicht allein,
wenn er sagt, daß es die Erscheinungen des
Alters sind. Italien aber, so predigt er, bat die
Z u k u n s t der Jugend vor sich, und nicht
umsonst beginnt das Faschistenlicd mit dem
jubelnden Ausjauchzen: Giovanezza! Jugend!
Es ist hier nicht der Raum, darzulegen, wie
Mussolini immer wieder aus die schnelle Ver-
mehrung der italienischen Bevölkerung als den
Beweis der italienischen Jugend hintveist, wie
schlecht er einen Professor behandelte, der sich
als Anhänger Malthus' erwies, wie er der
Landflucht entgegenarbeitet.

*

Wer daran glaubt, daß im Kamps der
Völker letzten Endes nicht die Gerissenheiten der
täglichen Diplomatie, nicht einmal die Zu-
sälligkeiten irgendwelcher Kriege, sondern die
innere Tüchtigkeit eines Volkes entscheiden, und
wer weiter glaubt, der Vertreter eines solchen
Volkes zu sein, der muß sich di« Zukunft offen
halten. Deshalb Hal Mussolini bisher immer
den Völkerbund verspottet. Er sei doch nur ge-
schasfen, weil die müden Völker den Besitz
garantiert wünschten, den sie nicht lange mehr
verteidigen könnten. Ter Traum vom ewigen
Frieden fei der Traum der Ermatteten;
und wo immer im Völkerbund Versuche unter-
nommen worden sind, die gegenwärtige Ordnung
Europas durch einen allseitigen Garantievertrag
zu versteinern, hat er stch dagegen gewehrt. Tie Po-
len aber standen bisher stets aus Frankreichs Seite.

Zunächst heißt es aber noch, Geduld zu haben;
die Sterne über mit funkeln und leuchten in
Hellem Glanz, die Natur schläft noch, und nur
schwach klingt hin und wieder aus dem fernen
Dörfchen der Blaff eines anschlagenden Hundes
zu mir herüber.

Halb schon ist die Pfeife ausgeraucht —
da gewahre ich endlich im Osten über der
Dickung einen etwas helleren Schimmer am
Himmelszelt, der sichtbar zunimmt und auch
bald dort schon den Sternen ihr funkelndes
Gleißen raubt. Und schon hat dieser erste leise
Gruß des kommenden Morgens die Lerche ge-
weckt, die Frühaufsteherin, und hoch aus der
Lust klingt jubelnd ihr melodisches Trillern
der Sonne entgegen. Bald läßt sich auch die
Bekassine, die Himmelsziege, ihr Meckern er-
schallen, wenn sie in reißendem Balzflug auS
höchster Höhe sich schräg gleitend herabwirft,
dem Boden zu. Das war wohl der Weckruf
für all die anderen befiederten Kinder der
Natur in Heide und Bruch, in Sumps und
Senil, und immer zahlreicher ertönen all die
wohlbekannten Laute an mein lauschendes Ohr.
Drüben am Waldteich paaken die Enten, im
Bruch trompeten die Kraniche, rufen die Kiebitze,
und dort am Schonungsrand streicht, noch un-
sichtbar, laut quorrend und piiiyend eine Wald-
schnepfe vorüber.

Heller und heller wird es im Osten, ein
mattes, zartes Rot verbrämt den unteren
Rand tiefliegender Wolken. Ta! „Kululu,
kulu kululu, kulu kululu". Irgendwo meldet
sich der erste Hahn. Plötzlich lautes Flügel-
rauschen, harter Tchwii'genscklag, ein kurzes
Flattern, dann Stille. Gleich darauf dasselbe,
rechts vom Schirm. Zwei Hähne sind ein-
gefallen. stehen nun regungslos und sichern.
Jetzt beißt es, sich nur nicht rühren und regen:
die kleinste Bewegung, das leiseste Geräusch
würde den vorsichtigen Hahn sofort verscheuchen,

Zaleski und Mussolini.

Zaleski in Italien.

# Rom, 9. April. (Eigener Drainbericht.)
Der polnische Außenminister Zaleski ist an«

Sonnabend abend in Begleitung seiner Gemah-
lin, seines Sekretärs und des Kabinetlschefs von
Pilsudski in Venedig eingctrosscn, von wo
er sich am 12. April »ach Rom zur Unterredung
mit Mussolini begeben wird. Die italienischen
Blätter bezeichnen die Begegnung als eine natür-
liche Folge der jüngsten Bestrebungen
Polens zn einer selbständigen Ent-
wicklung und des von Italien bekundeten
Wohlwollens für die polnische Republik.

Französische Ltnruhe

über polens Extratour.

Mussolinis diplomatische Geschäftigkeit.

W. Paris, 9. April. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) In Paris ist man wegen
der allerdings ausfälligen diplo-
matischen Geschäftigkeit, die
Mussolini in den letzten Tagen entwickelt hat,
nervös geworden. Mussolini verhandelte mit
Vertretern Griechenlands und der
Türkei und erivartet den Besuch des
v o l n i s ch e n Außenministers Zaleski in
Person, nachdem er vor kurzem wiederholt mit
dem rumänische ir Außenminister verhandelt

hat und auch in den letzten Tagen mit dem
u n g a r i s cb e »Ministerpräsidenten und jüngst
mit dem bulgarischen Außenminister zu-
sammeiigetrossen sein soll. Was die Fran-
zosen hierbei ängstigt, ist die Frage, ob nicht
etwa Mussolini die Absicht haben könnte, eine
Balkan-Koalittoir gegen die
Kleine Entente unter Ein-
beziehung Polens zu schassen.

Die Reise Zaleskis ist vor allem, die Miß-
trauen erregt, und dieses Mißtrauen kommt in
einer Aeußerung des dem nationalistischen
Journal nahcstebendei« Abendblattes Paris
Soli zum Ausdruck. Dieses Blatt fragt:
Spielt Polen ein Doppelspiel»
Es werde behauptet, daß man in Rom größten
Wert daraus lege, dem Besuch ZalefliS den
größtmöglichen Eklat zu verleibe««. Welcher
Beweggrund veranlaßt die Warschauer Re-
gierung dazu, eine besondere Annäherung mit
Rom zu suche«« oder anzunebmen, und mehr
oder minder offen das Spiel der italienischen
Diplomatie zu spielen? Daß alle diese Ver-
handlungen in London g ü n st i g aus-
genommen und iiötigcnsallS unterstützt
löiirbcn, könne man sich denken, und daß mau
in Paris deswegen beunruhigt sei, sei auch
ganz natürlich. Polen verdanke dem Völker-
bund viel: nichts verbinde es aber mit
Italien. Werde Polen durch Teilnabme ai«
Kombinationen Mussolinis insgeheim gegen die
Verbündeten Frankreichs und gegen dei« Völker-
bund arbeiten?
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Der polnische Minister des Aeußem in Italien.

Und sie haben noch im Herbst des vergangenen
Jahres den ersten Anstoß dazu gegeben, daß die
Grundsätze des Genfer Protokolls wieder hervor-
geholt wurden, jene Grundsätze, die bezwecken,
daß sich die ganze Welt aus denjenigen stürzt,
der wagen sollte, die miserable Ordnung zu
stören. Die durch die Fricdensverträge geschasfeu
worden ist. Dies zur Erklärung dasiir, daß die
französischen Zeitungen schreiben, Polen verdanke
dem Völkerbünde viel, und es schneide sich ins
eigene Fleisch, wenn es jetzt Zaleski zu dem
ärgsten Feinde des Völkerbundes, zu Mussolini
reisen laste.

$

Mussolini strebt über den Rahmen der
italienischen Grenzen hinaus. Er ist im ver-
gangenen Jahre weit nach Lvbien, der alten
j-kornkammcr Roms, vorgedrungen, und er wird
nicht müde, seine Forderungen an Frankreich
zu stellen, worüber in den letzten Monaten ver-
geblich mit den« neuen französischen Botschafter
in Paris verhandelt worden ist. Er hat feinen
Fuß auf den Balkai« gesetzt, indem er A l b a u i e u
von sich abhängig gemacht und das Adriatische
Meer seiner Beherrschung unterworfen hat. Süd-
slawicn will sich nicht und kann sich auch schlecht
darüber beruhigen, daß sein Seeweg in das
offene Mittelmeer von Italien beherrscht und daß
es eingelreist wird. Es hat, als Italien mit
Albanien den Protektoratsvertrag abschloß, nach
den Waffen geschielt, hat sich eilig nach Bundes-
genossen umgesehen, und in Athen, Angora,
später sogar in Sofia geworben. Es hat schließ-
lich nur erreicht, daß Frankreich endlich ein-
willigte, den lange verhandelten Bündnisvertrag
in Kraft zu setzen. Die französische Regierung
hat nichts uuversllcht gelassen, diesen Vertrag
„dreiseitig" zu mache» und Italien hinein-
zuziehen, dem« dieser Vertrag verbürgt den Teil-
nehmern den gegenseitigen Besitz. Aber Mussolini
liegt an einem solchen Vertrag so wenig wie au
den Garantieverträgen des Völkerbundes. Er hat
dafür enge Freundschaft mit deir Ungarn ge-
schlossen, die im Rücken Südslawiens sitzen; er
hat dann nähere /Beziehungen zu Griechenland
u«td der Türkeüiangebahut. Die führende««
Staatsmänner dkeser Staaten siird jetzt alle der
Reihe nach in Italien gewesen. Michawkopulos
und Ruschdi Bey waren in Rom, Graf Bethlen
soll geheime Besprechungen mit Mussolini in Mai-
land gehabt haben.

*

Und nun kommt Zaleski. Es wäre für
Mussolini sehr erwünscht, toentt er Polen aus
seine Seite zöge, und damit die Tschechoslowa-
kei, den treuesten Verbündeten Südslawiens,
ein wenig mattsetzte. Und wie steht das Ge-
schäft für Polen? Zaleski hat für eine deutsche
Zeitung einen Osterartikel geschrieben, in oem
er viel Wesen davon macht, daß Polen in seiner
auswärtigen Politik alle seine Bestrebungen
ausschließlich aus das eine Ziel der Erhaltung
und der Sicherung des Friedens gerichtet habe.
Das stimmt, wenn man hinzufügt, des Friedens
voit Versailles. Aber es heißt dann weiter:
„Wir dürfen uns keinerlei Illusionen hingeben
über die Schwierigkeiten und die Dauer der
Arbeit, die in Europa zu leisten ist, ehe sich die
Völker vertrauensvoll dem Gefühl der Sicher-
beit hingeben können." Das heißt, Polen loill
stärkere Sicherungen haben. Vielleicht soll neben
Frankreich auch Italien die Grenze Polens
garantieren. Vielleicht auch will Zaleski in Paris
klarmachen, daß Polen sich näher an Ita-
lien anschließen kann, wenn Frankreich, wie es
in der letzten Zeit manchmal verkam, nicht
allen polnischen Wünschen gefügig ist, wenn
Driand nicht mit der Entschiedenheit für ein
Ost-Locarno eintritt, wie es die französischen
Nationalisten tun. Es handelt sich also bei den
Beratungen um Dinge, die auch uns
Deutsche nahe berühren, und die
wir deshalb beobachten müssen.

Die verhafteten Oeuischen

nach Moskau gebracht.

Der Donez-Prozeß

Mitte April.
s. Moskau, 9. April. (Trahtbcricht uitft-

rcs itietueieis.)
If(f)itfd)criu teilte dein Botschafter Grasen

Brotkdorss-RanUau mit, dass der Prozeß wegen
der Verhaftungen im Doncz-Gcbiet binnen
einer Woche in Moskau stattfinden werde.
Es ist damit zu rechnen, daß der Prozeß am 1 (>.
»der 17. April beginnt. Außerdem teilte
Tschitscherin mit, daß die deutschen Inge-
nieure bereits von Rostow n a ch M o s k a u
übergeführt wurden.

Oe ' „Lenin-Bund"

der unten Kommunisten.
3» Berlin, 10. April. (Trahtberickt.)

Die aus der Kommunistischen Partei Deutsch-
lands ausgeschlossenen linken
Kommuni st en haben auf einem während
der Ostertage abgehaltenen Kongreß den Lenin-
Bund gegründet und beschlossen, bei den Reichs-
tags-, Landtags und Kommunalwahlen
eigene Kandidaten auszustellen.

Oie Kommunistsnverschwörung

in Japan.
og. London, 10. April. (Drahibericht

unseres Vertreters.)
Central Rews meldet aus Tokio, die Ent-

deckung einer weitverzweigten kommunisti-
schen Verschwörung gegen den Kai-
ser habe in ganz Japan Aufregung erzeugt und
während der letzten Wochen zu einem ausgedehn-
ten Feldzug der Polizei gegen die Kommunisten
geführt. 1013 Kommunisten sind verhaftet wor-
den. Tie Polizei soll nach der gleichen Quelle
auch entdeckt haben, daß Moskau den japani-
schen Kommunisten während der letzten Wahlen
das itötige Geld lieferte. Diese direkte Ein-
mischung in die Angelegenheiten

Japans habe in Japan einen Sturm der En'-
rüstung gegen die Kommunisten entsesielt. Die
Regierung hege die ernsteste Aussasiung von der
Lage und die große Zahl der Verhaftungen sei
ohne Beispiel.

Oas russische Gold.

Neue Sowjetnote wegen der Ansprüche
der Bank von Frankreich.

wb. Moskau. 9. April. (Drahtbericht.)
Die Telegrapyen-Ageniur der Sowjet-Union
verbreitet folgende Mitteilung: Dotvga-
l e w s k i , der Sowjetbotschaster in Frank-
reich, überreichte am 7. April dem französischen
Minister des Aeußern eine Rote, in der er
in Erinnerung bringt, daß die Sowjetbotschast
bereits am 24. v o r i g e n M o n a t s an den
französischen Minister des Aeußern eine Rote
gerichtet habe, in der eine Anfrage
wegen der nach denVereinigten
Staaten eingesührten Gold-
sendung der Moskauer Staatsbank gerichtet
tvurde, auf die die B a n q u e d e France
Ansprüche erhebe. Die Rote vom

1 24. März teile mit, daß der französische Bot-
schafter in Moskau sowohl Vie Tatsache der

i Uebcrreichung einer sranzösischen Rote in
Washington, durch die die Ansprüche der Dan-
que de France unterstützt wurden, als auch
eine seitens der Banque de France bei einem
amerikanischen Gericht angestrengte «läge in
Abrede stellte. Der französische Botschafter er-
klärte Tschitscherin, daß eS sich lediglich nm die
Klarstellung der Frage handelte, ob die V o r-
schrift aus dem Jahre 1 9 2 0 wegen
der Nichtzulassung von Goldsendungen der

n Sowjetunion in den Vereinigten Staaten in
Kraft bleibt. Jndeffcn hat das W a s h t n g-
tonet Staatsdepartement Ver-
tretern von Zeitungen gegenüber bestätigt, daß
am 6. März eine Rote E l a u d e l s
eingcgangen sei, die von den besonderen A n -
sprächen Frankreichs auf das Gold
der Moskauer Staatsbank Kenntnis gab und
auf die seitens der Banque de France erhobene
Klage hinwies. In der Note vom 24. März

und mit Recht heißt es von ihm, daß er auf
jeder Feder ein Auge trage. Bange und lange
Minuten vergehen, kaum wage ich zu atmen.

Ta, endlich, endlich ein erlösendes leises
.Tschihui!" Der Hahn links beginnt zu schleifen,
und sofort und eifrig antwortet sein Neben-
buhler von rechts her. Mit brennendem Blick
suche ich einen der Minnesänger zu entdecken,
doch umsonst; schützendes Dunkel verbirgt sie
mir noch. Lebhafter und eifriger balzen die
Hähne. Der Schwingenschlag ihrer hohen Lust-
sprüngc gibt mir genau die Richtung an, in
der ich sie suchen muß. Langsam, quälend
langsam beginnt es zu dämmern, und ich kann
mit meinem guten Glas aus nähere Entfernung
einige Bal-mstubben schwach erkennen, die kleinen
ttiesernbüsche unterscheiden.

Dort der helle Fleck — was ist denn
das? Bewegte er sich nicht? Und richtig; jetzt
erkenne ich die leuchtendweißen Unterstoßfedern
am Spiel des Hahns und sehe auch, wie dieser
sich jetzt im hoben Balzsprung in die Höhe
schnellt. Stärker wird das Licht, deutlicher
und schärfer heben sie sich ab, die beiden
schwarzen Kobolde dort drüben, und zeigen mir,
was sie können im Minnetanz. Wie schmel-
zendes Gold und glühendes Kupfer lodert und
flammt im Osten der Himmel, brennende
Strahlenbündel schießen hervor hier und dort,
dann taucht aus Dunst und Nebel leuchtend
und blende.id empor des siegreichen Tages-
gestirns oberster Rand und wächst sich.aus zur
strahlenden, flammenden, gleißenden Sonne.
Jetzt überflutet ihr Licht und Glan; auch die
Kultur rings um mich herum, und dieHähne,
die sich noch soeben in vollster Bal; gebär-
deten wie toll, sie verstummen und stehen starr
und unbeweglich, den Kopf der Morgensonne
zugelvender. Auch rings in der ganzen Gegend
ist alles still geworden, kein Schleifen, kein
Kullern ist zu hören.

In dieser feierlichen, kirchenstillen Viertel-
stunde „verrichten die Hähne ihr Morgengebet"
sagt sinnig der Jäger. Endlich beginnt bald
hier, bald dort, schüchtern erst unb leise, ein
Hahn nach dem anderen wieder sein Liebes-
lied, und nun kommt auch wieder Leben in
die beiden stolzen schwarzen Ritter da vor mir.
Hei, wie sie jetzt wetteifern im Schleifen und
Kullern, wie sie sich drehen und wenden,
spreizen und ducken mit gefächertem Spiel,
schleifenden Flügeln und aufgeblähtem dickem
Hals. Dazwischen trippeln sie eilfertig und
schnell umher, springen meterhoch in die Lust
und stellen stch dann, in prunkender Pracht
prahlend, stolz auf hohe Stubben. Der tiefen
Sonne goldener Glanz spiegelt stch aus ihrem
stahlblauen Gefieder, purpurn leuchten die bell-
roten breiten Balzrosen über den flugetr und
die breiten krummen Sicheln des Spieles siechen
pechschwarz ab vom blendenden Weiß des Unter-
floßes. Ein prächtiges, ein herrliches Bild,
das ich da genießenden Auges in mich aus-
nehme und das mich das Schießen vergeßen
läßt.

Doch da schallt hell und scharf vom Schirm
meiner Tochter her ein Büchsenschuß zu mir
herüber und ruft mich in die Gegenwart zurück.
Der linke Hahn ist der stärkere. Auf 120 Gänge
steht er dort frei und klar stch abhebend aus
einem Stubben. Vorsichtig schiebt sich rüe Mün-
düng der kleinen Büchse dutch die Schießluke
im Schirm, ein kur-.es scharfes Zielen, und
dann peitscht der Schuß hinaus in den stillen
Wald, und blätternd liegt der schwarze Minne-
sänger im Heidekraut.

Der zweite Hahn hat den Schuß offenbar
überhaupt nicht tiernemmen und balzt flott
und eifrig weiter. Leicht könnte ich auch ihn
nod) erlegen, doch ich habe genug an dem
einen und erfreue mich lieber an dem liebes
tollen Spiel da vor mir. Eine halbe Stunde I



wird außerdem eine Meldung der Washing-
toner Korrespoichemen der Agentur Havas er-
wähnt, der Erklärungen des Staatsdepartements
über den Empfang der in Rede stehenden
Note Claudels vom 6. März meldete und deren
Inhalt wiedergab/ Infolgedessen ersuchte die
Pariser Sowjetbotschaft in der Note vom
24. März das Parsser Ministerum des Aeußern
»m Auskunft, ob die Nachricht von der Ueber-
rcichung der Note Claudels und der Klage der
Banque de France zutrcffe, und bat, wenn dies
der Fall sei, die Sowjetbotschaft von dem ge-
nauen Inhalt der Note in Kenntnis zu setzen.
Der f r a n z ö s i s ch e M i n i st e r des
Aeußern stellte eine baldige Ant-
Wort in Aussicht, hat jedoch eine solche
noch nicht gegeben. Deshalb brachte
Dowgalewski in der Note vom 7. April
das Versprechen in Erinnerung und bat nm
beschleunigte Antwort.

Der russische Marine-Attachö

Berens gestorben.

s. Moskau, 8. April. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

An Magenkrebs starb das Mitglied bei
Obersten KriegSrates, Berens, der
bereits in der Zarenzeit hohe Kom-
mandopo st en in der Marine innehatte
und vor dem Kriege russischer Marincagent in
Berlin war. Berens trat bei der Oktober-
Revolution in die Rote Marine ein
und war Militärattache in London und Sach-
verständiger auf der Konferenz von Genua
sowie bei der vorletzten Sitzung der Genfer Ab-
rüstungskommission. Mit Berens verliert die
Rote Marine einen tüchtigen Spezialisten.

1

Zusammenstöße in Indien.

wb. London, 10. April. (Drahtbericht.)
Daily Telegraph berichtet aus Bombay:
In dem Fabrikort Ahmadabad brach infolge
von Gerüchten über Kinderraub eine
Panik aus. Cs wurde gemeldet, daß zwei
P a 1 h a n s gefaßt wurden, als ste versuchten,
Kinder mitzulocken. Bald waren Gerüchte im
Umlauf, daß Pathans 100 Knaben bei einer
im Bau befindlichen Brücke opfern wollten und
daß die mohammedanische Khojas-Sekte Kinder
ermordete, um ihr Blut mit Opserreis zu
mischen. Viele Sikhs und Mohammedaner
wurden vom erregten Pöbel übel zugerichtet.
Zwei Mohammedaner wurden von einer
200köpfigen Menge geschlagen in der Annadme,
daß sie Pathaüs wären. Einer von ihnen erlag
im Krankenhaus seinen Verletzungen. Der andere
befindet sich in gefährlicher Verfassung. Die
Behörden suchen die Erregung zu be-
schwichtigen.

Meuterei in Venezuela.

wb. Caracas, 10. April. (Drahtbericht.)
Am Sonnabend kam es hier zu einer
Meuterei, die nach Mitteilung der Re-
gierung schnell unterdrückt wurde. Tic meutern-
den Truppen töteten zwei treugebliebene Ofsi-
ziere und drangen nach den Munitionslagern
in der San-Carlos-Kaserne vor. Als sie dort
ankamen, wurden sie mit Gewehrfeuer emp-
fangen, das mehrere von ihnen tötete oder
verwundete. Die übrigen konnten ohne
Schwierigkeiten ge sangen genommen
werden.

Trennung von Kirche und Staat

in der Türket.

3Z Konstantinopel, 10. April. ^Funk-
bericht.) Die türkische Nationalversammlung in
Angora bat einstimmig den Gesetz-
entwrkrs angenommen, der eine
Trennung von Staat und Kirche
vorsieht.

i. Bremen, 10. April. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Der frühere König Ferdinand
vonBulgarien hält sich seit einigen Tagen
bei dem Bremer Großkausmann und Bulgarischen
Generalkonsul Dr. Ludwig Roselius,
mit dem er auf dem Dampfer Sierra Cordoba
am 7. April von seiner Südamerika-Reise zurück-
gekehrt ist, zu Besuch auf. Er hat von seiner
Studienreise durch Argentinien, Chile und
Brasilien eine austerordentlich große
wissenschaftliche Ausbeute an
Werteollen Pflanzen und Vögeln mitgebracht und
davon Schenkungen an den Botanischen Garten
in Bremen gemacht. Ein Teil der Sammlungen
geht nach Vrana an seinen Sohn.

persönliche Beilegung

des IioyalOak-Zwischenfalles.
og. London, 9. April. (Drahtbericht

unseres Vertreters.) ,
Die große Komödie der Unstimmigkeiten

auf der Roval Oak bat mit einer Versöhnung
der drei Beteiligten geendet, die ihrem Korps-
geist zur Ehre gereichte Die Tatsache der Ver-
söhnung kann nicht bezweifelt werden, wenn
die Nachrichten über den Vorgang selbst auch
etwas auseinandergehen und ohne Zweifel von
einigen Nachrichtenagenturen dramatisiert
worden sind. Am zuverlässigsten und offenbar
inspiriert ist wohl die Meldung der T i m e s,
die besagt: Etwa eine Stunde vor der Abfahrt
seines Schiffes habe der Admiral Col-
lard einen unerwarteten Besuch
von dem Kapitän Deward erhalten,
der gekommen sei, um ihm „Good b y e"
zu sagen und die Hand zu
schütteln. Der Admiral und sein früherer
Flaggenkapitän seien einige Zeit zusammen-
geblieben und seien dann in sehr herzlichem
Einvernehmen voneinander gegangen. Der
wesentliche Inhalt ihrer Unterhaltung sei ge-
wesen, daß sie beide die unerquick-
liche Angelegenheit tief be-
dauerten, von welcher sie sich bei ihrem ersten
Aufkommen niemals hätten träumen lassen, daß
sie in so ü b c r t r i c b e n e r Weise an
die Ocffentlichkeit gezerrt
werden würde. Nur eine Reihe unglücklicher
Umstände sei daran schuld, daß sie nicht inner-
halb der Marine geblieben sei. Angesichts der
Tatsache, daß sie beide nun einander die
Hand geschüttelt hätten und als Freunde aus-
einandcrgingen, sei cs ihre aufrichtigste Hoff-
nung, daß andere Leute die Sache nicht auf
andere Bühnen die Kontroverse tragen würden,
auf welche sie heute nicht gehöre.

Es steht zu befürchten, daß gewisse Ab-
geordnete und Zeitungen auf diesen billige«
und vernünftigen Wunsch nicht hören werden.

Der ConimandenrDaniels wollte
dem Admiral zu dem gleichen Zweck einen Be-
such machen, kam aber zu spät und konnte ihm
nur einen BriefgleichenJnhalts
nachsenden.

Englische Anerkennung

für Botschafter Sthamer.
wb. London, 9. April. (Drahtbericht.i

Snndav Times begrüßt die Tatsache, daß
der deutsche Botschafter 2 t h a m e r aus
seinem Posten bleibt, und bemerkt:

„Herr Sthamer bat in seinem Wirken für
gute Beziehungen zwischen England und
Deutschland viel nützliche Arbeit geleistet. Er
ist persona grala i m Foreign Office
und in diplomatischen Kreisen. Sein Takt
und seine Diskretion während einer
Periode schwieriger Jahre haben ihm die Hoch-
schätzung und die Achtung eines sehr weiten
Kreises von Freunden gewonnen. Dir deutsche
Botschaft in Carlton bonse-Terrace
unter dem Regime des Botschafters und von
Fran Sthamer ist ein Mittelpunkt des gesell-
schaftlichen Lebens."

Oer Konflikt in der

schwedischen Holzinduflrie beigelegt
n. Stockholm, 10. April. (Drahtbericht

unseres Vertreters.) Während die Schlichtungs-
verhandlungen im Arbeitskonflikt in der schwedi-
schen Holzindustrie zunächst abermals fehl-
geschlagen waren, und am Sonnabend ab-
gebrochen werden niußten, da zwar die Arbeit-
geber, nicht aber die Arbeitnehmer dem vor-
gelegten Vcrmittlungsvorschlag zugestimmt
batten, ist es der im Zellstoff-Industrie«
Konflikt eingesetzten Schlichtungs - Kommission
am Sonntag dennoch gelungen, die Parteien
zu versöhnen. Beide Parteien nahmen das
Abkommen an, auf Grund dessen die Arbeit
jetzt nach den Feiertagen auf der ganzen Linie
wieder ausgenommen wird, sowohl bei den
Zellstoff-Fabriken als auch bei den Sägewerken
und Papierfabriken. Die Nna Tagliat Alle«
banda berechnet, daß der Zellssoff-Konflikt und
die aus ihm entstände«?« Konflikte in der
Sägewerks- und Papierindustrie einen Verlust
von rund 28 Millionen Kronen an verlorenem
Arbeitsverdienst ausmachten.

# Mailand, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)
Im Kamps gegen die sizilianische Maffia wurden
vom Schwurgericht von Agrigcnto
vier Mitglieder der gefürchteten Verbrecher-
bande Saeco zu lebenslänglichem Zucht-
haus verurteilt.

werde, daß sie nur eu8 Gutherzigkeit, um
jung- Leben zu retten, gehandelt habe. Sie
habe sehr gut gewußt, daß die Soldaten,
sobald sie über die Grenze gewesen seien,
laschest wieder in die Front zurückkehren und
einem sicheren Tode entgegengchen würden.
Die Darstellung des Films sei um so un-
richtiger, als Miß Cavell sich als britische
Staatsangebörige und Pstrgcschwcstcr in dem
von Deutschland besetzten Gebiet schon durch
ihr Amt geschützt gewußt habe. Obwohl
die Deutschen in dem Film nicht unsvmpatisch
dargestellt wurden, werde sich das Publi-
kum unbedingt gegen sie ent-
scheiden. Sie hätten in dem Film eine
schlechte Rolle erhalten und würden den
kürzeren ziehen. Der Film sei nicht gegen
den Krieg, sondern gegen ein Volk gerichtet.
Der Film könne durch Wachrusen ganz be-
stimmter Ereigniffe, die von vielen Leuten,
die noch heute lebten, miterlebt worden seien,
den erngeschlasenen Haß wieder
wachrufen und die mühsame Ver-
ständtgungderVölkerzerstören.
Ob die Verurteilung Miß Cavells unumgäng-
lich notwendig oder ein Fehlen gewesen ist,
wird von der Kommission beiseite gelassen. Ter
Vorfall habe jedenfalls den Haß und die
Feindschaft gegen die Deutschen außerordentlich
vermehrt, uno es sei vom Standpunkt der
öffentlichen Moral und der guten Sitten aus
das allerschärf st e zu ver-
urteilen, daß ein so peinliches Ereignis,
das noch nicht der Geschichte angehöre, als
pikanter, zugkräftiger Film ausgenutzt werde.
Aus diesem Grunde und mit Rücksicht aus die
öffentliche Meinung Hollands, wo durch den
Krieg und besonders die Cavell-Affüre seiner-
zeit große Meinungsverschiedenheiten hervor-
gerufen worden seien, halte es die Kommission
für rhre Pflicht, die Aufführung des

Films in Holländ zuunters».
Wer hierin eine freundliche Gest- n eQ."‘l
Deutschland sehe, der möge bedenken, bn6
auch im Interesse Englands sei, eine"»^
Nutzung des Cavell-Fjlms zu vermeiden.

Bedingte Erlaubnis in Aeuyork
A. H. Ncuyork. 10. April. , ,zunlz„'

unseres Vertreters über Transradio.) ™
Nach der Ncwvorker Times billigte h

Filmzensor des Staates Reuvoik J
Cavell-Film „Dawn" mit 3u8nab»
einiger Untertitel und gewisser aus die H inki«!
tunfl bezüglicher Szenen. Er beth?
die Streichung der Stelle, in der einer der z,,?
scheu Soldaten sich weigert zu schießen, w»»,"
hin er selbst erschossen wird. Außerdem toitt
wo sich vor dem Gerichtshof der Cavell ein
leidiger zur Verfügung stellt, ein Untertitel
forder, In dem es heißt, daß dies ein henz^
sicher Brauch gewesen sei.

Interessant ist cs, daß der Zensor in sch...
Schreiben an dem Erwerber der amerikanische
Rechte an dem Film, Arch Selwvn, geltend
er habe sich kein allgemeines Urteil über die
schicbtlichen Tatsachen angcmaßt, sondern tebien,
den Standpunkt eingenommen, daß das @ e t ‘
ib m gestatte, Szenen zu streich,(
die Verbrechen fördern könnten. A...
diesem Grunde habe er auch die Hinrichtung
szeue gestrichen.

Graf Lnckner ist mit feinem Schiss „Va,„,
Ianb" gestern nachmittag vor der Wes^
Mündung angekommen und hat bei
Roten Sand Anker werfen taffen. Heute h
das Schiff voraussichtlich nur bis Bremerha»,
Reede segeln.

Kaiser Wilhelm II.

vor -em Weltkrieg.

Aufzeichnungen Baernreiihers
über eine Begegnung mit dem Monarchen.

Im Verlag für KnNuipolitik, Berlin, erscheinen
in der nächsten Zeit die überaus interessanten
.Fragmente eines voliiischen Tagebuches' des all-
äsierreichischen Poliiikers und DiaatSmanneS Josef
M. Baernreilher. TaS ausschlnkreiche Buch ist von
dem ehemaligen Finanzminister Professor
fr, Josef Redlich heraus««geben und ein-
(Kieltet.

Berlin, am 12. März 1914.

Am Abend war Kaiserdiner bei
S z ö g v n e v, glänzende, vorwiegend militärische
Gesellschaft. Außer den Herren und Damen der
Botschaft waren etwa zwanzig Herren ver-
sammelt. Der Reichskanzler, Jagow und Zimmer-
mann vom Auswärtigen Amt, der Ches des
Generalstabes Moltke, Tirpitz, die Minister
Dallwitz und Schorlemer, die obersten Hof-
würdenträger und einige Mitglieder der Hof-
geschaft. Viele Herren kannte ich von früher.

Man kann sich im äußeren Auftreten
keinen größeren Gegensatz denken
als unseren Kaiser und den Kaiser
Wilhelm. Es sind zwei verschiedene Zeitalter.
Zwischen unserem Kaiser und der Welt ist immer
ein Abstand, Kaiser Wilhelm ist ein Weltkind.
Unserem Kaiser in einem Gespräch näherzukom-
men, ist schwer, und wenn es auch bis zu einem
gewissen Grade gelingt, so hält er immer Distanz;
Kaiser Wilhelm kommt jedem Thema, das ihn
interessiert, mit Lebhaftigkeit entgegen; unser
Kaiser braucht auch manchmal starke Worte über
Verhältnisse und Personen, aber darin ist Kaiser
Wilhelm von einer korpsstudentischen Ungeniert-
beit, die es geradezu unmöglicht macht, zu wieder-
holen, was er sich in einem engeren Kreis an
Aussprüchen leistet.

Vor dem Diner sprach Kaiser Wilhelm mit
einzelnen Persönlichkeiten ohne Förmlichkeit und
Berechnung, die unserem Kaiser bei solchen Ge-
legenheiten eigen ist. Vom Botschafter vorgestellt,
schüttelte er mir sehr lästig die Hand und meinte,
daß wir uns lange nicht gesehen haben. Bald
nach dem Diner führte mich Szögyen» wieder
zum Kaiser, der sich mit mir sehr lange unter-
hielt. Er sprach fast ununterbrochen, im Vortrags-
ton, ließ mich aber immer wieder zu Wort kom-
men, hörte dann aufmerksam zu und griff alles
auf, was ich zu sagen batte. Er hat kaum die eine
oder andere meiner Bemerkungen links liegen
lassen. Im Laufe des Gesprächs kamen wir wieder¬

holt auf Gegenstände zurück, die ihn besonn
beschäftigen. Als ich zum Kaiser trat, legte ei n

fort die Hand aus meine Schulter und
Hören Sie, Ihr müßt mit b e n 9t um;
nen Ordnung machen. „Herr, geheult k
AthenerI' So möchte ich den Oesterreichern!
rufen: „Gedenket der Rumänen!' Damit to«
das Hauptthema seiner Konversation angefä:
gen, aus das er immer wieder zurückkam.

Alles, was ich von Jagow, Zimmerm
und anderen gehört habe, fand in den Won
des Kaisers in intensivsten Ausdruck. Wit i
Verhältnisse sich entwickelt haben, hänge alles u
von ab, wie die Rumänen in Ungarn bcbaw
werden. Es ist heule eine der wichtigsten Frc«
wie sich Rumänien stellen wird, und es ivärtfe
gefährlich, wenn dies gegen Oesterreich-Uusr
geschehen würde. Die Ungarn müssen ben fc
mänen gewisse Einräumungen machen. Diese h
merkttngen brachten uns aus Tisza. Der Str
bat eine sehr hohe Meinung von ihm und •
dauert, ihn nicht persönlich zu kennen, worauf:
erwiderte, daß es ein Moment größter Tragi«
werden könnte, wenn er, der Kaiser, dem ungt
scheu Ministerpräsidenten persönlich die Wifi:
leit der rumänischen Frage für die äußere Pc!
auseinandersetzen und ihn aus diesem Pi-
überzeugen könnte. Der Kaiser ging sehr letf:
darauf ein und sagte: Wie soll ich das mad1 ?
Das letztemal, als ich in Wien war, war?i;
gerade den Tag vorher abgereist; ich muh r
Szögvenv darüber reden. Dieter,, in der 3T
wurde herangewinkt, und der Kaiser fragte il
w i e das zu machen wäre, um t
Tisza zusammeuzukommen. „9h®
kich nur, wenn eS Ihrem Allerhöchsten
recht ist.' Szögvenv. keineswegs sichtlich er
meinte: Eure Majestät.bitte ich, nur über mit
dieser Frage zu verfügen. Dann fing aber
Kaiser den Tisza auf Kosten anderer 3to:
männer Ungarns so zu loben an, daß Szögd:
bemüht war, Eiirschränkungeit zu mnfr
Aitdrassv in Schutz nahm und von App«:
meinte, daß er in vier Sprachen gleich Hinreise
reden könne, woraus der Kaiser meinte, daß k
Kunst eben eine gefährliche Verlockung sei. V
über Andrastv fällte er ein ungünstioes Ur
indem er ihm vorwars, von dem Profits
seines Vaters abgewichen zu sein. Szögvenv v
dem gegenüber ans Audrassvs letzte Dergaiir
rede hin, die der Kaiser offenbar nicht fielt'"
batte. Dann wurde noch einiges über die bcdv
stehende Reise des Kaisers nach Wien Zwist:
dem Kaiser und Szögvenv besprochen.

Dieselbe Voreingenommenheit, 1
bei uns gegen Serbien herrscht, scheint hier •*

mag ich wobl so gesessen haben, da verstummt
der Habn plötzlich und macht einen langen,
langen Kragen. Nanu, was ist los? Gleich
darauf fällt mir eine leichte Bewegung seitlich
vom Hahn ins Auge, und mit dem Glas er-
kenne ichFrcnnb Reineke, der da umhcrschleicht.
Er kommt nzir sogar näher. Warte, Freund-
chen, hier wo die Birkbennen brüten wollen,
die Waldschnepfen, die vielen Enten und Be-
kasssncn, hier darf ich dich nicht dulden wie
dort, wo nur Rotwild, Sauen und Rehe stehen.
Auf achtzig Schritte ist er heran; jetzt stutzt er
einen Augenblick, da knallt es, und durch beide
Blätter geschvffen, sinkt er lautlos zusammen.

Stolz bringt mir Harras die zweifache
Beute, die ich stob betrachte und dann in den
Rucksack versenke. Langsam schlendere ich zurück.
Als der Schirm meiner Tochter in Sicht kommt,
sehe ich auch schon das Mädel davorstehen, und
als sie mich jetzt eräugt, schwingt sie mir hoch
in der Lust ihren Hahn entgegen. Und dann
kommt sie angefetzt, flüchtig wie ein Reh; und
als ich ihr schon von weitem ein kräftiges
„Weidmannsheil" entgegenrufe, da schallt ein
jubelndes „Horrido" zurück. Jetzt ist sie da, mit
strahlender Miene und glänzenden Augen, und
dann sprudelt der Bericht los, so schnell die
Worte nur aus dem Munde herauskönnen:
„Denk' nur, Vater, vier Hahne fielen ein. Alle
so auf 80, 90 Schritte. Ich habe ihnen lange,
lange zugeguckt. Es war einfach herrlich.
Schließlich kriegten sich zwei zu fassen und
kämpften zusammen, daß die Federn nur so
flogen, dieser hier und ein schwächerer. Dieser
war bestimmt der stärkste von den vieren und
schlug auch bald den arideren in die Flucht, bis
der schließlich abstrich. Und als er dann mal gut
und frei stand, da schoß ich. Es waren
82 Schritte, wie ich nachher abgeschritten habe.
Und denk' nur, Vater, wie ich geschossen habe,
da reitet er ab! Ich.war. ganz entsetzt, denn ich
war doch gut abgekommcn und sehe ihm voller
Enttäuschung und Verzweiflung nach, da plötz-
lich steigt der Hahn doch in die Lust und fällt
urplötzlich wie ein Stein bekun'cr! Da bin ich
aber hingcsaust, sag' ich dir, und hab' ihn auf-
gehoben und betrachtet, und dann hab' ich mit
aller Kraft immer „Horrido" geschrien. Hast
du das nicht gehört?"

Das hatte ich nun allerdings leider nicht,
hegte aber irctzdem nicht den, leisesten Zweifel
an der Richtigkeit der Schilderung, und das
strahlende Glück meines Mädels freute mich mehr,
als wenn ich selber ein Dutzend Hähne ge-
schossen hätte. Run mußte ich von meinen Er-
lebnissen berichten. Zufrieden und glücklich
trabten wir dann heim.

Die Stadt Wiesbaden hat für das Nene
Museum die Bronzebüst« Hermann »tfieti von der
Hand des rheinischen, in Paris lebenden Bildhauers
Arno ® r t!«r äugekaust. • -

So ging Brillot also mit geschloffenen
Augen von Faß zu Faß. Er irrte fick nie.
Balo stieß er auf einen Rheinwein, bald aus
einen Moselwein, bald auf einen französischen
Landwein. Er leuchtete wie eine Sonne und
fühlte sich stolzer als je zuvor. Wer im ganzen
Lande konnte sich mit ihm an Weinkenntnis
messen? Niemand, sagte er sich.

Jetzt hatte er elf Fässer probiert und tastete
gerade nach dem zwölften Hahn. Er fand ihn,
drehte daran und hörte das Getränk in das
Glas perlen. Langsam führte er es an die
Lippen und kostete.

Er stand erstaunt da. War mochte das
wohl sein? Er hatte noch nie einen so leichten,
teilten und erfrischenden Wein gekostet. Er
suchte unter einer ganzen Menge, konnte sich
aber für keinen entschließen. Immer noch mit
geschlossenen Augen, füllte er wieder das Glas
und trank, aber leider mußte er sich eingestehen,
daß er nicht wußte, was es sein könnte. Er
trank ein drittes und viertes Glas, aber er
stand gleich unschlüssig da. Da warf er in der
Wut das Glas zu Boden, so daß es in Scher-
ben ging, und sah dann auf. Im nächsten
Augenblick taumelte er erschrocken zurück.

Er stand vor dem Wafferleitungshahn, und
das, was er für einen wundervollen Wein ge-
halten hatte, war der reine, unverfälschte Gänse-
wein.

Tristan schloß, und ich sagte:
„Die Geschichte hast du dir nicht übel aus-

gedacht."
Tristan ist mir die Antwort schuldig ge-

blieben, denn in diesem Augenblick ließ Brillot
in seiner Ecke die Zeitung sinken und rief den
Kellner und bestellte ein Glas Eiswasser.

Die Bollvlen-Erpedltlon. Der Sonderkabeldienst
der Hamburger Fremdenblatter melbd aus Lima
durch United Preß: Di« deutlch-österreichische
wissenschaftliche Erp « diiion unter Führung
der Professor HanS P f a u m von der Münchener
Universttüt, ist in Tallao, der Hafenstadt Limas,
eingetroffen Ti« Erpedilion, die von dem Deut Ich.
O« st« r r« t cht s che n Alpenverein ausgerüstet
wurde, wird sich über Mollendo und Arequipa nach
dem bolivianischen Hochland veqeben, um
bi« noch wenig bekannt« Fauna und Flora der
Hochebene und der Kordilleren zu studieren
und umfassenbc topographische Ausnahmen
im Hochgebirge durchzuführen.

Die Eröffnung der Düsieldorler Kunstausstellung
verschoben. AuS Köln meldet ein Drahtbericht unserer
Bert-etet«: Ti« ursprünglich auf den 28. April fest-
gesehte Eröffnung bet Ausstellung
Deutsche K u n st in Düsseldorf 1928 mußte
verschoben werden, weil der preußische .Kultusminister,
der der vröfsnung beizuwohnen wünschte, in diesen
Tagen durch die Wieder-Erössnung der Staatlichen
Opernhauses in Berlin am Erschein en ver-
hindert ist Die Erösfnung der Düsieldorser Kunst-
ausstellung ist daher aufden 2. M a i verschoben
worden.

MM. M M WsseMU

Wolfgang ©of6:„Hobett6mmet“

Deutsches Schauspielhaus.

Wer bei uns den Namen Robert Emmet
nicht kennt, ist deshalb noch kein hoffnungslos
ungebildeter Mensch. Man muß schon ziemlich
tief in die jahrhundertelange Historie des irischen
Freihcitskampfes hinabsteigen, in ein Labyrinth
unzähliger Revolten und blutig unterdrückter
Ausstände, um aus seinen Namen zu stoßen.

Als Wolfgang Goetz vom Leben und
Sterben Robert Emmets las, bestach ihn der ro-
mantisch balladenhaste Zug im Schicksal des
jugendlichen Verschwörers, der dem Tode des
Gehenkt- und Enthauptelwerdcns nicht entging,
weil er die geliebte Frau noch einmal zu sehen
begehrte. Mir will scheinen, als habe Wolsgang
Goetz das Balladeske für das Dramatische ge-
nommen.

Er machte aus der Ballade von Robert
Emmct ein Schauspiel in fünf Akten, aber bei
Licht besehen ist's eine Ballade geblieben.

Goetz hat sich eng an die historische Ueber-
lieferung gehalten und damit seinem Helden mit
eigener Hand den dramatischen Kredit unter-
graben. Denn das Scheitern eines reinen, edlen
Beginnens wirkt nur dann tragisch, wenn vorher
an die Möglichkeit des Gelingens geglaubt wer-
den kann. Eine Sache darf durch Schuld scheitern
und bleibt darum doch tragisch; aber wenn sie
durch Unzulänglichkeit zur Narretei wird und
scheitert, dann ist die Tragik leider ganz gewöhn-
liches Pech geworden. Und das ist hier der Fall.

Der Fehler steckt im zweiten Akt, der die Vor-
bereitungen zum Aufstand tmb zum Sturm auf
das Dubliner Schloß bringen sollte. Diese Vor-
bereitungen sind so dilettantisch, so rührend kind-
lich und von vornherein zum Mißerfolg verur-
teilt, daß das Schlimmste geschieht, was geschehen
kann, nämlich daß der Zuschauer den Ausstand
nicht ernst zu nehmen vermag.

Ja, man vermag sogar nur schwer zu
glauben, daß es Robert Emmet selbst mit seinem
Ausstand heiliger Ernst ist. Im Augenblick der
Entscheidung, als er durch einen tinglücklichen
Ausall zu vorzeitigem Losschlagen mit völlig un-
genügenden Kräften gezwungen wird, in diesem
Augenblick, als wirklich alles für ibn und die
Seinen auf Spitz und Knops steht, ist er von der
einzigen Sorge besessen, ob die Geliebte wohl un-
versehrt und heil nach Hause gelangt sei. Ein
treubcwcgter Liebhaber kann zu Zeilen eine
höchst ehrenwerte und menschlich svmvathische Er-
scheinung sein, aber von Irlands Befreiung sollte
er doch lieber die Finger iveglasien. Alles folgende
ist dann nur noch die Bestätigung dieser schwan- |
kenden Unzulänglichkeit, bis zur Verhaftung ,
Emmets durch einen englischen Major. I

a
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Zusammenkunft zwischen

Parker Gilbert und Dr. Köhler.
Sonderdtenst

de- Homburger FremdenblatteS.
Rom, 10. April. (Durch United Preß.)

Wie die United Preß aus verläßlicher Quelle
erfährt, hat im Ercelsior-Hotel eine
Besprechung zwischen Parker Gilbert
und dem deutschen Finanzminister Dr.
Köhler stattgefundcn, deren Thema in erster
Linie der italienische Einspruch gegen die
geplante Liquidation deS Dawesplanes bildete.
In den nächsten Tagen werden weitere Kon-
sercnzen zwischen Gilbert und Köhler statt-
finden.

wb. Rom, 10. April. (Drahtbericht.l
Rcichsfinanzminister Dr. Köhler wurde am
Ostersonntag abend vom Papst in halbstündiger
Audienz empfangen. Der Rcichsfinanzminister
besuchte alsdann den Kardinalstaatssekretär
Gasparri.

Aman Llllah wieder in Berlin.
wb. Berlin, 10. April (Drahtbericht.) Der

König von Afghanistan ist gestern vormittag, von
Paris kommend, aus dem Bahnhof Zoo ein»
getroffen, von wo er sich nach der afghani-
schen Gesandtschaft in der Lessingstraße
begab. In den Mittagsstunden machte der König
eine Spazierfahrt nach dem Grüne-
wald. Er wird hier einen Facharzt konsul-
tieren.

Bluttat

eines französischen Zollbeamten.
wb. Namborn, 10. April. (Drahtbericht.)

In einer hiesigen Wirtschaft kam es am Sonn-
abend zwischen einem Zollbeamten und einigen
Gästen zu einer Auseinandersetzung. Der
Zöllner entfernte sich darauf, kehrte aber nach
kurzer Zeit zurück und schoß den jungen
Arbeiter Trapp nieder. Der Tod
trat sofort ein. Ein zweiter Bürger
erhielt einen Schuß in den Hals. Der
Zollbeamte begab sich daraus in seine Wohnung
und schoß auf seine Verfolger mit einem
Karabiner und einem Revolver. Darauf steckte
er seine Möbel in Brand. AIS die
Landjäger die Tür erbrachen, sanden sie den
Franzosen 1 o 1 in seinem Zimmer liegen.

Grenzzwischenfall im Kreise Lyck.
wb. Lyck, 10. April. (Drabtbericht.l

In der Nacht zum Karfreitag versuchten 16 bis
18 Personen aus Polen die deutsch-pol-
nische Grenze bei Pokowen, Kreis Lvck,
zu überschreiten. Sic wurden von vier polnischen
Schleppern bis zur Grenze gebracht, stießen hier
aber aus einen polnischen Posten, der aus seinem
Karabiner sofort Alarmschusse abgab. Er wurde
aber von den Uebcrläufern überwältigt
und verprügelt. Die Uebcrläufer sind dann un-
erkannt über die Grenze gelangt. Aus polnischem
Boden ist inzwischen einer der vier Schlepper
verhaftet worden.

Warum der Cavell-Film

in Holland verboten wurde.

35 Amsterdam, 10. April. (Drahtbericht.)
Die holländische Filmprüsungs-
k o m m i s s i o n , die die Aufführung des
Cavell-Films für Holland verboten hat, be-
gründet ihre Entscheidung mit folgenden Er-
wägungen: Der Cavell-Film könne, abgesehen
von dem Rahmen, der dem Krieg entnommen
sei, nickt als Anti-Kriegssilm bezeichnet
werden. Der Charakter von Miß Cavell sei
unrichtig gezeichnet, wenn behauptet

Ein Gespräch mit Kaiser

über die Balkansragen.

Der Wein.

Von

Sven Zetterfiröm.
AuS dem Schwedischen

von Age Avenftrup und Elisabeth Trettel.

Tristan und ich faßen bei George an der Bar
und nippten an einem Trink.

Ta. sagte Tristan plötzlich:
„Siehst du den Mann, der da drüben sitzt?"
Ich sah einenckleinen, dunkclhäutigen Herrn,

der in einer Zeitung las. Er mochte etwa fünfzig
Jahre fein.

„Tas ist einer der erstell Weinkenner der
Stadt," fuhr Tristan fort, „aber das Merkwür-
digste ist, daß er Wein verabscheut."

„Muß man denn feinen Berus nicht lieben,
um cs zu etwas darin zu bringen?" fragte ich.

„Dieser Mann hat feinen Beruf geliebt,"
erwiderte Tristan, „aber dann geschah eines
Tages etwas."

Ich rückte mich auf dem hohen Barstuhl
näher und erfuhr die Geschichte.

„Er heißt Brillot," sagte Tristan. „Er be-
sitzt eins der bekanntesten Restaurants der
Stadt. Da gibt es den herrlichsten Wein aus
den ältesten und besten Jahrgängen. Der Ruf
feines Lokals ist über die ganze Welt gegan-
gen, und er verkauft Wein in Fässern nach
allen Erdgegenden. Eines Tages, als er
morgens in fein Restaurant kam, teilte ihm
sein Geschäftsführer mit, daß eben die letzte
Sendung Weine angekommen fei. Diese Mit-
teilung freute ihn. Er probierte gern alle neu
eingegangenen Weine. Tas war sein kleines
Steckenpferd.

Er hatte seine besondere Art, Weine zu pro-
bieren. Ganz allein ging er in den Keller
hinunter, wo sämtliche Fässer aneinandergereiht
ausgestellt waren. Vorsichtig näherte er sich dem
ersten mit einem Glas in der Hand. Er machte
die Augen fest zu, so daß er nur eine schwarze
Wand vor sich sah, und dann tastete er nach
dem Habn des Fasses. Er drehte daran und
hörte, wie die herrlichen Tropsen gegen das
Glas plätscherten. Dann führte er, immer noch
mit geschlossenen Augen, das Glas an die
Lippen und kostete den Wein. Er gurgelte
förmlich damit. Was mochte es fein? Plötz-
lich war es ibm klar. Es warPoyserrö. Natür-
lich. Jetzt öffnete er langsam die Augen und
suchte nach dem Zeichen auf dem Faß. Richtig,
da stand Pohserr! Er hatte sich nicht geirrt.
Er verstand seine Kunst schon.

Dann schloß er wieder die Augen und
tastete nach dem Habn des zweiten Fasses. Das
Verfahren war dasselbe. Er wußte genau, was
es war. Konnte es wohl etwas anderes fein
als Gorton? Das stand auch aus dem Faß.

Zum Helden einer Ballade gehören Fra»'
möglichst in der Mehrzahl. Wolsgang Goetz N
drei um seinen Helden, alle drei aus dem lvM
Geist der Ballade geboren. Tie Mutter, die d«
Sohn für Irland hingibt, die Geliebte, die h
Mann im Helden liebt, und das Mädchen, «
den Helden Irlands im Manne liebt.

Die Aufführung unter Karl Zistigs M
bot qu% Momente, vermochte aber naturgc®
das dramatische Minus nicht in ein Plus zu^
wandeln. Sie tat das Mögliche: sie lieh eie:
ernsten, ehrlichen Wollen ihrerseits ernste, etzrlv
Hilfe.

Gustav von Wangenheim spielte d
Helden mit der zwiespältigen Liebe zu Ich-
und einem jungen Weibe und spielte ihn in eis
glücklichen Mischung von Weichheit der Empi-
dung, romantischem Ucberschwang und begcisiw
Entschlossenheit. Else Petersen hätte als k
liebte,, der der Mensch Robert Emmet über
Helden geht, noch etwas stärker aus sich bcch
gehen können. Tas Elementare des Fühlens b-
die Worte mehr zudecken müssen, denn die
bei Goetz sind zuweilen, auch bei der Mutter,
lyrisch, rhetorisch. Sehr gut Maria Kratzn
der kerben, alles Weiche zurückdämmenden
der Anne Tevlin. Klug und ohne die gelegen»
bei ihm störende Neigung zur UebertreM
Julius Kodier als Doktor Eurran.
Favart spielte den englischen Major ums
Weniges zu salopp und geschwätzig. Karl
stenhagen, Sartory und Thea Götz wen
recht gut als Parteigänger Emmets und W
reihe Otto-Körner bemühte sich, der et»'
konventionell gebliebenen Figur der
Wurde und Gewicht zu geben. Der Beifall i*';
mehr der Aufführung als dem Stück zu (K* ,v
das interessierte, doch kühl ließ.

Intendant Sachse rettet die M>katz"
Aufführung im Hamburger Statz'
Theater Die gestrige Wiederholung r ;
Sullivans „Mikado" stand ernstlich dadurch
Frage, daß Herr Lohsing durch eine 116 ,
Heiserkeit verhindert war, den Koko zu IW‘.
Nachdem im Lause des Vormittags alle Zs-
suche, hier in Hamburg oder von auswärts **
einen Vertreter dieser Hauptrolle zv erlang,
fehlgeschlagen waren, entschloß sich Jn'cn-s
Sachse, bis zum Abend die Rolle selbst >
lernen. Das kühne Wagnis glückte vollkowM"
denn Herr Sachse, der das Werk dur« °
Proben natürlich genau kennengelernt batte-
herrschte am Abend die Aufgabe in allen ul,
Teilen, so daß er sie unter lebhaftester
nähme und Zustimmung des dichtbcsctzten
durchführen konnte. _

«dum Oehlenschlögers „tllabbln ober die #5
lampe", das zu den klassischen Werten der
scheu dramatischen Literatur gehört, wurde soeben >"
neuen deutschen Bearbeitung von Erwin M a e
vom Deutschen Schauspielhaus 1« *
bürg zur Uraufführung erworben
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beim Kaiser gegenBulgarienzu herrschen.
Er sprach sich über den König und die Kation in
den abfälligsten Ausdrücken aus. Die Bulgaren
kommen von der Wolga, dabei der Name, sind
von asiatischen Stammen südwärts gedrängt,
hängen aber am Osten und sind von demselben
nicht loszumachen. Nun kamen wir aus die serbi-
sche Armee. Er lobte das Offizierskorps und die
Artillerie, stellt die serbische Armee hoch und be-
merkte. die Serben seien die ersten gewesen, die
in Adrianopel Fuß gefaßt batten. Die serbische
Frage, das heißt, das Verhältnis der Monarchie
zu Serbien, sicht er ganz mit denselben Augen
an wie ich, nur ist der Kaiser in der Beurteilung
der Situation oberflächlich und sehr
optimistisch, um nicht zu sagen utopisch. Er
redete sich immer mehr hinein und sagte zuletzt,
wir müßten ein Zollbündnis mit Serbien
schließen und endlich eine Militärkonvention.
Wir müßten die jungen Serben ins Theresianum
nehmen, die serbischen Offiziere in unserer Armee
ausbilden, damit die Serben Schulter an Schulter
neben den Oesterreichern stehen. Ich bemühte mich,
Wasser in diesen Wein zu gießen. Natürlich gab
ich dem Kaiser die Nichtigkeit dieser Grundidee zu,
ohne ihm jedoch die Schwierigketcn einer raschen
Wendung unserer Politik in dieser Richtung zu
verhehlen. Der Kaiser erfaßt hier eine große
Idee, die aus dem Staatsgedanken Oesterreichs,
wie ibn Prinz Eugen verfolgte, richtig empsun-
den ist, überspringt aber alle Mittel-
glieder und übersieht die harten
Tatsachen der Gegenwart. Auf einem
positiveren Boden bewegten wir uns bei der Er-
örterung des Zusammenschlusses Rumäniens,
Griechenlands und Serbiens, für den er ebenso
lebhaft eintrat wie seine Minister. Er wollte aber
auch die Türkei mitnehmcn, und das ist der
Gegensatz zwischen hier und Wien. Hier will
man Bulgarien einkreisen, bei uns Serbien.

Lange sprach der Kaiser über die
Orthodoxie, ihre Wirkung auf das Volk und
ihren geringen wahrhaften und innerlich reli-
giösen Charakter. Der Kaiser zeigte sich sehr
unterrichtet, und in seinen Aeußerungen klangen
Ansichten durch, die ich seinerzeit mit H a r n a ck
erörtert hatte. Von Frankreichs finan-
ziellenKräftensprachermitGcring-
schätzung. Das Volkseinkommen Deutschlands
ist heute höher als das Frankreichs. Dieses werde
Milliarden in Mexiko verlieren, habe den Serben
und Türken Geld versprochen, könne es aber nicht
geben. Das sind offenbar Sachen, die dem Kaiser
gesagt worden sind, aber gewiß nicht amtlich,
aber gewiß von Menschen, die bemüht sind, dem
Kaiser zu Gehör zu reden und die übertreiben.
Ausführlich sprach er über die jetzige Ka-
binettskrise in Italien. Giolitti ist ein
schlauer Kunde. Jetzt müssen die Rechnungen für
Lydien bezahlt und einige unpopuläre Gesetze
durchgebracht werden, da drückt er sich, und der
gutmütige Salandra muß für einige Zeit die
Sache übernehmen, dann kommt Giolitte wieder.
Dann brachte der Kaiser seine bevorstehende Reise
nach Wien und Miramare zur Sprache. Von
Szögöny und mir ließ er sich über die Lage und
die Erbauung von Miramare erzählen und sprach
bann von Brioni, wohin unser Thronfolger
wegen Meinungsverschiedenheiten mit dem Be-
sitzer Brionis, Kupelwieser, nicht mehr gehe. Wit
Stolz erinnerte er daran, daß Koch die Insel
assaniert habe, und schilderte dann drastisch eine
Szene, die ein aus dem dortige Tiergehege Hagen-
becks entsprungener Asse in der Badegesellschaft
hervorgernfen hatte. Der Kaiser ist sehr empfäng-
lich für Komik und Humor und sann herzlich
lachen.

Sehr eingehend über Albanien. Ich hatte
den Eindruck, daß der Kaiser dieseStaaten-
gründung nicht sehr ernst nimmt. Als
Szogäny meinte, der Fürst habe nicht schlecht
angefangen, erwiderte der Kaiser: Vor allem, er
ist noch dort. Er berief sich auf das Expose
eines österreichischen Offiziers, das er gelesen
habe, so lange der Fürst Geld haben werde,
Werbe es gehen, aber alle werden von ihm Geld
haben wollen. Von den großen sozialen Schwierig-
keiten, die in Albanien zu überwinden sind, die
alle genaue Senner Albaniens schildern, und die
ich erwähnte, schien der Kaiser allerdings keine
klare Vorstellung zu haben.

Unser langes Gespräch wurde immer mehr
Gegenstand der Aufmerksamkeit der Anwesenden.
Als der Kaiser sich von uns zu einem andern Herrn
wendete, kam der Reichsknzler sofort auf
mich zu und meinte, Seine Majestät
habe sich ja sehr eingehend mit mir
unterhalten, worauf ich ihm in Kürze er-
zählte, was wir besprochen. Ganz auffallend leb-
haft ging auch er auf die rumänische Frage ein,
und als ich auch ihm gegenüber von der not-
wendigen Neuorientierung unserer auswärtigen
Politik sprach, meinte er rasch und laut: :Ja,
aber machen muß man es auch. In der Beur-
teilung der Zukunft Griechenlands ist er nicht
allzu optimistisch. Er meinte, sie werde davon

CuDroig Julia: „ßSheusaune".
Thalia-Theater.

Mit Höhensonne meint Fulda jene Sonne,
hie von Fürsten ausstrahlt und für einen großen
Teil der Menschheit etwas Faszinierendes besitzt,
dem sie sich, ihrer innersten Natur gehorchend,
nicht entziehen kann. Der Mensch ist seiner Natur
nach ein Herdentier und muß seine Anführer,
seine Helden haben. Es ist deshalb auch sehr billig,
sich über solche Leute lustig zu machen und sic mit
der Lauge der Satire zu begießen, die einer für
echt gehaltenen, aber falschen Fürstlichkeit zum
Opfer fallen. Ucbrigens ist die Idee, auf der
Fulda sein Lustspiel ausbaut, nichts weniger als
originell; sic ist schon vielfach variiert worden.
Eine überaus lustige Verwechslung dieser Art,
freilich nur episodisch, findet sich schon in Kotze-
bues Lustspiel „Die deutschen Kleinstädter", wo
man einen harmlosen Reisenden für den König
Jwlt. Am edelsten hat Gogol die Verwechslungs-
ldee, wenn es sich hier auch nicht um eine Fiirst-
nchkeit, sondern der Zeit entsprechend um einen
hoben Beamten handelt, in seinem „Revisor" ge-
bracht. Fulda knüpft offenbar an die Tomela-
Affärc an. Ich bin mir darüber etwas im Zweifel,
ob das ganz geschmackvoll ist. Ein kleiner Hoch-
stapler gibt sich hier für einen Prinzen aus, und
alles, was wir von Bürgern zu sehen bekommen,
liegt ihm zu Füßen. Es ist bedauerlich, daß die
bürgerlichen Figuren so einseitig und dabei so
übertrieben in dieser Einseitigkeit behandelt sind,
denn beinahe wird das Vergnügen in diesen
Teilen des Lustspiels im Zuschauer von einem
leisen Unbehagen überwuchert.

Nach diesen Ausstellungen soll aber gern zu-
gegeben werden, daß Ludwig Fulda — und
das ist bei einem so vielgewandten Schriftsteller
auch gar nicht anders zu erwarten — seinem
Thema viele lustige Wendungen gegeben hat, daß
eilte Reihe von Figuren außerordentlich gut aus-
ld'sallen ist und daß der Born der Erfindung
reicht quillt. Bei Fulda stehen der echte und der
falsche Pritz? zugleich auf der Buhne; der echte
bleibt bis zum Schluß als Prinz im Hinter-
grund, während der, der seine Rolle spielt, das
ganze Spiel bewegt. Eine sehr ansprechende Fi-
gur ist der alte entthronte Großherzog und viel-
leicht noch ansprechender der echte Prinz selbst.
Was der Verfasser an dem hier vorgeführtcn
Bürgertum zuviel getan hat, wird mit der Figur
des Prinzen wieder gutgemacht. Die Gespräche
Zwischen Vater und Sohn, di« svmbolisch die
alte und die neue Zeit vorsübrcn sollen, sind sehr
schön und enthalten die Moral des Stückes.
Dieses selbst ist nach dem guten allen Lustspiel-
schema gebaut; von einem irisch'n scharfen Wind,
den der Stoss batte mit sieb bringen können, ist
wctiig zu bemerken. Tas Publikum unterhielt sich
aber offenbar sehr gut und spendete reichen Bei-
fall, der auch den anwesenden Dichter auf die
Bühne rief.

abhängcn, ob Griechenland nachhaltig eine rich-
tige Politik verfolgen werde. Szögony erklärte
nur diesen Zweifel später damit, daß man hier
in Berlin die Seitenblicke Griechenlands nach
Frankreich nicht liebt. Später sprach ich auch
noch mit Haymerle. «18 ich ihm erzählte, dag
der Kaiser bezüglich unserer serbischen Politik
ganz meiner Meinung sei, meinte er: leider.

Zimmermann, mit dem ich dann nach
Hause ging, erörterte das alte Thema, d a ß w i r
die kleinen Staaten n i d> t f o tion oben
herunterbehandelnsollten. Der Kleine
wolle beute auch sein politisches Lebensrecht,
man müsse es respektieren und ihn dadurch ge-
winnen. Oesterreich müsse seine geographische und
historische Stellung zu den Dalkanstaa'«n auf
diese Weise ausnützen. Das brachte uns auf das
Thema von der diplomatischen Behandlung im
allgemeinen, und er berief sich aus eine Aeuße-
rung LerchenseldS, eines warmen Freundes
Oesterreichs, der den AuSspruch tat, daß, wenn
Oesterreich an Stell« Preußens die BundeSsürsten,
darunter so viel kleine und eitle, Zusammenhalten
sollte, sie schon längst entlausen wären. In Frank-
furt beim Bundestag sei das noch anders ge-
wesen. Aber schon damals hielt Oesterreich die
Kleinen nur durch den Preußenhaß und die
Preußenfurcht zusammen, denn Oesterreich rechne
in seiner Politik immer nur mit den Schwächen
der Menschen und »errechne sich immer, wenn die
starken Seiten des Gegners zur Geltung kommen.
Auf Zimmermann liegt bi« Hauptlast der Arbeit
des Auswärtigen Amtes, was daS Studium der
Berichte und die Bewältigung des Aktenmaterials
anbelangt. Der Kaiser muß immer auf dem lau-
fenden erhalten werden, und Zimmermann kommt
oft in die Lag«, ihm stundenlang zu referieren.
Er erzählt« mir auch vieles von der Art des
Kaisers, rühmte seinen toeiten Gesichtskreis; er
kenne alles, merke sich viel, habe eine gute, wenn
auch ost drastische Art, Aufgenommenes wieder-
zugeben. Er sehe aber nur seine eigenen Ansichten
als die maßgebenden an, nehme fremde Impres-
sionen sehr willig auf, verwandle sie aber sofort
in eigene Ansichten. Eine Zustimmung sei von
ihm ant besten zu erlangen, wenn die verhandelte
Entscheidung als von ihm ausgehend dargestellt
werden könn«.

*

Die Geschäfte

im Reichsbahnzentralamt.

Von der Finna H. Schober, Berlin-
Charlottenburg werden wir um Aufnahme
folgender Erklärung gebeten:

In Verbindung mit gewissen Vorgängen bei
der Reichsbahn sind auch von der Oeffentlichkeit
Verträge erwähnt worden, die von den Firmen
Schoyer und Dreifuß abgeschlossen worden
sind, und zwar unter Uebernahme gewisser Ver-
luste, die die Reichsbahn aus einer geschäftlichen
Verbindung mit der Firma Dr. Kämpfer & Co.
erlitten hatte. Bei der Darlegung in der Oeffent-
lichkeit ist zum Teil der Eindruck erweckt worden,
als ob diese Verträge dadurch entstanden sein
könnten, daß der zuständige Dezernent, Reichs-
bahndirektor N e u m a n n, ein auf lautere Weise
nicht zu erklärendes Entgegenkommen gezeigt
und Verträge abgeschlossen hätte, die eine Be-
tt achteilig ling der Reichsbahn be-
deutet hätten. Demgegenüber stellen wir fest:

1. Der hier in Frage kommende Vertrag ist
er st nach sehr langen Verhandlun-
gen und zwar mit allen in Frage
kommenden Stellen, auch mit der über-
geordneten Hauptverwaltung, in starker Kon-
ktirrenz mit den maßgebendsten Firmen der
Branche sowie des Metallhüttenverbandes zu-
standegekommen. Gerade Reichsbahndirektor
Neumann hat auch noch im letzten Moment den
Abschluß dieses Vertrages mit unserer Gruppe
zu verhindern versucht und ihn mit anderen Fir-
men tätigen wollen.

2. Es ist behauptet worden, daß die Verträge
für die Bahn wesentliche Nachteile bringen
mußten und daß eine Nachprüfung, ob der Ver-
trag nicht gegen die guten Sitten verstoße,
erforderlich sei. Wir beschränken uns demgegen-
über heute auf die Erklärung, daß der Abschluß
des Vertrages für die Reichsbahn un-
zweifelhaft außergewöhnlich
günstig war. Tas wird die objektive Nach-
prüfung ergeben.

3. In einigen Veröffentlichungen ist angedeutet
worden, daß Beamte der Reichsbahn durch den
Abschluß unseres Vertrages Vorteile gehabt
haben konnten. Wir erklären hiermit, daß kein
Beamter, sei es direkt oder indirekt, irgend-
welche Vorteile empfangen oder
genossen hat, so daß die erwädnte Andeutung
eine grobe Verdächtigung ist, die wir aufs schärfste
zlirückweisen müssen. Würde sie klar ausgesprochen
werden, so müßten wir sie als eine schwere Ver-
leumdung bezeichnen."

Die Aufführung unter der Regie von
Heinrich Lang war sehr hübsch und flott.
Albert Bozenhard spielte den alten

?fürsten vornehm und überlegen, eine feine,vmpathische Figur. Dem eckten Prinzen ver-
lieh Hans W e n g r a f die Züge des Lebens.
Dieser Künstler hat eine erfreuliche Entwicklung
durchgemacht; die Schlichtheit seines Spiels und
die klare, scharfe Dialektik bestechen immer
wieder. Aber auch Will» M a e r t e n s als
falscher Prinz war trefflich an seinem Platze.
So viele unechte Tön« gibt e8 gar nicht, als
er zur Verfügung hatte. Ganz köstlich ge-
staltete Herr Grill seinen alten Kammer-
herrn. Den Hauptvertreter des Bürgertums,
wie schon gesagt, eine leider sehr übertriebene
Figur, innerlich unwahr, spielte Herr Lang
entsprechend. Seine leichtfertige Frau wurde
von dem Gast des Abends, Marie Kloth,
ivirksam verkörpert. Das humorvolle Couplet,
das sie so zündend vortrug, fand mit Recht
allgemeinen Beisall. Fräulein Rambausek
spielte ein keckes modernes junges Mädchen.
Der Dichter hatte sie schon stark aus der Wirk-
lichkeit hinaus übertrieben, und die Künstlerin,
die selbst stark zu Uebertreibungen neigt, unter-
strich diese Eigenschaft noch. Nichtsdesto-
weniger kamen einzelne Episoden ihres Spiels
vorzüglich heraus. Aus der großen Zahl der
Mitspielenden seien nur noch die Bürgertppen
der Herren Walter, Taeger, Kamm
und GerdtS erwähnt. Ph. B.

Hamburger Volksoper. Leo Ascher
kommt jetzt hüben und drüben nm Millerntor
zu Wort: im Operettenhaus mit seiner »Barbc-
rina", in der Volksoper mit »Hoheit tanzt
W a I z e t“. Das zuletzt genannte Werk stand
schon früher auf dem Spielplan der Volksoper.
Direktor Richter tat gut daran, es jetzt wieder
aufzunehmen, denn in dieser Opere.te spricht
sich ein sinniger Humor und eine immer wirk-
same Gemütlichkeit aus, die in wohltuendem
Gegensatz zum Tempo unserer Zeit steht. Die
Alt-Wiener Operette fand, wie bereits im
Sonntag»Morgenblatt kur, erwähnt, eine außer-
ordentlich beifällige Aufnahme, die einer durch,
weg guten Aufführung unter Kapellmeister
HagcrHajdu und unter der Regie von
Julius K u t h a n zu danken ist. Man lernte
bei dieser Gelegenheit eine brauchbare Sängerin
und gute Darstellerin in Lotte Brügge
kennen, die die Rolle der Lisi sehr ansprechend
zu gestalten wußte. Die Prinzessin Marie ist
eine der dankbarsten Rollen für Isa Roland.
Reben ibr sind noch Julius tt u t b a n als
Veverl. Igo G u t t m a n n als Aloistus und
Josek Albrecht als Plünderer zu nennen.

J. N.
Dos StaftsOicl Haa» Serkows 6e«innl am Tiens,

tofl. 17. AMU. abends 8 Uhr. in der 3t GeorgS-Sirche.
C« werden nur .Tas ParadeiSfPtel" und
.Ter Totentanz" gegeben.

Volksflugtag in Staaken.

Ueber 100000 Zuschauer. — Spitzenleistungen von Thea lasche, Übet und Meseler. —
Der Eindecker Blsriots.

Glanzende Eröffnung

der Berliner

Klugspori-Saison 1928.

sp. Berlin, 9. April. (Trahtbericht unseres
Vertreters.)

Die Flugsport-Saison 1928 ist mit dem von
der Fliegerschule Berlin-Staaken
veranstalteten V o l k s s l u g t a g auf dem alten
Zeppelin-Hasen in Staaken in glänzender Weise
eröffnet worden. Begünstigt von idealem Som-
merwetter mit blauem Himmel und st r a h l e n -
dem Sonnenschein gestaltet« sich der Flug-
tag zu einem Ereignis, wie eS Berlin schon lange
nicht mehr gesehen hat. Ueber 100 00 Berliner
waren nach Staaken hinausgepilgert, um ihre
Begeisterung für die Fliegerei zu bekunden. Un-
aufhörlich fuhren die Sonderzüge der Reichs-
bahn aus dem Zentrum der Stadt nach dem
Westen; Straßenbahn und Autobusse hatten einen
Sondcrvcrkchr eingerichtet, und auf allen Zu-
l'ahrtswegen pilgerten Tausende von Menschen zu
Fuß dem Flugplatz zu. Man kann die Veranstal-
terin des Flugtages und die teilnehmenden Flie-
ger, unter denen sich di« besten Ramen der deut-
schen Fliegerei befanden, zu ihrem schönen Er-
folge nur aus das herzlichste beglückwünschen.

Tas Programm, das man für den heutigen
Tag aufgestellt hatte, versprach erstklassigen
Sport, und man kann nur sagen, daß alles ge-
halten wurde, was man versprochen hatte. Mit
einem in Berlin noch nicht gesehenen Sport, dem

Ballonhüpfen,
das Fräulein Martha Tröbeljahr mit ihrem
Partner Herrn Garbe vorführte, wurden die Ver-
anstaltungen eingeleitet. Dann starteten sämtlich«
teilnehmenden Flugzeuge zu einem

Begrüßungsreigen,
der von den 100 000 Zuschauern mit großer Be-
geisterung ausgenommen wurde. Beteiligt daran
waren zwei Maschinen der Raab-Katzenstein-
Wcrkc, Deutschlands berühmter Rückensliegcr
Gerhard Fieselcr, Fräulein Thea Rasche, Ernst
Übet und einige andere Maschinen. Im Mittel-
punkt des Programms standen die Vorführungen
des dreiblättrigen Kleeblatte-:

Thea Rasche, Ernst Ndet
und Gerhard Fieseler,

die all« drei in ihrer Art Unübertreffliches
leisteten und die Zuschauermassen wiederholt zu
spontanem Beifall Hinrissen. Rach der von allen
Fliegern unternommenen Ballonjagd, die
ebenfalls allgemein gefiel, eröffnete Thea Rasch«
aus ihrem Flamingo den Reigen der Einzel-
vorsühr ungen. Es war heute ihr erstes
Auftreten nach ihrer Tournee durch Amerika, und
man kann sagen, daß sie drüben vieles hin-
zu g c l c r n t hat. Sic scheint mit ihrer Maschine
auss innigste verwachsen zu sein. Mit absoluter
Sicherheit und mit einer graziösen Leichtigkeit
meistert sie die schwierigsten Flugfiguren: Loo-
pings, Rollings und Trudeln..

Rach ihr ging A l t m e i st e r Übet auf
seinem roten Flamingo an den Start. Der be-

rühmte Jagdflieger au# dem großen Krieg«,
der mit 62 ancrtannten Abschüssen an bet Spitze
der deutschen Kriegsflieger ftebt, ist schon lange
der Liebling dcS Berliner Publikum#. Schon
oft hat man seine überragende Kunst in Berlin
bewundern können. Seine Segel- und Akrobatik-
slüge sind schlechtbin vollendet. Alemraudend
tst cS, wenn er seine Maschine bochreißt, den
Motor abstellt und mit sichendem Propeller seine
Loopings macht und im elegantesten Segclflug
landet. Auch ihm scholl ein wahrer Orkan von
Beifall entgegen.

Gerhard Riefelet, den vor zwei
Jahren kaum ein Mensch kannte, hat mit einem
Schlage, anläßlich des internationalen Flug-
mcetingS in Zürich im August 1927, wo et
gegen stärkste internationale Konkurrenz den
zweiten Preis erringen konnte, seinen Namen
berühmt gemacht. In bester Erinnerung ist
noch in Berlin sein Kunstslug-Zwcikamps mit
dem französischen König bet Stifte, Doret.
Seine unerhörten Rtickenfltige haben in
der Fliegerei der ganzen Welt geradezu revolu-
tionär gewirkt. Ruch heute gab er wieder
Proben seines überragenden Könnens ab, die
das Heer der Zuschauer enthusiasmierten.
Rieseler ist übrigens auch einer unserer erfolg-
reichsten Kriegsflieger gewesen.

Als Thea Rasche nach ihrer Landung
an der Seite des Direktors Weirler, der ihr
einen großen Strauß roter Tulpen überreichte,
an dem Heerlager der 100 000 vorüberschritt,
jubelte ihr die Berliner Bevölkerung zu. Photo-
graphen und Kino-Operateure ließen sich die
Gelegenheit nicht entgehen, immer wieder ihre
Linsen aus Deutschlands berühmte Knnsiflieaerin
zu richten. Ueber ihre Zukunftspläne befragt,
erklärte Thea Rasche unserem Vertreter, wahr-
scheinlich schon im April oder Mai wieder
auf drei bis vier Monate nach
Amerika zu geben, vorher jedoch noch einen
Abstecher nach Italien machen zu
wollen.

Reben diesen drei ganz großen EinzeUeistun-
gcn wies das reichhaltige Programm noch eine
ganze Reihe interessanter Vorführungen auf. Der
auch schon in Hamburg gezeigte Schleppzug
der Raab-Katzen st ein-Werke fand in
Berlin großen Gefallen; nicht min-
der dankbar begrüßt wurde der Fall-
schirmabsprung der erst 21 Jahre alten
Frau Dr. Lola Schröter-Vorescou.
Sie hat trotz ihrer Jugend bereits 51 gelungene
Absprünge ausgeführt.

AIS besondere Attraktion wurde gegen
Schluß der Veranstaltung der

historische Eindecker deß Franzosen Blsriot

von dem bewährten Piloten Raab geflogen. Mit
diesem Eindecker hat Bleriot am 25. Juli 1909
den Kanal zwischen Calais und Dover in
27 Minuten überflogen. Die beispiellose Ent-
wicklung des Flugwesens war bei einem Ver-
gleich dieser Blöriotschcn Maschine mit den
modernen Sportflugzeugen ganz besonders ein-
dringlich sestzustcllen.

Schwere Verlehrsunfalle.
Berlin, 10. April. (Drabtbericht.t

Zu einem schweren Zusammenstoß zwischen einem
Straßenbahn- und einem Krümperwagen kam
eS am ersten Feiertag mittag auf der Ehar-
lottendurgerstraße in Potsdam. Der Unter-
offizier Arndt vom Reiterregiment 4
batte die Erlaubnis erhalten, mit dem
Krümperwagen vom Bahnhof Potsdam seine
Eltern adzuholen, die in Berlin-Pankow woh-
neu. Der Straßenbahnwagen fubr in den
Krumperwagen hinein. Dieser stürzte um und
alle vier Insassen kamen unter den Wagen zu
liegen. Die Pferde wurden wild und liefen mit
der Deichsel in ein Schaufenster. Die Mutter
dcS Unteroffiziers Arndt, eine Frau
von 63 Jahren, ist ihren Verletzungen erlegen.
Unteroffizier Arni und sein Vater wurden leicht
verletzt.

wb. Klagenfurt, 10. April. (Dradtbiricht.l
Ein mit einer Klagenfurter Gesellschaft besetzte«
Personenauto burdbfuhr gestern abend
bei der Station Klagensurt-Länd die Bah n-
schranke und stieß mit einen Per-
sonenzug zusammen. Der Zusammenprall
war so stark, daß das Auto zertrümmert und
die Lokomotive schwer beschädigt wurde. Von
den Insassen der Autos wurden zwei getötet
und drei schwer verletzt.

wb. Pegau, 10. April. (Drahib« richt.)
Am Nachmittag deS zweiten Osterseiertages er-
eignete sich auf der Landstraße in der Näh«
von Pegau ein folgenschweres Motorradunglück.
Der Oberkommissar der Leipziger Wohlsahrts-
polizei, Isaak, war auf dem Motorrad mit
seiner Ehefrau im Beiwagen und seiner
20 Jahre alten Tochter auf dem Soziussitz
aus einem Ausflug begriffen und stieß dabei
mit einem Kraftwagen zusammen wobei die
drei Personen in hohem Bogen vom Motorrad
geschleudert wurden. Isaak war sosort tot;
seine Ehefrau und Tochter mutzten in schwer-
verletztem Zustand dein Krankenhaus zngesiidrt
werden, wo die Tochter in hoffnungslosem Zu-
stand darniederliegt.

n. Stockholm, 10. April. (Drahtbericht
unseres Vertreter«.) Bei K v id i n g e n
(Schweden! ereignete sich am ersten Ostertag«
ein Motorradiinglück. da« zwei Menschen-
leben kostete. Ein von dem Dänen Holst
Meyer gesteuertes Motorrad, aus besten
Hintersitz bie Richte des Fahre» fast, prallte
infolge gleitens gegen einen Baum. Beibe er-
hielten schwere Verletzungen und starben bereits
bei bet Ankunft im Krankenhaus. Dagegen
kamen bie Frau und bie Tochter Holst MeoerS,
bie im Beiwagen saßen, mit bem Leben bavon.

3? Malmö, 10. April. (Drahtbericht.)
Bei Tackomatorp stieß ein Handwerker
ans Helsingborg, der mit seinem Motorrad eine
Eis eit bahn Überführung überquerte,
mit einem Eisenbahnzug in voller Fahrt zu-
sammen. Das Rad, ans besten Soziussitz die
Frau des Handwerkers saß, tonrbe zehn
Meter weit in« Feld geschleudert. Der Fahrer
fand sofort den Tod, während seine Frau
sterbend in ein Krankenhaus eingeliefert wurde.

Die «tmeenbult.
Hans hat vom Osterhasen eine Armvanduhr be-

kommen. Lehr stolz geht er damit Ivazieren An
jeder 0tra6enette macht er eine drohende, ruckartige
flrntbctoeflunfl und giltst aus das Zifferblatt. »In alter
Herr kommt Ihm entgegen. Han« grllht Ihn und fragt:
.Verzeihen 5Ue, können Die mir viell-.cht sagen, wie
spät es iftf — .»'ein.' lagt der al.e Herr, .e« ist
genau 10 Minuten vor einst" Und Han« stöbt In
scharfem Winkel da« Handgelenk vor Me Augen:
„Tank, stimmt!*

Ostern in Paris.

Vie Liste der Unfälle.

fassen, da ft Dutzende von Menschen
mit mehr oder minder leichten Verletzungen von
ihren Osterausflügen hcimgekehrt sind.

Dchweres Booisunglück

auf Dem Gotv.tr Dee.
wb. Como, 10. April. fDrahtbericht.)

Ei» mit 2 0 Ansslü giern besetztes
Motorboot kenterte infolge Steuerschadens auf
dem Corner See. Während der Fahrt des
Motorbootes löste sich das Steuer. Zwei
erschreckte Frauen stürzten sich in den See. Bei
dem Versuch einiger Passagiere, sie zu retten,
und durch die Panik der anderen Insassen
schlug das Boot um und sank. Ein anderes
Boot eilte sofort von Como herbei und nahm
die Schiffbrüchigen auf. Die beiden
Frauen und sechs junge Heute
werden vermißt.

Wieder ein Pagenmord? Am Oster,
sonntag wurde die Leiche deS 19jahr,gen Bel-
liner Hotelpagen Karl K o t l e w s k i , der
seit dem 24. Januar vermißt war, an derselben
Stelle am Havelufer von Geltow aufgesnnden,
wo seinerzeit die Leiche de- Pagen Gerhard
Schnapel entdeckt worden war. Man nimmt
wieder einen Mord an.

W, und Gr. Reichenstr,

8etsntn>otlll<* für btt exärtftwiluna:
van» Halbenntanger; für bis «neigen: Ott»
(Liefen, beide tn fambtttg Bettet«: fittmburjer
ffrem»tnMott vteftvek L To mbH trurf:
Bresche! & da., Buchbinderei und Stefbrvdanftalt.
Hamburg 36.
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fiunftausifellttiig in Caufnbutg.
Lauenbur«. 10. April.

Die ganze Art des heutigen KunstbctriebeS
hat eine weitgehende Konzentration der künst-
lerischen Darbietungen und des Ausstellungs-
wesens in den großen Zentren gebracht. Was
dem bildkünstlerischcn Leben einst so ungemeinen
Reiz und tiefe seelische Wirkung verlieh: die
wohl dosierte Verbreitung von Kunst über das
ganze Land hin, dafür aber eine weit lebendi-
gere Einordnung in die religiösen, festlichen,
repräsentativen und alltäglichen Bedürfnisse. ist
im bürgerlichen Zeitalter hochgradig zerstört.
Die Würde der Kunst hat unter den neuzeitlichen
Methoden des Marktes nicht unerheblich Scha-
den genommen. Der Künstler, frei von den
Bindungen der alten Zunft, bat seine Freiheit
durch schwere wirtschaftliche Nachteile erkauft;
in den freien Wettbewerb gestellt ist sein«
Lebcnsgrrmdlage problematisch und unsicher ge-
worden. Tritt doch meist nicht mehr der Auf-
traggeber an den Künstler heran, sondern dieser
muß sich den Käufer selbst suchen und ist Falsch-
urteilcn und llnverstand viel schutzloser preis-
gegeben als früher.

Kunstausstellungen an kleineren Orten
unternommen, sind, vorausgesetzt, daß sie mit
dem nötigen Verantwortungsgefühl zusammen-
gestellt werden. gewiß eine verdienstliche
Sache ... es wird ihnen jedoch, aus der ganzen
Art des heutigen Kimstwesens heraus, in den
meisten Fällen an Planmäßigkeit fehlen. Eigent-
lich müßten hier ja kommerzielle Gesichtspunkte
ganz in den Hintergrund treten, das erzieherische
Moment dagegen ausschlaggebend sein. Der
Oeffentlichkeit sollte nur unterbreitet werden,
was klar und übersichtlich über die Entwicklungs-
gänge der zeitgenössischen Kunst orientiert. Tas
Beste und Charakteristische der Gesamtkunst wäre
gerade gut genug. Umgekehrt könnten solche
Veranstaltungen besondere Bedeutung auch da-
durch gewinnen, daß sie die Produktion eines
bestimmten Landesteiles zusammensaßten, die
heimatliche Eigenart herausstcllten und ver-
deutlichten. Es wird aber, aus den herrschen-
den Verhältnissen heraus, meist auf Zufällig-
keiten hinauslaufen: die wirtschaftlichen Mo-
tive sind den pädagogischen hinderlich.

Siebt man unter Erwägung der realen
Möglichkeiten von solch idealistischen Anforde-
rungen an Ausstellungsveranstaltungen an
kleineren Plätzen ab, so muß man sagen, daß
die Schau, die eine Gruppe Norddeut-
scher Künstler in Lauenbur g E l b e,
in der dortigen Bürgerschule veranstaltet
hat, eine gediegene und erfrischende Unter-
nehmung ist. Die dort auftrctcnden Leute
sind, wenn auch die eigentlichen Spttzenerschei-
nunaen fehlen, ihrem Großteil nach in den
norddeutschen Städten wohlakkredierte Künstler,
Hamburg stellt dabei, aus naheliegenden Grün-

den, das Hauptkontingent. Was hier ausstellt,
kennt man in der Hauptsache von Hamburger
Ausstellungen her, erfreulicherweise kommt aber
auch eine Zahl jüngerer Kräfte zu Wort, die
sich erst tn den letzten Jahren da und dort
bemerkbar gemacht haben und bisher noch nicht
profiliert genug vor dem Beschauer stehen. Daß
die Ausstellung zustande kam, ist der Unter-
stützung von Stadt und Kreis zu danken, letzterer
hat auch bereits einige Ankäufe getätigt, in der
Hauptsache graphische Arbeiten, die zum Schmuck
von Schulen und öffentlichen Gebäuden be-
stimmt sind.

Einer der Organisatoren der Ausstellung
ist Fritz Kistenmachcr (Hamburg). Vor-
ab mit Proben seiner Bildniskunst vertreten,
ist er in seinen neueren Arbeiten wuchtiger als
auf früherer Stufe. Das Charakteristische des
Ausdrucks ist energisch hervorgcholt, in der
Malweis« sind diese Konterfeis schwer gehalten.
Unter der von ihm daneben gezeigten Graphik
ist viel Wertvolles. Habl (Hamburg) könnte
als tonreichcr Maler der er ist, kennzeichnender
veranschaulicht fein, dagegen ist Tbä m,e r
(Altona) in seiner stilistischen Sonderart gut
repräsentiert, in Oelgemälden sowohl wie in
Radierungen, während eine Serie seiner Aqua-
relle, obgleich formal tüchtig, der rechten Far-
bensinnlichkeit entbehrt. W. Mann (Hamburg)
hat eine Serie seiner besten Graphik da,
&. ft te so tb (Hamburg) wird in kraft-
vollen und in der Zeichnung sicheren, aber
etwas trockenen Arbeiten »orgesübrl. Von
der älteren Generation sticht noch
G a m p p (Bergedorf) legt Beispiele seiner
phantasievollen, sinnig gestalteten Gebrauchs-
graphik vor. Als feinsinniger Griffelkünstler er-
weist sich M. L ü t h v mit seiner Folge lano-
schafilicher Radierungen, überraschend gut tritt
H. K o n r a d (Altona) hervor, der eine größere
graphische Kollektion vorzeigt, die ungemein
zart-malerisch behandelte Blätter umschließt
und fesselnde Motive verschiedenen Inhalts
technisch reizvoll und gekonnt bringt. Ein tüch-
tiger, wenn auch konventioneller Zeichner ist
F. L e b m a n n (Lauen, urg) von Wend-
lings Lauenburg) sind Arbeiten dekorativer
Art zur Stelle.

Bei den Schöpfungen des jüngeren Ge-
schlechts wird man vor allem wieder auf die
in den Gleisen neusachlicher Kunst einherschrei-
tenden Bilder A. A e r c b o «' S (List auf
Svlt) ' aufmerksam. Delikate Linienführung
verbindet sich darin mit starkem seelischen Ge-
halt.Curth Singe r(Hamburg)zeigt außer schon
Bekanntem malerischer und graphischer Erzeu-
gung. ein paar kleine Landschaften und Stilleben
in Cd vor, die bei sauberster Detatlbebandlung
groß in der Anschauung bleiben; der Woblers-
schüler Hausfeldt (Hamburg) weist Land-
schaften von schöner Struktur und seiner Farben-
sinnlichkeit vor. E. Haensgen-Ding-
kühn, die in der letzten Ausstellung der

Hamburger Sezession ein interessantes Bild bei-
steuerte, ist mit Aquarellen und Holzschnitten
ähnlicher Gesinnung eingcreiht, eine Reihe
jüngerer Maler aus Hamburg, Lübeck, WiSmar,
Kiel und Rostock zeigt kleinere Serien vor,
unter denen da und dort Verheißungsvolles
aufleuchtet.

Auch die Plastik sehlt nicht. Kurt Ed-
zards Arbeiten, über die man unlängst in
Hamburg eine Uebersicht erlangte, stehen voran.
Er hat eine Großplastik und mehrere seiner ent-
zückenden Statuetten da, die große Figur beab-
sichtigt di« Kretsverwaltuug mittels Spartopf
zu erwerben, sie ist zur Ausstellung im Schloß-
garten bestimmt. Lola T ö p k e führt rin
paar ihrer trefflichen BildniSköpse von
G. Grove ist vertreten und Lu A m e r -
ding, die Hamburger Bildhauerin.

Zwei Lauenburger Werkstätten, di« kera-
mische von W a l l m a n n und die für Webe-
reien von Frieda Heuer führen ihre Erzeug-
nisse in gröberen Kollektionen vor. ,Die Ergeb-
nisse beider entsprechen allen Anforderungen
eines geschulten Geschmackes, sind vor allem
technisch einwandfrei gearbeitet und, was ins
Gewicht fällt, preiswert.

Für Abwechslung ist in dieser Ausstellung
entschieden Sorge getragen, daß sie nicht zur
reinen Verkaufsmesse wurde, sondern ein schätz-
bares Niveau hält, verdient den Dank an di«
Veranstalter. M. K. R.

KarkreitagSkonzert de» St- Michaelis,
krrchenchorL Brahms schöne Gesang« von
der Hinfälligkeit des Menschenlebens und von
der Ueberwindung allen Leidens, sein« in
sanften Linien geführten Chöre, seine dunkel-
farbige, auf gedeckte Töne eingestellte Instru-
mentierung sind seit manchem Jahrzehnt zu
klassischer ttarfreitagSmusik geworden. Gin
stilles, unaufdringliches, in allen seinen Tiefen
charakteristisches Zeugnis deutschen Geistes, un-
gestört und unverdrängt durch das Tempo
der modernen Lebensführung. Dieses .Deutsche
Requiem" zu hüten, die Jiille seines Reichtums
von Zeit ,u Zeit in Erinnerung zu bringen,
neu zu erwecken, ist eine vornehme Ausgabe
für unsere führenden Musiker. Sie wurde auch
in diesem Jahre in einer sinngcmähen Aus-
fühning durch Alfred Sittard erfüllt.
Aus dem Hintergrund der vorzüglichen, streng
disziplinierten Leistungen des 3t. Michaelis-
kirchenchores hoben sich die Soli vonV a l e r i,
Rrohm-Voß tSopran) und Rudolf
Bockelmann tBariton» schlicht und er-
greifend ab. Dir Orgel betreute Carl
H a n n e m a n n. In der Person de« Diri-
gentcn fanden Solisten, Cbor und Orchester
einen taktvollen, vorsichtigen Führer durch alle
die lvrischen und die wenigen dramatischen
Situationen des Werkes, bereit kultisch« Be-
deutung sich vor einer andächtigen Gemeind«
nachhaltig auswirkte. Dr. K. St.

W. Pari-, 10. April. (Drahtbcricht unseres
Verlreiers.)

Die Feiertage haben wiederum eine schwarze
Liste von UtuüUcn hinterlassen die sicher noch
nicht als vollständig anzusprechen ist. Es sind
namentlich Autounfälle, die. soweit bis-
her bekannt, in etwa 5 bis C> Fällen den Tod
von Menschen herbeigestihrt haben. So wurden
zwei Radfahrer und ein Motorradfahrer von
Autos in der Umgebung von Paris überfahren
und zwei weitere Todesfälle werden aus Mar-
seille und Bezieres gemeldet. Ein tragischer
Unfall stieß einem englischen Damen-
Pensionat zu, das tn einem Autocar einen
Ausflug nach Fontainebleau unternommen hatte.
Der Autocar wurde von einem Auto angefahren
und stürzte in den Straßengraben. Die 28 j u n»
genMädcHen, die im Autocar saßen, wur-
den s ä m t l, ch verletzt. Zwei von ihnen
sollen sich in einem hoffnungslosen Zus.and be-
finden. Weitere Unfälle ereigneten sich aus der
Jahrmarktsmesse in Paris, wo
das Podium eines Karussells einbrach und
etwa 20 Personen verletzte. Die kleineren Auto-
zusammenstöße und sonstigen Verkehrsunfälle
lassen sich in ihrer Wirkung dahin zusammen-

güt den nachfolgenden leit trügt bie vchristlettung
feine Verantwortung.

In soliden und waschechten
Qualitäten

fertig und nach Mal) w. 12 50
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f Friedrich Leverens
luliane Leveretts

geb. Dahle
Vermählte

Hamburg, April 1928 (
> Armgarts raße 18, II.
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Hamburg, Ostern 1928

April 1928, nachmittags 3 Uhr, von13.

Oalern 19S8

n>r

<

Franz Klima
MSB

J

Frau

Frau
Hassel

9

durch den Tod abgerufen. In vierzigjährigem Schaffen führte
er das von ihm begründete Unternehmen zu höchster Blüte.
Durch umfassende Kenntnisse, verbunden mit hervorragenden
Charaktereigenschaften und unbestechlicher Gerechtigkeitsliebe
erschien er uns äls ein leuchtendes Vorbild. Wir werden dem
Verstorbenen ein ehrendes Andenken stets bewahren.

Die glückliche üeburt eines
gesunden Jungen zeigen in dank-
barer Freude an

Die glückliche (debupf eines
gesunden Töchterchens zeigen
hochevji eut an Abschied Donnerstag, 12. April, 11 Uhr,

Eppendorfer Krankenhaus. Beerdigung anschl.
12'/, Uhr nachm., von Kapelle 4, Ohlsdorf.
Etw. zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Ein jäher Tod entriß mir am 2. Ostertage meine geliebte

Frau und treue Lebensgefährtin, meiner Kinder treusorgende
Mutter

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschidd
am 8. April 1928 meine innigstgeliebte Frau,
Schwester, Schwägerin und Tante

Am 7. April 1928 entschlief infolge eines

Unfalls unser langjähriger Mitarbeiter, Herr

Auf Wunsch des Verstorbenen hat die
Beerdigung in aller Stille stattgefunden.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abtu-
sehen.

Hamburg, den 10. April 1928
Wandsbecker Chaussee 186

Aus einem Leben rastloser Tätigkeit wurde am Oster-
montag unser hochverehrter Chef, Herr

Die Gesellschafter

der Hamburger Marzipanfabrik

Gebr. Schacht 1 Clement G. m. b. H.

Die Angestellten

der Hamburger Marzipanfabrik
Gebr. Schacht & Clement G. m. b. H

Der Prokurist und das Kontorpersonal

der Firma Franz Klima

Otto Treplin u. Frau
Urete, geb. Qaye

Kiel, den 30. MÄrx 1928
Eisenbahndamm 12

Beerdigung am 12. April,
nachmittags 2% Uhr,
Kapelle 4 in Ohlsdorf.

Hie glnddtdie Ueburl ihres Sohnes^
Max zeigen an

Hugo Hugelmann u. Frau
Malig, geb. van der Walde

Hamburg, 9. April 1Q2B
Urlndelallee 178. xxt. Isr. Hranhha.

Rudolf Heim jr. u. Frau
geb. Jundier

Alex Mosblech u. Frau
Berti, geb. Volh

Elberfeld. 3. April 19X8
Kastnostrajie 38

Gretel Lampe
Arthur Lehnig

Verlobte

Das frohe Fest der
Silbernen Hodiaeit

feiern am 13. April 1928

Alfred Bendthadi u. Frau
Louise, geb. Haoemann

Sophie Wahrmann
Ehrich Pretjer

Verlobte

Am 8. April starb meine
liebe Frau, unsere gute
Mutter und Großmutter

Julie Flemming
im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Viktor Flemming
Mans Flemming
Anna Flemming
Enkelkinder Annie

und Erika.

Die Ueburt einet gesunden"'''
MSddiers .zeigen hodierfreut an

Dr med. Seip u. Frau
Thea. geb. Prtlsse

Hamburg, Brahmsallee 125
zzt. Elim

Der Osterhase brachte uns

einen gesunden Jungen. (

Das frohe Fest der Silbernen
Hochzeit begehen am 11. April 1928
meine lieben Ellern

H Gehrts und Frau
geb. Uundeladi

Die Tochter

nur 8ltberhochzeu\
Obersandten (Jlüdcmünsrhe und Auf-
merksamkeiten sagen tvfr hiermit
unsern herzlichsten Dank.

Detlef Sühlau und Frau
geb. Hoffmann

Hamburg, April 1928
Landmehrgarten 6. ptr.

Boye Eggers
23 Jahre widmete er seine Kraft mit vor-

bildlichem Fleiß unserer Firma. Wir werden

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

8a.

dem 11. April,
Beisetzung am

Beerdigung Mittwoch, den
. April. 3% Uhr.

Kapelle 3 in Ohlsdorf.

Das frohe Fest der
Silbernen Hochzeit

begehen am 11. April unsere lieb. Eltern
Carl Höhl und Frau

Margarete, geb. Ströh
Die Kinder

Statt besonderer Anzeige.

Am 6. April verstarb unser lieber Vater

Friedrich 8. Hassel

Beisetzung am Freitag, dem
Kapelle 5 des Ohlsdorfer Friedhofes.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten. — Beileidsbesuche dankend
verbeten.

Statt besonderer Meldung.
Plötzlich und unerwartet

verschied am Ostersonntag
nachmittag unsere innig ge-
liebte Mutter. Schwester und
Schwägerin

Margarete

Schlichting Wwe
geb. Bruhn

im 56. Lebensjahre am Herz-
schlag.

In tiefem Schmerz
Else Schlichting.

Altona.
Bax Bruhn und Frau

Chicago.

yHeaßiveg 32

Ein krSfliger (Js te r/un g e an-
gekommen. Hocherfreut

Eduard Lampe und Frau
Urete, geb. Schinkel

Hamburg. Bogenstraße 60

Beerdigung am Donnerstag, dem 12. April, nachm. H/j Uhr, von
Kapelle 5 in Ohlsdorf. Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Am 7. April entschlief sanft
und ruhig unsere liebe, gute
Mutter, Großmutter, Urgroß-
mutter und Tante

Maria Stieler
geb. Struck

im 77. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Wilhelm Stieler und Frau

Auguste, geb. Oschmann
nebst Kindern

Friedrich Stieler und Freu
Auguste, geb. Wilkens

Johannes Pötsch ii. Frau
Alwine, geb. Stieler
nebst Kindern
und alle, die ihr nahe-
standen.

Frieda Haubold

geb. Lichtenberg

Durch einen Unfall verstarb unser Ver-
treter, Herr

Boye Eggers
Seit Bestehen unserer Firma widmete er

seine Kraft mit vorbildlichem Fleiß unserem
Unternehmen.

Kakaowerk Groß Flintbek G. m. b. B.
Voorde 1. Holstein

Am 7. April 1928 verschied durch einen
Unfall unser lieber Kollege, Herr

Boye Eggers
Sein Andenken werden wir stets in Ehren

halten.

im 68 Lebensjahre.
Auf das Tiefste betrauert von seinen

Kindern. Geschwistern und allen, die ihm
nahestanden.

Rudolf Körner und
Ellinor. geb.

Gertrud Hassel
Heinz Althaus und

Lisa. geb. Hasse!
Lotti Hassel

Elisabeth Fischer, geb. Wilke
und drei Enkelkinder

Maria Harders
geb. Lüttjohann

im 70. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Heinrich Harders

Am 6. April 1928 verstarb unerwartet
unser langjähriger Vize

Georg Brückner
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

fleißigen und tüchtigen Mitarbeiter, dessen
Andenken wir in Ehren halten werden. (

Hamburger Stauerei-Gesellschaft

Sillemalr. 81

Heute morgen entschlief sanft und unerwartet
63. Lebensjahre mein lieber Mann, unser lieber Vater und
Großvater

Bürgermeister a. D.

Johann Martin Andreas Neumann
D Dr. iur.

Frau Katharine Neumann, geb. Heddinga
Dr. Käthe Neumann

Hedwig Storck, geb. Neumann
Hildegard Heise, geb. Neumann
Ingeborg Biermann-Ratjen, geb. Neumann
Hans-Martin Neumann
Hedda Neunann
Gudrun Neumann
Dr. Gottlieb Storck

Dr. Carl Georg Heise
Dr. Hans Harder Biermann-Ratjen
Dr. Hanna Neumann, geb. Kollibay

und 6 Enkelkinder.

Lübeck, den 7. April 1928, Ratzeburger Allee

Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
nachmittags 5 Uhr, in der Marienkirche statt,
nächsten Tage im engsten Familienkreise.

Statt Karten.
Am 8. April entschlief sanft nach langen,

schweren Leiden mein herzensguter Mann,
meiner Kinder treusorgender Vater, der

Bezirks-Schornsteinfegermeister

Carl Zander

im 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Frau Johanna Zander, geb. Oldenburg
nebst Kindern und Verwandten.

Trauerfeier: Donnerstag. 12. April. 1 Uhr.
im Sterbehause. Groß-Neumarkt 48. II.: an-
schließend Beerdigung um 2!4 Uhr von der
Kapelle 5 in Ohldorf.

Statt besonderer Anzeige.
Plötzlich und unerwartet

endete ein Herzschlag das
arbeitsreiche Leben unserer
guten Mutter. Schwieger-
mutter und Großmutter

Anna Laubner
geb. Lilienthal

im 76 Lebensjahre.
Tief betrauert

von den Ihrigen.

Hamburg, den 6. April 1928.
Beerdigung Donnerstag, d.

12. April, 11 Uhr, von der
Kapelle 2 in Ohlsdorf. Etw.
Kranzspenden dorthin erbet.(

Gustel Behren« i

Martin-Eberhard Mann
Verlobte ( I

Hamburg. Eilbedital 11. Ortern IB38 ,

Nach langem, schwerem Leiden verstarb
am Sonnabend, dem 7. April, meine innigst-
geliebte. unvergeßliche, tapfere Frau, unsere
über alles geliebte Mutter. Schwester und
Schwägerin,. Frau

Annette Karfiol
geb. Bieber

nach eben vollendetem 53. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Leopold Karfiol

Altona, den 7. April 1928.
Die Beisetzung hat am Dienstag, dem

10. April, stattgefunden. Von Beileidsb, suchen
bitten wir abzusehen.

im 44. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Fritz Haubold

Wilh Haubold

voreben Haubold

Unser S t
gekommen. In dankbarer Freude

Albert Rathgen u. Frau
Uteihl, geb. Ehling

Hamburg, den 7. April 1928
ass. Elim. Hoherveide

Statt jeder besonderen Anzeige!

Am 9. April entschlief sanft nach kurzer, schwerer, mit viel
Geduld ertragener Krankheit, mein lieber Mann, unser treu-
sorgender Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, Men

Franz Klima

im 63. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Frau Minna Klima, geb. Janssen
Ernst Klima
Hans Decke und Frau Alice, geb. Klima
Alfred C. Toepfer und Frau Emmele, geb. Klima
Paula Klima
Franz Klima und Braut Magda Albers
Lotte Klima und Verlobter Paul Tudyka
und vier Enkelkinder.

Trauerfeier Im Hause Danielstraße 67 am Donnerstag,
dem 12. April, abends 6 Uhr.

Beisetzung am Freitag, dem 13, April, vormittags 10 Uhr,
von Kapelle 8 in Ohlsdorf.

Nach kurzer, schwerer Krankheit schied am 2. Ostertage
unser sehr verehrter Chef, Herr

Franz Klima

aus einem arbeitsreichen Leben. Er soll uns stets als Vorbild eines
gerechten und pflichtbewußten Führers in Erinnerung bleiben.

Das Lagerpersonal (
der Firma Franz Klima.

Unsere Hannq-Llsa hat ein
Brüderchen bekommen.

Hermann Buse u Frau
Emmy» geb. Hardera

. Oetepsonntag

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am ersten
Ostertag meine treue Gattin, unserer Kinder liebe Mutter
und Großmutter

Marie Knies
geb. Grütte

im 56. Lebensjahre.
Schmerzlich vermißt und aufrichtig betrauert von

ihrem tiefgebeugten Gatten
August Kniet

ihren Kindern Franziska Knies
Alfred Kniet
Bruno Barts und Frau

Agnes, geb. Kniet
Theodor Nebelung und Frau

Hertha, geb. Kniet
und den Enkelkindern Ralf und Irmtraut.

Die Beerdigung findet statt am Donner tag, 12. April.
12 Uhr, von Kapelle 2, Ohlsdorfer Friedhof, wohin auch
zugedachte Kranzspenden erbeten sind. Von Beileids-
besuchen wolle man absehen.

Statt Karten.
Am 8. April entschlief sanft nach kurzem, schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden mein treuer Lebenskamerad, meine innigst-
geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Schwester

Emma Nagel
geb. Siemen

im 61. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Martin Nagel sen.
Frieda Nagel
Christian Nagel und Frau, geb. Thielk*
Otto Wiegleb und Frau, geb. Nagel
die Enkelkinder
die Schwestern
und alle, die ihr nahestanden.

Hamburg, den 10. April
Uferstraße 20.

Familien-Anzeigen

siehe auch Seite 8

^DrZrnärßüeyMenstng]
Dr. phii. nat. Wilhelm Schütj

Verlobte

Hamburg Tübingen
Ottern HUB

gu Hause: Sonntag, den 11. April, |
von 3-6 Uhr, bübedteralreße 51

Am Ostersonntag entschlief sanft nach
kurzer Krankheit unser lieber guter Bruder.
Schwager und Onkel, Herr

Beisetzung am 12. April,
11 Uhr, von der Kapelle am
Bornkamp-Friedhofe. Altona,
wohin etwaige Kranzspenden
erbeten

Ludwig Meyer
In tiefer Iraner

Die Hinterbliebenen

Hamburg, den 8. April 1928.
Innocentiastraße 27.

Beisetzung Donnerstag, 12. April, 9 ,/2 Uhr
vormittags, von Kapelle 8 des Ohlsdorfer
Friedhofes.

Evtl. Kranzspenden dorthin erbeten.

Plötzlich und unerwartet entschlief
sanft am 9. 4. 1928 meine liebe Frau,
unsere herzensgute, treusorgende
Mutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin, Kusine und Tante

Anna Wienstrack
geb. Pöh.mann

im 54. Lebensjahre.
Aufs tiefste betrauert u. schmerz-

lich vermißt von ihrem Gatten
Wilhelm Wienstruck

Kindern und
Aaverwandten

Trauerfeier: Donnerstag. >2. April.
111/4 Uhr,in der Leichenhalle Jungius-
straße.

Ihren

Beerdigung anschließen,, in Ohls-
dorf von Kapelle 12 um 1 Uhr. <



Man sollte meinen, daß an Festtagen die
Werkehrsunsällc tn der Großstadt auf ein
Mindestmaß beschränkt bleiben, da an ihnen Ge-
schäftslcben und Straßenverkehr zum größten
Teil ruhen. Leider zeigt uns aber die Polizei-
statistik, da gerade an Festtagen die Zahl der
Pcrkehrsunsälle stark anwächst. Auch die ver-
gangenen Ostertage haben leider wieder zahl-
reiche Lpfcr im hamburgischen Vcrkehrsleben
gefordert. Die tiefere Ursache ist schwer er-
lennnbar. Mag sein, daß die starke Jnanspruch-
nähme der Kraftdroschken an Festtagen besondere
Unruhe in das Verkcbrsleben bringt, mag aber
auch fein, daß die große Sckar der Privatauto-
mobilistcn. die an solchen Tagen fast ausnahms-
lez ihre Wagen aus der Garage holt, daß rück-
nchtelose Fahren überhauvt einen guten Teil
7er Schuld an den Perkehrsunsällen trägt.

Flieger Dohne tödlich verunglückt.
Ein entsetzliches Autounglück ereignete

sich in der Nacht zum Dienstag aus der Langen-
horner Chaussee. Der Chefpilot Bohne der
Bäumer-Acro fuhr mit vier Personen, den Piloten
Mculcnberq und Wagner und zwei Damen, vom
Lchsenzoll nach dem Flugplatz. In der Nähe der
Kreuzung der Chaussee durch die T a n g st e d 1 c r
" a n d st r a ß e kam ihm ein Auto entgegen. Die
Autos blendeten ab, und wenige Sekunden später,
nachdem die Fahrzeuge sich gekreuzt hatten,
bemerkte Bohne in 2 bis 3 Meter Entfernung
vor sich einen Milchwagen. Schnell ritz er sein
Auto herum. Doch hatte es starke Fahrt und
schlug mit großer Gewalt gegen die hinten am

I, 'n

Wagen hängenden Kannen. Der Anprall war so
gewaltig, daß Bohne

das Steuerrad in die Brust gedrückt wurde.
Er erlitt sehr schwere Kops- und Rücken-
verletzungen und war sofort tot. Der Mitfahrer,
der Pilot Meulenberg, der hinten auf dem
Auto saß, war in dem Augenblicke des Anpralls
instinktmäßig vom Auto hinabgcsprungcn und
ocmühtc sich sofort um Bohne und die Damen,
die beide schwer verletzt und bewußt-
1 o s waren. Der Pilot Wagner, der neben
Bohne saß, wurde von den Milchkannen nur
gestreift und kam mit leichten Verletzungen davon.

unerhebliche Stirnverletzungen davon. Das
Auto selbst wurde schwer beschädigt.

Ein weiterer
tödlicher BerkehrSunsall

ereignete sich in der Langenreihe, wo der
Bootsvcrwalter Albert Z v P e r von einer Kraft-
Droschke überfahren und so schwer verletzt wurde.
Daß er bald nach Einlieferung ins Krankenhaus
starb.

Wie wir ferner bereits in dem heutigen
H. F. am Montag meldeten, fpielte sich am
Ostersonntag eine mcrtwürdigc Duplizität von
Unfällen ab. Sowohl in der Schlüter-
st r a ß e, Ecke JohnSallee, wie auch
am Mundsburgerdamm stieben
drei Personenkraftwagen heftig zusammen. Die
Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt. Bei dem
Zusammenstoß in der Schliitcrstraße wurde
Fräulein Ottilie Krause, Wrangelstratze 9,
so schwer verletzt, daß sie im besinnungslosen
Zustand ins Krankenhaus geschafft werden
mußte. Zwei weitere Fahrgäste kamen mit
leichteren Verletzungen davon. Der Zusammen»
stoß am Mundsburgerdamm verlief
ohne schwere Folgen.

Zusammenstöße zwischen z w e i K r a f 1»
d r o s ch k e n ereigneten sich in der Kieler-
straße.

Erheblicher Sachschaden entstand weiter bei

gusammenstößen zwischen Krastwagen undtraßenbahnzügcn, so in der O st « r st r a ß c ,
wo ein Straßenbahnzug der Linie 10 mit einem
Personenauto kollidiert«. Ecke Bartelsstraße
und Schulterblatt stießen ein Straßenbahnzug
und ein Geschäftsauto zusammen. Weiter
kollidierten Oberaltenallre, Ecke
Humboldtsweg, eine Kraftdroschke und ein
Privatauto. Personen wurden nicht verletzt.

Von AutoS und Motorrädern angefahren
und verletzt wurden am B u l l e r d e i ch der
38jährigr Karl Diehl, in der Flur«
st r a ß e der Kellner Christian L e v g r ü n ,
in der Martin-Luther-Straßr die
fünfjährige Martha Hindelmann, in der
Fuhlsbüttelerstraße die Ehefrau
Martha Meier. Weitere Ovfer des Ver-
kehrs wurden das Schulmädchen Amanda
Engelbrecht, der sechsjährige Knabe Willi
H i l l m e r, die fünfjährige Irmgard Leest,
Eckhoffstraße 22, der Kaufmann Walter
S t r a e g e r, der Schisfsheizer Friedrich
G r a ß h o f f.

*

Pinneberg, 10. April. Aus der Altona-
Kieler Chaussee in der Nähe des Gasthauses
.Hoffnung" kollidierten gestern zwei
Motorräder mit Beiwagen. Der Führer des
einen Fahrzeuges wurde schwer und di«
Jnsaffin, sein« Ehefrau, tödlich ver-
letzt. Beide wurden in das Krankenhaus
Barmstedt geschafft, wo dir Frau starb.

Barmstedt, 10. April. Ein angetrunkener
Radfahrer, der einen schwer beladenen Müller-
wagen überholen wollte, geri«t unter die
Räder des letzteren, wobei ihm beide Beine
abgequetscht wurden. Der Verunglückte wurde
in hoffnungslosem Zustande in das Kranken-
haus Barmstedt geschafft.

Lütjenburg (Holstein), 10. April. Der
Tierarzt Dr. Peters geriet bei Lütjenburg
in Kollisjion mit einem Omnibus, wobei
Dr. Peters schwere innere Verletzungen erlitt.
Er wurde der chirurgischen Klinik in Kiel
zugcfübrt, wo man hofft, ihn am Leben erhalten
zu können.

Ernennung zum Notar. Der Senat bat
denRechtsanwalt Rudolf T a u r c ck, Dr. d. R.,
zum Notar für den Amtsgerichtsbezirk Curhavcn
ernannt und vereidigt.

Ueber die Entwicklung der Hamburgs»
sehen Elektrizitätswerke wird am Donners-
tag, 12. April, abends 8 Uhr, im Klubhaus
des Ucberseeclubs Hamburg der Direktor der
Hamburgischen Elektrizitätswerke Dr. Jng. ch.
Bann Warth sprechen. Der Vortrag wird
durch eine Reihe von Lichtbildern erläutert
werden.

Post nach Südamerika. Infolge frühe-
rer Abfahrt des Dampfers Puerto Rico
von St. Nazair« nach Trinidad, Guvana und
Venezuela tritt der Postschluß bei dem Post-
amt 1 in Hamburg für den genannten Dampfer
bereits am 9. April um 7 Uhr abends ein.

rauglingopflege. tai Kirchlich« Jugend-
a m t ixianftaltd nn«verholt aus mehrfachen Wunsch
den Kursus für Läuglingtpfleg« und Erziehung-frage»
des KlcinNnvcS. L«r Kursus wird am Momag,
16. April, abends 8 Uvr. im Heim d«S Kirchlichen
Jugendamtes. Kaiscr-Wilhelm-Ltratz« 41, II., beginnen.

Tagesbericht.

Hamburg, Dienstag, 10. April.

Sonne über Ostern.

Die Meteorologen hatten ihr Urteil über das
Osterwetter am vergangenen Sonnabend Gott sei
Dank noch rechtzeitig revidiert. Wir konnten die
Gummischuhe im Schrank und die Regenhäute an
der Flurgarderobe kaffen. Der Osterhase legte
uns ein Wetter — zum Eierlegen, «ein Wunder,
daß er selbst gebrütet hat, was die Kalorien nur
hergeben wollten. Sonne über Ostern! DaS
hatten wir uns schon lange gewünscht. Wieder
einmal Wärme, die nicht vom Wintermantel aus-
strahlt. Und wenn auch am Ostersonntag noch
ein reichlich frischer Wind vom blauen Himmel
pustete, — am zweiten Festtag gab cs Lenzwetter
naturell. So natürcll, wie mau cs sich überhaupt
nur vorstellen kann. Also, daß alle Knospen
sprangem

Wenn das erste Paddelboot im Jahre kentert,
dann wird es unweigerlich Frühling. Dies ist
geschehen! Und zwar am Ostersonntagmorgcn
gegen 10 Uhr im Köhlfier 1. Gerade, als die
Iusaffen die Osterglocken läuten hörten, — und
schon nicht mehr recht wußten, wo sie hingen —,
erschien ein Lotsendampscr und kam dem tief-
gefühlten Wunsche der kühnen Seefahrer ent-
gegen: »Loot mi an Land."

Wenn die ersten Butterbrotpapiere die
Wälder Bergedorss und die Haine Harburgs
zieren, dann wird es unweigerlich Frühling.
Dies ist geschehen! Zur Picknickzcit am Ostersonn-
tag sahen beregtc Wälder — leider — schon aus.
wie ein amerikanischer Boulevard zur Wahlzeit.
Aber, es sei, wie es wolle, es war doch so schön!
Und wenn Hamburg auch nicht ganz im fausti-
schen Sinne seinen Osterspaziergang unter-
nommen hat, so hat es ihn wenigstens im Sinne
der städtischen Bahnvcrwaltungen und der
Rcichsbahndirektion unternommen. Die Oster-
Frequenzziffern dieser rollenden Institute sind
ungeheuer!

Auf den Strecken Blankenese—Ohlsdorf—
Poppenbüttel wurden die Verkchrszahlcn dcS
Vorjahres an den Ostertagen noch gewaltig
überschritten. Im Stadt- und Vor-
ortsverkehr Hamburg-Altona wurden am
Ostersonntag Summasummarum 445 762 und am
Ostermontag sogar 495180 Personen befördert.
Davon entfallen allein auf die Strecke Blanke-
nese — P o p p e n b ü t t e l 295 321 bzw.
296 385 Personen. Auch nach dem Sachsenwalde
war der Ausflugsverkehr außerordentlich stark.
Vom Hamburger Hauptbahnhof sind
vom Donnerstag bis zum Montag im ganzen

etwa 250 Sonderzüge

abgesertigt worden. Die mit den Harz-Son-
de r z ü g e n am 5. und 6. April beförderten 1000
Ausflügler kehrten infolge der sonnigen Tage, die
sic im Harz verleben dursten, Montag abend hoch-
befriedigt zurück. Am ersten Festtage traf ein
Sonderzug aus Berlin mit 1200 Ausflügler»
hier ein, die nach Besichtigung der Hamburger
Sehenswürdigkeiten am zweiten Ostertage um
7 Uhr abends wieder zurücksuhren. Ferner traf
am ersten Feiertage ein Sondcrzug mit 1200 Aus-
flügler» von Lübeck hier ein, die am gleichen
Tage spät abends Hamburg wieder verließen.

Auch der Dampferverkehr nach der Unterelbc
war stark: Bon den St. Pauli-Landungsbrücken
subren 79 Dampfer ab, die 14753 Personen
beförderten. *

Im Hamburger Flughafen war an
beiden Ostertagen rin verhältnismäßig lebhafter
Rundslugverkehr. Am zweiten Feiertage
wurde von der Deutschen L n f t - H a n s a der
regelmäßige Streckendienst durchgefühlt. Ter Be-
such des Platzes war besonders am zweiten Tage
rege.

Die Verkebrs-Aktiengesellschafl Altona bat
an beiden Ostertagen auf ihren 5 Strecken
49 000 Personen befördert.

Ter »todte musikalische itbcnb des Bundes
Hamburgischer ftünftlerlnnen und Kunstfreundinnen im
Hamburger Hof bot eine reiche Fülle guter Tar-
btetunocn. Sowohl die Darbietenden, als auch die
Wahl der Gebotenen legten Zeitgnir ab von den hoben
künstlerisehen Zielen der Bundes.. Frau Marg Hofs.
meister-Mensch fang mit prächtiger vutftimme
Sieber von Hugo Wolf, Fritz Jürgens und 6. Matth lesen.
Die Sopranistin Aenne G ch a r I i erfreute durch Lieder
von R. Strautz und R. ZtitnT, in Ton und Stimmung
den Komponisten gerecht werdend. Mit packender Ein-
dringlichkeit sprach Herta Di11izian Gedicht« von
Goethe u. a. Dann lieft Gertrud Lion ihre Geige
fingen und zeigte dazu ihre vorzügliche Technik u. a.
in Pugnani-Nreislers Präludium und Allegro. T«n
Zchluft des gennftreichen Abend- bildeten zwei Ehor-
gesänge, die von dem unter Leitung von Ella Wolde-
Flach stehenden Ftauenchor mit gutem Gelingen ge-
sungen wurden. Schumanns Zigeunerleben ist bekannt.
Die Solis hatten di« Damen Echarti, Kretz,
Hoffmeister-Mensch und Voigt übernommen.

köstlich erfrischend.
Orlginal-Padrung ..«es*"
iu RM US u. 2.25 v-g»
In allen einschlSgigen LA.
Geschäften erhslllidi. VJ

Neuen Abonnenten wird der Anfang des Romans stelle Hamburg 36, Große ^Bleichen kostenlos nachgeliefert.

gy I 's* 'we leere Xafel, auf der nichts weiter steh!, als
V' was du selbst darauf geschrieben. Tr. Martin Luther.

Das große Sorgenkind
Roman opn

Fred Andrea»
.. . 21. gontegung. («ar»6rurf verdaten.)

Gerade als er die Bilder der Mutter
wieder einschließen wollte, klingelte es. Malte
sah auf die Uhr, es war fast halb fünf, also
der bestellte Nachmittagspatient fällig. Er hörte,
wie grau Reinicke durch den Korridor schlurfte,
um zu offnen. Gleich daraus vernahm er Lily
Resimius fröhliche dunkle Stimme. Er ritz die
Tur auf und zog sie herein.

Lily war im Reisekostiim und offenbar be-
rcits auf dem Wege zum Bahnhof, denn sie
hatte im Korridor ihre Reisetasche abgcstellt.

.So schnell?" fragte Malte, .das freut mich."

.Zuhause glauben sie schon," erklärte Lily
schnell, während sie sich in einen Seürl warf,
.ich sei längst im Zuge. Aber ich fahre mit
einem späteren, Malte, bloß, um nach von dir
Abschied zu nehmen."

.Das ist sehr lieb von dir, Lily Hat es
geklappt mit dem Attest, und wie lange bleibst
du weg und wohin gebt es überhaupt?"

Ja, bestätigte sie leichthin, es sei alles ganz
glatt gegangen. Sie reise jetzt drei Wochen nach
Heidelberg, nm mal was Neues zu sehen, denn
das sogenannte Wohlfahrsamt stehe ihr bis
zum Halse. Sie habe sich vor einem Jahre aus
Jdealtsmus dahin verheuert, aber jetzt sei sie
doch dahinter gekommen, daß es eher eine
.Miserenfabrik" sei. Nirgend gebe es so viel
Elend und so viel Grausamkeit auf einem
Hausen wie im Wohlfahrtsamt, und dabei
.bearbeite" sie nur die schwangeren Frauen.
Tas Ganze sei ein Selbstmordmoiiv, und sie
werde es wohl nicht noch ein Jahr aushalten.
Nur den knöchernsten Beamten, wie Doktor
Göhring und gewiffe Kollegen, könnte das aus
die Dauer ertragen.

Dann aber siel ihr auf, daß Malte schlecht,
geradezu miserabel aussehe. »Bist du krank?"
fragte sie besorgt.

.Nein", entgegnete er dumpf, .krank nicht.
Aber es hat eine böse Auseinandersetzung mit
meinem Vater gegeben. Wir sind endgültig
fertig, für immer."

Auf Lilys Drängen erzählte er kurz, wie
es gekommen war. Er beschönigte nicht, daß
er mehrfach während des Gesprächs, als er
sich gekränkt fühlte, häßliche Worte gebraucht
batte. Aber in seiner Schilderung schloß die
Szene damit, daß der Pater gesagt hatte, die
Mutter würde ihn, wäre sie noch am Lehen,
verachten. Danach sei der Pater hinausgegangen.
Einen Augenblick schien es Malte bei der Er-
zählung, als fehle da noch etwas, als habe
vielleicht doch er selber das letzte Wo« gehabt
— aber er besann sich nicht darauf.

.So ein Unsinn," sagte Lily, .als ob eine
Mutter ihr Kind, und wenn es noch so schlecht
geraten wär, je verachten könnte. Das ist eine
richtige dumme Mannsbilderbosheit." Malte
spürte einen nachträglichen wilden Zorn auf
den Vater. Nie wieder, beschloß er, würde er
die Verbindung mit ihm ausnehmen.

Lily fragte, ob Malte ein Bild von feiner
Mutter besäße. Nach kurzem Zaudern reichte
er ihr die Photographien und die gestohlene
Illustration und wartete gespannt, was sie
sagen tvürde.

Sie hatte bisher mit übergeschlagenen
Beinen, tief in die Lederpolster geräkelt, ge-
sessen. Jetzt rutschte sie bis aus die äußerste
Kante vor, stellte ihre hübschen schmalen Fuße
energisch auf den Teppich und beugte sich vor,
um die Aufnahmen zu betrachten. Zuletzt so-
gar lies sie damit, ohne noch ein Wort gesagt
zu haben, ans Fenster, um besseres Licht zu
gewinnen und besah alle biet Bilder gründlich,
am längsten die Rollenausnabme der Senta.

.Aber Malte," sagte sie schließlich mit
lächelndem Erstaunen, .deine Mutter war ja
eine schöne Frau!"

.Tie galt allgemein als eine Schönheit,"
bestätigte Malte streng.

.Aber, du . . . das hast du ja gar nicht von
ihr geerbt! Tu bildest dir doch hoffentlich nicht
ein, Malte, daß du ein Beau bist?"

.Rein".

.Dar bist du nämlich wirklich nicht. Du
bist nicht einmal ein interessanter Mann. Du
siehst eben nicht übel aus, das ist alles, was

man dir als Kompliment sagen kann. Und
auch das nur, tveil du schönes, straffes, blondes
Haar hast uns so graue Ostseeaugen. Aber dein
Profil ist nicht sehr klassisch, die Rase ist ein
bißchen zu kurz und zu stumpf, der Mund wohl
eilt bißchen zu grob, nicht sein genug geschnitten,
lind deine Hände, Malte . . . steh bloß, was
deine Mutter für schmale, seine Hände hatte . . .
du dagegen mit deinen breiten muskulösen
Tatzen, man muß sich wundern, daß sie dich
überhaupt als Zahnarzt zugelaffen haben. . .
deine Figur ist natürlich gut, breite Brust,
prächtige Beine. . . edelstes Halbschwergewicht.
Aber ein Bauer bist du doch!"

Malte lächelte wie über ein faulen Witz.
.Fang du auch noch an, an mir herumzu-
mäkeln," sagte er. .Ter Alte tat schon, als sei
ick eine Mißgeburt. .

.Mißgeburt ist übertrieben,“ behauptete
Lily treuherzig. Dann wandte sie sich wieder
den Bildern zu und machte so gute und kluge
Bemerkungen, daß Malte sie am liebsten ge-
küßt hätte. Sie konnte vieles mit Worten aus-
drücken, was er nur als dumpfes Gefühl in
sich bewegte.

Schließlich mußte sie gehen. Sie küßte den
Freund aus den Mund und sagte: .Wenn ich
wiederkomme, mußt du ganz anders sein.
Uebrigens gefällst du mir heute schon besser
als neulich. Du bist auch kein Narr, Malte,
wie ich dir vorgestern schrieb, du wirkst bloß
manchmal so, als ob du einer wärst."

Mehr erwähnte sie nicht von jenem Brief,
der Malte so merkwürdig erregt hatte. Auch von
Sonja wurde nicht gesprochen.

Lily Resimius nahm ihre Reisetasche und
ging hinunter. Malte sah sie noch, wundervoll
elegant und einfach gekleidet, wie es Sonja nie
lernen Würde, mit einem Gedickt von einem
Hut, der überhaupt nur ein verbogenes Stück-
chen Filz war, mit tadellosen Handschuhen und
den Bewegungen einer wirtlichen jungen Dame
in der Kaiserallee stehen und ein Auto anrufen
Als sie seinen Blicken entglitt, fühlte er sich
wieder so sonderbar bewegt wie damals, nach
seinem letzten Besuche, und wäre nickt noch die
Erinnerung an die häßliche Szene mit dem
Pater allzusrisch gewesen, so hätte er sich viel-
leicht jetzt sehr glücklich gefühlt.

Aber das andere war wichtiger. Dreifach
deutlich merkte Malte, daß er vor großen Ent-
schlüssen stand, vor Entschlüssen, die auch ohne
oder sogar gegen seinen Willen reifen würden.

Im Wartezimmer saß eine junge Tarne,
Malte mußte besonders blutige Arbeit bei ihr
tun, aber sic war so tapfer und vernünftig, daß
er um einen gezogenen Zahn nicht gleich wieder
seinen ganzen Lebensmut zu verlieren brauchte.

Als sie gegangen war, schloß sich Malte in
seinem Schlafzimmer ein, verhängte das Fenster
und machte Licht. Tann riß er sich Rock, Weste
und Hemd herunter und stand lange vor dem
großen Spiegel des Kleiderschranks, befühlte
seine Cberann- und Brustmuskeln, prüfte mit
Genugtuung die kolossale Atemdifferenz im Brust-
umfang und sah lange auf seine Fäuste, die er
geballt und in den Fingermuskeln gespannt
hielt. Es waren Rudersäuste, und auch sein
breiter Rücken, über dem geschmeidig die MuSkel-
bündel sich wölbten, war der eines Ruderers.
Selbst den Beinen war das bißchen Rudern, der
einzige Sport, den Malte ausübte, zugute-
gekommen.

Danach kleidete er sich an und ging in die
Stadt. Als er zurückkam, trug er mehrere Bro-
schüren bei sich, zwei Bücher mittleren Umfangs
und soiar eine dicke Mappe mit Zeitungsaus-
schnitten über einen bestimmten Gegenstand, die
ihm ein oberflächlich befreundeter Redakteur aus
dem Archiv seines Blattes verschafft hatte.

Darüber brütete Malte den ganzen Abend
und die Hälfte der Nacht.

8.

Fragwürdige Entdeckungen
überall.

Hoheit, lieber Freund!
Ich bin in Berlin gewesen und habe nach

dem Rechten gesehen und sind- jetzt, daß eS
über alle Maßen sinnlos war. Das soll kein
Vorwurf gegen Sie sein, denn Sie haben es,
wofür Sie bedankt seien, herzlich gut gemeint.
Aber sinnlos war es trotzdem, weil es nämlich
ein trauriger Irrtum von uns beiden war, zu
glauben, man könne einem Dreißigjährigen Ver-
nunft predigen. Malte stichelte belustigt, über
diesen Einfall, und er hatte wirklich recht. Aber

leider eben blieb es nicht beim Lächeln, sondern
unser Abschied geschah unter barbarischen lobte,
wünschen und gemeinen Beleidigungen. Die
Todeswünsche betrafen mich, und icv versichere
Ihnen, Hoheit, daß eS nur wenige Augenblicke
in meinem Leben gegeben hat. wo ich in einer
ähnlichen Gefahr schwebte Ter Herr Toller
zerschmettert mich mit einer imagiären Eisen-
stange, beidarmig nach allen Regeln der Kunst,
und wenn seine Waffe ein wenig realer und
die Entfernung ein bißchen kurzer gewesen
wäre, so glaube ich nicht, daß viel von mir
übrig geblieben wäre, ^m Anschluß daran
äußerte er, er wünsche, ich wäre tot. Xbgi
sehen davon, daß ich ihm hierin nur ungern
zustlmmen würde, — finden Sie es aentliman.
like von ihm, so etwas zu seinem Paier ;u
tflflen» Ehrlicherweise muh ich indessen gestehen,
daß ich ihn Wohl gereizt habe, nachdem er mich
mit barschen Worten aus dem Zimmer ge
wiesen hatte. Es war eine Stunde lang tie
Webe von seiner Schlappheit und Hilft,ngkeit,
und als er's ans die Spitze trieb, rutschte mir
eine Andeutung in dem Sinne heraus, seiner
Mutter würde et: wäre sie noch am Leben,
Wohl eine arge Enttäuschung mit seiner Ver
sassung bereiten, wenn nicht gar sich ihre t ec-
achtung zuziehen. So oder ähnlich.

Srnnlos wäre es auch, wenn ich Ihnen
im einzelnen schildern wollte, was der direkte
Anlaß unseres Streites gewesen ist. Tie
würden es doch nicht glauben. Vernehmen Tie
nur in kurzen Zügen, daß er also in der Tat
mit dem Gedanken eines Berufswechsels um
ging und fein Geschick in die Hände eines
Gauners von solchem Kaliber legte, daß es
einen Hund erbarmen könnte. Ich müßte ein
Dichter sein, um Ihnen, Hoheit, einen Begriff
»u geben, wie der Mann, der Malte vermittels
eines kosmetischen Instituts zugrunde richten
wollte, ungefähr aussah. Der Gaukler — die'
sein eigentlicher Berus — war selber der
Kosmetik dringend bedürftig, und ich fürchte
sogar, daß diese Kunst noch nicht so weit ent-
wickelt ist, um aus einem Albtraum ein
menschenähnliches Wesen zu machen. Er war
so widerlich, daß die Pferde ans der Straße
scheu geworden sein müssen. Lassen wir dies
für einen späteren mündlichen Bericht.

(Fortsetzung folgt.)
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Schwere Verkehrsunfälle

an den Osiertagen.

Kurz nach dem Unfall kam ein Hamburger
Auto vorbei. Der Fahrer hieß seine Familie
ausstcigcn und schaffte die beiden verletzten
Damen, Frl. Gertrud R e v c r s k i, wohnhaft
Mesterkamp, und Frl. Gertrud Hammer ich,
aus Der Nesselstraße, sofort in das Eppcn -
Dörfer Krankenhaus, wo Knie- und
Armverletzungen festgestellt wurden. Inzwischen
waren Arzt und Polizei zur Stelle. Der Arzt konnte
uur den Tod Bohnes sesistellen. Die
Polizei ließ den Toten in das Hafenkrankenhaus
schassen. Ter Milchwagen war, wie ein Augen-
zeuge berichtet, unbekümmert weiter-
gefahren; doch sagt uns der Milchbauer
Harder, um dessen Wagen es sich handelt, durch
den Anprall sei sein Wagen in solche Fahrt ge-
fonwten, daß er die Pferde nicht sogleich zum
Stehen habe bringen können. Durch die herum-
fliegenden Glassplitter seien sie scheu geworden.
Ter Unfall ist zum großen Teil darauf zurückzu-
führen, daß die Milchwagen wie andere Gespanne
nicht verpflichtet sind, Rücklichter zu führen. Die
vielleicht unter dem Wagen angebrachte Laterne
ist für Autos nicht sofort zu erkennen. Auch die
inangelhafte Beleuchtung der Lan-
genhorner Chaussee trägt mit Schuld
daran. Die Untersuchung des zertrümmerten
Autos und die Zeugenaussagen beweisen, daß
Bohne bis zum letzten Augenblick vollständig
Herr des Wagens blieb, sofort Gas wegnahm,
Hand- und Fußbremse in Tätigkeit setzte und
den Wagen herumriß.

M Der Flieger Josef Meulenberg blieb
unverletzt. Ein fünfter Insasse, Wagner, trug

Die Unruhen des 24. August ^927

vor Gericht.

Bei diesem Ausruhrprozeh, der unter dem
Rubrum HenckenS und Genossen
laust, handelt es sich, wie bereits mitgeteilt,
um den zweiten und Schlußteil eines Gesamt
Prozesses, dessen erster Teil int November 1927
gegen Köhler und Genossen verhandelt wurde.

Heute sitzen, als Amtsgerichtsdirektor ,
Dr. Roth die Verhandlung eröffnet, 20 An-
geklagte aus der Anklagebank: säst durchweg
jugendliche Gesichter. Das Bild der Angeklagten ,
ist insofern nicht alltäglich, als zwischen je
zwei der Angeklagten ein Vorsiihrungsbeamter
sitzt, denn zwölf Angeklagte werden aus der
Untersuchungshaft vorgesührt.

Tie Angeklagte«.

Nach Erledigung einer Reibe von Forma-
litäten melden sich folgende Angeklagten:

t. Gelegenheitsarbeiter LouiS HenckenS;
2. Rammer Emil Z i e s ch e; 3. Arbei-
ter Otto Spür; 4. Gelegenheits-
arbeiter Cito Trautner; 5. Hafenarbeiter
Heinrich Blevserth; 6. Hafenarbeiter
Rudolf Thom; 7. Gelegenheitsarbeiter Walter
Dengel; 8. Heizer Ai lrich B r o ck m a n n;
9. Arbeiter Walter Milisch: 10. Gelegen
heitsarbeiter Johann Wehner; 11. Arbeiter
Hans Gumps; 12. Gelegenheitsarbeiter
Heinrich Beckmann; 13. Hafenarbeiter Hans
Reick; 14. Gelegenheitsarbeiter Gottfried
Jena; 15. Erdarbeiter Fran, Lichter-
selb; 16. Hafenarbeiter August Blücher:
17. Arbeiter Ionnu Hauekops ; 18. Kutscher
Walter Müller: 19. Nieter Mar Jakob-
s e n; 20. Lagermeister Feodor Skibinski.

Die Angeklagten werden von den Rechts-
anwälten Ernst H e g e d i s ch und Dr. K to-
ntet verteidigt, während Oberstaatsanwalt Dr.
Lehmann die Anklage vertritt.

Der verlesene ErössnungSbeschluß wirft den
Angeklagten Aufruhr, Landfrieden S-
bruch und Körperverletzung vor,
doch bestreiten sämtliche Angeklagten, sich schul-
big gemacht zu haben.

Revierwachtmeister F r an k
gibt als erster Zeuge int Rabmen der

Beweisaufnahme

ein Bild von bett Ausruhrereignissen, die t-A
in den späten Abendstunden oes 24. August
in den Straßen um den Zeughausmarlt ad-
spielten. Er sah zunächst von seiner Wohnung
int Neuen Steinweg aus einzelne Polizeikom-
mandos, die von Rotten von Demonstranten
mit Steinen und Flaschen beworfen und durch
Ruse „Bluthunde, Mörder!" beschimpft wurden.
Schließlich wurden auch die La-
ternen ausgedreht. Die Straße war
nur noch schwach beleuchtet. In diesem kleinen
Licht sah der Zeuge den Wachtmeister God-
b e r s e n auf der Straße gehen, der von den
Tumultuanten in der schlimmsten Weise be-
lästigt wurde. Als er dann auf den Vorder-
perron eines vorüberkommenden Straßenbahn-
wagens sprang, wurde er von den Demonstran-
ten wieder herunter- und zu Boden gerissen
und mit allen möglichen Gegenständen miß-
handelt. Aber infolge der schlechten Straßen-
beleuchtung war es dem Zeugen nicht möglich,
einzelne Personen unter den Menschenrotten zu
erkennen.

Polizeioberleutnant
Brümmer führte an dem Abend dieses
Tages ein Polizeikommaitdo zur Herstellung
der Ruhe und Ordnung und befand sich gerade
auf der Hüttenwache, als er die Nachricht von
dem Uebersall aus Godbergen hörte. Er fand
diesen an der einen Stra geneckt mit unlennt-
lidient Gesicht und einer blutenden Stichwunde
in der Brust. Zeuge ließ den Uebersallenen ins
Hafenkrankenhaus transportieren. Von den
ganzen Vorgängen in den Straßenzügen vom
Großneumarkt bis zum Zeugdausmarkt hatte
der Zeuge den Eindruck, daß es sich um einen
Aufrubrimreintechnischen
Sinne handelte.

Straßenbahnführer Reberg
war Führer der Linie 25, die am 24. August
als letzte Straßenbahn von den Demonstranten
durch den Neuen Steiriweg hindurchgelasien
tvurde. In der Nähe der Elbstraße sah der
Zeuge den Godberfen von einer Menschenrotte
bedrängt. G. winkte dem Zeugen zu, dieser
stoppte den Wagen, und G. sprang aus. Die
Demonstranten liefen johlend nebenher. An
der Haltestelle Hütten war es dem Zeugen un-
möglich weiterzusahren; man warf mit
Steinen nach dem Wagen, dessen GlaSsenster
zersplitterten. Die Tumultuanten rissen den

n Godbersen, dessen Hinterkopf blutig war und
: der aus dem Perron dockte, um den Stein-

würfen zu entgehen, vom Wagen herunter.
Zeuge sah den Wachtmeister in der Menge ver-
schwinden und ihn dann aus der Straße
liegen, doch will er nicht genau hingesehen
haben, da ihn der Anblick des blutüberströmten
Godbersen entsetzte.

Die Verhandlung dauert fort. arp.

Ausstellung im Museum

für Hamburgische Geschichte.
Warenpackungen und GeschästSempsehlungen

im 18. und 19. Jahrhundert.

Tie Wandlung des Geschäftssinnes in den
letzten Jahrhunderten entsprich, natürlich der
Veränderung btt Kultur überhaupt, und mit-
hin ist es völlig selbstverständlich, daß die vor
etwa zweihundert Jabren nur noch entfernt mit
einander verwandt sind.

Unsere Reklame, unsere Plakate und Licht-
bänder sind aus Massenenwirkung berechnet und
wirken auf weite Entfernungen Während der
Reisende in der Eisenbahn an der Landschaft
vorüberbuscht, streift fein Auge die Schilder mit
den großen Buchstaben, und wenn der Auto-
mobilist noch mit erhöhter Geschwindigkeit durch
die grauen Straßen der Vorstadt fährt, müssen
seine Augen notgedrungen ans den Riesen-
plakaten der Brandmauern verweilen.

Für eint ganz andere Welt des behäbigen
Dahinschlenderns sind die kleinen GeschäftS-
empsedlungen gemacht, die das Museum für
Hamburgische Geschichte gegenwärtig ausgestellt
bat. Jedes dieser kleinen Blättehen ist für den
Empfänger persönlich berechnet. Gewiß auch
beute schickt der Schneider seinen Kunden am
Anfang der Saison eine Drucksache ins Haus,
aus der der Kunde die neuen Moden bewundern
kann. Aber wir glauben, daß es heute leinen
Geschäftsmann gibt, der sich den Drucker seiner
Geschäftsempsehlung so sorgfältig ausfucht, wie
eS etwa der Hotelwirt von vor hundert
Jahren tat. Denn unter den Litographen, bei
denen man solche GeschäftSempfehlmtgen in Auf-
trag geben konnte, findet man die bekannten
Namen Suhr, JuchS, Heuer,

In her Sammlung des Museums über-
treffen die Empfehlungen der Hotels, Restau-
rants und Eafös alle andern an Zahl. Hamburg
war ein Schlemmerparadies, und seine berühm-
ten Gaststätten, wir erinnern nur an Rainville,
genossen einen europäischen Rus. Daneben finden
wir selbstverständlich auch die Modenmaaazine
vertreten, dann die Ankündigung von Tabak-
firmen, Pianofortehäusern, Bädern und
Industrieunternehmungen. Fast wundert es
einen, daß auch Grohsirmen sich dieser Klein-
reklamen bedienen zu müssen glaubten.

Mau sieht, daß eine Sammlung und Aus-
stellung von Kleinigkeiten, denen man zu ihrer
Zeit kaum Beachtung geschenkt haben wird,
überaus aufschlußreich sein kann, und vielleicht
auch belehrend für die GeschästSiithaber, Denn
ist eS nicht ein gutes Prinzip, sich „den" Kunden
als individuelle Person vorzustellen und nicht
„die" Kunden alS Masse? —8

Tal Tauer,diftlmmen Im Zirkus Busch Herr
Kemmerich. bet am Sonnobeub vor Eltern kin
Tauerschwimmen mit seinem Ledöwen • schon it.tttt
turver Zett abgebrochen hatte, weil bas Wager ungkltb-
mitftig temperiert war. i st am Ostersonntag,
abenblM 11 6 r. erneut In5 Wasser gegangen,
nachdem man für ein cheichmitftiges Wasser von St i^rad
gesorgt hatt«. Heute abend um 10 Uhr sind die sütiszig
®tirnben durchschwommen: Kemmerich befand gch deute
mittag, nachdem er schon zwei Nachte durchschwommen
batte, in guter Versagung und will die M) Stunden aus
sedeu Fall durchdauen. Um 10 U b t brüte abend
werten er und k*n ®ce-lätt>e dal Bassin Im Zirkus
Busch Verlagen.

gor ben natlfolgenben Teil trügt ble Schrltllkltiing
telne Verantwortung.

Crlixen

MUNDWASSER-KUGELN
verbinden mit größter Wirksamkeit völlige
Unschädlichkeit und sind für die Kinder-

Zahn- und Mundpflege sehr zu empfehlen.
Eine Mundspülung mit Ortizon wirkt

Grand Hotel und

HOTEL EULER

Vornehmes Familienhotel ersten
Ranges am Zentral-Bahnhof.
Telegramm Adresse: Eulerhotel.

Durch Dauerwellen wird glatte« Haar aatnrkrnus.
Widder M. 125. Sdiellenlerg, StadthausbrOde II.

Tickler's u.

C rosbie’s Jams

Orlglnelqualltlt Devtsthe Arbeit - Inlandspreis
In allen einschlägigen Geschäften
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ÄiiniMiink-Programm

Mittwoch, denll. April

8.55 Zeit — 7: Wetter. Landw. Meldungen. —
7.30: Wetter. Nachrichtendienst — 8: Funk
der Hausfrau. — 10.15- Nachrichtendienst. —
11—12: Schallplattenkonzert. — 12.10: Wetter.
Nord- und Ostseewetterberichte Eibwasser-
stände. — 12.15: Erste Funkbörsc. — 12.20:
Englischer Schulfunk. — 12.55: Nationen Zeit-
zeichen. — 13.05: Maximaltauchtiefen und
Wasserstände für die Binnenschiffahrt. —
13.10: Nachrichtendienst. — 14.05: Konzert aus
Bremen — 14.50: Zweite Funkbörsc. — 15.40:
Dritte Funkbörse. — 16: Schiffahrt. — 16.15:
Felix Timmermans — 17: Uebertragung auf
den De.ttschlandsender KönigsWusterhausen.
Brahms-Nachmittag. L Sonate A-Dur. op. 100
a) Allegro amabile. b) Andante tranqnillo.
Vivace, c) Allegretto graziöse: 2. Trio C-Dur.
op. 87, a) Allegro, b) Andante con moto,
c) Scherzo (Presto), d) Finale (Allegro gio-
coso). — 18: Unterhaltungskonzert der Funk-
werbung. — 19: Tiere im Volksmund und im
Volksglauben. — 19.25: John Galsworthy. —
19.50: Hamburger Frucht- und Gemöscma-kt.
19 55: Wetter — 20: Madonna am
Wiesenzaun (Herrn Dürers Bild'. Oper
in drei Akten von J. H. Mreczek Text
nach Ginzkejs Novelle ..Der Wiesenzaun“
v. Arthur Ostermann. Anschließend: Wetter.
Nachrichtendienst (Nachtsunkt. Sport. Nord-
ti. Osteec-Wetterborichte. — Bis 0.30: Restau-

rant Ostermann.

Auswürfe:
Berlin (Welle 483.9): 21: Klavierquartette.

22.30—0.30: Tanzmusik.
Frankfurt (Weile 428.6): 20.15: Von Stutt-

gart: Ziceunerliebe.
KBrlgswu'terhausen, Deutsche Welle

(Wolle 1250): Ab 20.30: Uebertragung aus
Berlin.

Langenberg (Welle 468.8): 20.30: Köln:
Eine W anderung durch die Sprachen und
Mus'k der Völker. Anschi, bis 24: Nacht-
musik und Tanz.

Leipzig (We'le 365.8): 20.15: Neue Kammer-
musik. — 21.15: Lautenlieder. — 22.30—24:
Unterhaltungs- und Tanzmusik.

Ausland:
London (Welle 261.4): 20.45: Varietevorträge.

22.20: ..Lord Jim“.
Daventry., Experimental (Welle 491.8): Ein

Vaudeville-Programm. — 22: Von Bir-
mingham: Leichtes Orchcstorprogramm.
23.15: Tanzmusik a d. Ciro's Club. — 24:

. Tanzmusik ans dem Botschafter-Club
Daventry (Welle 1604.3): Uebertragung aus

London
Kopenhagen (Wolle 337 bzw. Kalundborg.

Welle 1153.8): 20: Polnische Musik. —
21.15: Dänischer Dicht orabend — 22.15:
Populäre Lieder. — 22 45—0.30: Tanz-
musikübertragung aus dem Palasthotel.

in den weiteren streifen der Ceffentiirtitclt jirm Nutzen
bei Gemeinwesens milzuwtrken und miizuhandeln
vermög. Wir vereinigen uns mit allen Ihren Freunden
in dem Wunsche daß Sie nach viele Iahte o4« ein ge-
treuer SWehart über daS Wachsen der 3aut, die Sie ge-
sät Haden, wachen und ihre gesunde und kraftvolle Fort»
enkvtckdung erteilen mögen.-

Tie hamburgischen höheren Lehranstalten
für die weibliche Jugend bat die Oberschul-
bchördc bereits vor den Osterferien ersucht,
der um die Bildung und soziale Stellung des
weiblichen Geschlechts in so hohem Maße ver-
dienten Frau aus Anlaß ihres 80. Geburts-
tages am Schlüsse des alten oder am Anfang
des neuen Schuljahres in würdiger Weise zu
gedenken.

Ueberseeijcher passagierverkehr.
I<r Dampfer Fri« d « run de» Norddeutschen

Llovd derlätzt am 11. April, nach Norddrastlien aebend.
den HamBui«ei Hafen, Ti« Einichifsung der -Passagier«
findet am 11. April, 2 Uhr nachmittag», Bon der Irans«
porl-Aktten-GesrNschast vorm. I. Hevecke, ZippelbauS
Nr. 10/13, au» statt. Auskunft: Lloydpa'lagcdilro DU«

heim Lazaru» <3. m. ». H., Bergstrah« 9, Part., und
Rorddemilder Lloyd Nrachttontor Hamdur» <3. m. 6. H.,
Stein-öft 9, NI.

Die Post prüft Adressen.
Gebühr: 2 Pfennig.

Man wird wisten, daß di« Post nicht nur «in«
richttg aBiefikite Ratte an den Mann ju kringen weist.
Ne Besorgt auf Wunsch auch die Prüfung Bon
Anschriften, st« sorgt sogar für B « r t ch t i g u n g
Bon Anschriften. Wohl gemerkt: aus Besondeteu Wunsch
— und gegen eine kleine Sondergedühr. Da»
Honorar diese» Prüsungrinstttui» Braucht nicht zu
erschrecken. «» Betrugt 2 R«ich»psennig« für da» Stück.

Ti« Bestimmungen über diese» Prüfen und
Berichtigen Bon Adressen durch di« Post stnd kürzlich
geändert und im Amtrhlatt de» Reichrpostmint-
sierium» Nr. 29 veröffentlicht worden. Ta» Wesentlich«
sei nachstehend wirdergegeBen: Ti« Anschriften, deren
Prüfung und Berichtigung gewünscht wird, stnd
einzeln auf starten oder Zetteln in der ungefähren
Wiöß< einer Postkarte «inzureichen: «» können auch
Briefumschläge und TtreifBänder zur Niederschrift der
Anschrfit gewählt werden. Ebenso ist «» zulässtg,
ganze Anschriften-Karieien oder -Listen
Bei dem Postamt vorzulegen, dessen Bereich («In»
schliestlich der zugeteilten Postagenturen) di« zweisel«
Basten Adressen umfaßt. — Ti« Gebühr für da»
Prüfen von Anschriften von 2 Pfg. für tu» Stück wird
aufgerundet aus 20 ReichSpfennige MInd « st -
s a tz für jede Prüfungr-Tendung nach einem Postamt:
für di« Hin« und Rücksendung stnd Besondere Gedübren
nicht zu entrichten. Auster Sammel enduna«n iverden
auch einzeln« Aufträg« zugelassen. Ueber die Einzel-
heiten de» Verfahren» geben die Postanstalten Auikunft.

X Gefährlicher Unfug. Am Oster«
fonntag abends gegen 21 Ubr 20 (9 Uhr 20)
wurdeauf der Strecke zwischenMeckel-
feld und Harburg von unbekannter
Hand ein Personenzug mit Steinen
beworfen. Der Glascrmeifter Karl F.
aus Hamburg wurde getroffen und erlitt Kopf-
verletzungen.

Altonaer Nachrichten.

Todesfall. In Othmarschen starb
nach kurzem Leiden am 2. C'icitag Sanitäts«
rat Dr. I. Boldt, Generaloberarzt a. D.,
der lange Jahre in Othmarschen als Augenarzt
tätig war: die Trauerfeicr findet am Donners-
tag, 12. April, vormittags 11 Uhr, in der
Kapelle des Friedhofes am DiebSteich statt.

Verlegung einer Haltestelle. AB April wird di«
Endhaltestelle die Linie II vom AlZ«nplay nach der
SimSBüttelerstratz«, Eck« Opladen verlegt. Die Ab-
fahrtszeiten Bleiben dieselben.

Verkehrkunfälle. Am Ostersonntag stieß
auf der Straßen reuzung Bahrenselder-
st r a ß e und B a r n e r st r a ß e ein Motor-
radfabrer mit einem Kraftwagen zusammen. Es
ist als ein Wunder zu bezeichnen, daß hierbei
kein größeres Unglück angcrichtet wurde, denn
die drei Jnsaffcn des Krasiwagens, zwei Damen
und ein Kind, wurden auf di: Straße geschleu-
dert, erlitten jedoch keine Verletzungen. — An
demselben Tage wurde auf der Pinne-
berger-C l> ausser ein Marniorschleiser
von einem Motorrade angefahren. Er erlitt eine
Kopfverletzung, die er sich im Krankenhause ver-
binden ließ.

Uebcrfallen und beraubt- Am Sonntag
abend wurde in der E i m s b ü t t e l er-
st r a ß e ein alter Invalide von un clannten
Personen, die ihm einen Schlag aus den Kops
versetzten, ü b e r f a l l e n und beraubt.
Den Raubgelcllcn siel ein Geldbetrag von
68 Mark in die H nde. — Am Nachmittag des-
selben Tages wurde in der Finken st ratze
ein Kraftwagenführer von mehreren Personen
überfallen und beraubt. Der Kraft-
Wagenführer versuchte sich mit einer sog. Schreck-
schuüpistole zu wehren. Er konnte cs aber nicht
ocrhindcrn, daß i m sein Führerschein, ein
Zigarettenetui und Bargeld geraubt wurde.

Osterbrände. Am ersten Ostertag brach
um die Mittagsstunde in Missen in einem
Erlenbestand ein größeres Feuer aus, das auch
die umliegenden Heideflächen erfaßte. Man be-
obachtete drei junge T o u r i st e n , die an
dem Platze abgckocht hatten und fluchtartig den
Brandoerd verließen. Die Feuerwehr löschte
den Brand mit Spaten. — Am zweiten Oster-
tag geriet durch F u n k e n fl u g einer vorüber-
fahrenden Lokomotive zwischen Rissen
und Wedel eine etwa 200 000 Quadrat-
meter umfassende Heideflüche und Tannen-
schonung in Brand. Ein lljährigcr Knabe
stürze am Brandherd hin und erlitt Brand-
Wunden, die seine Uebcisührung ins Kranken-
haus erforderlich machten. — Kleinere Gras-
narben- oder Strauchwerkbrände ereigneten sich
während der Feiertage an der R e v e n t l o w-
st r a tz e , hinter dem Flugplatz in Groß-
Fl o t t b e k sowie an der Schanzen-
st r a ß e in N i e n st e d t e n. Die Brände
wurden durch Eingreifen der Feuerwehren ab-
gedeckt.

Beim Kümmelblättchenspiel überrascht.
Nach Beendigung der Bahieufelder Rennen über-
raschte dir Polizei in dcr S ch a r n h o r st -
ft r a ft e eine Gruppe von Leuten beim Kümmel-
blä.tchenspiel. Der „Bankhalter" war ein Händ-
ler, der festgenommcn wurde. Tie anderen Be-
teiliaten ergriffen beim Erscheinen der Polizei
die Flucht.

Eine Geldkassette gefunden. Am
Sonnabend nachmittag wurde in einem Garten
des Hauses Grotjabnstraße 16 eine ge-
waltsam aufgebrochene Geldkassette gefunden, in
der sich vier polnische Briefmarken und ein Gut-
schein aus die Sparkasse Uelzen befanden. Inter-
essenten können die Kassette im Polizeipräsidium,
Zimmer 71, in Augenschein nehmen.

TIachbargebiete.

Zum Tode des früheren Bürgermeisters
Dr. Neumann.

P. Lübeck, 9. April.
Die Trauerfeicr für den so plötzlich

verstorbenen früheren Bürgcrmeistcr Dr. Neu-
mann wird am Mittwoch nachmittag in der
Marienkirche abgehalten werden, während die
Beisetzung selbst in aller Stille am Donnerstag
vormittag erfolgen soll. Reich an Erfolgen, aber
auch überreich an Unglück war das Leben dieses
Mannes gewesen. Der junge Jurist, der schon
mit 29 Jahren Landrichter geworden war, lenkte
nach seiner 5 Jahre später erfolgten Wahl in die
Bürgerschaft bald die Aufmerksamkeit weiter
Kreise auf sich, so daß er 1904, im Alter von
39 Jahren, zum Senatsmitglied erwählt wurde.
Damals befand er sich gerade aus einer Studien-
reise in Amerika. Zurückgekehrt, widmete er sich
seinen neuen Aemtern mit dcr ihm eigenen Tat-
kraft. Während deS Krieges wurde er eine Zeit-
lang beurlaubt, da er die Berufung zum Zivil-
gouvcrncur des eroberten Riga erhielt. In der
Revolutionszeit war Dr. Fehling B r*:meiflcr
Lübecks. AIS er seinen Abschied nahm, wurde
Dr. Neumann an seiner Statt gewählt. Kurz
nach feiner vom Senat einmütig erfolgten
Wiederwahl zum präsidierenden Bürgermeister
hatte der damalige stellvertretende sozialdemo-
kratische Polizeiherr Unruhen zu unterdrücken.
Die Sozialdemokraten verlangten aus Angst vor
der Straße den Rücktritt dieses ihres eigenen
Mannes. Dr. Neumann stellte stcl> vor die An-
gegriffenen und rief das Volk zum Volksentscheid
aus. Es entschied sich mit überwiegender Mehr-
heit gegen die linken Drahtzieher und in der dann
notwendig werdenden B irgerschastSwabl wurde
die linke Mehrheit beseitigt. Dr. Neumann
wurde besonders wegen seiner früheren Führer-
stelle im Alldeutschen Verbände angegriffen.
Trotzdem wählte ihn dcr Gesamtsenat einstimmig
wieder zum Bürgermeister. Großzügig bereitete
Bürgermeister Dr. Neumann die 700 - Jahrfeier

der Stadtfreibeit Lübecks noch vor, als die aus
politischen Motiven heraus ungeheuer auf-
gebauschte Claß-Affäre von der Linien dazu be-
nutzt wurde, endlich Rache an Dr. Neumann zu
«cbmctt. Dann stellte er durch Gründung des
Hanseatischen Volköbundcs eine Ein.citssront her.

Sroßfeuer in Groß-Wokern.
w. Teterow, 10. April. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
In den Nachmittag-stunden des zweiten

Osterfcicrtages wurde das benachbarte Dors
Groß-Wokern von einem Grotzfeucr heimgesucht,
das zweiumsangreiche Wirt-
schaftsgebäude in Asche legte. Der
Brand ging gegen 4% Uhr in der Scheune deS
Hofbesitzers Bartels an, in der große Vor-
Täte an Dünger, Korn, Heu und Stroh sowie
landwirtschasttichc Maschinen untcrgcbrackst
waren. Während cs mit knapper Mu«e noch
gelang, das in dem Gebäude befindliche Vieh
einiger Arbeiterfamilien zu retten, sind künst-
liche Dünger im Werte von etwa 3000 Mark,
zwei Bindcmaschinen, große Mengen Kartoffeln,
Korn und Futter ein Raub der Flammen ge-
worden. In eine bedrohliche Lage kam infolge
des FunkcnflugeS dann das Gehöft des Schmiede-
meisters Stutz. Eine mit reichlichen Vorräten
gestillte Scheune brannte jedenfalls in kurzer
Zeit vollständig nieder. Das Feuer hatte auch
bereits das Wohnhaus ergriffen, doch gelang es
dank dem tatkräftigen Eingreifen der Feuer-
wehren, den Brand hier wieder zu löschen.

s. Stove, 9. April, «m Grünen TonnerSlag zog
«in rutici Frühlingsgewitter über die Mitt« des
Regierungsbezirks Linde hinweg, ohn« jedoch größeren
Schaden anzurichten. In Rotenburg hagelte «8.
In Wittorf fchtug ein Kugelblitz in da« Gehöft
bei vandwirtS Fr. H o grefe , ohn« zu zünden.
0>«fäbrlicher war dagegen ein Blitzi'chlag der dar Haus
bei Landwirts Johann Dorgfeld in BaSdahl
im greife Bremervörde traf. Tas Strohdach fing
sofort Feuer und wenn nicht geniigend Hilfe zur
Stelle gewefen wäre, wär« unzweifelhaft das Gehöft
eingeäflhert.

W. Bützow, 10. April. Eingeäfchert wurde
das Wohnhaus der Hofbesttzers Schulz in P a f I i n.

(Nachdruck bertoien.)

b c d e
3 3 + 10 0
2 3 + 9 0
3 2 T 9
3 3 + 10 0
2 4 4 11 0
0 3 + 9 0
1 3 4. 8 0
0 2 + 8 0
0 7 + 11 0 !
0 2 + 9 0 1

1 3 + 14 0
2 8 + 9 0
3 1 + 11 0
1 1 + 13 0
1 2 + 10 0
1 3 + 9 0
0 1 4- 8 0
2 3 + 7 01
1 4 + 8 5
4 3 + 9 3
2 3 + 8 0
1 0 + ? 0
0 7 + 5 0
0 2 + 10 0
2 4 -H4 0
5 4 + 13 0
3 3 + 11 0
3 3 + 9 0
0 3 + 4 0
2 3 + 5 0
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1 0 + L 0
1 1 + 7 0
1 3 + 7 0
5 3 + 9 0 1
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Barometerftanö
vom

10 April
12 Uhr mittags.

Die sein? Linie
zeigt den Baro-
meterstand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro-
meter fällt der
Strich mit dem
Pfeil zusammen.

— Ratzeburg, g. April. E i n f,,.
schwerer Autounfall ereignet?
Sonnabend nachmittag auf dcr z- ?
bürg — Gadebuscher Smtbrtm,8 *i
dcr 20jährige Sohn des Hofbesitzers ' 6
SteinmannShagcn bei dem Vorbeisain,^
einem ihm entgegenkommenden Person,
von diesem ersaht, vom Rad gerissen «nbir
fahren wurde. Hierbei erlitt I. so
Schädelverlctzungcn, daß der Tod bald
einirat. ’c

Stiel, 9. April. GedächtniSs,:
und Ehrenmalweihe. SI» e»
montag sand im Sitzungssaal der r'
Postdirektion in Kiel eine G:dächtnisfei,i .
die im Weltkriege 1914—1918 gefallenen »
gehörigen des Obers ostdirektionsbezirkz o
verbunden mit der i-L.thüllung des von
Beamten- und Arbctierschast gestisteien
maiS statt. Die Feier wurde mit einem w
lischen Vortrag des Orchesters des Verein-n
maliger Militärmusiker in Kiel unter
des OberpostlekretärS Osewald eingei^
Darauf sprach Obcrvostsckretär Henning hj
den Vorspruch. Nach weiteren musikalisch,^
gesanglichen Darbietungen betrat
Weber st cdt bad Rednerpult und hich»
zu Herzen gchenbe Gedächtnisrede. Er sj>.
darin aus, das> nicht weniger als 484 schhz»
holsteinische und oldenburgtschc Postbeamte, i-
agenten, Angestellte und Arbeiter des
Kiel im Weltkriege ihr Leben für die Hl!,
bingegcbcn hätten. An die Rede schloß stz,
Enthüllungsakt in der festlich geschmückten Gb-
Halle im Vestibül der Oüerpostdircktion. ;
gemeinsam gesungene Lied „Deutscher Notstz
beendete die Feier.

Hannover, 10. April. Relchzprj^
dent von Hindenburg, bet
kanntlich die letzten Tage in Hannover au! i
begab sich im Auto zum mehrtägigen Aus,W
nach Groß-Schwülper bei Gifhorn wo et
dem Gute seiner Schwiegertochter die Osteisi
tage verlebte.

vereine und Bottrögt
Mittwoch, 11. April.

Deutsche Volköpartei: Beirat: Morgen«!
nachmittags 4 Ulir Siichlvahl im Teutschen f
AkstedglaeiS 6/. Juaendgrupp« (Sim & & fit:
Abends 8J4 U6t Mitglied«rvenlemmikm« bei £
Ecke Henriettenslrahe und Schulweg. Stele tat nonf
Rochlitz: »Gesetz über ArbeitStosenvcrmiillun,
Arbeitsloscuberfichcimilg vom 16. Juli 1£27", — x,,
Temolratischi Bartei: K r« i S v e r e i n H a m m<«
Abends 8 ttbr M itqkederversammlung im Lporl
Grcvrntve« 10. — Natu: wissen schastlichcr Vliiii
Hamburg: 8 Uhr abend« im «roten Hörlaal de«
logischen S> rat. institutS, Steintarwall. Vortrsz \
Red: »Ueber di« Sinne einiger Tiere". — Mel*
band Deutscher SriegSlXschSdigtci und Kriegen:
bliebcncr: Ort S verein Rotberbau:n<h
vestebud«: 7ZÄ Uür BorstandSsitzuitg. 8 Utt
«liedcrversamniluna b-.-i Bendseldt, Sientzclstral! if
Bund bcimattrcurr Hannovcrancr und BraunsSn,,
OktSaruppe Hamburg: Abend» 8% Uhr
sammtung im et. Georger Hcs. KreuMeg 6. - !
rhrmal. Husaren, Hamburg und Umgegend: 8 Ust
fammenkun.lt, -A. Geor-r-cr Verein«-- und Gestüt
bau«, @r. Alle« 45. — Norddeutscher Train- mit i
tütk Bcrcin: Hauptverjamn:-! nng mit Damen 8
im Hansa-Hotel, ül-o-sterior 6. Sieuaus«!
daselbst. Anqeliörigc früherer Train- und
formal Ionen sind c« <*S4*e berzpl-ch wiMonubr
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen: SR Italic:
s-ammlung 7% Ubr in der Ldmiralttfitstr 57 -
band Deutscher Reklamesachleutc: Michl edervch:
tun« abends 8 11 br bei Jalant, MSnekedereftr. 1'
BolkSrechtpartei: Hauptversamlung 8 Uhr in der fü
schul«, Hclsd.rmm 5.

Bür den nachfolgenden l«ii tragt dl«
leine Berantworiung.

Br.WeinreichsMottenätte

G sicherer Schutz gegen Mottenl

Der Iriihling ist 61

Nun gibt es wieder die belieb!
Rhabarberspeisen mit

MAIZENA

Verlangen Sie umgehend
unser Kochbiichlei«!
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Der rostige Nagel
oder

Das Geheimnis des Maharadscha.

Von Dr. A. H. Kober.

Ter Maharadscha ist der Herr einer gewaltigen stabt,
eines fliegenden, flüchtigen Reiches; er wohnt mit den Leinen
in Zelten, die er auf Hunderten von Wagen — Autos natur-
lich, denn er ist ein moderner Maharadscha — über die Erde
hin- und herfahren läßt. Fünfhundert Menschen führt er mit
,lch, vierhundert Tiere, vierundzwanzig Elefanten darunter.
Ter Maharadscha heißt Hans Stosch-Sarrasani und ist seines
Zeichens Zirkusdirektor und ZirkuSeigentümer. Wenn seine
„sd)au“, verpackt in kolossale Lastautos, in eine Stadt ein-
rattert, wenn dann die Wagenburg zusammcngeschoben ist,
mächtige Zelte im Winde sich bauschen, wenn riesige Plakate
und Inserate den Leuten zuschreien: »Sarrasani ist da!" und
wenn zehntausend Zuschauer, in wuchtig ausschwingenden
Ringen Kovf an Kopf sitzend, unter dem Geschmetter der
Trommeten Sarrasanis Parade dcr stebenunddreißig Nationen
und der vierhundert Tiere erleben, dann steigt jedem die
Ahnung bo1* einer großen Fülle und Kraft, von Reichtum und
Macht auf, die diesem Sarrasani eigen sein m ,,en.

Wie ist Sarrasani, der seine Elefanten immer als
Maharadscha Vorfahrt, und daher in Fachkreisen der
Maharadscha genannt wird, zu seinem erstaunlich großen
und großartigen Unternehmen gekommen? — Tiefe Frage
wird icdesmal gestellt, wann und wo dieser populärste deutsche
Zirkusmann auftaucht, und auch ich habe mir diese Frage
gestellt, als ich Sarrasanis Schau zum ersten Male sah.

Der Zufall hat mir -ine Antwort darauf gegeben. Es
war in irgendeiner sächsischen Stadt, Sarrasani hatte seine
rrtzte Vorstellung hinter sic', und hatte mich eingeladen, dem
Abbau des Unternehmens beizuwohnen. Durch eine neblige,
kalte Nacht machte ick mit ihm Wohl hundertmal den Weg
vom Zirkusplatz ,um Güterbahnhof und zurück. Wir fuhren
in einem herrlich schnellen Auto, das er sick aus Brasilien mit-
gebracht hat. Jedes Tier, jedes Pferd, jedes Reguisitcnstück
betrachtete der ZirkuSeigentümer beim Abgang vom Platz, wie
beim Einladen in den Extrazug; jedes Auto mußte an ihm

voruberrollen. Zuletzt Holle er selbst seine Elefanten aus den
Stallen, ordnete den Zug, führte ibn zur Rampe und verlud
Stuck für Stück dieser indischen Kostbarkeiten. Dann wieder:
Zurück zum Platz! Don hatte inzwischen Frau Stosch-
Sarrasani die Aussicht geführt, mit derselben Genauigkeit,
derselben Treue wie dcr Gatte. Eine schnell vom Balkon des
Wohnwagens gereichte Tasse Kaffee kam mir sehr erwünscht
Aber als ich das laut äußerte, Halle ich sofort das Gefühl einer
gewissen Beschämung; denn ich bin ein Mann von einigen
dreißig Jahren, diese beiden Menschen aber, die da — nach
einem durcharbeiteten Tag — die ganze kalte Nacht aus den
Beinen sind, um ihr Hab und Gut zr- schützen, zu schonen, zu
erhalten, sind — ich will keine Lebenszahlen nennen, aber sie
sind immerhin schon Großeltern. Aus diesen Meditationen riß
mich ein kleiner Vorfall heraus, eine an sich, wie so oft, belang-
lose Episode, die mir aber den Sinn eines ganzen großen
Zusammenhangs ausschloß. Eines der mäcktigen lK-Tonnen-
Autos fuhr vorbei und Sarrasani hob den Stock und rief dem
Chauffeur zu: »Hallo! Was soll der rostige Nagel, der da
hinten herausguckt?" Der Fahrer stoppte, sprang ab und
befühlte verlegen einen langen rostigen Nagel, der da aus der
Türwand des Autos herauSragte. Sein Einwand: dieser
Nagel stecke schon lange da, wurde vom Direktor mit einem
bestimmten »Nein, der war gestern noch nicht drin!" erledigt,
und bald daraus war auch der Nagel des Anstoßes erledigt, er
wurde entfernt, und dem Fahrer wurde ausgegeben, morgen
sofort die Stelle, die beschädigt war, gut verschließen zu lassen,
damit sich der Nitz nicht erweitere. Dieser rostige Nagel hat
mir das Geheimnis des Maharadscha erschlossen; nun weiß
ich, wie Sarrasani zum Besitzer dieser gewaltigen Schau ge-
worden ist: durch treueste, feinste Präzisionsarbeit biS ins
kleinste hinein.

Sarrasani? Südamerikasahrt habe ich mitgemacht, lebe
und arbeite nun schon lange mit ihm zusammen, kenne sein
ganzes Unternehmen und seine Persönlichkeit. Kein Wunder
also, daß viele Fremde, die den Betrieb besichtigen, sich an
mich wenden mit der Frage: was nun eigentlich für den
Kenner das größte Wunder in dieser an Wundern wahrlich
nicht armen Sarrasani-Schau sei? Ich z-ige solchen Fragern
zuerst die Zeltstadt, erkläre ihnen, daß zu einem solchen Spiel-
zeug soundsoviel Tausend Quadratmeter gehören an Lein-
wand, daß ein solcker Bau, auf acht hohen Masten ruhend
und an zahllosen Absegelungsstricken befestig, ein Wunder«

Werk moderner Baukunst fei, daß die Sitzeinrichtung aus
Tausenden von Einzelteilen bestehl, die ohne Nagel ineinander-
gefügt werden, dah die ganze beschichte in wenigen Stunden
aufgebaut wird. Dann führe ich meine Gäste aus eine zweite
Dimension des Wunderbaren, ich berichte ihnen, daß Sarrasani
diese ganze Zelteinrichtung mit allem Drum und Dran nicht
weniger als dreimal besitzt, daß er zudem in Dresden den
schönsten steinernen Zirkus Europas sein eigen nennt. In
den Ställen, wenn das Auge an den langen Reihen der
Pferde, der kolossalen Elefanten, der Zebras, Büffel, an den
Käfigwagen der Löwen, Tiger, Eisbären, Panther hinunter-
gleitet, erfolgt eine neue Steigerung des Staunens. Aus dem
Hof dann öffne ich diese oder jene Wagentür, und der Besucher
erblickt: moderne, zierlich ausgestaltete Wohnräume oder
Bureaus mit Dutzenden von Beamten oder Magazinen oder
Werkstätten oder Lichtmaschinen, von benen ick bemerken kann,
dah sie Sarrasanischc Spezialerfindungen sind. Es begegnen
uns Tscherkessen, Chinesen, Japaner, Marokkaner, Indianer,
kauern vor ihren Zelten, brasilianische Tänzerinnen hänseln
sich mit argentinischen Musikern. Alles das ist: .Sarrasani".
Alles da- ist wunderbar.

Tann aber zeige ich endlich das Wunderbarste, daS größte
Wunder der Sarrasani-Tchau. Ich führe meine Besucher an
das Fenster eines von drei zusammengeschobenen Wagen und
lalle sie hineinbl.cken. Da sehen sie: vor einem kleinen Schreib-
tisch sitzt, bekleidet mit einem leichten Pnjama, mit der Horn-
brille ans der Rase, ein hochgewachsener Mann. Liest, schreibt,
rechnet, telephoniert. Das ist Hans Stosch-Sarrasani, Direktor
und größtes Wunder, einzigartige Attraktion der Sarrasani-
Schau. Er sitzt und arbeitet da, wie ich ihn geschildert habe,
von 10 Uhr früh bi- 9 Uhr abends, dann führt er in der
Manege seine Elefanten vor, dann sitzt er wieder in seinem
Wagen und arbeitet bis 4 ober 5 Uhr morgens. Dreimal in
der Woche führt er seine Elefanten auch nachmittags vor.
Auf dem Nachttisch hat er stets einen mächtigen Schreibblock
liegen, denn oft fährt er aus dem Schlummer auf und aus
dem beständig weiterarbeitenden Unterbewußtsein formt sich
die Idee eines neuen Unternehmens. Während des Waschens
und des Rasierens muh seine Frau in der Nähe sein, damit er
ihr wichtige Notizen zurufen fair:; die zweihundert Briefe,
die durchschnittlich täglich einlausen, liest et selber von A bis
Z, gibt bei der Verteilung seinen AbteilungschefS jedesmal
schon eine Skizze der Antwort, wie er sie sich denkt. Es wird

keine Stahlfeder in seinem ganzen Reich ausrangiert ode
geschafft, ohne daß er zuvor geprüft, begutachtet, dekretier

Vor dreißig Jahren war Sarrasani ein Clown
dressierten Tieren. Er hatte eine Tagesgage von drei n

Davon ernährte er seine Frau, seinen Diener, seine -
sich — und legte täglich dreißig Pfennige zurück. Hcw
Sarrasani Besitzer einer Schau, um die ihn anterif«
Zirkuskönige beneideten. Der Ausstieg ist konsequent, ganz
richtig verlaufen: seine Persönlichkeit hat ihn sich erzwu

Sarrasani ist ein Virtuos der Arbeit und ein M
der Organisation. Sein Verwaltungsapparat glieder!
folgendermaßen: Svndikus — VerwaUungschef — Ref»
tation — Propaganda — Chefingenieur — Archiv •*
triebsinspektion (mit Autopark, Elektrik, Installation, 200
bauern, 110 Chauffeuren, Dienern usw.) — Handwc
(Schneiderei, Schmiede, Sattlerei, Tischleret) — Haupi
Haltung (6 Kassen, Gagenbureau, Lieferbureau, Stcuerkas
Bureauckes (mit 5 Kontoren) — Fundusverwaltung
10 080 Kostümen in acht Magazinen) — Oberstallv
(3 Stallmeister, Futtcrmeister, 80 Tierwärter, Geschirr«
Furagemeister, 500 Tiere) — Oberregie (3 Regisseure,
metscher, 500 Artisten, 100 Musiker, Jndianerdors) —
schästsführer (ständige und vorreisende, dazu Repräsem
in Kopenhagen, Paris, London, Neuyork, Buenos Aire»
de Janeiro). Diese Ressorts stnd wiederum in sich gegli
So gibt es z. B. in dcr Propaganda-Abteilung best
Bureaus für Pressewesen, Jnserierung, Plakatierung, w
kol"nnen, ambulante Reklame, vorreisendc Klcbekolonnen
Bewundernswert und verblüsfend für den Außenstehend
die minutiöse Durchorganisierung des Sarrasani-Bew
mehr zu bewundern aber noch ist, dah ein einziger Ma«
fester, sicherer Hand alle Fäden dieser unendlich verzws
Organisation zusammenhält, ihr beherrschender MiM
ist — und das ist Hans Stosch-Sarrasani.

Man hat oft gefragt: Wie reich ist eigentlich dieser
— Darauf kann niemand eine Antwort geben. Den»
Stosch-Sarrasani bat sich nie ein Rittergut, ein Sckwst
Rennstall angeschafft. Seine Gewinne steckt er wieder *'
Unternehmen hinein. Er hat keine teueren »Passionen
lebt einfach. Und arbeitet hundertfach. Weshalb eigen
— Weil der Dämon der Arbeit in ihm steckt, der zäum'
Trieb, immer, immer, immer unermüdlich, rastlo- zu f®'

DaS ist das Geheimnis des Maharadscha.

Hamburger Glückwünsche

an Helene Lange.
Der Senat

bat an Frau Dr. Helen« Lange daS
solgcirde Glüciwunschschrciben gesandt:

Zu dem Tage, an dem Sic auf acht
Jahrzehnte eines an Mühe und Arbeit reichen
Lebens zurückblicken, drängt es den Senat,
Ihnen zugleich mit seinen' herzlichsten Glück-
wünschen Dant zu sagen für das, was von
Ihrer Lebensarbeit in so reichem Maße auch
auf Hamburg entfallen ist. Ihre Führer-
lcistnng befreite die Frau aus der Eng« von
Anschauungen, die sie von der vollen Ein-
setzung ihrer Kräfte im Dienste des Staates
und des Volkes ausschloß und lehrte sie damit
ihr ureigenstes Wesen erst recht begreifen. Es
muß Ihnen tiefe Befriedigung gewähren, daß
dieses hohe Menschenrecht der
Frau, für das Sie gekämpft habrn, nun
auch im Grundgesetz unseres Volkes anerkannt
worden ist. Als der Senat im September 1926
die Mävchen-Obcrrealscbule nach
Ihnen benannte, wollte er damit ein Ziel
oufrichtcn, das allen vor Augen stehen soll,
die in ihr erziehen und erzogen werden.

Tic Oberschulbehörde
bat Frau Dr. Helene Lange zu ihrem 80. Ge-
burtstag am 9. April nachstehendes Glückwunsch-
schreiben übersandt:

»Hochverdient« Frau Helen« Lange! Unter denen,
die Ihnen zu Ihrem 80. Geburtstag ihre GAietwünsche
darbiingen, kann die Hainburgsschc Ldberschulbehside
nicht fehlen. Vor zehn Jahren ivaren wir Zeugen der
Berohrung, di« Ihnen hier in Hamburg bei Ihrem
70. Geburtstage entgegengebracht wurde, und im vorigen
Jahr« haben wir das persönliche Band, das Sie mit
Hamburg verbindet, durch l»e Benennung unserer
ältesten staatlichen höheren Mädchenschule atS Helenr-
Langc-Oberr«aischus« noch fester geschlossen.

Auch wir haben das Bedürfnis, Ihnen zu Ihrem
80. Geburtstag wiederum zu bezeugen, daß wir zu
Ihnen und zu der Ide« stehen, die die treibend« Krost
Ihrer LetxnSanbert war: dem Heranwachsenden weib-
lichen Geschlecht di« beste Bildung zu geben und es stark
zu machen, datz es nicht nur im engen Kreis« der Hauses
und der Familie (eine Stellnng behauptet, sondern auch

Wetterbericht der Deutschen Seewarle, Hamburg

» = Windrichtung, b — Windstärke nach
Beaufori-Skala 0—12, c n= Petvölkuna. von
0 --- wolkenlos, übet 6 = Regen, bis 9 =
Gewitter, <1 — Temperatur 8 Ubt norm, nach
üeltius, c «= NiederichlagSmenge der Ieoteit
24 Stunden in mm, f = Seegang, von 0 «*

Ichlicht bii 0 — öutzeiit hoch.
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Sund)
Brocken ....

t<KLKRLH6. Owolkenlos.<3 narre »no!66t4iua.»wolM)
•bedeckt. • Raxn. « Sehnet Dunst, »«»dri. ROiwitttr,
A5raup«in. A flogei. öStill?. —Osehr weht. ’—O leicht.
<—Csdiwnch.^-Omäuig. frisch?“-O SMrK.“*-O steif,
nO titirmisch. ea‘O vonr Sturm Di» Pfeil» fliegen mit
dem Winde. Die emgezetchneren Limen (Isobaren) vertun-
den die Orr» mit gleichem Luftdruck Die neben den Orten
stehenden Zahlen geben di# Luftremoenatur an

Wetter Int Skagetral um 8 Uhr morgen«: Magen:
wollig, See lehr ruhig. Hanstholm wolkig, See lehr
ruhig. SkudeSnäs: wolkig, See ruhig.

Ter gestrige Tag brachte bei leichten Binnenlands
winden einen heiteren, warmen und trockenen Früh-
lingstag mit HSchsltemPeraturen bi« zu 20 Grad Self.
Die ozeanische Depression liegt mit ihrem Hauvtwirbel
nach weltlich Irlands. Süd« und ostwärts reichend«
Ausläufer dehnen fich über di« Ostsee bis zur russischen
Depression aus und trennen das über Nordeuropa vor«
dringende Hochgebiet von dem Baltan-Hochdruckgobiei.

Vorhersage für den 11. und 12. April
Bet schwachen Winden au« meist südlichen Rich-

tungen heiter bi« wollig; ziemltch warm, vorwiegend
trocken.

UebrigeS Deutschland: Schwache Lustbewegung,
heiter bi« wolkig, ziemlich warm, in Sübweft-, West-
und Nordwestdeutschland strichweise leichte Nieder-
schläge, im übrigen Deutschland trocken.

Wasserstau!) in Hamburg.
9. Avril:

7 Ubr 30 Mm. Hochwasser + 7 ituii 6 Soll
15 Uhr 31) Mm. »tiroriamasset 4- 0 >run U HoU
20 Uhr 10 Mm. Hochwasser 4 7 trug 10 Soll

10. «vnl
3 Ubt 40 Mm. Niebrigwaiiet 4- 0 Fuß 0 Zoll

Eintritt der Flut und Ebbe in Hambur«.
am 11. Avni:

BormiNagS: Flur 4 U. 5 Mm. - iidde 8 ü. 51 Mm.
VlatbmUtafl«-Rlut 4 il 26 Mm. - Sbbe 9 11. 14 Min

Eintritt der Flui und Ebbe In Cuxhaven,
am 11. April

Vormittags »flut 11 U. 2.1 Min. - Ebbe 4 H. 34 Mn.
ÄachmurngS Wut 11 U 39 Min - Ebbe 4 il 57 Min.

Noröamenkanischer Wetterbericht
vom 9. Avril lostamerik. Seit).

Abend-2lusgaj^

Hagenow, 9.April. Sin Rau» txr Klamme»?''
da« Wohnhau« Ix« HoNxsttzer« Richie, „ g»«:,

Uctctfcn, 10. April. Am L und 2.
standen In der Um»efleiib mehrer« Wald- unt l**
brLnde. so daß die Feuerwehr an lxiden r°«,.
«reisen mußte Der Behörde ««lan, <1, einen -v
licht» zu ermitteln, der gestern vormittag au« uZC**
in einem Gebot z hinter dem Schlltzenplatz eine» „.Y.’'.
Brand verursacht halte.

Personalchronik aus dem Nachbar«,r
Wittenberg >M«cNenb.i, 9. April Lein

AmiSIub-ilüimi aW Gemeinde Vorsteher dc-ing
Grehmaun in Pfitirlkow.

MACKINTOSH ’ S Toffee dw

Neuheit. Mackintosh’« Crack
Unübertrefflich

In den einschlägigen ÖM



in dieser Reifenprüfung gewonnenen wert-

systematische Reifenprüiung

nach wissenschaftlichen Methoden. Tagaus, tagein, vom ersten Morgengrauen bis zur Dämmerung liefen wochenlang

sechs mit schwerem Wasserballast (d. h. unelastischer Vollbelastung) versehene Wagen, deren Räder teils mit dem

neuen CONTINENTAL, teils mit anderen Fabrikaten bereift waren. So konnten wir unsern damals der Vollendung

entgegengehenden „CONTINENTAL 1928“ unter dauernder,

einwandfreier Kontrolle wissenschaftlich gebildeter Fachleute zum letzten

Mal studieren, gleichzeitig aber auch Parallelversuche mit anderen

bekannten Reifenmarken unternehmen.

Insgesamt wurden 114 014 Reifenkilometer zurückgelegt, die der

zehnfachen Strecke unter normalen Verhältnissen entsprechen. Die

dauernd vorgenommenen Vergleichsmessungen der Abnutzung gaben

uns die befriedigende Gewissheit, mit unserm neuen Reifen etwas

so Hervorragendes geschaffen zu haben, dass wir die Behauptung

aufstellen dürfen:

vor» keinem erreicht!

Nie ist ein besserer Reifen hergestellt, nie eine idealere Kombination

des technischen Aufbaues und der verwendeten Gummiqualität

geschaffen worden als beim „CONTINENTAL 1928“. Seit vielen

Monaten haben wir die

vollen Erfahrungen

auf unsere gesamte

Fabrikation übertragen.

Jeder Reifen, der

unserWerk verlässt,

J \ \ besteht aus jener

wundervollen Qua-

lität, der wir die Be-

v Zeichnung gaben:

Continental

der Continental auf dem Nürburg King

Wenn ein Riesenwerk wie die CONTINENTAL — Deutschlands grösste Gummifabrik mit mehr als 11000 Angestellten

und Arbeitern — seine führende Stellung behaupten will, dann darf es keine Mittel scheuen, seine Erzeugnisse

ständig zu überwachen, zu prüfen und zu verbessern.

Deshalb beteiligten wir uns auch seit Jahrzehnten an den grossen sportlichen Wettbewerben, die gerade für die

Bereifung des Wagens eine ungemein wertvolle Zerreissprobe darstellen.

Besonders die ersten Rennen auf der schnellen reifenfressenden Nürburg-Str ecke, deren scharfe Basaltsplitter

von keinem eisenbeschlagenen Rade eines Pferdewagens zermahlen und geglättet werden, boten uns willkommene

Gelegenheit, der Öffentlichkeit zu beweisen, was CONTINENTAL-Reifen aushalten.

Doch damit nicht genug. Nachdem wir festgestellt hatten, dass der Nürburg-Ring die Bereifung etwa zehnmal

so stark abnutzt wie die normale Strasse, unternahmen wir auf ihm im Herbst 1927 eine

Continental Caoutchouo und Gutta»Percha»Compagnie, Hannover.



Hamburger Fremdenblatt. Dienstag, 10. April 1928100 Seite 8.

ES

M

neue ModellePreiswerte

Brom*, SS'

[

auf VveßS RM 2.

Verlangen Sie die Gratiseusendung des Katalogs.

mit einem Grill

für

Musik• UnKlavter | Lst-c.Duchh^ Abschi.,in _ u i ’ i tvr Os Art mm n

Warum stundenlang kochen

Hamburg 1, Alfterdamm

Unterricht

t>on Otto Erich Kiesel und August Holler
mit 12 Aufnahmen, amtlichem Friedhofsplan
und mit zwei eingezeichneten Rundgängen

im Abonn. u. stdw.,
Mavn- u. fl1a<Kla<6.
De,, enfter 7645. s(

mtinzt
lenst fxmSewm

®CO»B «in»
Neu«, flaxafeäji

Erstklassige Fabrikate. ZubehBr wie
Taschen, Stative, Gelbscheiben billigst.
Fachmännische Beratung kostenlos.
Entwickeln — Kopieren — Vergrößern

Dvsch.-Amerikanerln
erteilt Privatunterricht

in »ngliich.
Pavenslrahe 107, I. s(

wenige

genügen

Englhh German
Converiat., Gramm ,
Corresp Literature

Mrs. IHetilr g,
Richards,.aße 9.
Nordsee 7X5 s(

in 6—8 Monatsraten
zu Ladenpreisen.

Der Führer bringt neben einer Reihe künstlerischer Bil»
der hervorragender Grabmäler und Friedhofsanlagen
einen genauen Plan von der gesamten Friedhofoanlag^.
mit zwei eingezeichneten Rundgängen, die in ausgezeich»
neter Weise einen Überblick über diese einzigartige Ruhe-
stätte bieten. Ergänzt wird der textliche Teil durch ein
ausführliches Verzeichnis hervorragender Grabstätten

und durch Angabe der Ruhestellen bedeutender
Persönlichkeiten.

Beerdigung am 11. April 1928. nachmittags
.3 Uhr. von der Kapelle auf dem Friedhof
Diebsteich, wohin etwaige Kranzspenden er-
beten.

Violine, Mandoline,
Laute, Waldzither.

Regina Witthohn
Musiklehrerin s

v. Eisenatraße 127, ll.
Ecke Dehnhaide.

Unserer verehrten Kundschaft von

Eimsbüttel und Umgegend zur Kenntnis,

daß unser Q-eschätt, "frlelhfesselslr 51, von
Herrn Arthur Krause übernommen

ist. Wir danken für das uns in 20 Jahren
geschenkte Vertrauen undbitten, dasselbe

unserem Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll P

Wolfgang 'Reiss u. Frau

aiuK ruadv TAq£>-
KhMlIrttlU

Bruder

luieiq*
Hansa

6665-Ö7

Familien-Anzeigen

siehe auch Seite 4

Stenographie
Einzelunterricht s
— erstklassig —

Alst.9296. Heidestr.22

Handeliichgle
R. Felds

Hambg.- Winterhude
20 Hudtwalckerstr. 20

Tel. Alster 2532

Beginn neuer Kurse

1. Mai.
Alle Schüler seit

l. März In Stellung.s(

F. Gerber, Dentist
Colonnad. 13, C5,0119, verreist bis 16 <

Wilhelm H. Kropp
St Anschar - Beerdigungsbüro

CerhofitraOe 25 29

C 5 Stephan 2748, 2749. Hansa 8237
C 5 Stephan 2728.

Rothschild, Behrens & Co
Alterwall 70

Mercedes-Schreibmaschinen

Bottsovrr
Slarfrtfl., aods
blb. Dame im 1
II?., w. v. H».
Aniiüher. ritt.,
Nacht., to. mpt.
Seit it. Trfptt.
unter H. H.
postlgd. Hbg. 6

War. n. B. n.
2ou.Sdun.bcr. -
uns. AnsangSb.
Nam. Postami

SevlaaSbulLbarrdd«»-

Vrofcheks-rko.

Hamburg z6, Große Bleichen 42

Von der Reise zurüdri

Dr. Reinhard
Chirurg.

Leise gesprochen — laut gehört

mit dem neuen kleinen Elmedag
Elmedaß. Mönckcbergstrafle IS, Hocltpl.

Äorfrcitnc
Ratnmettbieltl
l€0. Leider verl
Bitte um <i
Seiten u. A.
d. d. Hba. ßri

Verein geborener Hamburger, gegr. 1897, R. V.
Ein harter Verlust traf wieder unseren Verein.
Am Ostersonntag, dem 8. April starb unser

Theodor Junck
Er war lange Jahre Obmann unseres Fnhnen-

ar ssch'isses und hat in den 25 Jahren seiner
Mitgliedschaft unentwegt für uns mit seiner

ganzen Kratt gearbeitet und gestrebt. Wir verlieren in ihm einen
unserer Getreuesten, doch wird sein Andenken stets von uns in
Ehren gehalten werden.

Der Vorstand.
Einäscherung am Donnerstag, 12. April, 123 Uhr, KrematoriumOhlsdorf.

Hermann Pellehn, Hamburg 22

Generalvertreter Hahsdorferxtr. 2,1. r.
der Firma Schweizer Uhrenvertrieb, Kehl a Rh. •(

Danksagung

Für die innige Anteilnahme beim Hüt-
scheiden meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters, sagen wir allen Freunden. Bekannten
und Verwandten unseren herzlichsten Dank.

Insbesondere danken wir der Sozialdent.
Partei, Bezirk 100—102. dem Reichsbanner

9. Kameradschaft, für die wundervolle Be-
teiligung. dem Sparklub ..Zur scharfen Ecke",
dem Sportklub 8. C. B. Sperber, den Stamm-
gästen. den Nachbarn Kreuzweg und Krupp-
straße. unsern Einwohnern Kreuzweg 119. der
Bill-Brauerei und den Bierfahrem. dem Altona-
Ottenscner Gastwirte-Verein sowie Herrn
Pastor Hansen für die trostreichen Worte und
dem Beerdigungsübernehmer H. Behn glw.ch-
falls unsern besten Dank.

Anna Hahn Ww<*
and Kinder

ihr rechter Berater

im gegebenen Falle ist n— 1

Semester-Anfang am 12. April
BUSCM-INSTITUT

Große
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Am Karfreitag nachmittag 5 Lhr ist
unsere liebe Oberschwester

Emma Gerecke

Plötzlich nnd unerwartet verstarb unsere
liebe, gute Mutter. Großmutter, Schwester
und Schwiegermutter

Frau Cath. Meyer Wwe
geb. Hillmer. verw. Bielefelds.

In tiefer Trauer, zugleich im Namen aller

Angehörigen Kinder
Hamburg. Martin-Luther-Straße 12.

Beerdigung: Mittwoch. 11 Aoril 1928.
nachmittags 3 Uhr. von Kapelle 4. Ohlsdorf. (

Mein Sdisnrzto

eine Delikates«

Sehr sdimackhaft und bek&mmUdi
Nach besond. Verfahren hergeitelll

Kleine Probe-Schwarzbrote 10 PI

Bäckerei Esaraese
Wexstraße 19. C 4 Dammtor 8809

Am 1. Ostertag um 114 Uhr entschlief
sanft nach längerem, mit Geduld ertragenem
Ileiden mein innigstgeliebter Mann, unser
treusorgender Vater. Schwiegervater, Groß-
vater. Bruder und Schwager

Theodor Junck
im fast vollendeten 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Käthe Jnnck. geb. Neander
Adolf Jacksteit und Frau

Käthe, geb. Junck
Hellmuth Junck und Frau

Emmi, geb. Könke
Fritz Klein und Frau

Helene, geb. Jnnck
und 4 Enkelkinder.

Hamburg, 8. April 1928.
Die Abschiedsstunde findet statt am Mitt-

woch. 11. April, im Hause Baumkamp 112.
Einäscherung: am Donnerstag. 12. April.

12% Uhr. im Krematorium Ohlsdorf.
Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen. (

AUSL AENDJSCHE BERUFSLEHRER
FERDINANDSTR. 11. C. 2 Bism. 4225

SPRACHEN
«EUE KLASSEM für Anfänger

(4 M monatlich) beginnen 12,und 17.Apiil
Für Fortgeschrittene Eintritt täglich
PRIVAT zu jeder Zeit, soweit frei.
UEBHR8ETZUNGEN
a'flassznyerzelchnis n.Prospekte frei*

Statt besonderer Anzellte.
An den Folgen einer schweren Overatu

verschied am Ostersonntag, morgens 9 Uh
meine geliebte, treusorgende Frau

Emma Lüders
geb. Sprenger

im 43. Lebensjahre.
Tief betrauert von ihrem betrübten Gatten

Curt Lüders
und allen, die ihr nahestanden.

Hamburg 84. Güntherstraße 47.
Abschiedsstunde am Donnerstag. 12. April.

10 Uhr. Kapelle Juugiusstraße. wohin etwa
zugedachte Kranzspenden erbeten.

Beisetzung am gleichen Tage 11% Uhr
von Kapelle 4. Ohlsdorf.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten ab-
zusehen.

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft
am 6. April 1928. vormittags 11% Uhr. meine
liebe Schwester. Frau

Caroline Gudegast
geb. Gevert

im 85. Lebensjahre.
Carl Gevert.

in
apprendre le Fran^ais

avse(c Parlxiennß?
Ecvivez O. 8685 Frdbl.

13. April neue
SCHNELLKURSE

SPAN., ENGI.

Emil >chwormttä<tt|'
Berlinertor 2. Tel.Eibe9288. I
Unterricht In Kursen sow. Einzel- I
unterricht In n. auB. d. Hause tägl. J

Wunderkochtopf

RECORD“

DÄNISCH
BriBot a. ll. Klassen s
Jensen,Celonnabcntä
etsNoer .SdidwSt.
»e*L »Kb;,8Ral6.(

nach kurzem, schwerem Leiden im 43. Lebens-
jahre sanft entschlafen.

Wir betrauern in der Heimgegangenen
eine unserer verdienstvollsten, tüchtigsten
Schwestern und werden ihr ein dankbares,
liebreiches Andenken allezeit bewahren.

Zugleich im Namen der trauernden Mit-
schwestern

Elise Dietrich
Oberin

des Schwesternvereins
der Hamburgischen Staatskrankenanstalten

Beerdigung: Mittwoch. 11. April 1928.
nachmittags 3 Uhr. von Kapelle 3 des Ohls-
dorfer Friedhofes.

REDNERSCHULE
Colonnaden 8.

Kurse beginnen: —.
14. April, 71/1 0
16. 21 Jk

Verlangt

jE

Bas erste ft

Fräulein

Kapellmeister
mit ihren lustigen

Buben im herzlichen

Alpendorf
Schulterb!. 7t (Flora)
Tägl.Tanz. Eintr.trei.

Gutsituierte lebt).

MMlüüött!»
ohne -Inb., in 1.40er
I., f. b. Beüsch. ein.
flutfit. flcbilb. Herrn,
Beamter bevorzugt,
zwecks Heirat. Ang.
u. 3. fftl. Vor.
Vers, ftTeSecftr.11. g(

Beirat wünsch, vielevermög.Dani. Ausk.
sof.Stabrey,Berlin
Stolpirrhestraße 48. g

ZssM.vk.Adkrils
er. »erstatt 10

Sprech,ett: 6-7 Uhr.

"«SS*
etnilnawi. erfolge
Schnelle Förderung

Nichtversetzter s
Spriehsebule

Peläez
7 Uerataonstraße 7
Englisch

Spanisch ete
Exam. anaHnd.Lehrer

SPRACHEN,
privat u. kl. Klassen,
vereinigte internet.
Sprachlehrer. E. 1705
Holadanam 89,
2MIn.v Hauptbahnhot
Nachhilfe gesucht u.
Beaufsicht. b Schul-
arbeit. f. Knaben,
3. Schul,abr. Nähe
BerUnertor. Angeb.
U. 8726 ffrdbl. st

Spanisch, ffitbl. Un.
terr. v. in., fttl. gepr.
Lebrerin. Lange im
Ausl.gew.Gg.Hptbs.
Elbe 4272, v. I-3.,s

Wk-MeMk
ftlatiiet, Violine,

Mandolitte, Laute,
Gitarre. WalSzitb-,

Geschwister Haid,
Musikletzersini s

Mona, Kl. Bergltr.1,1.

Für die mir zu meinem

j 50jährigen Dienstjubiläum
bei der Firma John J. Cordes Perlenlager erwiesenen
zahllosen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche
spreche ich hiermit meinen besten Dank aus, insbe-
sondere der Firma Cordes für die wertvollen An-
denken und die schöne Feier,

Wilhelm Grabbers

Große Bleichen 68. s( _
nnuü

Rechtskonsulenten

Carl Barthold u. Hans Paudert
Innungsmitglieder. Gegr 1914. ,
Steindamni 46. Eingang Pulver- I

teieh 1. Elbe 6385. s I
Rat in Straf- u. Zivilsach., spez. '
Ehescheidungs- u. Alimentations.
sach. Vertr. vor Gericht. Ankert,
von Gesuchen und Vertrag, aller

i^Art. Beste Referenz. Vorhand s ,

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft, nach langem,

schwerem Leiden unsere liebe Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter und Schwester

Frau Bertha Specht Wwe
geb Ball

im 74. Lebensjahre.
Tief betrauert von
Otto Brandenburg und Frau

Erna. geb. Specht
Dipl.-Ina. Christian Specht u. Frau

Emily, geb. de Haas. Springfield,
Mass. U. S. A.

Baurat Paul Specht und Frau
Margarete, geb. Wunder

Sophie Maltzahn Wwe., geb. Specht.
Aachen

Hermann Specht und Frau
Sophie, geb. Musgeleck. Othmarschen

Hans Stang und Frau
Martha, geb Specht. Stellingen

Minna Carlsson Wwe., geb. Bull
als Schwester. Wandsbek

und 12 Enkelkinder.
Farmsen. 7. April 1928.

Beerdigung Mittwoch, den 11. April, nach-
mittags 2V.i Uhr. von der Kapelle des Fried-
hofes in Altrahlstedt.

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten. (

Zu verkauf, clettr.
Schrnnkarammopl).,

ca. 180 PI.. Pass. s.
Wirtschaft. Dom-
browski, Hammer-
ianbsiras-e To, n. st

Die Firma

Robert Dille, G.m.b.H.
Hb»., Mattentwiete 2,
befindet sich in Liqui-
dation. Abrechnung:
Ansprüche sind zu
richten a d.Liquidator

Hermann A. Hüller
Hamburg,

Rathausmarkt 19. g(
Jagdrevier bei Neu-
münster, 1300 Mrg.,
preirwert abzugeb. g(

Grotmaak
Torsmark,

KretS srallingbostel.

Gummimäntel
feine Matzanferlig.,
Reparatur u Reinig.
Düsternftratze 61.

C. 4, Tammr. 8565.s

KcchVorführungen täglich von 12 bis 2 Uhr und von 4 bis 6 Uhr in meinen
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Mfflöning
Itbxt Qöl. JöMdjetict).
Minnemaan, ftl. Sle>-
»eniL 24,111.«. 4781 s

Mexikaner
erteilt Lvanisch und
tßortugiti privat und
enorm billige Zirkel v.
1 M Bi. stunde an

SANDOVAL, s
Baue ZctiaoenDurf,
ticke Steinst - Är.AUte.
Ehern. Berllti-Lehrer
ert. la englisch.
Unterricht Stil. 1 M
Ang. J. 10405 Frdbl.sf

tkrftkl Uiiterriflit
«lau., soiol.. (Teno,
Mißte. Zar., Schlag,,
u. alle üvr. Instr.
2estr mötz Hanoi.
Gernert, Altona, s<
tttmebüttclerftr. 123

Tanzschule

1 Dyballa
Hotel zurKrone
Sdiäferkampsallee 58
Neue Kurse beg. April.
Anmld.erb- Prosp.frei

Tanzschule

Dequine
Hansa 5413

Eppandorlerbaum
Nr 35/37. Beginn
neuer Kurse.

Elngelunterr. s
Junge (tarne

ert. grundl. Unten, i.

meöeni. lönien
H 3 Alster fi292, »(

TanzSS

.1

BROSCHEK & CO

HAMBURG
GR. BLEICHEN 38-50
FERNSPRECHER:
C 4 DAMMTOR 1010

KUPFERTIEFDRUCK
ANSTALT

für Bild-Prospekte
bildreiche Kataloge und
Broschüren, Serien-
Ansichtskarten, Kunst-
blätter jeden Genres

3RM

.. L.S
ebtl. eileiditetteS
«ein Sadi

Breut,,
MickiaeliSstiahr g

Graue Hai
erhalten Natur!
u. Jugendfrische,
zu färben. Seil
Jahren glänzend
währt. Näherei
entgeltlich. San
Zirndorf I.B. Für

Straße 30.

GNs-ovf

Führer

durch die Sehenswürdigkeiten des

Ohlsdorfer Friedhofs

Enällsh
Mr. Csrr from London
Gr. Bleichen

SPRACHEN
Pfiiat u. kl. Klassen
Vereinigte Internat.

Sprachlehrer,
Celoaaaden 41

H 1, Elbe 1705 s

Engi. Lehrtra i
sucht Fromm, Co-
lonnaden 8- s(

Betektiv

u. Ausk- Büro
„Central“
engießerwall23,

a.Hptbhf. Prax s.18/7.
Bismarck 4864/65.

Tag u. Nacht erreichb
Bebt Erflg.Strg.diskr"
Grqueme Zahlungsw'

flebrflder Lilianfel
gegründet 1854

Hauptkollekte der
Hamburger Staats-Lotteri

NeuerwaEi 62 C4%%

BILKCR8E

SPAN., ENGI.,

FRANZ., ITAL.
Vereinigte internet.

Sprachlehrer,
H. 2. Elbe 1705,

Colonnaden 43
und

Holzdamm 30
2 Min. Hptbhf.

Spanisch
und Uebereetsungen

Monserrat
Marti Segura

aus Spanien
Privat u. billige Kurse

Rutschbahn 41, 111.
Ecke Grindelhot. s(

SißnieiisGew*LBhraflsi8ll s«Zil

A w « ad Maschinenbau /Automobilbau
»ns n Elektrotechnik z / z Hochbau

U FSB EisenkonstruktionenzHeizung

Ingenieur-, Techniker-, Werkmeister-Kurse
Auskuatt umd Programm abends von 8 -8. «

MüdlLMow
Breuhlttniete 1-3.

»äbteibturle. »
Cnan F- Ooatlhoa
ppdll. Graskeller 6.

English
Conversation

by eiperlenced young
lady Nordsee 8431
between 10-13. s

Bismarck
Behttlerheim

Eutin
Erstklass Pensionat

für Schüler des g
Ref.-Real-

gymnasiums
mit Oberrealschule

Auch Privatvorbereit,
zwecks Einschulung
Prosp. fr. Fernspr. 39
Prot. Dr. Gens

modern frisiert!
Ein Wunder der Haarkonfektion
Das beste auf diesem Gebiet
Federleicht im Tranen
Macht keinen peruckenhaften Eindruck
Ist in allen Frisurarten und Farben

zu haben.
Preis von M. 80 an

Spezialität jeder Art Haararbeiten
ältere Damen

Zöpfe, Teile und Knoten billigst.

Kathi Wertheimer
aus Wien s( I

Mittelweg 132, Hochpart. Von 11—6 Uhr 1

Glückliche Heirat w.
dloägelch.Frau,
.. mit wahr. Her-
bilbung., gute
etadin, ttwüchc

Ische, mit leicht
sentimentalem Ein.
id>lag,elca.eingerid)t.
5 Zim.-Wohn. Das
Einkommen d. Dame
>st «roh genug, um
forgenfr. Ieb.ai tönn.
Bitte.besuch.Äe mich
jede weitere Auskunft
halte ich gern -.Ihrer
Bertügung. 7riau
G. Bastian. Alte

Rabenstraße 8
Rordiee 8096 gl

Mdch.,26J.,berufst.,
iv. zw.Heir. Bck. ein.
Herrn in fest. Stell.
Ang.erb.T.LOSchultz,
Mozartstr, 15.

Auskunftei.
8.4, Tnmmtor 6596,
Hoste Bleichen 29.

Stattb; 3 Jl. s

Detektiv Schulz
Osteibeckstr. 43, I s
Alster 5032 (R. f> D )
üjat;. Rechtch.,Äuad.°
s’*(5ef.,iefta:B., Spat.:
Sbefcbeibg., Strasta»
Bertret. vor Gericht,
Tiegel, RechtSkoniul.

Carolinenstratze 2.
Sprech,. 9-1 u. 4-7 s

Vertäust
am Monlaa w

tun Voroitefi
Blankenese
Herrenstut <H<
stein), gez II..V
einem andern
F. Seh. Bitte «
richtinn Möller.!
Kl.Gartnerfirl«
Entlauf, fg. H
12 Wo», alt,
ttnb braun. 5ii
Raboisen 29, l>!

.Hunt
kleiner Schnall

gegen hoste Vcl
abzugeben. $
filoftcraCce Nr.
Tel, Elbe 618/

Entflogen
Kanarlenvoin

am Cftermont

&"%%%

»-Unten.Pfg. Ang.
u M, 9986 Frdbl.

Zurtlskgehlieöene
SestMer all. Klaffen
u. S»ul. find. i. b.

verzweifeltsten
Zöllen, Unterricht
unter Garantie.

Grlndelhof 17,pt.Ls(
Privat.

Sehnelderunlerrieht
lbebörbl. zugelaff.)
Stau G- Sartorifl»,

Altona, s
Rrnolbftr. 32. H.

Kurse in Zuschi,eld.
u. vornehm. Tarn.»
Schnelberei bet An-
fertig. eig. Garber.
Ina Hetzel, Meister.,

Grindelberg 3n,
Del. Alster 3156. s(

Tennis Hüter flüit
Einzeln und Kurte.

... Anmeld. T7?sublrb
Elnzeistd. I 5609. TenniÄllub

Jungeblut s «lfterinfel e. B.,
47 Stehidamm 47.1 Alsterkrug-Est 2I4.e<

DetektivInstitut g
(Tag u. Nacht)

Werk- u.Helmschutz

Nl’el.: C5 Steph 3204euerwall 50.
Vornehm., gesuchtes
Büro von ituf. Grüßte
Erfolge. Dch. Behcrd-
empfohlen u. vertrag-
lich beauftragt. Er-
mittlungen, Auskunft.
Beobachtg. Std. 2. g
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verlegt.

Dr. med. Paul Laba,
Facharzt für Mund- und Zahnkrankt

Am 6 April 1928 entschlief nach kurzer.
schwerer Krankheit meine hebe Frau, unsere
gute Tochter. Schwester und Schwägerin

Beerdigung am Mittwoch. 11. April 1928.
nachm. 3 Uhr. von Kapelle 5 in Ohlsdorf.

Plötzlich und unerwartet entschlief am 7. April
mein lieber Mann, unser treusorgender Vater

Amandus Schreiber
im 60. Lebensjahr.

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen
Frau Frieda Schreiber

geb. Gerken
Abschiedsstunde am 13. April. 10’A Uhr, Kranken-

haus Barmbeck: anschließend Beisetzung 12 Uhr, von
Kapelle 1 Ohlsdorfer Friedhof.

Etwaige Kranzspenden doithin erbeten.

Dora Torborg
gel Kinkel

im 22. Leben B.i ah re.

In tiefer Trauer:

Hans Torborg
Wilhelm Kinkel u Frau

geb n egener

Willy Kinkel
Ernst Kinkel u. Frau

geb Koemnage
Elisabeth Müller

Am ersten Ostertag abends entschlief sanft
und ruhig mein lieber Mann, unser guter Vater

Wilhelm Haberland
im eben vollendeten 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer* „
Lina Haberland. geb. Grübner
Hermann Haberland und Fi

Elsa, geb
Hertha Haberland

nebst \ erlabte
Irma Haberland
sowie Angehörige.

Hamburg. Stoeckhardtstraße 49. ......
Abschiedsstunde am Mittwoch, 11. April

1928. 4 Uhr. in der Leichenhalle am Lübecker¬
tor. Wallstraße.

Donnerstag nachmittagBeisetzung
von Kapelle 4. wohinOhlsdorf.3'4 Uhr.

event!. Kranzspenden erbeten.

Statt besonderer Anzeige
Am Ostersonntag. 8. Anril. entschlief sanft

nach langem, schwerem Leiden unsere liebe
Mutter. Großmutter und Schwester

Annie Bender Wwe
geb. Schaeffer

im 53. Lebensjahre.
Tief betrauert von

den Ihrigen.
Hamburg. 10. April 1928.

Trauerfeier: Donnerstag 12. April 1928.
2% Uhr, im Krematorium zu Ohlsdorf.

Zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen.



Dienstag, 10. April 1928 2. Beilage

♦ Kupfertiefdruck-Beilage ♦

des Homburger Zremdenblattes

100. Jahrgang • 2. Vierteljahr

politisches, letzte Drahtmeldungen
» siehe Hauptblatt ♦

Kund schau im Bilde

Zur hervorragende leistungen in 8ups»r-Ti»fSru<k Großer Preis Turin 1411, Gent 1413.

Eröffnung der Rennfaijon in Baf)renfeld. Jm ftü^jahrseröffnungs^ennen brachte Baron JHofco
mit '5- Binse als Erster : 10 auf Sieg und 84: 10 auf Platz. Phot. Schute.

Ernennungen im Diplomatischen

tquarelle des Der «bot. -rtirrl

D. Baligand
geht im

"hetfcjt als
gesandter

nach
Eiflalxm.

«bot. Scherl.

Dr.TOaHrotf),
der neue
Gesandte
in Oslo.

$bet. firottenr.

Dr. Julius o. Keller,
der neue gesandte inBuenosAires.

Photo!del.

Der KriegsBeschädigte Leutnant Kediesfce springt mit feinem Kiin/ilichen Bein
aus Leichtmetall l,J0 Bieter hoch und J—5 Bieter meit und 6eroir6t sich

um das Lportabreichen. Phot. 'JOiehfartb.

Der Dormann der Keti
tungsfiation Dahnen,
Lhr. Brüst, trat im
Alter oon 75 Jahren
von feinem Amt zurück.
Er hat an der Kettung
von 50 !Kenf3)enle6en
mitgeroirkt und J5Jahre
lang die TDattenpo|i
nach Tleuroerk gefahren

Pilot. Ittbemann

H S. D.—Spieloereinigung fiirtf) I : 5.
Die Spielführer Halvorsen (Tj.jS.D.) and Hagen (fürth)

tausche» vor dem Spiel ihre Dereinsroimpel aus.
Links der Schiedsrichter Deems (Bremen).

Phot Sdierer.

Dr. Ohlshaufen,
der neue Botschafter in Santiago.

$bot. Iranlotsan

I. Porsitjende des
Jlorddeutf3>en

AutomobiLClubs,
August Praefent, feierte

den 60. (Je6urtstag.
l'bot. Hirsch.

Pom Spiel aus Anlaß des 40 jährigen Jubiläums des h S. P.
Phot. 'JRrOfartb.

Dr. t>. Borch,
der neue gesandte in Peking.

Pbol. Irantocean.

Dr. Köper,
der neue gesandte in Belgrad.

Tbotoibrt

| Bw femsidjt »Brütfee in ihrer neuen Qeßaft iß dem Verkehr übergeben morden.Phot. Schütt.

Der $ch6n^e ~Pu.nk/ am Gen-fers-ee

lj)A3 (§Mß>-aMa«/MM-WZ»'



Tournay-

Teppiche

fabelhafte Erzeugn. d.Tepptchweb-
kunst I. gar. rein. W., 200 X 300 98.-

250x350 165.- 300X400 230.-

Buchara*

Marken-TePPiChe
Der vornehme, reinwollene, dichte
Teppich in wundervoller Farben-
pracht mit handgeknüpften Fransen

150 X 250 200 X 300 230 >330
55- 95— 119-

250 X 350 300JK 400 300 X 500
139.- 189- $30-

350 X 450 350 X 500 350 x 600
245- 269- 325-

Prunk-

Teppiche
also weltberühmte

Marken, In riesiger Auswahl
außergewöhnlich billig

200 X 300 250 X 350 300 X 400
155. 235. 310.

335 x 435 335 x500
355- 398-

Gardinen
Künstl.-Garn.3teil.4,50,3.25, 1.75
Fadigard., 130 cm br., 6.75 5.75
Stores .2.75, 1.75, 1.25 0.75
Handfilet-Stores,wdv.Arb. 2.95

do, 2 m breit,..nur 8.90
Madras-Garn., 3t, 3.95,2.95, 2.25
Gardinen, Meterw.0.85,0.75, 0.35
Etamlne 150 cm br. 0.45
Bettd.,2bett.,engl.TUll,5.75, 4 *5
Bettdeck., einbett.,Sick nur 2.95

i u. Stores
Spannstosse, 130cm bn.ra n 0.85
Volant-Garnlt., Stell., nur 6.80

Filet-Stores, wunderbare _ __
Handarbeit 10.50

Stores, ganz schwer, __
Fllet-Netz-Handarbelt. .12.50

Filet-Stores, 200cm breit, __ __
reiche Handarb. 24.50,19.5016.50

Engt. Tüll-Gaml tur, Steiiig _
ganz moderne Zeichnung 1S.75

Engi. Tüll-Garnitur, 3tel!ig _ _ __
130cm breit ... 15.75

Dekc
Dekorationsleinen 130 cm br.,

Peie. u. Blumenmuster Mtr. 1.50
Jacquard-Dekorat.-Stoff,

140 cm breit, zweiseitige,
schwere Ware Meter 2.50

tratlonsst
Schwarzes Tuch, 150 cm breit,

garant.reineWolle, geeignet
für Tischdecken oder Por-
tieren Meter ner 6.50

offe

Seidendekoratlons-Stoff,
doppelt., m 5.50,3.95,2.95,2,76

Rips, 130 cm hreit. Meter 1.50

Steppdecken
Halbwollfüllung 14.75, 11.75, 8.76
Wollfüllung 18.50, 17.50

Daunendecken 6b 46.-

Baumwollwaren

Bettdamast.ISOcmbr.«
Meter nur nw

Hemdentuch .... Meter nur 0.45
Gardinenlein., schw. Qual.,m 0.85
Handtücher Meter 0.20

Nr. ICO Leite 12

den stör^cr baut, schlief,« der Vorlrancnde seine

dem Wunsch«, bat der D. <3. B. stets danach strcdcn

Verbands-

r

30.-

Woll- und Kleiderstoffe Seidenstoffe (in 50 Farben)
Reine Neide schwer und *> Qfl

doppeltbreit Meter nur

6.75 Satin, feine Seidenglanzware ATS

15.50 Der Arbeitslohn ihr einen Anzug Kostet MK. 31 - mit Garantie

Nur Stadthausbrücke24

Der erfahrungsgemäß oft kaum zu bewältigende Andrang veranlaßt uns, erneut darum zu bitten, beim Einkauf, wenn möglich, auch die

Hamburger Frembenblatt. Dienstag, 10. April 1928.

0.75
a.95

Rips-Tb errat'
reine Wolle

Neben dem Hamburger Stadthaus .
Nbhe Große Bleichen. Hamburg.

Tciih"c6cn
toi*tl(!fteit
des '5er»

Köln. E«

Auf»
ütr»
Ge»
des
Dr.

Abeud-AuSgabe.

Reine,Wolle,,fester Rücken 4.25| Vorlagen und Brücken
in jeder Qualität vorrätig.

Ripi-Paplllon, 130 cm
breit, reine Wolle, O QC
Meter nur 4.95, 3.95^"”*

Germania
Haargarn-Boucle ...
Prima Haargarn ...
r • , n
Edit Velour-Läuter

Popeline
doppelt breit ...

PulloverstollAnzug stoss 4A RA
C.ISOcmbr.,gar.»chw.,r.W.,M,n. n WeWW

stand erreicht Hai: aber nicht dar Aeußere fei maß-
gebend, sondern die erfolgte innere Entwicklung, die
innerliche Klarheit nnd Zielerkennung. • Der Bor-
tragende betonte, daß grobe Ziele aber Mittel bean.
spruchen und dab daher persönliche Opfer notwendig
seien. Der Verband erhebe aus erzieherischen Gründen
keine Kopssteuer, sondern einen persönlichen VerbandS-
veitrag. e. ai Profekt bei Verbandsoausbauer Im Ber-
liner Sportforum Ist fertiggestellt und wartet aus die
Genehmigung bei Verbandsiages. Meiuungiauitausch
ist ersorberlich, er gehört zum Zweck bei Verdanbk-
tngei, aber bfe gemeinfame Basti dürfe nichi verlassen
werben, bamit nicht bte Bervinbung zwischen Ver-
bonwoorftmtb und Bereiu verloreugebe. Dr. Geisow
bankt seinen Vorstandskollegen, bast sie ei ihm burch
Bewältigung ber Arbeit ermöglicht hatten, sich weiter
ber Berkünbung bei deutschen Sportgeistes zu widmen.
Zehner gedenkt in warmen Morten ftrie Droemers und
Kurt Behrens. die ber Tod plötzlich ans dem Leben
gerissen hat. Die Versammlung ehrt das Andenken ber
Toten, denen ber Verband so vieles zu verdanken hat,
durch Erheben von den Sitzen. Redner gebt dann aus
bte Tätigkeit feiner Amtskoklegen Im Vorstande ein.
Mit einem Hinweis, daft nicht der olvmpische Lorbeer
das höchste erstrebenswerte Ziel sei, sondern der Geist,
der ‘ "" ' "" ‘ “ n

mit anbaltendem Beifall ausgrnommenen Ausführungen
mit 2 . ' 2 * ~ 2 " 2
möge, sich durch deutschen Sportgeist und ritterliche Ge-
sinnung auszuzeichnen.

Nach dem Bericht des VerbandischwimmwartS
Binner, Breslau, bat der deutsche Schwimmsport
seit 1926 in Silkopa die Rübriuig. Das haben die
Länderwettkämpse gegen Schwede«, das unser stärkster
Gegner war. gegen Frankreich uao die Schweiz gezeigt.
Im Damenschwimmsport sind die Deutschen nur tinnc.l,
und zwar im August 1927, von den Holländerinnen
besiegt worden, die damals die beste europäische T amen-
klasse besessen haben. Inzwischen baden sich die Lei.
stungen ber deutschen Schwimmerinnen bedeutend ,i>
besterk, so dab bei einer Wiederdolung jener Kämpfe
das gegenteilige Ergebnis erwartet werden darf. Von
ausländischen Mannschaften haben wir bte Fra uz äsen
und Holländer sowie die Amerikaner Lauster, Webb
und den Schiveden Arne Borg bei uns zu Gast gehabt.
Auslandsreisen sind von Magdeburg 96, Hellas Magde-
burg und Wassersreunde Hannover mit bestem Ergebnis
unternommen worden. Das Wasserballspiel wurde
gegen die Vorfahre In größerem Ausmaße betrieben.
Als ein Erfolg des deutschen Schwimmsports kann die
Uedertragnng des Vizepräsidiuius ber .Europäischen
Schwimmer-Liga' au den Vertreter des
Lcdwimm-Verbandes angesehen werden. Tie
deutschen schwimmerischen Veranstaltungen
vandes waren In Düsseldorf. Hannover i,nd
folgt dann eine Auszählung der deutschen Rekorde.

Wollperser

Teppldie

24

/

24

Anträge.
Nach der Durchberatung der 140 Anträge In den

Kommissionen für äußere, Innere und technische Au-
gclegenheiteil nm Sonnabend erfolgte nm Sonntag iw
Plenum die Abstimmung hierüber. Angenommen wur-
den u. a. die Anträge auf Errichtung eines VerbandS-
bnuses nus dem Gelände des Sportforums, Berlin,
und aus Einführung einer Unsall-Nnlerstütznugskasse
für Mitglieder des Verbundes. Angenommen wurden,
»um Teil durch Genehmigung der neue« Verbunds-
fntzungen, ferner die Anträge der Damen ans Schaffung
eines Frcmen-Beirates, auf Sitz und Stiinuie im Ver-
bandSschwimmaiiSschuß, aus satzungsmäßige Veranke-
rung der Bestimmung, eine Dainenvcrtretcrtn in leben
Kreis- und Gauvorstand nuszunebmen, und aus Er.
gänznng des VcrbaudsvorstnndcS durch eine Vertreterin
des Frauenbeiraies als Beisitzerin.

Der Antrag des Kreise« IV aus Schaffung eine«
Verbands-Werbe- und Jngendwarts wird angenommen.

Ter HanShaltsvoranschlag siebt eine Erhöhung deS
persönlichen VerbandSbeitrageS ans 1 Mark
für Erwachsene, 50 Pfennig für Jugendliche und
20 Pfennig für Kinder vor. Der Haiishaltsvorschlag
wurde dcbattelos angenommen.

Der Antrag des Kreises Hansa und Norden ans
Einführung von schwimmsportlichen Prüfungen und
Urkunden nach dem Mrrster des Reichs-Dnrn- und
Sportabzeichens tvird vom VerbandS-Lchwintm-
AuSfchuß neu vorgalegt lverden. Di« Einführung dem
Leichtnklrleltk, Gymnastik und Handball betin $. S. B.
wird nbgelebitt; vom Antragsteller wird betone, daß
mit dem Antrag kein Eiugreisen In das Arbeitsgebiet
befreundeter Sportberbände beabsichtigt gewesen fei.
Die Kreisschwimmwart« sollen alljährlich zu einem
Kursus vom Verbands-Schwiwtn-AuSschuß einberuscii
lverden. Das Damen-Turrnspringe» wird abgelebnt,
eine Ausnahme wird für dieses Jahr zugc lösten. Ter
Werbetag des D. ®. V. wird vom ersten Jmdsvnntag
aus den dritten Junisonntag verlegt. Dem Antrag ans
Milderung der bestehenden Trikoworschviften wird nicht
stattgegeben. Ein Antrag auf Trikotzwcmg bei öffent-
lichem Start für Herren und Herrentugend lvird ab-
flelehnt. Tie 5H-Meter°-Strecke für Mifdchenwcttkämlqe
wird abgelehnt. Städteivettkämpse iunerhalib der Kreise
und Gaue, einschließlich deS kleinen GrenzVerkehrs,
klassifizieren nicht. Jugendliche dürfen an einem Tage
nicht mehr alS drei Rennen starten, Mawuschrftskämpse
mit einbegriffen. Rekordleistungen im Ausland, bei
denen die FJNA-Vorschristen fiter die Aufstellung von
Rekorden erfüll» Ion reu, werden in die amtl-iche Rekord-
liste des T. S. V. ausgenommen. Die Rubepans« im
D. S. V gilt alS obgeschafft. Die Wettkümpseftreckeu
der Teutseben Meisierschnfien werden den olympisch?!!
Strecken angepabi, dasselbe gilt für die Tanten-
Wettkämpfe. Ter Ausschreibung für das Verband Sscst
ist eine Damenia zenstafsel 3x100 Meter ein zufügen.
Das Schauspritigcn auf öffentlichen Schwimmfesten ist
nicht mehr zulässig.

Nun- und quer

durch den Kreis Siormarn.
Mit einer Znverlässtgkeitsfahrt trat am Hs

sountag der Waudfbeker Moforrad-El»
eine der jüngsten Ortsgruppen des Genies Hamburg
A. D. A. E. zum ersten Ata le an die vefsentiichkeii.
batte Pech, denn am Vorabend der Veranstaltung bei
ihm der Regierungspräsident di« Durchsührung.
aber nicht alle Vorbereitiingsarbeiten umsonst gel«
zu haben, entschloß sich der W. M. E. kurzerhand,
gemeldeten 41 Fahrer aus die gleiche Tour, letzt <
int Rahmen einer „Gefellschastssahrt" zu schicken.

Und sie traten alle an und hatten es nicht ju
teilen, denn der Dp-oriloiter St öl fing hatte th
eine Raute zusammengestellt, die so ganz Von dem
Uchon «chema derarliger Zuverlässtgkeiis,ährten ob*
Durchiveg wurden auf der etwa 175 Kilometer lat
Strecke Nebenchausseön berührt, die sich nicht nur d'
besondere landschastliche Reize, wie man sie in sol
Fülle nie aus den Hauptstraßen finden kaim, i
zeichneten, sondern sich zum größten Teil auch in I
lichem Zustand befanden. Die Findigkeit des Wai
bebet Sportleiters verdient es. daß man die St
etwas näher beschreibt. Schon unmittelbar nach
Start wurde di« Straße Wandsbek—Lübeck Verla
und die Seitenstraßen über. Bramfeld—Wcllingsbtitt
Poppenbiiitel—Duvenstedt gewählt, bis man vor i
bude die große Segeberger Ehaussee antraf, die i
bereits kurz hinter Nahe wieder verlassen wurde.
Umwegen ging es nach Oldesloe, dann Wieher feitlo
in di« Büsche über fast nnbekaunt« Orte Ivie Alt«
bürg, Schlammersdorf. Ssihlen, Wakendorf, Bühnsi
Steinfelderwohld nach Reinbek. In Zarfien etwa'

n die Fahrer eine Viertelstündige ZwangSpause, die bei
kurzen Gesamistrecke eigentlich überflüssig Ivar (
was kann man schließlich bei einet »Gesellschaslssa
schon groß dagegen einwenden?), und daun gab es
Ablvechselniig eine kurze Strecke Feldloeg. die dies
ausnahmsweise den Seitenwagen mehr SchNstertB
nwchte als den Solorädern, da diese sich auf den
lichen Fußwegen durchivinden konnten. Der ivei
Verlauf ist durch di« Route Stubbe ndors—Boche
Westerau — Schulendorf — Eichede — Dodendorf — ©
nior --Bargteheide—Bvnntgsiedt— Ahrensburg — Die
Großensee—Stapelfeld — Tonndorf — Wandsbek ge*
zeichnet, wo di« in der Frühe nm 7 Uhr 30 Mi»,
starteten Fahrer gegen Mittag lvieder aulangten. A.

Teppiche
150X240 16.75 200x300 11.-

250x350 58.-

0it Olympia-Vorbereitung
des D S. V ist in bet Poesie verschiedentlich kritisiert
worden. Redner führt aus, daß 1912 die Vorbereitung
für c-tdckholm bei den Vereinen gelegen hätte; Henle,
wo der D. S. v. ein staatlich anerkannter Jugend-
pflegeverbänd fei, habe die Regierung nn der Vor-
bereitung zur Olympia ein großes Interesse, ui io
mehr, als dieses erste Tressen der Deutschen mit Sen
Rationen der Welt nach dem Kriege überall ungewöhn-
ltche Beachtung finden lvird. Ra« dieser ersten Olvmpia
wird die Vorbereitung für die zweite, an der die Teui-
scbeil teilnehmen, auf breitetet Basis statt,inben können.
Für Amsterdam Waren nur zwei Jahre der Vorberci-
tuiig Vorhanden. Die Hinweise, daß man bedeutend
früher mit der Vorbereitung hätte beginnen können,
sind nicht haltbar, weil das ohne Auftrag und ohne
Mittel einfach nicht möglich war. Der Kreis der
Olvmpia-Mitarbeiter ist absichtlich klein gehalten wor-
den, es sind nur bte anerkannt besten Pente des 83er«
baubes hinzugezogen worden. Die Rundreise von Kurt
Behrens sei vielsach als ein Ausbildungskursus ausge-
fatzt lvorden, während sie tatsächlich nur eine Art In-
fpektionsreise bargestellt habe mit dem Zwecke der Her-
aussuchnng von Olvinpiakandidaten. Die vom Bericht-
erstatter und feinen Mitarbeitern getroffenen Maß-
liabmen baben sich durchaus bewährt. Nur aus diese
?ttt ist c8 möglich gewesen. Vier Dtitzend Olympia-
fanbibaten ausfindig zu machen und dorzubereilen.
Wenn Amerika di« Weltherrschaft im Schwimmsport in
Amsterdam, wie zu erwarten ist, erobert, so möge man
nicht vergessen, daß die Bedingungen für den Sport in
Amerika ganz ändere als in Europa seien. Zu er»
warten Ist iedoch, daß die deutschen Schwimmer
sich aus dem zweiten Platz tu Amsterdam
behaupten werden. Redner wendet sich gegen
die Vorwürfe verschiedener Zeitungen, vor allem über
deren Berichte bezüglich der Olympia-Borbereitungs-
k» st r n.

Es folgen dann die Berichte bc3 Verbandsschrist-
sübrers Karos), Frankfurt a SR., der gleichzeitig alS
Dezernent des Werbewesens Bericht erstattet, und des
Verbandskämmerers H e b e k e 11, Berlin. Ter Ver-
band hat keine Schulden, er besitzt ein festes Vermögen
von 111 000 Mark. Die Kaffenprliser erheben keine Be-
anstandung. Entlastung wird erteilt.

des von uns nachgewiesenen Schneiders für Sitz und moderne Form. — Die Stoffe werden von einem erstklassigen ZU*

Schneider zugeschnitten. Kein langes Warten, da es sich um einen großen, gut organisierten Schneiderbetrieb handelt.

Nach der Mittag-pause wird In die

Besprechung der Berichte
clnoetrekn. Infolge der in letzter Zeit sich bäusenden
öffentlichen Presseangrifse war es bereit« den Bor-
standsmitgliedern in ihren Berichten möglich die er-
bcbenen Beanstandungen zu behandeln unv auszu-
llutcn. Dennoch wurden aus der Versammliiug heraus
weitere Vorwürfe erhoben, die zwar in sehr tempera-
mentvoller tfonn zum Vortrag gebracht tvurden, häufig
aber den Mangel an offenkundiger Sachlichkeit und --
was sehr vcrwcrt-ich war — an einwandfreier Richtig-
keit sehr bald erkennen liessen. Sine solche Art der
Vlustragung von Meinungsverschiedenheiten, auf die
des Näheren eine fportsördernde Berichtcrstal.nng tln-
zugebcn vermeiden wird, ist biSber ans den Tagungen
des D, <3. B. nicht Sitte gewesen, SS entspricht be-
stimmt nicht der Würde eines Verbandstagcs, wenn
gegen Vorstandsmitglieder Beschuldignngen erhoben
werden, die »ach kurzer Erklärung der Sach-
lage durch den Beschuldigten in sich balttos zusammen,
fallen.

n Frühjahrs - Neuheiten IIn Wollstoffen|

Ein feiner reinwollener Kammgarnanzug würde als«

Mk. 75.— mit Zutaten kosten.

TrAtZ der fabeihaft niedrigen Preise nehmen wir diese Anzeige bei Einkauf von über Mark 10.— für 1 Reichsmark In Zahlung

n 1 50jährige Erfahrung bürgt für die Güte aller Waren.

Anzugstoff
ca. 150 cm br., g. außgew.gt,
L K garnw. I. d. verw.Geschm,,Meter nur

Meter 1.30

Meter 0.75

Hierdurch machen wir bekannt, daß die von uns in gewaltigen Mengen gekauften Frühjahrsneuheiten eingetroffen sind. Nur durch ausgedehnte Beziehungen zu unseren Agenten, welche die

sich im Reiche bietenden Partien uns zuführen, sind wir in der Lage, teilweise weit unter Preis zu verkaufen, und findet somit morgen und folgende Tage ein konkurrenzloser

Damassä (Jacken- u. Mant - 4 06
Futter Meter2.40, 1.80

Veloutlne S 80
reine Seide mit Wolle ... 7.50

Frühjahrs-Neuheiten
in Aniug- und Paletot-Stoffen

für den verwöhnten Geschmack new eingetroffen.

Velour-

Teppiche
absolut reines Wollmaterial
100 X 240 200X300 250x350
40.- 55.. 94-

lauterstes re
Velour, Perser Muster...

Tanxanxug-Stoffe in großer Auswahl*

Außerdem: 150 cm breite, 3 Mtr. lange Anzug- u. Kostümreste

säet8.75,13.50.16.20,19.50, 25.50 .. 35.50
per 3-Meter-Rest

Verkauf

statt.

Vorstands-Wahlergebnis.
Vorsitzender: Dr. Geisow, FraMurt a. M.. stell,

der tretender Vorsitzender: Har, Berlin, ttiinmterer:
Hobekerl, Berlin, Schwitmnwart : Btnner, Breslau,
Werbe- unb Jugenbwatt: Dr. Bunner, Treiben. In
den Frauenbeirat wurden oclvhMt: Frau Meder, Erfurt,
und Fräule-in Fournier, Berlin. AlS Richter für das
Verbands-Oberfchicdsgciicht wurden bestimmt: Witt.
Hamburg, Lotz, Cfberfefb, Römer, Bielefeld . und ob»
Vertreter Korn, Magdeburg, und Heiser, Berlin.

Termine: Das «crbandssest 1928 findet in
Berlin, das von 1929 in Breslau statt. Ter Verbands-
tag 1930 ist in Braunschweig.

Die Abwicklung deS letzten Teils der
tags-Orduung ging derart schnell vonstatten, das der
Schluß der Tagung um 1 Ubr mittags bereits erfolgen
konnte Der gestrige Montag wurde von den Verbands-
tagteilnc Innern durch eint Hafeit- und Schiffsbesichtigung
sowie einen Ausflug nach Blankenese ausgc stillt.

K. Rhode.

lriittrachl Braunschweig 1 — ®t. Georg 1 5:1 (1: 1).
Nachdem Rahlstedt gegen bett gleichen Gegner am

Vorlage nur mit Mühe gewonnen hatte, war ein Steg
»er St. Georger unmöglich. Die Braunschweiger halten
jhurchiveg mehr vom Spie! und gowaniten sicher.

Rahlstedt 1. u. 2. Damen — Gtntradit vrannschiveitz
1. Damen 8:1 (4:1).

Rablstedis Damen gewannen iit gewohnter Weffe
»tisch iure Schnelligkeit und überlegene Technik und
Taktik,

Hervestebuder lb Damen — Grotzttotthek I. Damen
2 :1 (1: 0).

ftlipprr Junioren — B. s B Neuwied Junioren 7:1.
Brandenburg 1. «naben — Alfter 1. «naben

5:2 (4:1).

Anzugstoff
ca. 150 cm br.,gar reine, (eine .
Kammgarnwolle,Ilcht-uJuftecht, 11 HL FH

. i. mod. Ausmuster... Mtr. nur n n nWW

der nach Perserart gewebte Teppieb
in reiner Wolle mit Fransen
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38.. SS.. SS..
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108.-

Cr6pe de Chine, reine Seide,
ca. 100 cm breit, Meter *190
nur 6.80, »LU, 4.80,

Gabardine, 130 cm breit ) fE
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Tuch A CA
150 cm breit, Meter nur

Flausch, 150 cm breit, reine 1 ME
Wolle Meter nur

Schotten A Oft
Meter nur 1.10 V.OV

Gitte Spanne von 23 Jahren liegt zwischen dem
letzten, in Hamburg abgehaltenen Verbandsiage der
Deutschen Schwimmer und dem diesjährigen. Vieles
bat sich Im Lause dieser Zeil im deutschen Schwimm-
sport verändert Aus dem »ntwickiungssiadium, in
dem sich der D. S. V noch 1905 befand, ist er in-
zwischen zu einem sestgesügien Groß-Sporiberband
emporgewachsen, der mit Genugtuung auf die Jahr-
zehnte rastloser, von Erfolg gekrönter Arbeit znrück-
bstaen kann, die seinen hcuiigcn Stand begründeten.

Auch im Hamburger Schwimmsport sind lene
23 Jahre nicht spurlos vorUbergcgangen, doch haben
sie nicht mit ber Allgemcinenlwicklung des Verbandes
gleichen Schritt halten können, weil der Mangel a n
neuzeitlichen sportgerechten Ucbuugs -
gelegen betten in Hamburg die Behauptung
des Hamburger Schwimmsports aus alter Höbe nicht
zuließ. Der alte, gute Ruf nur ist es, der die ältere
Generation im D. S. V. immer noch aus das engste
mit dein Verband Hamburger Schwimm Vereine ver-
knüpft; auch sind die früheren großen sportlichen
und gesellschaftlichen Veranstaltungen und die Gast-
freundschaft der Hamburger im D. S. V. nicht In Vcr-
gcueuhett geraten, das bewies der zahlreiche Besuch des
VcrbandsrageS. An ihn werden alle Teilnehmer an-
dern Reiche gern zurtickdenken, denn die Festleitung
batte es verstanden, soweit es die häufig bis In die
Nacht hinein dauernden Arbettssitzungen zuließen,
ebenfalls die Geselligkeit zu ihrem Rechte kommen zu
lauen. Sehr zu bedauern war die geringe Beteiligung
der Delegierten an dem vorzüglich aufgezogenen Bc-
grutzungsabend am Sonnabend im großen Saale des
Eurio-Hauses. die sich durch die unerwartet lange aus-
dehnenden Arbettssitzungen brr Kommissionen für
innere und äußere Angelegenheiten ergab, da die
meisten Verbandstag-Bertreter in diesen beiden Kom-
missionen .uitfl waren.

Die für die Haupttagmig erforderlichen vorbereiten-
de» Vorstands- und Ausschnßsihungen begannen be-
reits am Donnerstag. Am Sonnabend vor-
mittag erfolgte

die Eröffnung des Verbandstages
durch den Verbandsvorsitzenden Dr. G e i s o w, Frank-
furt a. 91., durch eine Begrüßung der Delegierten und
anwesenden Senats- und Behördcn-Vertrcter. Rach er-
folgter feierlicher Ucbergabe des Verband-banners an
den Verband Hamburger Schwimm-Vereine hieß der
Vor,.sende des Kreises Hansa und Norden, Doem-
necke, Hamburg, im Namen seines KreiscS die deut-
schen Schwimmer herzlich willkomnien; ihm schloß sich
der Vorsitzende des Gaues Hamburg, H. Schröder,
mit dem Wunsch aus einen guten Verlauf der Taguug
an. Staatsrat Dr Brühl entbot im Namen des
Senats und der hamburgischeit Behörden der Versamm-
lung den Willkommcitsgruß. In seinen Anssührnngeit
betonte er die Bedeutung des Schwimmsports und
brachte seine Anerkennung Über die Erfolge deutscher
Stvwimmer Im In- und Auslande zum Ausdruck; er
siebt eine der Hauptaufgaben des Verbandes in der Er-
fassung der breiten Massen und betont, daß diese Be-
strebungen des D. S. V. dem Senat und der Bürger-
schaft wobt bekannt seien, u. a. geht aus den Aus-
ssiorungen des Redners hervor, daß Hamburg die höbe
Bedeutung des Schwimmens seit langem erkannt hat,
was durch die Einführung des obligatorischen Schul-
schwimmunterrichts — eine der Hauptforderungen des
Deutschen Schwimm-Verbandes — zu erleben Ist. Senat
und Bürgerschaft sind bemüht, die Forderungen der
Schwimmer so weit wie möglich zu erfüllen, was noch
fehlt, ist eine großzügige Schwimmsportanlage, sedoch
besteht di« Hoffnung, daß der zurzeit zur Prüfung vor-
liegende Plan des Ausbaues der Munds-
burger Badran st alt z u einem Schwtm ni -
stabte« auSgeführt wird Darauf nimmt Dr.
Brinkmann, Vizepräsident der Bürgerschaft, zu
längeren Attssübrungen in gleichem Sinne das Wort.
Auch er erkennt an, daß auf dem Gebiete des Badbaucs
tu Hamburg noch manches zu tun übrig bliebe. Die
Errichtung des Schwimmstadions sei nur eine Frage
der Zeit. Er steht aus dem Standpunkt, daß durch
große Wettkämpfe mit schönen Leistungen die Masse mit
sortgcrisien werden könne, wodurch sie für die ge-
sündeste der Leibesübung»», dein Schwimmen, ge-
wonnen wird Hamburg fei sich der Interesse» und
der Wünsch« des D. S. V. bewußt. Redner wünscht
dem Verbände Erfolg aus der Olympiade in Amster-
dam. Professor Wie bet, Hamburg, übermittelt
Grütze der D. T.; er bringt den Wims» seiner Organi-
sation 3nm Ausdruck, daß beide Verbände mit ihren
gemeinsamen boden Zielen friedlich nebeneinander
arbeite« mögen. Allen Rednern wurde mit reichem
Beifall gelohnt; Dr. Geisow dankte jedem besonders.

Dorstandsberichte.
Diese besaßt«» sich weniger mit einer trockenen
zäiiiung der seit dem Siettiner Verbandslage zu
zeichnenden Geschehnisse, als vielmehr mit den
dankeiigängen ihrer Verfasser über die Ziele
D. 3. V. und Ihre Erreichung. Dem Vortrag
Geisows kann entnommen weiden, datz das äußerliche
Wachstum des Verbandes wohl einen gewissen Still-

SME.

Weiikamps t>r. CEut»t>3e#elju6»t»

An, 4. April begann in Amsterdam ein
Wettkamps von zehn Partien zmischen dem
holländischen Champion Tr. Maz Euwe und
dem Moskau-Sieger Bogoljubow. Dr. Cuwe
hat im Vorjahre sich als Großmeister bewährt,
indem er gegen Alechin nur mit,4% : 5K
unterlag. Im März dieses Jahres schlug er den
belgischen Vorkämpfer Colle mit 5:0 bei
1 remis. Bogoljubow wird glso schwer zu kämst
sen haben. Der Weltschachbund wird den Sie-
ger im Wettkamps in die Liste der Spieler ein-
reihen, die das Recht haben, den Weltmeister
Alechin herauszusordern.

Die erste Partie eröffnete Bogoljubow mit
dem Damengambit, und brachte im
13. Zuge eine durch den Kamps in Buenos Aires
»vohlbekannte Variante eine Neuerung. Er gab
die Qualität und kam zum Angriff. Euwe
erzwang durch Bauernopfer Damentausch, ge-
wann später zwei Figuren sür einen Turm und
erzielte nach 40 Zügen mit Turm, Springer und
zivei Bauern gegen Turm und vier Bauern
remis. Euwe wählte in der zweiten Partie
di« spanische Eröffnung. Bogoljubow glich
sehr schnell das Spiel aus und konnte durch Ab-
raiksch von Dame und zwei Türmen früh remis
erzielen. Er versuchte aber, aus beiden Flügeln
in das weiße Spiel einzudringen. Euwe ver-
teidigte sich sehr sein. Er mußte zwar im End-
spiel die Qualität geben, erhielt aber dafür auf
der a-Linie einen starken Freibauern, vermied
alle Fallen des Ruflen und erzwang nach 57
Zügen durch Zugwieverholung rertiis. Stand deS
Wettkampfs: Dr. Euwe 1, Bogoljubow 1.

mden zu benutzen.

Möbelstoffe
für Sofa- und Sessel-BczUgo

Gobelin, 130 cm breit, Mtr. 8.91

Mokette-Plüsch A 9K
130 cm breit Meter

Mokette-Plüsch
130 cm breit, ganz dicke,
schwere, reine Wolle A Qfl

Meter

Mokette-Karree
reine Wolle, 130 cm
breit, in 35 neuesten O 75

n Mustern , Meter * •

Angora-Plüsch
130 cm breit, seiden-
artige reine Wolle, in
20 modern. Blumen- << 75
mustern, Meter nur..

Vas Hockey-Turnier, in Folkestone.

3. Tag.

Frankfurts sensationeller Kampf gegen Indien

, Frankfurt lieferte Indien eine ebenbürtige Partie,
enteilt für Spieler und Zuschauer wohlverdienten

MTiipetafle, den die Deutschen in bei Grafschaft Reut ber-
brachten, wurde dos Otter Hockeh-Totnier zu Solkeftone
am Montag beendet. Im Brennpunkt des Interesses
stand natitrtich der Rumpf deS Sportklubs 18 8 0

t a n f f u 11 a. M gegen die i n d i s ch e O l v m p t a-
Vertretung. Wenn an diesem Zusammentreffen
etwas sensationelles war, so ist eS das geringe Tcore
von 0 : 2, mit dem die Teutschen unterlagen. Sie de-
folfllen die Taktik, die <.nbier bis an die 2ö-Meter-Linie
kommen zu lassen, dort stellte sied ihnen die durch einen
Berieidigtzr verstärkte Häuserreihe entgegen und zer-
störie alle nach so seinen Angriffe. Bei Halbzeit stand
die Partie noch 0:0, was den Deutschen einen riesigen
AplanS enibtacbte. Roch der Pause scheiterten einige
gut cingeleitete Angriffe der Jtankjurler Stürmerreihe.
Tau« l-erhalf die Nervosität der Hintermannschaft
Sranlfnrts den Indiern zu einer Strafecke. Sine davon
wurde verwandet», da die nur halb berauztaufenden
Deutschen dem Hüter die Siivk versperrten. Eftva %
Sm» de spater fiel das zweite Tor, alS Dr. Hörmann
den Ball knapp auf den Schntzkrets zurückschlug, wo der
aitSgezeiehnete indische Mittelläufer ihn scharf in die
Lorecke schickte. Bei völlig verkeiltem Spiel verlief die
Zeit. Frankfurt hat mit diesem Ergebnis einen unstreitig
grossen Erfolg errungen und zeigte sich alS weitaus
Veste Rtuvinannschaft. Tic Deutschen könnest mit guten
Hoffnungen nach Amsterdam gehen.

.Der Deutsche Hockehklub Hannover
zeigte in hem Spiel gegen Nike-e-PolS (Holland), das
et mit Sri (2:1) gewann, nach Halbzeit eine Viertel-
stunde (»hfl was in ihm steckt. Durch Verschulden
ÄiötiieS kamen die Hollander vor der Pause zti mehreren
Strafecken, von denen eine in Nachschutz vetivandett
tvutde. pockeiuann krönt bann schöne Rombinatiotten
dintch zwei Tore. Rurz nadt der Paus« sängt Lockemann
e iten ffreischiag ab und sendet zum driften Tot ein,
um bald darauf eine ginnte zum vierten Tot zu per-
wandeln Innerhalb weniger Minitien gelangen dann
dem Halbrechten Stöckemann zivei weiter« Tore. Kurz
vor Schinil wurde dar Spiel verteilt. Tann Rotte
Hollem noch zweimal, somit da« Endergebnis ans s: 1
stellend. <

Anzugstoff 4 qk
ca. 150 cm breit • BwW

Anzugstoff •> nc
ca.150 cm br.,eng!.Geschm. 1 Mtr.nur

Anzugstoff A Qr
Kammgam-Char

Anzugstoff £ Eft
reine Wolle.140 cm breit. Meter nur VrewV

Anzugstoff »ft
Icbtkl. •Serg.gar.r.Kammgw.,bl.Ml.n. n »bV

Samt tur Kleider und MIntel 4 Oft
Waschsamt Meter

Kleideriamt O QC
70 cm breit. .. Meter 4.90,3.95

Manchester O AA

stdnnll wir«,ich sehr hübsch i
Da firt G. Morgan Ml

sensationeller Teppich- u Gardinen

- Woll-, Seiden- u. Herrenstoff

Ser 35. Verbandslag der Deutschen Schwimmer in Hamburg

Starke Beschickung out allen Sauen des Reiches. - Arbeitsreiche Sitzungen. — Oie neue Verbandsversaffung und die Verbands-

Ltnfallkaffe unter Dach und Jach. - Der Bau des Verbandshauses beschlossen. — Verschiedene Aenderungen der Wettkampfbestimmungen.
Endlich ein Verbands-Werbe- und Jugendwart! - Harmonischer Ausklang des Verbandstages.

Sott.

Oflerhirnier in Sloitbef.
linier reger SMeiligtimg wickelte sich bM xv

iiirnkr (rl.iM ab. Sim Sounabeutz begann bu 1*
Runde des Haiipispiels. des offenen »'
Wettspiel« ohne Potgälle. Dabei mürbe
Dohna glatt von Sieb» mit 4 und 2 besiegt
b. Slotdlu leicht mit 1 und 3, wahrend Srtir v fuj*
berg noch Mister Jorm nitr mit Mülle beit sttzwN
plmerikaner Vitt an 2 und l halte» konnte TaiK'iu.1
«rfraitft war, kam Spitz ohne Spiel tu die tlutik ii ,
Iu Weser konnte et Frhr b. Nechenberg ebne Ä
5 Itnd 4 herauSschhag-n. Mund konnte erst
19. Grün Dr. Hessen schlagen, Westerkamp (rL.b
SiebS sicher mit 4 und 2 Da» beste Matsch m-??
ber Ra npf von Hel-llmerSBrcmcn gegen den L,
namentlich ans beit (Mrün» sehr gut spielenden al1
Mii 1 auf konnte ersterer nur «an» knapp
und nut hie ba&it ant 10. Loch eine 2 und am h ?
eine ausge;cichnete 3 spielen DaS Semitin,rt eraA;
fitbertu Sieg von Hoki-merS tust 2 und 5 üb« w«
kannst, wahroud ber Ruinnf Spitz «egen Mund n,
etwas in drängender Zeitnot auflgetrageu
mußte, indem beide Herren sofort int «n schlich 2"
Schbutzruude aus dem Vierer anzuireien batten sl
dadurch auch die Leistungen etwas naeblieitcn \ü ,
eS doch ein hübsches Spiel, da» Spitz mit 1 auf rn!
gewann. Silvas gehandikapt durch diese Heiden
gegängelten Matches mutzte Spitz nunmehr gleicj w
Hellmers antreten. HeMmers zeigte erWafnge$ g
und tonnt le so den ermüdeten Spitz sehr qlest ,
6 und 4 schlagen und damit den ersten Preis etrtiw

Der gemischte Vierer brachte In der tti
Hülste ftr. C-itHtel-Quillt gegen die kleine Hstdc M
und Pater. Dieser Ramip.f endete mit einer mol
lleberraschititg. indem erstere ganz gdatt mst fi »»
herausgeschlagen wurden. Guhl hafte nicht c0
gespielt, während Sri. Adiiich wirkltch sehr hül"
Aufgabe» bewältigte. C_. Z. .........
gegen Srt. B. Morflan-Sstitz strichel», ergab bte Sch.
runde den StoiuM von Vater rntb Tochter Mund
Sri. B. MorchN^Spttz. Die Sntjcheidung fiel erst n,
knapp auf dem letzten Loch mH 1 auf zugunsten t
Sri. Mund-Mnntz.

Der Damenpreis mit Vorgabe drachv
der Poticklilbrnnde ben Sieg Von Sri. p. Gt.hara o
Sri. H Mund mit 8 und 1 sowie den Sieg I
Sr. Mund über Sri. B Morgan mit 4 uw
Lndsiegertn Würbe bann Sn. von Gibara, die St
Mund sicher mit 4 und 3 schlug. ’

In dem Borgabespiel Tür Herr«
Klasse A schlug zunächst Graf »u Dohna Mim-
3 und 2 sowie SiellS I. W. HttisiuS ellenfaAS
3 und 2. DaS Sinai ergab baun einen itberteae;
Steg von Graf zu Dohna illn-r Siebs mit 6 ,2
Damit kouifte der biete» Jahr fleißig und gut sptei,
6h:af Dohna eine krästche Mctwndte für seine Nieder!
int offenen Spiel gegen Siebs neönieit und eichstch
8 Jahren zum ersten Mate als Sieger ans einer e
flirren,j hervorgellen.

1.50, 0.06 | Veiuur. rerserc2.261 Kokoslaüfer ...
1.80s" "

5.50 i
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Zur Wirtschaftslage

Ungarns.

Vom
Kgl. ting. Handelsminister Prof. Max Herrmann.

Als derzeitigen Leiter des ungarischen
Handelsministeriums, in dessen Amtsbereich
sowohl sämtliche Fragen des Handels, des Ge-
werbes und der Industrie, als auch des Verkehrs
fallen, freut es mich immer, wenn sich die Presse
des Auslandes eingehender mit der Volkswirt-
schaft meines Heimatlandes befaßt, In letzterer
Zeit geschieht dies sogar recht häufig. Daß hier-
bei nicht immer mit der bei Besprechung volks-
wirtschaftlicher Fragen unumgänglich notwendi-
gen Objektivität vorgegangen wird, darf einen
gewiß nicht wundernehmen. Auch Ungarns
volkswirtschaftliches Charakterbild schwankt,
durch der Parteien Haß und Gunst verwirrt, in
der politischen Tagespressc, sowohl des In- wie
auch des Auslandes.

Versuchen wir, ein möglichst getreues Bild
über Ungarns derzeitige Volkswirtschaft zu ent-
werfen: Unserer Regierung wird oft der Vorwurf
zu teil, all ihre Maßnahmen seien bloß auf die
Stärkung der Wirtschaft des Staates gerichtet,
ohne auf die gerechtfertigten Bedürfnisse der
Privatwirtschaft Rücksicht zu nehmen. Dem ist
jedoch nicht so. Ein kurzer Rückblick auf die
jüngste Entwicklung der Volkswirtschaft Ungarns
wird uns, glaube ich, eines besseren belehren.

Durch die lange Dauer des Weltkrieges, die
Folgen zweier Revolutionen und einer drückend
harten militärischen Besetzung wurde die Volks-
wirtschaft meines Landes arg in Mitleidenschaft
gezogen. Nun kamen noch die grausamen Be-
stimmungen des Vertrages von Trianon hinzu.
Ungarn verlor gut drei Fünftel seiner Bevölkerung
und mehr als zwei Drittel seines alten Gebietes.
Dabei wurde es auch seiner reichen natürlichen
Hilfsquellen (Erze, Salz, Waldungen, Erdgas usw.)
entweder völlig oder zum großen Teil beraubt.
Kein Wunder also, wenn die wirtschaftliche Lage,
so wie sie das Kabinett Graf Bethlen vorfand
geradezu verzweifelt aussah.

Nun möchte ich auf die dor zeitige wirt-
schaftliche Lage Ungarns ein wenig
näher eingehen. Die Wiederherstellung
des Gleichgewichts im Staatshaus-
halt und die Stabilisierung unserer
Währung waren also die vor allem anderen
zu lösenden Probleme, wurden aber niemals als
Selbstzweck, sondern nur als die unumgänglich
notwendigen festen Grundpfeiler beim Wieder-
aufbau Ungarns gedacht. Die Regierung war sich
völlig im klaren, daß dieser Weg nur unter sehr
großen Opfern der Bevölkerung gangbar sei. ließ
aber sofort, nachdem das Gleichgewicht des Etats
endgültig wiederhergestellt war, an der Steuer-
schraube locker. So wurde die Waren-
umsatzsteuer von 3 auf 2 v. H. herab-
gesetzt, bei einigen wichtigen Artikeln wurde das
Pauschalisierungssystem eingeführt, die Haus-
steuer, zahlreiche Gebühren usw. wurden er-
mäßigt, und es ist die Absicht vorhanden, auf
diesem Wege allmählich weiterzuschreiten. Die
größte Vorsicht ist aber unumgänglich geboten,
denn die mit schweren Opfern erkauften Er-
gebniss dürfen unter keinen Umständen gefährdet

j werden.
Nachdem durch die Opferwilligkeit der Be-

& völkerung (des „unbekannten Steuerträgers“, wie
dies Graf App.onyi—seinerzeit .hervorhob) das
Gleichgewicht des Staatshaushalts auch ohne
völlige Inanspruchnahme der sogenannten Völker-
bundanleihe wiederhergestellt werden konnte,
wurden beträchtliche Beträge des Erlöses dieser
Anleihe für Investitionszwecke zur Ver-
fügung gestellt und auf diesem Wege die ver-
schiedensten Zweige der heimischen Volkswirt-
schaft alimentiert.

Auch für die nächste Zukunft plant die Re-
gierung Investitionen größeren Umfangs, Aus den
Einnahmeüberschüssen des Etats 1927/28 sowie
zu Lasten des Staatsvoranschlages für das
Finanzjahr 1928 29 stehen für diese Zwecke ganz
beträchtliche Summen zur Verfügung. Straßen-
und Brückenbau, Post-, Telegraphen-
iind Fernsprechwesen, Luftverkehr,
Staatseisenbahnen usw. sollen hierbei
auf ihre Rechnung kommen, wobei jedoch noch
besonders hervorgehoben werden muß, daß die
Verwirklichung des schon seit längerer Zeit ver-
breiteten großzügigen Programms für gewisse Re-
konstruktionsarbeiten der Kgl. Ung. Staatseisen-
bahnen auch in greifbare Nähe gerückt ist, der
Bau und die Einrichtung der großen elektri-
schen Ueberlandzentrale jenseits der
Donau aber ebenfalls in Bälde beginnen wird.
Bei allen diesen geplanten Arbeiten werden sich
für die heimische Industrie naturgemäß größere
Möglichkeiten bieten. Denn ich bin mir dessen
wohl bewußt, daß die so wichtige Frage der
Arbeitsmöglichkeiten gelöst werden kann.

Die Anzahl der Arbeitslosen hat mit
Ende Februar d. J. 16 215 betragen. Diese Zahl
beinhaltet jedoch bloß die von den Gewerk-
schaften in Evidenz geführten, während die

nGesamtzahl fast das Doppelte betragen
ndürfte. Es sind dies zwar beklagenswerte Zahlen,
ndoch sind sie weit entfernt davon, eine größere

Gefahr zu bedeuten. Auch jene Frage möchte ich
' hier gern streifen, die unserer Volkswirtschaft oft
laus dem Westen zum Vorwurf gemacht wird,

nämlich die der Arbeitslöhne. Ich gebe
unumwunden zu, daß unsere Löhne auch ver-

hältnismäßig niedriger sind als die'in den west-
lichen Nachbarländern üblichen. Meiner Meinung
nach ist es jedoch unter den heutigen weltwirt-

schaftlichen Verhältnissen noch immer vorteil-
hafter, eine größere Anzahl bescheidener ent-
lohnter Arbeitskräfte zu beschäftigen, als bei
höheren Arbeitslöhnen eine bedeutendere Anzahl
Arbeitsloser aufzuweisen. Auch darf hierbei nicht
vergessen werden, daß seit dem Jahre 1924. also
seit dem Einsetzen der so oft angefeindeten
Sanierungsaktion, sowohl die Indexzahl der
Preise im ungarischen Großhandel, als auch die
der Lebenserhaltung eine, wenn auch nur langsam
sinkende Tendenz aufweist, so die erstere Zahl
von 160 auf 135, die letztere aber von 149 auf 124.

Das glücklicherweise in letzter Zeit immer
' mehr und mehr für den ungarischen Markt sich
interessierende ausländische Kapital —
ich verweise bloß auf die jüngst in London er-
folgte Unterbringung eines größeren Aktien-
paketes der Ungarischen Allgemeinen Kreditbank
und die Londoner, bzw. Neüyorker Pfandbrief-
placierungen größeren Stils unserer führenden
Finanzinstitute — dürfte auch gut seinpn Teil zur
Belebung der heimischen Volkswirtschaft bei-
tragen. Der inländische Kapitalbilungs-
prozeß kann jedoch unter den obwaltenden Ver-
hältnissen naturgemäß nur recht langsam von-
statten gehen, wobei aber nicht vergessen wer-

den soll, daß zum Beispiel die mit Ende Juni 1924,
also zu Beginn der Sanierung bei der Kgl. Ung.
Postsparkasse und den 13 größten Budapester
Finanzinstituten vorhandenen Spareinlagen,
also der Großteil des eigentlichen inländischen
Kapitals, im Betrage von 3,7 Millionen Pengö bis
Ende Februar L J. doch schon auf 394,3 Mill.
Pengö, also 39,3 Prozent des Friedensbetrages,
angewachsen sind.

Gewiß verhehle ich mir nicht, daß die Ver-
schuldung an das Ausland auch gewisse Gefahren
mit sich bringt. Zur Ausgleichung der Zah-
lungsbilanz Großungarns dienten eine An-
zahl Posten, wie Geldsendungen unserer Aus-
wanderer, Einkünfte aus der Seeschiffahrt usw.;
die uns heute nicht mehr zur Verfügung stehen.
Die Beteiligung ungarischen Kapitals in den ab-
getrennten Gebietern einerseits, die an das Aus-
land (erkauften ungarischen Aktien anderseits
dürften jedoch die schon mit Rücksicht auf die
Passivität unserer Handelsbilanz not-
wendige Ausgleichung bewerkstelligen. Bei Be-
urteilung der Frage dieser Bilanz (im Jahre 1927
stand der mit 800,5 Millionen Pengö bewerteten
Ausfuhr ein Einfuhrwert von 1,146,8 Millionen-
Pengö gegenüber, somit schloß unsere Handels-
bilanz mit einem Passivsaldo von 346,3 Millionen
Pengö), soll jedoch nicht außer acht gelassen
werden, daß dieser Umstand nicht bloß mit der
erhöhten Investitionstätigkeit der letzten Zeit,
sondern auch mit jenem Umstand ursächlich eng
zusammenhängt, daß während der Kriegs- und
ersten Nachkriegszeit fast sämtliche Vor-
räte verbraucht wurden, die Lebens-
haltung der großen Massen aber tief unter
das normale Niveau gesunken ist, die derart
gelichteten Vnrräte daher entsprechend ergänzt
werden mußten.

Oft wurde auch die Handelspolitik
Ungarns zur Zielscheibe genommen und uns stark
hochschutzzöllnerische Tendenzen beigelegt. Der
derzeit, seit 1. Januar 1925, in Kraft stehende un-
garische autonome Zolltarif trachtete wohl allen
Faktoren der heimischen Erzeugung — Landwirt-
schaft, sowohl als auch Industrie und Gewerbe —
einen entsprechenden Schutz der gedeihlichen
Entwicklung zu sichern. Doch schon im Laufe
unserer bisherigen handelspolitischen Verhand-
lungen (seit Inkrafttretung des erwähnten auto-
nomen Zolltarifs hat Ungarn schon mit acht
Staaten Tarifabkommen geschlossen) haben
wir den ursprünglichen Zollschutz in
zahlreichen Fällen — bei vielen Tarifpositionen
sogar in recht beträchtlichem Maße — herab-
gesetzt. so daß der von mancher Seite der
ungarischen Regierung vorgehaltene protektio-
nelle Zollschutz der heimischen Industrie heute
nur mehr in das Reich der Fabel gehört. Dabei
noch eines. Ungarn war unter den Staaten
Mitteleuropas der erste gewesen, der mit dem
Einfuhrbewilligungsverfahren zu-
erst, u. z„ bis auf wenige auf internationalen
Vereinbarungen fußenden Ausnahmen restlos
aufgeräumt hat. Doch die schweren Opfer
wurden unserseits anscheinend ohne Erreichung
entsprechender Gegenvorteile gebracht. Die
unsere alten natürlichen Absatzmärkte dar-
stellenden Nachbarländer, die Tschechoslowakei,
Oesterreich, Polen usw., haben zum Schutze ihrer
heimatlichen landwirtschaftlichen Erzeugung ihre
Zollschranken derart erhöht, daß es uns derzeit
nur unter den größten Schwierigkeiten möglich
ist, Erzeugnisse des heimischen Bodens abzu-
setzen.

Alles in altem genommen, kann also der
ungarischen Regierung gewiß nicht der Vorwurf
gemacht werden, daß sie die großen berechtigten
Interessen der Privatwirtschaft nicht nach besten
Kräften zu fördern trachten würde. Aber das
Beispiel mancher Länder hat uns gelehrt, daß das
Gedeihen der privaten Wirtschaft
mit der festfundierter. Ordnung der
Wirtschaft des Staates auf das
engste zusammenhängt. An dem unter
so schweren Opfern erreichten Sanierungswerk
der staatlichen Wirtschaft darf also unter keinen
Umständen gerüttelt werden, vielmehr folgt jetzt
programmäßig und als Ergänzung des ersteren
die weitere Sanierung der Privat-
wirtschaft. Unerschütterlich ist meine Ueber-
zeugung, daß auch dieses Werk gelingen wird
und mein Land gewiß unter Aufbringung aller
seiner Kräfte nunmehr den Weg der ruhigen und
steten Entwicklung beschritten hat.

Allgemeinwirtschaftliches.
Deutsch griechischer Handelsvertrag. Der Ver-

trag soll am 15. Tage nach erfolgter Ratifizierung
in Kraft treten. Da diese noch nicht erfolgt ist,
steht das genaue Datum der Inkrafttretung noch
nicht fest. Es kann damit aber für Anfang
M a i gerechnet werden.

Vom Roheisenverband, Essen. Wie wir hören,
bestehen schon seit längerer Zeit zwischen dem
Roheisenverband und der Oesterreichiseh-
Alpinen Montan-Gesellschaft Füh-
lungnahmen wegen eines engdren Zusammenarbei-
tens. Ob ein Beitritt dieser Gesellschaft zum Roh-
eisenverband erfolgt, läßt sich gegenwärtig noch
nicht sagen; man hält aber den Abschluß eines
Sonderabkommens zwischen dem Verband und der
Alpinen-Montan nicht für unwahrscheinlich. Die
Aussichten hierfür sind seit der starken Einfluß-
nahme der Vereinigte Stahlwerke A.-G. auf die
Alpine Montan — der Stahlverein besitzt 56 Proz.
des Aktienkapitals — günstiger geworden, — Die
Einfuhr ausländischen Roheisens
nach Deutschland hält, wie wir hören, un-
vermindert an. In der Hauptsache handelt es sich
hierbei um französisches bzw. lothringisches Roh-
eisen. das über Antwerpen nach Hamburg ge-
langt. Wie mitgeteilt, traf u. a. Ende vergangenen
Monats ein Transport von etwa 1000 Tonnen fran-
zösischen Roheisens in Hamburg ein.

1 om Drahtverband Düsseldorf. — Eine be-
sondere Gesellschaft für Rationalisierungszwecke.
In der letzten Mitgliederversammlung dieses Ver-
bandes wurde beschlossen, eine Gesellschaft unter
der Bezeichnung „W erkskauf" (W e k a) zu
gründen, die sich mit dem Studium der Ratio-
nalisierung in der,Drahtverfeinerung befassen soll.
Gleichzeitig hat die Gesellschaft die Ermächtigung,
alle mit der Durchführung der Rationalisierung
verbundenen Maßnahmen auszuführen, und zwar
u. a. auch den Ankauf von Werken der Draht-
verfeinerungsindustrie. Das Gesellschaftskapital
betragt 20 000 RM. Zum Geschäftsführer wurde
der Generaldirektor des Drahtverbandes, Theodor
Müller, bestellt.

Aluminiumpreise. Der Aluminiumwalr-
werks verband. Köln, teilt mit: Der Grund-
preis für Aluminium-Halbfabrikate bei Aufträgen
«olÄr 253^t,I9L je 100 Kilo, bei Abschlüssen
26s RM. je 100 Kilo mit der Maßgabe, daß von den
” «»werken je nach den tatsächlich abge-
nommenen Mengen eine Rückvergütung von 3—15
RM. je 100 Kilo gewährt wird.

Preiserhöhung für Porzellangeschirr. Der
Verband deutscher Porzellan-
geschn-rf abrikanten hat die Preise um
5,6 Proz. erhöht Gleichzeitig tritt eine Abände¬

rung in der Berechnungsart ein Insofern, als statt
der bisherigen Preise (Grundpreis plus Aufschlag)
ein Nettopreis eingeführt wird. Auf diesen wird
außer der Treuprämie von 3 Proz. ein Rabatt von
2 Proz. gewährt.

Lohnbewegung in der Thüringer Flaconerle-
Glas. Industrie. Obwohl der kürzlich gefällte Schieds-
spruch eine Lohnerhöhung bis zu 10 Prozent brachte
und auch sonst in einigen Punkten Verbesserungen
zugesagt wurden, sind Anzeichen dafür vorhanlen,
daß die Arbeitnehmerschaft sich damit nicht zu-
friedengeben will und mit Streikmaßnah-
men droht.

Zur Finanzierung des Zugspitzenbahnprojekts
soll gemeinsam von der Allgemeinen Lokal-
bahn und Kraftwerke A.-G., Berlin, und
der Bank elektrischer Werte. Berlin,
die beide der AEG. nahestehen, eine Aktiengesell-
schaft mit zunächst 5 Mill. RM bei vorläufiger
25proz. Einzahlung gegründet werden. Weitere
Mittel dürften durch Ausgabe von etwa 2 Mill, bis
Mitte] dürften durch Ausgabe von 2—3 Mill. RM
Obligationen beschafft werden. Auch anderen
Kreisen soll die Beteiligung an dem Unternehmen
offengelassen werden, wobei man wohl besonders
mit einer Heranziehung der bayrischen Banken
rechnet. Die Gesamtkosten der Bahnanlagen
stellen sich auf etwas über 10 Mill. RM. Die
ganzen Finanzierungsverhandlungen befinden sich
noch im Fluß. Die Stadt München bat sich prin-
zipiell zur Uebernahme der Zinsengarantie auf die
zu emittierenden Emissionen bereit erklärt. Eine
Aktienübernahme oder sonstige finanzielle Be-
teiligung Münchens an dem Projekt kommt nicht in
Frage.

Erwerbsgesellschaften.
Alfred Gutmann A. G. für Maschinenbau,

Hamburg. Der Gewinn auf Fabrikationskonto
betrug 538 776 (542 63!)) RM. Handlung«- und
Betriebsunkosten erforderten 480 673 (418 31)5) RM,
Abschreibungen 55 710 (68 571) RM Einschließlich
Vortrag von 3652 RM ergibt sich ein Rein-
gewinn von 6045 (59 652) RM. der wie bereits
in Nr. 86 mitgeteilt,, vorgetragen werden soll.
(I- V. 4 Proz. Dividende.) In der Bilanz stehen
u. a. zu Buche: Vorräte mit 0.46 (0,47) Mill.,
Schuldner mit 0.3 (0,22) Mill., Guthaben bei Banken
mit 0.05 (0,05) Mill. RM. Anderseits betragen bei
1.4 Mill. RM Kapital die Gläubiger 0,29 (0,19)
Mill. RM. Die bereits im Vorjahr eingetretene
Belebung des Geschäfts, namentlich für Export
und Uebersce machte sich noch deutlicher be-
merkbar, wobei aber die erzielten Preise in jeder
Weise zu wünschen übrig ließen. Trotz bedeutend
erhöhten Umsatzes war es infolge der äußerst ge-
drückten Preise und der um fast 50 Prozent
gestiegenen Steuern und sozialen Lasten (in der
Bilanz nicht gesondert ausgewiesen) nicht möglich,
einen höheren Reingewinn zu erzielen. Selbst die
durch die Rationalisierung erreichten, nicht un-
wesentlichen Ersparnisse wurden laut Geschäfts-
bericht durch die erhöhten Belastungen mehr als
aufgezehrt. Für längere Zeit liegt ein Auftrags-
bestand vor.

Swinemünder Dampfschiffahrts A.-G., Swine-
münde. Dividende trotz fehlenden Reingewinns.
Da ein Reingewinn nicht erzielt werden konnte,
sollen dem Emeuerungskonto von 120 000 RM
100 000 RM als Zuführung zum Betrieb entnommen
werden, woraus 4 Proz auf 500 000 RM Kapital
verteilt, 19 376 RM (21) zu Abschreibungen ver-
teilt und 507 RM vorgetragen werden sollen (i. V.
ergab sich ein Reingewinn von 39 468 RM. wovon
1944 RM vorgetragen und 8 Proz. Dividende
verteilt wurden). Der Betriebsüberschuß ergab
160 810 (165 059) RM. wozu die dem Erneuerungs-
konto entnommenen 100 000 RM treten. Geschäfts-
unkosten erforderten 69 869 (63 292) RM. Zinsen
62 494 (23 691) RM, Steuern 55 035 (15 074) RM,
wobei für 1925 26 41 119 RM nachbezahlt werden
mußten. Das Ergebnis wurde nicht nur durch un-
günstiges -Wetter, sondern auch durch -neu
austretende Konkutrenzuntemehnu-ngen beein-
trächtigt. Der Zustand der Schiffe ist un-
verändert gut.

Produktionsstatistik der Niederschlesischen
Bergbau A.-G., Neu Weißstein (Kr. Waldenburg
i. Schles.). Die Rohkohlenförderung be-
trug im März 360 134 (im Vormonat 327 955)
Tonnen oder arbeitstäglich 13 338 (13 118) Tonnen.
Die Kokserzeugung belief sich auf 66 015
(66 647) Tonnen und die Briketterzeugung
auf 4702 (4606) Tonnen. Der Absatz war in allen
Erzeugnissen befriedigend. Für April werden die
Absatzverhältnisse mit Ausnahme von Koks, worin
mit Eintritt wärmeren Wetters die Nachfrage nach-
gelassen hat, nicht ungünstig beurteilt.

Aus dem Konzern der Vereinigten Glanzstoff-
fabriken A.-G-, Elberfeld. Die Erste Oester-
reichischen Glanzstoffabriken A.-G.,
St. Pölten, eine Tochtergesellschaft der Ver-
einigten Glanzstoff-Fabriken,• Elberfeld, wird eine
Dividende von 8 Schilling (gegen 6 Schill, im
Vorjahr) zur Verteilung bringen.

Handelsgesellschaft Fleischerverband A. - G.
„Haflag”, Hamburg Berlin. Die o. G.-V. am
30. April soll die endgültige Außerverkehrssetzung
der Hälfte der Stamm- und Vorzugsaktien (600
Stammaktien über 1000 RM und 75 Vorzugsaktien
über 50 RM) beschließen.

Zwangs, oder freie Ruhrkohlenwirtschaft? In
diesem in unserer Ostersonnabend-Ausgabe ver-
öffentlichten Artikel ist im letzten Sitz des dritten
Abschnitts ein sinnentstellender Druckfehler ent-
halten. Der betreffende Satz muß richtig wie folgt
lauten: Jedenfalls ist diese Verminderung der Zahl
der Schachtbetriebe zugunsten weniger großer
Zentralförderschächte sowie eine analoge Pro-
duktionskonzentrierung in der Kohle-Weiter-
verarbeitung das Charakteristikum für die gegen-
wärtige und künftige Betriebsrationalisierung im
Ruhrkohlenbergbau, deren Durchführung in dem
notwendigen Maße allerdings insofern ge-
fährdet (nicht gefährlich) erscheint, als die
hierzu auf dem Wege der Abschreibungspolitik zu
sammelnden Geldmittel, worauf auch das
Schmalenbach-Gutachten hinzielt, bei den auf
Weisung des ReichsWirtschaftsministers zu niedrig
bemessenen Sätzen nur ungenügend zu beschaffen
sind.

Tendenz

der Hamburger Warenmärkte.
Auf Grund eigener Information ermittelt.

2 Uhr 30. Getreide: Nach den Feiertagen
noch ziemlich unentwickelt; Weizen und Roggen
sehr stetig bei kleinsten Umsätzen: Mais: loko und
Termine fester; Gerste: geschäftslos. Die Leip-
ziger Insolvenz scheint doch weitere Kreise zu
ziehen; man sprach von Schwierigkeiten einer
Dresdner Firma: auch eine Hamburger Firma
strebt eine Moratorium an. während eine andere
hiesige Firma liquidieren will. Reis: besseres
Geschäft. Die Ostmärkte meldeten anziehende
Preise; F.xportkäufe befriedigend Inlandsgeschäft
ruhig. Kaffee: Effektiv- und Termingeschäft
belanglos, ohne Anregung von draußen ruhig und
knapp behauptet. Zucker: sehr still. Termine
vormittags nominell leicht gebessert, im Verlauf
auf enttäuschende Londoner und Inlandsberichte
wieder neue Abgabeneigung. Kakao: ruhig, aber
stetig, Ablader verhalten sich abwartend. Inlands-
interesse noch klein. Metalle: kleines Geschäft,
Kupfer behauptet, Zinn auf billigere Offerten des
Ostens flau, Blei etwas freundlicher, Zink ruhig.
Kautschuk: nach festerer Eröffnung ab-
geschwächt, man hört von London Selbst-
exekutionen.

Die Devisenmärkte.
Auf dem Devisenmarkt ist das Pfund

unverändert, Pfunde gegen Dollar 4,88%, Devisen
gegen Reichsmark eher eine Kleinigkeit angeboten.

An der Hamburger Börse hörte man
London 20,41%, Neuyork 4,1815, gegen London:
Paris 124, Brüssel 34,95 Mailand 92,35, Madrid
28,99, Oslo 18,27, Kopenhagen 18,19%, Amster-
dam 12,11%, Zürich 25,33%.

Auf dem Geldmarkt Ist die Lage unver-
ändert; tägliches Geld 5—7 Prozent. Monatsgeld
7—8 Prozent, Warenwechsel mit Großbankgiro
7 Prozent, Privatdiskont etwa 6% Prozent p. a.

Berliner Geld- und Devisenmarkt. Tägliches
Geld bleibt weiter gesucht. Dabei spielen offenbar
die Steuerzahlungen eine Rolle. Die großen Geld-
geber halten an den bisherigen recht hohen Sätzen
fest: tägliches Geld 7—9. Monatsgeld 7%—8%. bank-
girierte Wechsel 6%—7 Prozent.

Der Privatdiskont blieb wieder unver-
ändert 6% Prozent in beiden Sichten. Das nicht
sehr umfangreiche Angebot wurde im Markte aus-
genommen.

Am Devisenmarkt war der Dollar mit
4.1815 unverändert. Pfund gegen Dollar 4,8824—4,8828,
Italien 9239- -92,42. Madrid 28,99—29,0t Unter den
skandinavischen Devisen lag Stockholm recht fest,
18.17; Oslo 18.27, auch Kopenhagen etwas fester.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichsbank Diskont und I.ombardzlnstuB

gelt 4. Oktober 1927 7 reep. 8 %.

♦ Diskont der Federal-Reserve-Bank, Neuyork,
für Dreimonats-Handelswechsel.

Bank- Diskont

10. April 5. April

Geld Briet Geld Brief

Buen.AireslPapPes. 1,786 1,79 1.786 1.79
Kanada 1 kan Doll.

5,48
4.18 4.188 4.18 4,188

Japan I Yen 1.998 2,002 2.002 2.006
Kairo l ägvpt. £ 20 92 20 96 20,92 20 96
Konstantin 1 türk £ 2.124 2.128 2.12 2.124
London 1 £ mi2 20 396 20.436 20.397 20.437
Neuyork 1 $ 4* 4.1775 4 1855 4 1775 4.1855
Rio de Jan. 1 Milteis 0,5023 0.5045 0,5025 0.5045
UruguaylGoldPeso 4 321 4,329 4,321 4,329
Holland 100 Gulden 41/j 168.34 168,68 168.31 168.65
Athen 100 Drachm. 10 5,514 5.566 5.544 5 556
Belgien 100 Belga 41,7 58 34 58.46 58 345 58.465
Budapest ICOPenüb 6 72 96 73 10 72.96 73,10
Danzig 100 Gulden 6 81.53 81 69 81.54 81.70
Heisings. lOOlinn M. 6 10.519 10 539 10,518 10,538
Italien 100 Lire 6 22.075 22,115 22,06 22,10
lugoslavien lOUDin.
Kopenhagen 100 Kr.

7
5

7.351
112.11 1^

7,351
112.10

7,365
112,32

Lissabon lOOEscudo 8 17.89 17.92 17.73 17,77
Oslo 100 Kr. Mi 111 61 111.83 111.61 111.83
Paris 100 Fr. 31/7 16.445 16.435 16.45 16,49
Prag 100 Kr. 5 12.377 12,397 12.378 12.398
Schweiz 100 Er. 31.2 80.49 80 65 60 49 8065
Sofia 100 Leva 10 3019 3,025 3,013 3025
Spanien 100 Peseten 5 70.35 70 49 70,30 70 44
Stockholm 100 Kr. 31 7 112.22 112.44 112.14 112,36
Wien 100 Schilling 6 58,785 58.905 58.78 58,90

Mittagskurie.

Pari« 10. 5. Paria 10 5.
Deutschld.. 607.- 607.25 Holland ... 1023,50 1023.50
Wien 356,- 356 75 Italien 136 15 136.10
Amerika... 25.60 25,601/. Schweiz ... 689,25 689.25
Belgien ...
England...

356.75
126.12

356.75
126 02

Spanien ... 627.15 627,25

124.02
34.95
9244

20.41%
25,33%

4.8322 4,833/»
12,11% 12,1 UV*
124,02
34.961/a

92 42
20,415/8
25.333/4

10. 1 6.
80 G 13 B 77

129 I129
70 70
57,63 60

145G1MB
75«G8C0B|
I86G 1»5B

93
lu.5 612,11
I28G138B
190'. i 19511 188
91 G 91

I130G 136B 125

750
185

90
10

125

Von Dr. med. W.

und unreiner Teint ist wohl bet am »äufwsten vor-
lommcnbe Schönheitsfehler. Ci bilben sich nämlich lotvodl beim männ-
li®cn tote auch beim weiblichen Geschlecht, am häufigsten in ber Cnt-
wittlungsperiobe, Wdd, Pusteln, Wimmerln, Mitesser und Ekzeme.
Diele Lchönheitsfchier, bi« naturgemäß jedes Gesicht entstellen werben
vefonders vom weiblichen Geschlecht heftig, aber leid«, meist ohn«

Crfolg bekämpft. Vortrefflich bewährt sich nach meinen Erfahrungen
folgende» Persahreu: Man nehm« ein Stück Zucker's Patent-Mebizinal-
Seife, reibe mit ber Hand oder noch besser mit einer nassen Bürste,
einem nassen Pinsel und dgl. möglichst bi den Schaum, läßt ihn event,
noch einige Seit sieben, bis er so bid ist wie Brei, Salbe oder Sirup,
und trägt Ihn dann leicht, ohne ,u reiben, aus Ne zu behan.

belnben Haui stellen aus. Am besten geschieht das Aufträgen bei Abends,
damit der Schaum genügend Zeit hat, aus der Haut oinzutrodnen und
bie Rächt über liegen bleiben kann, Morgens erweicht man ihn mit
"was Wasser, spült ihn dann leicht ab und trodnet hierauf die Haut,
ohne zu reiben ober zu frottieren, sanft mit einem iveichen Tuch'
Nachher stets die Haut mit Zudooh Crem«, Ne ebenso wie Zuder's

qJUUitsd/iafts~ und QSö’isenblatt

Devisen — Börsen.

Devisenkurse vom 10. April.
(Der Vergleichskurs ist der letzte SchluBkun.)

Anfangskurse.

London 10. 7. London 10. 7.
Neuyurk...,
Amsterdam
Paris
Brüssel....!
Italien
Berlin
Schweiz ...
Spanien ...
Kopenhag. .|
Amsterdam

29.031/2 29,04
18.171/4! 18.193/4
10. 5.

London....
Berlin
Paris .....
Brüssel....
Schweiz ...
Wien
Kopenha*..
Stockholm.

w

34.64
47.811/2

34,90
66 55
66,72

3%
47,83

34.921,2
66.571 2

66,70

Stockholm.
Oslo
Finnland ..
Prag
Budapest..
Wien
Buen.-Aires
Rio Janeiro
Valparaiso.!
Amsterdam
Oslo
Neuyork...
Madrid ....
Italien
Prag
Finnland ..
Budapest..
Bukarest...

193,90
164.75
27.95

34,70
47 81

5.91
39.36
10.
66.28
2.48
41.76

13.121/j
7,353/4

Zürich
Neuyork ...
London....
Paris
Brüssel....
Italien
Spanien
Holland ...

10. 5.
5,1 r95 5,18971/;

25.33% 25.333/t
20,93 20 43
72.48 72,46

27 41'/? 27.4134
87,25 87,283/4
209 12 209 121,2

Zürldi
Stockholm.
Oslo
Kopenhag..
Prag
Berlin
Wien
Buen. Aires

10.
139.40
138.70
139.25

15,38
124,12
73,05

222.25

6.
139.35
138,65
139.35
15.38
124,12
73,05

222.25

Hamburger Wertpapierbörse.
Wiederum fest bei etwas kleinerem Geschäft.

1 Uhr 15: Da sich in der optimistischen Be-
urteilung der Börsenlage nichts geändert hat, eröff-
nete die Börse auch nach den Feiertagen wiederum
in durchweg fester Grundtendenz, wenn auch die
L msätze sich etwas zögernder gestalteten. Der
Markt bekam von der Festigkeit der Elektro-
aktien, die mit Siemens & Halske in der Füh-
rung durchweg ihren Kurs wieder verbessern
konnten, eine Anregung. Auch für die in den Vor-
wochen favorisierten Spezialwerte hielt das Inter-
esse weiter an. wenn auch das Geschäft hier eben-
falls etwas ruhiger lag. Zeitweilig schienen Reali-
sationen der Spekulation im Hinblick auf den
Medio eine kleine Abschwächung herbeigeführt zu
haben. Verhältnismäßig vernachlässigt bei teil-
weise sogar leicht abgeschwächten Kursen lag der
Montanmarkt. Auf dem Markt der fest-
verzinslichen Werte und in stärkerem Maße
auf dem Markt der Auslandsrenten dauerte
die gute Kimmung weiter an. Auf dem Geld-
in a r k t ist eine besondere Entspannung nicht zu
verzeichnen. Die Sätze bewegen sich auf Basis der
Vorwoche.

Auf dem Montanmarkt wurden Mannesmann
zunächst 1% Proz. höher bezahlt, Phoenix und
Rheinstahl lagen dagegen eher gedrückt, Klöckner
124 (plus 1%), Harpener mit 177 eher etwas
schwächer.

Auf dem Farbenmarkt konnten I. G. Farben
ihren Kurs um ca. 3 Prozent verbessern, Dynamit
Nobel plus 1; Deutsche Erdöl eröffneten mit 140
und waren später 130.

Auf dem Sehiffahrtsmarkt wurden Norddeut-
scher Lloyd auf leicht ermäßigter Basis umgesetzt;
für Hansa und Hamburg-Süd nannte man in der
ersten Börsenstunde nur Zirkakurse auf Basis vom
Donnerstag, Packetfahrt vorübergehend mit 156%
Prozent über vorwöchigem Schluß bezahlt.

Auf dem Elektromarkt konnten Siemens *
Halske von 203% bis 297 (plus 5) anziehen;
Schlickert vorübergehend plus 2 Prozent, HEW.
wurden auf leicht erhöhter Basis verschiedentlich
umgesetzt und AEG wurden 1% Froz. höher bezahlt.

Auf dem Bahnenmarkt waren Schantungbahn
gefragt: 9% bezahlt nach 9*4. A.-G. für Verkehrs-
wesen mit 205 ebenfalls 2 Proz. fester.

Auf dem Markt der Spezialwerte hatten Kar-
stadt einen Kröffnungsgewinn von 3 Prozent, gaben
2 Prozent im Verlauf her und waren zum Schluß
aber wieder zum Eröffnungskurs (237) bezahlt.
Holzmann 161% (plus 3), Deutsch- Atlanten mit
141% etwas schwächer. Harburger Gummi 88 be-
zahlt und Cuxhavener Hochneefischyei mit 120 un-
verändert. Von Lederwerten wurden Stader Leder
mit 118% 1% höher bezahlt, Wieman Leder 154
(minus 1). Von Brauereiwerten nannte man Ost-
werke mit 303 auch heute wiederum fest

Auf dem Kolonial- und Plantagenmarkt konn-
ten Neu-Guinea ihren Kurs weiterhin eine Kleinig-
keit verbessern: 755 nach 750. Otavi unverändert 46.

Auf dem Bankenmarkt war die Tendenz durch-
weg recht freundlich. Barmer Bankverein wurden
vorübergehend mit 151J4 bezahlt, Darmstädter Bank
plus 2. Deutsch-Asiatische Bank konnten ihren
Kurs 1% Prozent verbessern. Deutsche Bank lagen
mit 160% ex Dividende ebenfalls etwas fester.
Reichsbank plus %. Disconto-Gesellschaft 153%
(plus %), Dresdner Bank ungefähr auf vorwöchiger
Basis gefragt.

Auf dem Anleihemarkt ist Kriegsanleihe-Neu-
besitz weiterhin befestigt: 16%. Audi auf dem
Markt der festverzinslichen Werts ist
die Tendenz verhältnismäßig fest, Restquoten der
Hamburger Hypothekenbank 53 G„ Rheinische Hy-
pothekenbank Rostquoten 69, Formiere 66%.
Schlesische Restquoten 51%, Preußische Pfand-
briefbank-Rostquoten 67%, G.. 4%1/iquidations-
pfandbriefe der Hamburg Hypothekenbank 80 Klei-
nigkeiten bezahlt. Auf dem Auslandsren-
tenmarkt hält eich die feste Stimmung für
Ungarn Gold: 25 G„ Zolltürken 13% G., Bagdad I
und II 13% ca.. Anatolier I 18% G-, Anatolier II
17% G„ Ungarische Kronenrente 3,15 G., Admini-
stration 10%, Serben von 1900 11% bee., Budapester
Stadtanleihe 58%.

Nichtamtlich notierte Werte.

Hdl.-ii.Vkb.
Hbg.Elbew.
Janss.ÄSch.
Des». Gas .
Mansfeld...
RUtgersw. .
Hochof.LUb. I
Adler i
Hall. Kali..
Hann. Kall.
Heldburg ..
Kali-Ind....
KrUgershall
Niedere K.

5.
120

45
12.5

200
129

135
62

181
67
87

193
142
110

Wittekind .
Reis- u. Hd.
Unterelb.Br
Bihundi....
Dt.Kautsch.
Dt. Togo ..
Doag
Hbg.SUdaee
Hernsheim.
Kam. Hb A.
Km.Kautsch
Salitrera...
Sloman ....
Westesr. V.

2 Uhr 30: Bei nicht sehr großem Geschäft
blieb die Tendenz auch im Verlauf fest, wobei der
Markt vor allem von der Festigkeit der Elektro-
werte profitierte. AEG. wurden mit 1681a genannt
nach 1116. Auch für einige Spezialwerte machte
sich größeres Interesse bemerkbar, so wurden vor
allem Mansfeldez stärker gefragt und bis 134 be-
zahlt nach 129. Dessauer Gas wurden bis 202 be-
zahlt nach 199. Stärkere Abschwächung trat ziem-
lich unvermittelt auf Realisationen hin in Kar-
stadt-Aktien ein. die mit 230 angeboren wur-
den nach 237 Höchsttageakurs. Auf dem Kolonial-
und Plantagenmarkt trat, ausgehend von Berlin,
im Verlauf eine Belebung der Tendenz ein, so daß
Neu-Guinea bis 780 genannt wurden, Deutsche
Togo 780 G„ auch für Doag und Hernsheim nannte
man höhere Kurse, Kamerun Eisenbahn B wurden
bis 16% bezahlt nach 15. Auf dem Auslands-
rentenmarkt hielt das Interesse für einige
Spezialitäten ebenfalls an, Anatolier II wurden
18% bez. nach 18 und Serben von 1909 bis 12% bez..
Bosnische Invest 4414 B., Bosnische Eisenbahn 45%,
Ungarische Kronenrente 2’4 bez. Auf dem An-
leihemarkt hörte man Kriegsanleihe-Neubesitz bis
16.90 G.

Barm. Bkv. 152, Com. u. Priv. 183 G., Darmst.
Bank 240 G., Deutsche Bk. 160.50, Dt Reichsb.
190.50 G Disc.-Com. 153.50. Dresdn. Bk. 156. Flab.
D Co 112, Hansa 131, Nordd. Lid. 155.50, Ozean
Dpf. 112, Paketfahrt 155. Südamerik. 225. Verein.
Elbe 71, Cux. Hochs. 120.50. A. G. f. Verkehrsw.
204. Hbg. Hochb. 88, Lüb Büch 96, Schantungb.
9.50, Buderus 98.75, Gelsenkfrch. 139. Klöckner 124,
Kokswerke 102. Phön. Bergb. 102. Rh. Stahlw. 98,
I. G. Farben 263. Dyn. Nobel 127.50, Guano-Werke
76, A. E. G. 168.50, Ges. f. e. Untern. 294.50.
H. E. W. 164.50. Schuckert 191. Siemens & H. 297.
Alsen. Cem. 230, Breitenbg. 153, Disch-Atlant.
Telgr.-Ges. 141. Dtsch. Erdöl 139, Hemmer 252.
Holzmann 161.50, Karstadt 230 B. Mannesmann
153.50 G.. Schwart. Werke 113. Stad. Leder 118.50,
Triton 28, Wdsb Leder 45, Wiem. Leder 155, Des».
Gas 202

3 Uhr: Die NaehbOrse verkehrte still, die
Kurse wurden teilweise etwas schwächer. Mane-
felder nörte man etwas abgeschwächt mit 132, Kar-
stadt 228 G,

Berliner Wertpapierbörse.
Fest, besonders Elektrowerte, Kali-Aktien und

bpezialpapiere, Montanwerte uneinheitlich.
Im Verlauf weitere Belebung.

1 Uhr: Die Stimmung war nach der Feiertags-
pause weiter recht zuversichtlich, wenngleich die
Kursentwicklung am Montanaktienmarkt un-
einheitlich war. Das Ausland, besonders Amerika,
zeigte wieder Interesse für Rlektropapiere, Schiff-
fahrtswerte und Spritsktien; Süddeutschland nahm
I. G. Farben (plus 2 Prozent) aus dem Markt.

Die Beteiligung der Bankenkundschaft hatte
zugenommen. Die Tagesspekulation dagegen nahm
Gewinnreahsationen vor, wobei die Befürchtung
mitsprach, daß vielleicht doch für die vergrößerten
Engagements sich hier und da Prolongations-
schwierigkeiten am Medio zeigen dürften. In
Wirklichkeit hat sich aber der Kreis der Report-
geldgeber vergrößert und einzelne Großbanken er-
klärten sich bereit, die Kontingente in Reportgeld
etwas zu erhöhen.

Das Kursniveau hob sich durchschnittlich um
1—2 Proz.; bevorzugt waren Elektrowerte, I. G.
Farben. Kaliwerte und Spezialpapiere, besonders
Kunstseidenaktien und Polyphone. Die Fühlung-
nahme des Reparationsagenten über eine Abände-
rung des Da wes-Abkommens wurde zwar nicht
mehr so überschwenglich beurteilt wie vor dem
Fest. Immerhin diskutierte man auch heute dieses
Problem lebhaft

Im Zusammenhang hiermit wurde die Neu-
beaftznnleihe weiter lebhaft gesucht, auch für
Kolonialwerte trat Interesse hervor, weil man auch
für die Kolonialgesellschaften Vorteile von einer
Abänderung des Dawes-Abkommens erwartet;
Schantungbahn zogen bei lebhaften Umsätzen um
1 Prozent an, auch Neu-Guinea und Ostafrikani-
sche Eisenbahn-Anjeihe waren gesucht.

Am Kalimarkt zeigte sich bei Kursbeeserungen
bis zu 4 Prozent Materialknappheit.

Am Markt der chemischen Werte gaben Scheide-
mandel 12 nach.

Unter den Elektrowerten hatten wieder Chade-
Aktien die Führung (plus 6 RM). Schuckert plus 4,
trotz der Dementis von einer Fusion Siemens *
Halske-Siemens-Schuckert Poege und Rheinische
Elektrizität minus 3.

Schiffahrtswerte hatten ruhiges Geschäft.
Hamburg-Süd minus 1%. Die anderen Werte
waren gut behauptet.

Am Bankaktienmarkt eröffneten Darmstädter
höher. Die Kapitalerhöhungsgerüchte erhalten

sich. Mitteldeutsche Credit minus 1%.
Am Markt der Spezialwerte standen wieder

Kunstseideaktien im Vordergrund, Glanzstoff plus 9,
Bemberg (auf sich erhaltende Kapitalerhöhungs-
gerüchte) ebenfalls plus 9. Zellstoff Waldhof un-
verändert. Polyphon auf neue englische Käufe
plus 11. Karstadt und Tietz plus SSL Von Sprit-
werten zogen Ostwerke um 10 an. Schultheiß
um 5. Unter den Bauwerten Julius Borger plus 8,
Philipp Holzmann plus 3 (auf die in Aussicht
stehenden persichen Bahnbauten); Schubert &
Salzer plus 6. Ludwig Löwe plus 2, Metallbank
plus 3%, Hammersen plus 2%. Schwächer waren
Schlesische Textil und Kontinentale Kautschuk
(minus 2).

Am Markt der Valutarenten waren türkiache
und rumänische Werte. Anatolier. Ungarn, Mexi-
kaner und Lissaboner Stadtanleihe höher. Svenska-
Aktien zogen auf die Beendung des schwedischen
Holzarbeiterstreiks um 3.5 RM an. Auch für Otavi
erhielt sich Interesse. Kanada plus 3.

Ein vorlreWches Rezept bei schlechtem, unreinem Teint!

Patent-Mebizinal-Teife In jeder Apotheke, Drogerie und Parfümerie
sowie in jedem besseren Friseurgeschäft zu haben ist, uachtzehonhrln
Tiefe Prozedur, richtig durchgeführt, schafft in sdürze neue, reine und
aefintbe Haut und verjüngt um Jahr«.



10 April
Kupfer Briei Geld bez.
April 122.50 121.75

123,- 122 -
123.25 122,25
123,25 122.25

August . .
September
Oktober .. 123.25 123.— 123,—
November 123.25 122,75
Dezember 123.50 123,-
lanuar .. 123 75 123-
Februar.. 123 50
Mürz 123 75 123,-

10. April 5. April
Zinn Brie; Neid bet Briet Geld be
April .... 482 — 478 — 486- 482 -
Mai 482,— 478 — 486,- 482,-

482 — 478 — 486 - 432-
Juli 482 — 478 — 487,- 483-
August 482 — 478 — 487,- 483 -
September 483 — 481- 482 — 488,- 484 — *

10. April 5. April
Kupfer Briet Geld Dez Briet Geld DM
April 122,50 122- 122.50 122,75 122,25

123,- 122 50 122,75 122,25
123- 122 75 123, 122,50
123.25 122.75 123,- 122 50

August .. 123 25 122 75 123- 122,50
September 123.25 122 75 123.25 122,75 -
Oktober 123,25 122.75 123.50 123,-
November 123,50 123- 123 50 123-
Dezember 123 75 123,50 123-
lanuar.... 123.75 123,25 123.50 123,-
Februar. . 123 75 123 25 123 25 123.75 123.25
Mürz 123,50 123,25 123,75 123,25 -Termine:

10. April 10 Uhr 10. April 2 Uhr
Brief Geld bet Brief Geld bet.

Mai. 85
80,/2

85 841/j
Juli 81 — 81 80 —
September.
Dezember T

79
775/4 SÄ %

März ... 761/* 76 751/2 10. April 5. Apill
Biel Brie' Geld bei Brief Geld | «

40/0 40,- 41,- 40.50
4l,.O 40.25 41,— 40.50

Juni 40,75 40,50 41.25 41,—
41,— 40, 0 41.50 41.25

August ... 40,75 41,50 41.25]
September 41 25 41,— 41.75 41.-0
Oktober 41,25 41,- 41 75 41 50

November 41,25 41- 41.75 41,50!
Dezember 41,25 41,- 41.75 41.50
lanuar.. . 41,50 41- 41.75 41.50
Februar... 41,50 41,25 42- 41.75 |
Mäiz 41,10 41,25 42,- 41,75!

Zink
10. April

Briet
April
Geld btBriet Geld bez.

April 50,- 49- —,— 50.- 49,-
Ma* .... 50 - 49 — 50.- 49,25

50,- 49 - 50.- 49'50
luli 49 50 48,75 50,- 49 50
August 49:50 48.75 —'— 50,50 49,50
September 49 50 48.75 —,— 50,50 49,50
Oktober 49 50 48 7o 50.- 49 25
November 49.50 48.75 50- 49 25
Dezember 49,50 48 75 50,- 49,25
lanuar .. . 49,50 48.75 50,- 49.25
Februar. . 49.50 48.75 —,— 50.— 49,25
März 49.50 43.75 —,— 50,- 49,25

9. 7.
Wechselkurs auf London 90Tage... 6 6
Newyork Standard Nr. 7 In Rio
Notierung per April

24 775
24.900 Feiertag

# g JuH <«>eeeieeetee»eeee 25.325
13 000 14 000

Oesamtzufuhr -seit 1. Juli 1 040 000 3034 000
Vorrat 235 000 224 00"
Klarierungen nach Europa 2 000 190CO

. , den Ver. Staaten
- -

10. April 10 Uhr 30 10 April 2 Uhr 15
Terminet Brief Geld bex. Brief Geld bet.

April 14,50 14.20 14, 50 14.20
14.60 14.55 14,55 14.55
14.70 14 60 14.70 14 60

Juli 14,75 14,65 14 80 14.70
August .. . 14.85 14,80 14.85 14 80 14,85
September. 14 85 14 60 14.85 14 80
Oktober ... 14,80 14,75 14.80 14,70
November 14,70 14,60 14,65 14 60
Dezember 14 70 14 65 14,65 14 60
Okt./Dez... 14 75 14 65 14,70 14.60
Januar 14,80 14,70 14.75 14 65
Februar.... 14.90 14,60 14.85 14,75

14,95 14.85 14 90 14.30
Jan /März.. 14,90 14,80 14,85 14,75

Olt*
Devisen

10. April Ost-
Noten

10. April
Geld Brief Geld Brief

Bukir 100 Lei 2,639 2,651 Gr.Poln IOOZ1 *6,50 *6.90
Warsch. 100Z1 46,775 46,975 Kl.Poln. IOOZ1
Kattow. 100 ZI 46 80 47- Lett 100 Lat
Posen 100 ZI. 46,775 46 975 Estn. 100 Kr.
Riga 100 Lat
Rev.100est.Kr.
Kowne 100 Llt

80 68
111,87
41,485

1?0
41,665

LitaulOO Litas *1,08 *2,*2 10. April
Brie'

5. April
Geld 1Brlei Geld bez.

April 1.80 1,70 1.871/2 1.80
1.0 1,70 1,90 1,80

|uni 1,b0 1.721/2 1,90 IM
April/Juni . 1,80 1.70 1.90 1 so
Juli 1.80 1.75 1,921/2 1.85
August .. .. 1.80 1.75 1.771/? 1.95 1.85
September. 1.821/2 1.771/2 1 95 1.85
Juli/Sept. . 1.821/2 1 80 1 95 1.85
Oktober . 1.821/2 1,80 * 1.95 1.871.-2:
November 1.85 1.80 1,95 1.90 ,
Dezember 1.85 1.821/2 1'85 1,95 1,921/2
Okt./Dez. 1.85 1 80 1,95 1.90 1 ,
lanuar.... 1,85 1.80 1,95 1.92 '2
Februar.... 1 821/2 1,80 1,821/2 1.95 1.92 2
März 1.85 1 80 1.821/2 1,95 1,921-2 '
Jan /März 1.821/2 1,80

Geb. Roggen-
0,95-145 Langstrob

0,90—1,10
Luzerne
Häcksel

0,80-140
Heu,handelt übl.
Heu, gutes ...

095-1,15
Gerstenstroh .
Kleeheu

040—1,00
Thymole

ÄDcnd'AuSaave,
Hamburger SreaEemnla». fcten«6g, iv. Syrra 1528.Nr. 100 Seite 14

Ml

ia»

rendenz stetig.

Tendenz- ruhig.

Warenmärkte.

Tendenz: stillTendenz: still.

Tendenz: still.

Tendenz: ruhigTendenz: still

Tendenz: still.

Danton. 5. April
I

40V*-«

Wetterbericht vom t. April i Camp int»

100

Knpf

Eröffnung,

den Berliner Markt pr. 50 kg.

Tendenz:

i

April.

Tendenz:

K8

12 435
73,11

150 45
100 20
99 70

9 42

52,60

Geld
111,61

100
IJO
100
100

9.
33 000
30 000
35 150
35.450
35.500

248—254
269-269,25

271

G? Oktober 14.80 B„ 14.70 G., Dezember

Personalien. In die Firma Curt A. PhiMpeon,
Hamburg, ist Herr Walter Wolff ale Teil-
laber ausgenommen worden.

Ein Urteil
weiß jnich
sind:

4
52,30

100 60
100 45

19,80
11,15
52 85

Geld
1042
16 40

167 75
22 25

111,15
53,70

111.80
80.40
69,75
12 30

35 000
8100 000
1088 000

35 000
20000
3 000

Briet
20,51

4.232
4,183
4,183
1,787

0 5095
4,174

20,438
20.425

2.135
58.44

1.785
1,773

1,998
0,502

Odo
Antwerpen
Stockholm
Kopenhag..
Rom
Prag
Wien

111,82
58.90
58 99
2,645

112.39
8072
80 81
70,49

12.455

Be-
stimmung,

nach

• 1,80-1.821/? « 195-192'/»
Tendens: schwach.

befestigt,.
S.Apil

M
134%

Brief
10.52
16,80

168,65
22,75

111,80

iSÜ
7050
12.45

214
350

80-85
781/2- 791/?
2.80-2.82

10-11
10. April.

Briet
122.50
123,25
123.50
123,50
123,50
123,50
123.50
123,75
123.50

Mt

Hamburg, 10, April. Hafer 16.
Häcksel 4,50. Preßstroh 4, Wiesen-
5.50 RM. Alles pro Zentner.
Baumwolle. 10. April. Superfine
7,85 d; feine mg. Oomrah, Std. 1:

Brief
111,89
10,541/2
418,65
418,10

1,791
1,779

6 April
Geld

121.50

H

x
123,-
123.-
123,—

Tendenx: still.
bei der die Preise
Markt, zumal von

gemeldet worden

10. April
251—254
276-275,50

286.50 -286
268.50

262-264
236,50-286

268,75
246.50

238-280

70,5*
112 34
112.49

46—$7
35—37
25—27
24—25,50
23- 24
24-26
14—14,75
15—15,80
25- 28

19,60—19,70
24,00—24,20
14,63—14,90
22,10—22,50

26-26,60

244-251
268

271—270,50

238—240
31,25—35

%

10

.W
9.39

19,75
11,10
52.60

1.05—1.35
3,50-4,00
1,90—2,05

o
3,60-4,10

46—57
35—37
25—27
24—25,50
23—24
24—26
14—14,75
15—15,10
25— 28

19.60—19,70
24,00—24,20
14.60—14 90
22,10—22,50

26—26,60

Roggenstroh,
drahtgepreßt

Weizenstroh,
diahtgepreßt

Haferstroh,
drahtgepreßt

Roggenstroh,
bindfad. gepr

Weizenstroh,
bindfad. gepr.

Sovereigns
20F.-Stücke
Gold-Doil..
Doli. 1000-5

. 2 11.1
Argentin...
Brasilien. .
Kanadische
kngl.,große
do.lfu dar.
Türkische .
Belgische .
Bulgarisch«
Dänische..
Danziger..
Finnisch«..
Franz»«....
Holland....

l'fl

238-240
31,50-35,25

35—37,25

17J5

lield
20.39

16,4211?
58,29
80,43

168,31
58,77

’pK?70,24
112.06
112,21

Eröffneter Konkurs in Hamburg: Schumacher-
meister Johann Peter Bauder, Silbersackstr. L
Verwalter: Erwin M Q h 1 e c k.

Konkurse In Hamburg Im Mlri. Im Mär* 1928
sind beim Amtsgericht in Hamburg 72 Anträge auf
Eröffnung dea Konkursverfahren« und 9 Anträge
ans Eröffnung des gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens eingegangen. In 19 Fällen ist das
Konkursverfahren, in 7 Fällen ist das
gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet
worden. 19 Anträge auf Eröffnung des Konkursen
wurden mangels Masse abgewiesen. 6 An-
träge auf Eröffnung des gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens sind abgewiesen worden.

Konkurs in Altona. Ueber das Vermögen des
Kaufmannes Gottfried Frank, Altona, König-
straße 160, Inhabers des unter der nicht einge-
tragenen Handelsbezeichnung „Modehaus Lahrs.
Inh.; Gotfried Frank", Altona. Königstraße 64,
betriebenen Geschäftes, ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. Verwalter: Beeidigter Bücher-
revisor Chr. Franz Schulze in Altona, Bahnhof-
straße 88.

Konkurse im Reich. Bottrop; Kaufmann
Friedrich Schilling. — Dresden: Ingenieur
Franz Oskar Nanpert, alleiniger Inhaber des unter
der Firma Oskgr Naupert, Maschinenfabrik in
Dresden, Walterstraße 26. betriebenen Handels-
geschäfts. — Kutin: Kaufmann Emil Lepei-
ninnn, bisheriger Inhaber der früheren Firma
„Eutina“. Lebensmittel-Vertrieb Emil Lepelmann.
— Frankfurt (Main): Offene Handelsgesell-
schaft Kleinbau Klerko Dr. Frank & Co. (Ge-
wächshausfabrik). — Gotha: Ingenieur Otto
Lucas, Auto-Haus. — Hannover: Zigarren-
händler Theodor Jäger. — Itzehoe: Kaufmann
Karl Ketelsen; Scbuhmachermeister Adolf Lüde-
mann. — Leipzig: Firma Köllner Roloff-
Werke Aktiengesellschaft in Liquidation, gesetz-
lich vertreten durch ihren Liquidator, Kaufmann
Paul Gottschalk. — München: Kaufmann
Hans Fock, Inhaber der Firma Hans Fock, Auf-
wertung«- und Finanzierungsbüro. — Nörd-
lingen: Kaufmann Siegfried Wiesengrund. —
Prenzlau: Kaufmann Gustav Luplow: Kauf-
mann Hermann Luplow; offene Handelsgesellschaft
in Firma Ludwig Rath. — Salzwedel: Offene
Handelsgesellschaft in Firma Arendt & Dempe-
wolf. Inhaber: Kaufleute Erwin Arendt und
Friedrich Dempewolf. — Wilhelmshaven:
Kaufmann Georg Friedmann.

5. April
249—252

' 275.25-275,50
286-286,75
266 -268
260—262
284 - 285.50
267-267,75

245,50-246
235—280

Ost-Devisen — Ost-Noten.
Kurse dei Bedingungs-Gemeinschaft Berlin.

r.
33.000
30 000
35 075
35.350
35 450

Brief

20:64

41825
417,75

W

Tages-
Miete

M.

Newyork Standard Nr. 4 In Santes .
„ Nr, 7 In Santos .

Notierung per April
• • Mal
# n |uni...

Zufuhr zu Wasser
Zufuhr per Bahn
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von Vielen: n ... Jung gewohnt ist alt getan! So l.eiül’s im Sprichwort und so bin ich auch mit Ihrer Chlorodont-Zahnpaste gefahren. Als Knabe kaufte mir die Mutter schon immer obige Paste und i*
kaum jemals zv erinnern, eine andere gebraucht zu haben. — Nun möchte ich auch gern von Ihren anderen Präparaten die Überzeugung gewinnen, daß sie an Güte gleich Ihrer Chlorodont-Zahnpaste

Wenn ich einige Worte dazu schrieb, so sollte es keine Schmeichelei sein, sondern lediglich nur das zum Ausdruck gebracht werden, was der Wahrheit entspricht H., E!dn ] Matthä?-
(Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf„ große Tube 1 Mk„ Chlorodont-Zahnbürste 1.25 Mk„ für Kinder 70 Pf. Kinder- Geschenk-Karton 1 60 Mk«
enthaltend: 1 kleine Tube Zahnpaste, 1 Kinder-Zahnbürste, 1 Kinder-Mundspülglas, Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück-
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Devisenkurse vom 10. April.
Schlußkura e.
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Kopenhagen 10.
London.... 18,191
Neuyork... 373,25
Berlin ..... 89,20
Paris 14,80
Antwerpen 52.20
Zürich 71,95
Rom 19.85
Stockholm 10
London... 18,18
Berlin .... 89,10
Paris 14,70
Brüssel.... 52.05
Schweiz... 79,80
Amsterdam 150,10
Kopenkag.. 99,95

Oslo 10.
London.... 18,27
E.-rlin 89,60
Paris 14,7k
Neuyork... 374,25
Amsterdam 150,90
Zürich ... 72,25
Heisingtori 9.4:

Dividenden und Abschlüsse.
Bremer Holzindustrie A.-G„ Bre-

men. Int Geschäftsjahr 1927 erhöhte sich nach
40151 (69 506) KM Abschreibungen der Verlust-
vortrag von 1 059 589 KM auf 1 836 599 KM.

Tendenz abgeschwächt
Nichtamtliche Notierungen des Vereins der e

Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg
10. April. Silber prompt 79% B., 78% G : Hütt«
rohzirk 50% B., 50 G.

Bersin.
Amtliche Notierung der Berliner Metallbörse.

In R.4 tilr 100 kg.)

Magdeburger Getreide- und Produktenbörse
vom 10. April. Weizen 254- 255 stetig. Roggen
263—265 fest, Sommergerste 265—285 still, Hafer
258—262 fest, Mais 240 fest, Viktoriaerbsen 400—450
ruhig. Alles für 50 kg netto ab Magdeburg oder
benachbarten Stationen frei bei Ladungen von
500 Zentnern Weizenmehl 35.50—36.50 ruhig,
Koggenmehl 36.75—37.75 fest für 100 kg einschl.
Sack. Weizmkleie 16.80—17.00 fest, Roggenkleie
16.50—16.80 fest

Königsberger Produktenbörse vom 10. April.
Amtlich: Nur Roggen mit 27L0—27,40 notiert
Tendenz: ruhig.

Getreide. Liverpool, 10. April. Weizen
(100 Tb.). Tendenz fest Mai 10/6%, Juli 10/8%,
Oktober 10/8.

34000
8065000
1 062000

35 000
20 000
26 000
46 000

schön, Sao
Carlos schon, Rio Clara schön, Rlbeirao Preto schon,
Avare schön.

Hamburger Zucker»Terminbörse.
Amtliche Notierung für weißen Zucket, gesund, trocken,
nicht unter Holland. Standard 25, frei Seeschifisseite Hamburg,

für 50 kg einschl. Sack.

Hamburger Kaffee«Terminbörse.
Amtliche Preisnotierung för Hamburger Terminkaffee (Bostsi

Superior Santos) in Pfennigen för t/j kg nette.

I WeltVerschiffungen von Welsen und Mehl.
I London, 7. April. In Quartern. In Klammem

die Vorwochenzäblungen. I. Von den Haupt-
Verschiffungsländern: nach England
410 000 (430 000). an Order 615 000 (390 000). nach dem
Kontinent 660 000 (880 000), nach nichtenropäiechen
Ländern 860 000 (450 000). II. Von dir. anderen
Ländern: 61000 (68000), zusammen 1996 000
(2 20.3 000).

Heu und Stroh. Hamburg. 10. April. Im
Großhandel stellt sich der Preis für loses Kleeheu
auf 4 RM, für gepreßtes Kleeheu 1. Schnitt auf
5.75 RM, für do. 2. Schnitt auf 6.76 RM, für loses
Wiesenheu auf 8 RM, für gepreßtes Wiesenheu auf
4 RM, für gebündeltes Getreidestroh auf 2.60 RM,
für gepreßtes Haferatroh auf 1.00 RM, für ge-
preßtes Roggenstroh auf 1.90 RM, für gepreßtes
Weizenstroh auf 1.80 RM, für gepreßtes Gersten-
stroh auf 1.60 RM. Alle Preise verstehen sich je
Zentner, frei Waggon Bahnhöfe Hamburg. Altona,
Wandsbek, inklusive Deckenmiete. Tendenz ruhig.

Kleinhandelspreisnotierungen des Hamburger
Furagehandels.
Mischfutter 14,
heu. gebündelt

Ostindische
Scind«, Kl. 1:
8.76 d. Tendenz: fester.

Bremer Baumwolltermlnböree vom 10. April.
11- Uhr-Notierungen: Mal 21.36 B., 21,80
G.. Jul! 11,80 B., 2156 G„ 2ms 1 21.30, 21.28. 3mal
21.27. 8mal 21.26 bez.. Oktober 20.90 B.. 20.88 G„
20.91. 20.90. 20.89. 7mal 20,88 bez., Dezember 20.71 B„
20.69 G„ 2mel 20.69 bez.. Januar 20.68 B.. 20.66 G..
4mal 20.68, 2mal 20.70. Lmal 20.72 bez.. März 20,76
B.. 20,68 G. Amtliche Notierungen von
1 Uhr: Mei 21.32 B., 2156 G., 21.82, 8mal 21,26,
2mal
2mal
6mal
20.72
8mal
rechn u ngepreise: April 21.80,
Juli 21.28, Oktober 20.92. December 20,78. Januar
20,74, März 20,78. Lokoprele: 22.14. Tendenz:
Der Bremer BaumwoÜterminmankt eröffnete
unter dem Einfluß eines sehr haussegünstigen Be-
richte aus Washington für die Ueberwinterung der
Kapselkäfer stetig 25 bis 86 Punkte höher. An-
fänglich etwas stärkere Liquidierungen wurden bei
guter Nachfrage leicht ausgenommen. Im Verlauf
trat eine neue Befestigung der Kurse ein. Der
Markt schloß um ein Uhr stetig unverändert bis
sieben Punkte über den Eröffnungsnotierungen.

Baumwolle. Liverpool, 10. April. (Anfang.)
Mai 10.36 (10.60—61), Juli 10.26 (10.50—51), Oktober
10.01 (10.25—26), Dezbr. 9,95 (10,20), Januar 9.94
(10,18—19). Tendenz stetig.

Baumwoll-Lokomarkt. Liverpool. 10. April.
American middling 11.15. Aegypt. Sakell. F.G.F.
21.15. Aegypt. Upper F.G.F. 15.10, Ostindien M G.
Kurtee F.G. 10.15. Broach Kurtee F.G. 9.65, Omra I
Kurtee F.G. 8.80, Sind/Punjab Surtee F.G. 9.85,
Bengal Surtee F.G. 8.25, Scinde Surtee F.G. 8.25.

Baumwolle. Alexandria, 10. April. (Schluß.)
Sakellaridis: Mai 41.62, Juli 42.12. Oberägypter
(Ashmouni): April 27.90, Juni 28.15.

Baumwolle. Alexandria. 10. April. Sakel-
laridis Mai 41,60 (40.80), Juli — (41.10), Oberägypter
Ashmouni April 2850, (27,45), Juni 28,37 (27.70).

Pflanzliche und tierische Ode und Fette.
Hamburg. 7. April. Leinöl 69 RM, LeinÖlfirniß
72 RM, Rüböl 92 RM. Erdnußöl 82 RM, abfallende
Pflanzenöle 74—55 RM.. Schweine- und Pferdefett
93—78 RM. Knochenfette 67—60 RM, Talg (techn.)
82—76 RM, Kokosöl 86 RM. Palmkernöl 80 RM,
Palmöl 68 RM. Kokosölfett sä um 74 RM, andere
Pflanzenöl fettsäuren 62—49 RM, Cottonöl (techn.)
80 RM. Soyaöl 72 RM, Rizinusöl 96—84 RM.
Holzöl 155—150 RM, Harz 11%—9 amerik. Dollars.
Preise in RM oder Dollar für 100 Kilo, beides netto
einschl. Faß ab Lager oder Fabrik Groß-Hamburg.
Netto Kasse. Eine Preisspanne versteht sich „je
nach Qualität“ oder Lieferzeit. Tendenz: Stetig.

Harz. Savannah. 9. April. Type F 8.15,
Type G 8.25, Type J 8.50, Type WW 10.00.

Tendenz: ruhig.
Nach ruhiger

etwas höher lagen, schloß der
London sehr ruhige Tendenz
für späte Termine um etwa 6 Pf. niedriger.

Auslandsuzcker. Hamburg, 10. April. Bei
kleinem Geschäft und ziemlich unveränderten
Preisen bot der Markt das gewohnte ruhige Bild
nach den Feiertagen. Tschechische Kristalle,
Feinkorn, werteten etwa: loko 14 s 9 d bis 14 s 10% d,
Mai 14 s 9% d bis 14 s 11% d, je 50 Kilo.

Zucker. Magdeburg. 10. April. Preise für
Weißzucker, einschließlich Sack und Verbrauchs-
steuer für 50 kg netto, ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend, bei Mengen von mindestens 200
Zentnern gern. Melis. Prompt 27 und 27,15, April
27.30. Tendenz: ruhig. Rohzucker: still.

Magdeburger Zucker-Terminpreise vom 10. April-
Weißzucker inkl. Sack frei Seeschiffseite Hamburg
für 50 kg netto. April 14,45 B.. 14.25 G., Mai 14,60

G„ Juni 14.70 B„ 14,60 G., Juli 14,75 B„

Hamburger Wechselkurse
vom 10 April.

Kakao. Hamburg, 10. April. Unentwickelt
bei stetiger Grundtendenz. Ea wurden genannt:
Accra schwimmend 61'0—62/-. April-Ma! 68/- cif:
Bahia Superior schwimmend 65/-, Juli-September
64/- Koet und Fracht; Thomä Superior April-Mai
65/- bia 64/6 cif; Trinidad Plantation April-Mai 66/-
Koat und Fracht; Superior Sommer Arriba April-
Mai 78/-, Mai-Juni 78,6 Kost und Fracht: Venezuela
courant naturell April-Mai 67/- bis 70/- Kost und
Fracht.

Butter. Berlin, 10 April. Berliner amtliche
Butter-Notierungen zwischen Erzeuger und Groß-
handel. Preise in RM per Pfund. Fracht und Ge-
binde zu Lasten des Käufers. Ab Erzeugerstation,
hinzukommen Fracht. Verpackung, Umsatzsteuer
und sonstige Unkosten. I. Qualität 1.79, II. Quali-
tät 1.68, abfallende Qualität 1.51. Tendenz: ruhig.

Schmalz. Hamburg, 10. April. Amerikan.
Steamiard 29% Dollar«. Raffiniertes in Tierces
und Kisten, verschiedene Marken 80—30)4 Dollars,
ab Freihafen. In Firkins je 50 kg netto % Dollar
teurer. — Hamburger Schmelz in Dritteltonnen.
Marke Kreuz. 86 Dollars für 100 kg netto, verzollt.
Tendenz stetig.

Reis. Hamburg, 10. April. Das Geschäft
blieb, wie immer nach den Feiertagen, ruhig, und
Infolgedessen wiesen auch die Preise noch keine
Veränderung auf. In neuer Ernte notierten für je
50 Kilo: Burmah L R 0, loko und später 14 s 6 d;
Bassein 00 0, glas., März-April 15 e 9 d; Moul-
mein 000, April-Mai 20 s.; Siam 000, glas., loko und
später 19 s 7% d. desgl. 0000. glas., loko und später
22 s 9 d; Patna 000, glas., loko und später 29 s 2 d;
Bruchreis I, loko und später 12 s TO d, deegl. II,
loko und später 12 s 154 d: Italiener, gut Qualitäten,
loko 17 s 9 d, auf Abladung 19 s 6 d. cif, je 50 Kilo:
Extra fancy Blue-rose: loko 9.80 Dollars, auf Ab-
ladung 9,40 Doll., cif. je 100 Kilo; alles unverzollt
Hamburger Getreidebörse vom 10. April.

(Bericht des Vereins der Getreidehändler
der Hamburger Börse.)

Die mehrtägige Gesehäftsunteibrechung hat hernte
den Handel noch gelähmt, so daß nur kleinere
Umsätze zustande kamen. Im allgemeinen war die
Stimmung gut behauptet, zumal da vom Inlands
nur wenig Material herauekommt.

Preise in Reichsmark für 1000 Kilo:
Weizen 344—254. Roggen 248-256. Hafer 248

bis 256, Sommergerste 240—295 Mk. ab inländischer
Station. Ausländische Gerste 214—^224. Mais 200
bia 210 Mk., beides waggonfrei Groß-Hamburg un-
verzollt. Oelkuchen und Kuchenmehle unverändert
ruhig.

Welzen- und Roggenmehl.
(Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler e. V.. zu Altona.)
Tenden z : stetig. Hamburg. 10. April.

Weizenmehle: Auszugmehl hies. Mühlen
43%, Bäckermehl hiesiger Mühlen 38. inländisches
Auszugmehl 88—40, inländisches 70 proz. Auszug-
mehl 31—33, amerik. Weizenmehl ab Kai Hamburg

8 Doll.
Roggenmehle: 70proz. Roggenmehl hles.

Mühlen 37%—38%—39%, Roggengrobmehl hiesiger
Mühlen 32%—33% TOproz. Roggenmehl inländischer
Mühlen 341;—35%, Roggengrobmehl inländischer
Mühlen 80—31.

Bei den deutschen Fabrikaten verstehen sich die
Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggonweise
ab Mühle bzw. ab Station. Im letzteren Falle be-
trägt der Frachtsuschlag durchschnittlich 1.25 bis
2 Mk. per 100 kg.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
10. April: Weizen: Manitoba I loko 16.85, April-
abladung 17.25, Manitoba II 16.80 bzw. 15,80. Mani-
toba III 14.50 bzw. 14.55, Hard Winter II loko 15,
Amber Durum II 14,40 bzw. 14.40. Süd rossen 78 kg
loko 16.25, La Plata Barusso 79 kg 13.45 bzw. 13.65,
La Plata RosafS 79 ug 13.60 bzw. 13.70. Australi-
scher 14,90 bzw. 14.95. Red Winter II loko 15 hfl.
Roggen: Amer. Western II loko 14, Aprilabldg.
13.85, Kan. Western II 14.25 bzw. 14.15, La Plata
72/73 kg 13,75 bzw. 13,65 hfl. Hafer: La Plata
51 52 kg loko 12.50, La Plata 54 55 kg loko 12,75 hfl.
Mais: La Plata April 10.60, Donau/Galfox 11.75,
schwimmend 11,70, einer, mixed schwimm. 11.50 hfl.
Gerste: Donau 60/61 kg loko 12.30. Aprilabldg.
12.35. amer. Federal II 12,30 bzw. 12,35, La Plata
61 kg 12,30 bzw. 12,35 hfl. Leinsaat: La Plata
loko 18.20 hfh (alles für 100 kg). Weizenkleie:
Grobe La Plata/Brasil loko 155 s, La Plata Pollards
loko 150 s für 1000 kg.

Berliner Produktenmarkt vom 10. April. Die
mehrtägigen Ferien haben den Interessenten Ge-
legenheit zur Besichtigung der Felder gegeben und
hierbei ist das private Urteil über das Befinden der
Wintersaaten durchaus nicht so ungünstig gewesen,
wie der vor den Festtagen herausgegebene amt-
liche preußische Bericht behauptete. Vom Ausland
kamen während der letzen Tage durchschnittlich
feste Notierungen und auch die Cif-Forderungen
für Weizen waren wieder etwas erhöht, was aber
wenig Eindruck machte, da die zweihändigen
Preise und Lokoware dauernd merklich billiger als
die direkten Preise sind. Im Lieferungsgeschäft
zeigten sich heute in beiden Brotgetreidearten Wir-
kungen gegen Verpflichtungen einer zahlungsunfähig
gewordenen Hamburger Firma, wodurch sich die
Notierungen für Weizen wie auch für Roggen höher
stellten. Während das Inlandsangebot für Weizen
die Nachfrage leicht befriedigte, machte sich Roggen
empfindlich knapp, zumal sich für Polen weitere
Frage zeigt. Futtergerste fest gehalten, Hafer zum
Export- und für den Konsum gesucht und fest.
Mehl etwas mehr begehrt.

Amtliche Berliner Produktenpreise.
Preise In MJt t Getreide u. Oelsaaten je 1000 kg, sonst je 100 kg

St. Goar
Mainz
Mannheim ...
Rotterdam

mit fr. Schl.
Ink!

Schifferbörse Duisburg» Ruhrort
Duisburg-Ruhroit, den 10. April 1928.
Rheln-Ruhr-Häten
Frachtsatz

M.

bis 111,50, Phoenix Bergb. 101,25—101%, Rhein.
Braunk. 290,50-294,50, Rhein. Stahlw. 159,50—160,
Riebeck Montan 149—149,50, Ver. Stahlwerke 97,
Kali Aschersleben 182—181.75. Kali Salzdetfurth 280
bia 279.25, Kali Westeregeln 194.50-193.

Dynamit Nobel 127.50. Farbenindustrie 262 bis
262.25, Theod. Goldschmidt 118.50-119, Obcrschles.
Koksw. 102—100.75. Rütgcnrwerke 103%—102%,
Allg. Elektr.-Gea. 166—168.25, Bergmann-Elektr.
188.25—188.50, Gomp. Hispano 616—620. EI. Lief.
Ges. 178.50-178.25, Elektr. L. u. K. 225.75—226.75,
Felten & Guilleaume 182.75—131.25. Ges. f. el. Un-
tern. 290.50—292%. Hbg. El. Werke 164—163.50.
Rhein. El. Werke 160 50—162, Schlei. El. u. Gas 193
bia 193.75, Schuckart Ä- Co. 191.25—190.75. Siemens
& Halske 298.25-297.75, Transradio 149—149.25.
Berliner Manch. 132%—129, Daimler 94.25—94, Deut-
sche Manch. 52.75—52, Ludw. Loews & Co. 267.25
bis 267.50, Nation. Automobil 96%—97%. Orenstein
& Koppel 139.50-137.50. Metallbank 136.50—135.
Phil. Holzmann 161.50-160.75, Ver. Glanzstoff 747,
Zellstoff Waldhof 281—280.50, Ostwerke 307—814,
Schultheiß Patzenhofer 366—874. Gharl. Wasser
188.75-182.50, Conti Kautschuk 129.75—128.50, Des-
sauer Gas 199—201.75, Deutsche Erdöl 138.75—137.50,
Rud. Karstadt 234.75—229.50, Polyphon 354.50—303.
Leonh. Tietz 282.50—233, Otavi-Minen 45.75—45%.

Frankfurter Börse, 10. April. (Schlußkurse.)
Deutsche Effectenbank 123%. Frankfurter Bank
101%/ Deutsche Vereinsbank 101%, Westbank 100.
Eisenbahnbank 10%. Frankfurter Hypothekenbank
150, Frankfurter Pfandbriefbank 152. Metallgesell-
schaft 180%, Cement Heidelberg 148%, Scheide-
anstalt 194. Holzverkohlung 77, Verein f. Obern.
Ind. Franks. 97%, Moenus 70. Eßlingen Maschinen
65, Tellus 111. Hoch- und Tiefbau 81, Wayes &
Freytag 140, Südd. Zucker 186%, Memeler Zellstoff
135%, Unlerweser 17%. 1913er Ungarn 21'%. 1914er
Ungarn 22%. Unis. Türken 17%, 5proz. Silbermex.
19%, Bprox. Silbermex. 11%.
' Düsseldorfer Terminverkehr vom 10. April.
Barmer Bankverein 150% G.. 151, Kassa 150 G.,
Gelsenkirchen 139 G., Kassa 138% G., Goldschmidt
118% G., Kassa 118% B., Harpener 176 G.. 176%,
Kassa 176 G.. Mannesmann 153 G., Kassa 152% G„
Rheinstahl 160%, Kassa 159% G.. Stahlverein 97 G„
Kassa 97 G., Kali-Industrie 199% bez. B„ Kassa
97 G.

Der Terminverkehr zeigte eine ruhige Haltung
bei gut behaupteten Kursen. Etwas Nachfrage
bestand für Rheinstahl, Mannesmann und Kali-
industrie.

Bremer Börse. 10. April. Amtliche Kurse:
Bankverein für NordWestdeutschland 111. Darm-
städter und Nationalbank 239,5, DampfSchiffahrts-
gesellschaft Neptun 136 bez., Deutsche Dampf-
schiffahrts-Ges. Nordsee 158.75, Deutsche Dampf-
schiffahrts-Ges. Hansa 231, Hochseefischerei Bre-
merhaven 119 G., Norddeutscher Lloyd 154.62.
Atlas-Werke 72 bez., Bremer-Boeigiheimer Oelfahrik
63 bez., Deutsche Linoleum-Unternehmungen 305
bez., Bremer Rolandmühle 120.25. Bremer Straßen-
bahn 106 Kf..Brem. Tauwerk 51 Kf.. Brom. Woll-
kämmerei 238 Kf.. Goldina-Werke 69.5, Hanseat.
Jute-Spinnerei und Weberei 110. Hoffmannsstärke-
fabriken 71.5, Jute-Spinnerei und Weberei Bremen
160 G., Mercator Oloff. Brem. Kol. und Handel
90 G.. Mineral-Raffinerie vorm. Aug. Korff 9.5
G„ Norddeutsche Steingutfabrik Grohn 195 G..
Reis- und Handels-A.-G. 128. Seebeck Schiffswerft
60 G-, Vereinigte Werkstätten 74 bez., Warps
Spinnerei 81. Tendenz: ruhig. — Nichtamt-
liche Kurse: Globus Reederei 99 niedr., Hoch-
seefischerei Nordstern 38,5 höchst, 29 niedr.. Nord-d.
Hochseefischerei 63 niedr., Barmer Lederfabr. 49
niedr., Behring-Werke A. G. 69 niedr., Brem. Woll-
wäscherei 9 niedr.. Güldenhaus A. G. (Zusammen-
gelegt) 18 niedr.. Hansa-Lloyd 60,75 bzw. 57.5, Hol-
satia A. G. 14 niedr., MetaUwerke Unterweser 21
bzw. 11, Norddeutsche Hütte 102 niedr., Nordd.
Wollkämmerei (junge) 214.5 bzw. 207, do. (junge
Genuß) 188 bzw. 179, do. jüngste Genuß) 188 bzw.
179, Deschimag 67 bzw. 63.75, Tecklenborg Genuß,
Ausgabe I 56 bzw. 49. do., Ausgabe II 32 bzw. 26,
do.. Ausgabe HI 1,75 niedr.

Geldsorten und Banknoten in Hamburg
vom 10. April.

ür Kinder nur Chlorodont

London ....
Paris
Brüssel
Schweiz
Amsterdam
Wien .....
Budapest ..
Prag ......
Italien
Madrid ...
Kopenhagen
Stockholm .

Kopenhagen 10.
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfor»
Prag
Wien

Welzen, Märkischer
Mai
Juli
September. ...„

Roggen, Märkischer
Mai
Juli
September

Oerste, Sommer-
Winter-.

Hafer, Märk la eher,
Mai
lull
September

Male, loko Berlin.
Weizenmehl 100 kg fr. Berlin
Roggenmehl 100 kg fr. Berlin
Weizenkleie frei Berlin... .
Reggenkleie frei Berlin
Raps
Victoriaerbsen
Kleine Speiseerbsen ........
Puttererbsen
Peluschken
Ackerbohnen ..............
Hicken . ...................
Lupinen, blaue
Lupinen, gelbe
Seradella, neue .............
Rapskuchen .. ..............
Leinkuchen ...e.^,....... —*»•
Trockenschnitzel
boyaschrot
Kartoffelstöcken

Metalipreise in Berlin
für 100 kg ab deutsches Lagen
Elektrolytkupfer (wlrebars) cif.. I
Hüttenrohzink, Prs.inifr Verkehr
Rafflnadekup er 90-99,3 O/o
Standardkupler, loko
Standardblei
Remelted Plattenzink
Orig.-Hüttenaluniiniuni 98-9'10/0 ;

inßlöcken. Walz- od.Dralitbarr.
in Walz- oder D ahtbarreu 99%

Reinnickel 98-99 %
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg
Gold Prelverkehr per Gramm...
Platin Freiverkehr per Gramm..

Metalle. London.
Kupfer: Elektrolyt 66%—67. Zinn: K«
235% bez.u. Wert. 3 Monate 236% bez. u. V1
Blei: prompt 2O’/n Verk., entfernte Sich
2O 7 /i« Wert. Zink: prompt 25 bez., entfer
Sichten 24% bez. u. Wert. Silber: loko A
Lieferung 26*/u. Gold: 84 s 11% d.

Metalle. London. (Schluß).
Tendenz fest. Kasse 6V*h«—%, Sicht SV/»-1
S. P. 61%. Elektr. 66%—67, Beete 6
Zinn. Tendenz willig. Kasse 235%—%. 6
285% bis 236, 8. P. 235%. Banka 243. st:
239%. Blei. Tendenz willig. Kasee 20%, s
2O’/ii, S. P. 20%. Zink. Tendenz ruhig. &
24“/i«. Sicht 24%, S. P. 24%, 8. P. 24%. Qu«
unverändert.

Altmetalle. Hamburg, 10. April. **
unverändert.

Hamburger Kautschuk-Terminbörse
Amtliche Notierung für Standardmarken in Ä* für 1

Geldsorten und Banknoten.
Berlin. 10. April.

Elnh. Geld Brie:
100
100
100
101
10*
HX
lüu
100
100
IOC

Amtliche Rauhfutter»Notierungen.
Ab märkischer Station für

Tendenz: ruhig.
Kaifee. Hamburg, 10. April. Am heutigen

Kaffeemarkt 9tollten sich die Preise für 50 Kilo
unverzollt Platzware ab Lager, wie folgt: Santos
extra spezial 117—124, Santos extra prime 112 bis
116, Santos prime 108—112, Santos superior 104 bis
108, Santos good 100—104, Rio 74—82, gewaschene
Kaffees 120—180. gewaschene Kaffees. Basis prima
gew. Guatemala 128, Maragogype 180—210. Brasil-
offerten waren unregelmäßig, teils bis 6 d höher
und vereinzelt bis 1 s 6 d niedriger. Der hiesige
Termfnmarkt hatte sehr ruhige Tendenz. Die
Geldkurse lagen vereinzelt % bis % Pfg. niedriger.
Auch am Lokomarkt war mangels Anregungen aus
dem Inland das Geschäft unbedeutend.

Die brasilianischen Kaffeemärkte.
(Eigene Kabelmeldung entere* Bio-Vertreters.)

Klo, 5. April.

Geld

2Ö:iÖ

416,25

4V5
111,65

I 20,35

Stockholm
Oslo
Washlngt. .
Heisingfora
Rom.......

» .(eil
Wien

Letzte Handelsmeldungen.
Die drei bayerischen Großwasserkraftwerke

(Walchenseewerk, Mittlere Isar und Bayernwerk)
erzielten 1927 wesentlich erhöhte Reingewinne, die
bei allen drei Gesellschaften die Aufnahme
der Dividendenzahlung von je 4 Proz.
gestatten. Der Reingewinn beträgt beim Wslchen-
seewerk 389 655 (i. V. 133 972) RM, bei der Mittleren
Isar A.-G. 374 404 (18 877) RM, beim Bayernwerk
A.-G. 255 501 (64 620) RM. Im Vorjahr wurden
sämtliche Reingewinne vorgetragen. Die Millers
Isar hate im April v. J. Kapitalverdoppelnng auf
18 Mill. RM beschlossen. Wie berichtet, ist diese
mit Rücksicht auf noch im Gang befindliche Ver-
handlungen wegen weiterer Kapital-
erhtlhungen noch nicht durchgeführt worden.
Die Aktionäre (Bayrischer Staat und Reichsbahn)
haben zunächst zinslose Darlehen zur Verfügung
gestellt.

Berliner Wertpapierbörse.
Schluß.)

1 Uhr 30. Im Verlauf blieb die Stimmung
zuversichtlich. Rheinische Braunkohlen konnten
sich um 1 erholen. Für Karstadt trat neues Kauf-
interesse hervor. Gesucht waren jetzt auch Ges-
fürel, Hansa und I. G. Farben. Glanzstoff plus 8.
Siemens & Halske ebenfalls plus 8. Nach 1 Uhr
wurde das Geschäft ruhiger. Weitere Gewinn-
realisationen drückten hier und da leicht auf die
Kurse. Karstadt minus 3, ßchuckert & Glanzstoff
minus 2.

2 Uhr 80. Am Markt der festverzinslichen
Werte hatten Rentenbriefe bei unveränderten
Kursen recht lebhafte Umsätze. Liquidationspfand-
briefe und Anteilscheine lagen auf Realisationen
fast durchweg schwächer. Hamburger Liqui-
dationspfandbriefe minus %, Goldpfandbriefe un-
verändert. Von Industrieobligationen gaben
Harpener %, Basalt % nach.

An den Ultimomärkten trafen nach 1% Uhr
neue Auslandsaufträge ein, besonders für Elektro-
papiere. Auch nahm das Ausland Prämienkäufe
vor. A. E. G. sowie I. G. Farben gesteigert, wobei
wieder Verhandlungen über die Einführung an der
Neuyorker Börse eine Rolle spielten. Siemens
& Halske und Chade-Aktien hatten recht lebhaftes
Geschäft, ebenso Gesfürel. Dessauer Gas stiegen
um 4, Polyphon (auf neue Londoner Käufe) um 8,
Glanzstoff um 4. Warenhausaktien stiegen eben-
falls: bei Karstadt wollte man allerdings Abgaben
eines bisher an diesem Papier stark interessierten
Bankhauses bemerken. Spritwerte waren auf
Expansionagerüchte lebhaft. Das Interesse für
Kaliwerte hielt an: Mansfelder Bergbau waren
höher, ebenfalls Norddeutsche Wolle auf das
Bevorstehen der Jungen Aktien. Barmer Bank-
verein waren gesucht auf ihren angeblichen Besitz
an Karstadt • Aktien. Rheinische Braunkohle
weiter erholt. Das Ausland ließ sich auch An-
stellungen auf Hypothekenbankaktien geben.

Der Kassaindustriemarkt war bei zunehmenden
Umsätzen ausgesprochen fest. Zahlreiche Papiere
hatten recht bedeutende Kurssteigerungen zu ver-
zeichnen. So gewannen: Pittier 20, Rockstroh 18,
Lindstroem 10%. Mechanische Linden 5, Balcke
Maschinen 4%, Roddergrube 10 Zu den wenigen
Papieren mit Kursrückgängen gehören: Reisholz
Papier 5, Alsen Zement 4, Ammendorfer Papier 4%,
Zeitzer Maschinen 2.

An der Nachbörse blieb die Stimmung aus-
gesprochen fest

Berliner Terminnotierungen vom 10. April. Dt.
Reichsb. 96.75, A. G f. Verk. 204%—2IM.25, Hamb.-
Am. P. 155.50—154, do. Südam. Dpf. 225—224, Hansa
Dpfsch. 230.25. Nordd. Lloyd 154,75—154%, Allg.
Deutsche Credit-Anet. 138,75, Barmer Bank-Verein
150,50—152. Berl. Hand.-Ges. 257—255.50, Com.-Pr.-
Bank. 182%—182, Darmst. u. Nat. 239.25—240,50,
Deutsche Bank 160.50, Disc.-Comm. 152,25—152.50,
Dresdner Bank 155,75, Mitteid. Cr.-B. 217—218,
Buderus 99—98,50, Essener Steink. 143.50—145.50.
Gelsenk. Berg. 189,26—189%, Harpener Bergb. 176
bis 175.50, Hoesch. Stahlwerk 147—147,75, T lse Berg-
bau 274.25—275.50, Klöcknerwerke 123,50—123.25,
Köln-Neuewen 147.75—147%. Mannesmann 153 bis
153%, Mansf. Bergb. 129—132,50, O.-Schl. Eb.-B. 112

London 5•’/•« d für 1 Marei«. Kurs fflr R.,
Zahlung auf London 47% d für 1 Goldpegr,; 1*
Neuyork 103 Goldpeeoe — V. 8. $ 100.—. — L i to 1J1
dO-Tage-Bicht-WecheeUonr« auf London 21« i
Prämie. — Montevideo: Kurs für Kal^J*
lung auf Neuyork 100 Goldpeso» für TJ. 8. tz
(Deutsche Bank Filiale Hamburg.)

Sprit. Hamburg, 10. April. Loko 2t)\
24VI Gulden ab Transitlager, auf Lieferung Ak u
227-i Gulden frei Hamburg per Hektoliter r. * "

Futtermittel. Hamburg. 10. April. g_.
kuchen 11.75—80. Palmkuchen 10.65—70, Palrnl**
schrot 9.75—80. Leinkuchen 1L85—90, Rapekurh?'
10.25—30, Erdnußkuchen 10.70—75.
(50prot.) 10.85—90, Baumwollsaatmehl (50nr,,‘
13.20—25, Soyaschrot 10.65—75. Reiefutternn.;'
(24proz.) 8—8.10. Weizenrand 8.95—9, Weizenn.^
mehl 16.65—75. Weizenkleie hies. Mühlen 7.85_,«
do. La Plata-Brasil 8.25—30. Gerstenfuttenn,?
10.50—60, Biertreber 8.80—85. Hafersutterrr.c
0.10—30, Kartoffelflocken fr. holstein. Station y«
RM, alles prompte Lieferung je 50 kg netto fc,
brutto inkl. Sack waggonfrei Groß-Haraburg.

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtliche Preisfeststellung durch des B6mnvont»y

ja Hamburg, Abteilung Metalle.
(In R* für 100 kg)

B.. 14.50 _..
14,65 G.. August 14,85 B 14,80 G„ September 14,85
B.. 14,80 1:77 .
14.75 B.. 14.65 G„ Okt. Dezember 14,75 B., 14,65 G.
Tendenz: ruhig,

Zucker. London. 10. April (Anfang). Weiß-
zucker. Typ A.: I Call. Tendenz: stetig, noch
kleines Geschäft. April 16/—15/6. Mai 16/—15/11%,
August 16 3—16/1%, Oktober 16/1%—16/-, Dezember
16'2%—16/%.

Elnh.
l
l
1
1
l
1
1 I
I
i :
i :
i

IJO
00

lOU
100
100
100
100

Wechselkurse vom 9.

Finnland . .
Französische
.Holländische
Italienische
[Norwegische
Oesterreich. |
.Schwedischei
Schweizer.
[Spanische. !
ITschechosI I

Briet |
20.44 Oslo

16,101/; Helslngfors . 10,501/2
* Neuyork tl.A 417,65

I do Schecks .17.10
BuenosA.t.A.

! do Schecks
Belgrad i
Japan ....
Rio Janeiro..
Danzig
Sofia

Ä
89,20
14,80

18,85
S.

18,181k

14J0

14.76
374 50
150,90

72,25
9.45

Tendenz

10 April
M.

I 1343/4

128V4-1291a!i281A-11
1221/4-1231/* 12234-1:
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Amtliche Notierungen der Börse zu Hamburg vom IO. April 1928

Verkehrs-Aktien.Deutsche Staats-Anl. Sonstige festverzinsliche Werte.Plantagen- und Kolonlal-OeseUscbatten.
e.e160

55.25 B
500bz 154,5 0 155,5 8 B

11.1 11.1
230

0251

der Stackzinsen fort:

I

Industrie-Obligationen
61 a

bi
8 G 9 B 75 0

bi

Industrie-Aktien.
62,5 063 O

Bank-Aktien. B
50 0

Kl. 126,5 bi

0107

70

bz

bz

23SbuB-2,3-2,5-35-3*

66-*j,75-66 b*

bz
0

75 0
74 0

141
112

bz
bz

163
117

62 O
98 B

O
Q

91 B
90 ü

90 G
88 ü

0
0

8

124
229

20
300
100
100
I £

bz
bz

16.55-17
7,75 0

13.50 0
1 0

45 O
90 O 92

Ver. Suhl*.
ilm.Ootlonssch
b)o Ontioniich

62 G
97,5 G
292 G 294
153 G
112 G

124 G
G

72 G
141 50 bz
39 O
133 Q
68 G

25 G
2,25 bl

IKl
Stele
1000
1500
250

228 R
105 O 111 B
154 b*
112 bz
110 G
76 bi
140 bz
200 G
118 G
43 G
59 G
88 O

155 bz
116-117 bz
45 G

160-163,2$ bz
117 G

KI. 76 bz
59 bz
135 Q
135 ü
Kl. 43 bz

87,5 bz
95 G

5.
54 0
115 <3
345 Q

SPrß.Kall -W.-A
5PrB.Rsa.-W.-A
SRC*.-Anl.Sachs
SRss.Schl.-Hlst.
SSächs. Hrk.-W.

Anl. III. Aus*.
Anl IV Aus*.

Kl. 126 bz
172 H
107,25 bz

«5 B
130 O
Kl 235 bz
125 0
320 O
73O-etw.75Obz
31 0
14,25 «tw.15bz

Notierungen in Reichsmark
für 100 JLM, Nennwert.

5.
Q

45 0
91 G 92 B
95,6 0

.. G
144-143-144-
39 ü (142
133 G
70 G

Nach Sachwert verz.
Schuldverschreibfl.

6 D.Reichsanl.27
Anleiheablös.mit

Auslos. 1-60000
Anleiheabi mit

AuslÖs.01-90006
Anleiheablösung
ohne Auslosung

4 D.Schutzgb-A
4 1/^lihg.am.St-A

1919 Ser. B.
4 do 1900
4 do 1907-1909

1911. 1913. 1914
3'6 Hmbg.St -R.
3 do.IRS7.91.93

1899. 1904
fiambg. St.-Anl.
(Z-Anl.)v.l923

do.1923Fbr.-Aug

2,80 0
32.75 O
6,50 0

18
6 ü
« 0

rr-3 °
13,25 B

83 B
160 50 G
Kl. 78 bz

;i0o=
150 B
113 G

120 120 SObzu
236 bz u. B (B
55 G 60 B
151 G
128 B

> Bedeutet kleinste Aktienstückelung F Dividende
für das vorletzt, O für das zuletzt verflossene Jahr.
Die halbfetten Ziffern bedeuten die in Vor-

schlag gebrachte Dividende.

10.
54 G
117 a
345 G

10
205.50-204.50 bl
88 b»
231 50 O
155.25-158-155-155,5-
225 U 1154.75 b,
etw 155 0-156 155.5 0
138.25 0
151.50-151-152 bi

182.50 0 183,50 B
>40 240.50 bi
160 u 161 B
153.25 bl
155.50 U 156,50 B

10

;$20b

225 G 235 B
1250
325 B Kl.320b»
350-770 bz u.B
3i a
15rlw.-1t,50bi

1 4-155 bi
118-118,5 bl
45 G
Kl. 260,25
76 bz
59 B
135 a
135 G
43 G

P R
0. R.
K.-R
E.A

90, SOG 91V
91 50 bz
59 0

Alf. Gutmann
Hirsch Kupfer
Holler Carlsh.
Masch. Humb.
Met.WL. u.St.
Motor Deutz
Buderus Esw.
Oes. f.etekt.U.
Mannesmann .
Elke. Schiffsb.
Ottens. Eisen
Selve A G.
Ver. Jute-So .
Assen. Cement
Breitbg. Ctfbr.
Cem. Hemmor
C.G. f.elekt U.

do Vorz.-A.
Khg. Elek -W.
Nrdw Kraftw.
Led. Hirschbg.
Led. Wieman .
Stad. Lederfb.
Wdb Lederfb.
I.G. Farbenind.
Guano-Werke
Ch. Düngers. R
Ch.F. Hell&St.

do. Vorz.-Ak.
Ch.P.H.-Staßf.
Gerb. Renner
Br. Besieh. . .
Dtsch. Erdöl .
Stern-Sonneb.
Schlinck &Co.
Thörl
Carbonit A.G.
Dvnam. Nobel
Markt- u.Kühl.
Mbe. Fr.Le.-ü.
Kühltransit
Transo.-Hev. .
Dsch.-Atlant.
Gas Gaarden
Gerresh. Glsh.
Mammon. St.F
Hann. Imm.-G.
Hansa Stuhlr.
Holzmann Ph.
Kant. Schoko!.
Nordd. Malz
Rositzer Zuck
Sagebiels Etb
Schwartau
Cuxh. Hochs.
Karstadt. Rud.
Kaufmannshs.
Ruberoid A.G
Triton - Werkt

51,85-51,80
bz

Divid.
F ‘
0
0
0
0
0
0
0

s
118.50-20*. 50-20* t>*
87,75 <J 88.25 B
231.50 <i 233.50 B
155.5- 155-etw. 156-
228 B 155 5 bl
155-15*. 50-155,75 b*
138.50 <1
151 u 151.50 B
257 O
183-183.50 bz
239.25- 738 bz
169 U 169.50 B
152.5'! ü
155.75-156 bz
217 0
153 <i

165.5- 16*.87-165.5-165-
134-133,5 b 1166 b u 0
1-8.50-138 bz
177.50 0 178,50 B
121-122.50 bz
102- 102.75 bz
103- 107,25-103,5-103b
139.5- 161,5 bz
186.25-65,75-89,5-88,5
791-290-292 bz [hz
97 U 98 B
97 G 98 B
295-293,5 bz
152.5-2,25-3,75-3,5 bz
93 0
137.5- 137-1*0,5b u.B.
125.5-1: 6 1-139 b u. G
258.5- 60.7:-60,5 bu. B
161 60.50-6*,50-63.5 b

A.-O. 1. Flint.
Guat. PI.-Oe«.
Dtsch. Md.-Pf.
do. Gen. -Seb.

Jaluit Oes . .
do. Gen. -Sch.

N.-Quin.-Co. .
Oes. Söd.Kim
Kam. Esb.-O.
Esb O. Ostair.
Otavl-Anleihe

All»- 0. Cr.-A.
Bk. f. Scbl.-H.
Barm. Bankv.
Berl. Hand.-O.
Corn. a. Priv.
Darms! Bank
Disch. -As Bk.
Deutsche Bk.
D. Ueberseeb.
Dlsconto-Oes.

Dresdner Bk.
Hyn.-Bk Hbg.
Kieler Bank ..
Lia-C. I. Hbz.
L0b.Com.-Bk.
Mittd. Crd.-B.
Gest. Cred.-A.
D. Reichsbank
Schlsw.-H B.
Vereinsbank .
Waar.-Crd.-A
Westholst.Bk.

4do.Ser.7dl I4A 1
3KdoSI431 243U
4 Meck tlvo u.

Mittd Bd:-C.pV.

4| Uqii Pfdbr.
do. Anteilzch.

ma
8 . . 9
lOSchlsw.-Holet

L G. PI.
Slchs. Rotzen«
iM'inl.Ptb 1907

1909
1902
1895

13,25 B sB
12,12013,12

44 do
4 do
3H do.
34Pfdb.Vb.rinl.
44N.*B.f.H.n.l
4 do Ser. I e.l!
»HScbw.e-H-BI

Pfdbr v IW>
4 do v. IW»
tij Siem.-Schuck.
44 Blohm diVofl
34tih« Frelh-Lk
bZuckerkredlibk
4 Mahn & Ohler
44Neotun i.Roit

7 V Stihlw m.O.
7 do o. 0.
4'iHbi-Am.Pic

161,5 bz (63.5 bz u. B 157-159,:> bz
237-35-37-35-36,25- _ _2 '

130,75 bz 1 299 300 bz
46 bz u. B *

Verkehrswes.
Hbg. Hochbh.
I) D.-O. Hansa'
H.-A. P.-A.-O.
H. -Süd. D.-O
Nordd.Llovd
Aili D. Cr.-A I
Barmer Bnkv.
Berl. Hand.-A
Com.-u.Privb.
Darmst. Bank
Deutsche Bnk.
Disconto- Oes.
Dresdner Bnk.
Mittd.Cred.-B.
Vereinsbank .
Alix. Elek.-G.
Felten & Quill.
Gelsenk. Bzw.
Harn. Bzb.-Q.
Klöckner-W.
Koksw. A.-O.
Phönix. A -0.
Rheinstahl .
Schuckert Elk'
Siem.&Halske
Ver. Stahlwrk.
Buderus Eisw. i
0. f. elek. Unt '
Mannesmann
Daimler - Benz
Dtsch. Erdöl
Dvnam. Nobel
I. O. Farben
Hbg F.lek.-W.
Ph. Holzmann
Karstadt A -0
Ost-Werke
Olavi-Minen

Elektr. Unterelbe 1 7
M E. W. ... 91,50 bz
Klöckner-Werke —

I. Mit Zinsberechnung:
SNeck.-Guldanl.
5Rh.-Main-Don.
SSt. Cr.-A Oldb.

Gsch. Ser. A-D
TVado.G.-K.-Sch

Ser. I. Lit A-D I
II. Bei nachfolgenden Wert-

papieren fällt die Berechnung Ant Zelt gehandelte Wertpapiere.
(Kuise per Ultimo April)

i»7 a17,50 a

4HBe.St.Avl4
4‘?<lo. Ostd.Ahk
4HBeI.St.-QA
4LissibonSt.-A.

4 Ma* Eisenbb.
dHOeeter
4 do
4 do
4H do.
4Hdo.Sch. A.14
5 Rum.*.Rt.l9n.1
4Hdo.O. A 1913
4 do em.R 18b"
4 do em.R I8'X)I
4 do em.R 18911
4 do. konv. Rte.

4 do. Rt iw«
4T0rk.Adm.-Anl '
4 do. Baxd.-A I

4 do do II,

4H do.em.do.14
4 do.QoldlC.C.)
4 do. Kron. R.
4 dp St R -A.10

.KU

’.ra?.”«,,do. Antellech.
7 Qld.-HvD-Pl.B,
7 Gld.-Hvn-PLD

»MW
1-33T

4 do. Ser.»1-7»
154.50 G
166 168.50-168 bx
131 50 Q 132.50 B
139 Di
1/6,50 0 177.50 B
124-124.75-134 bx
102.75-101.75 07
10,.75-101.75-102 bx
160.5- 160 bz
190-91-90-91.25-90
293 5-298,25-297,5
98 bx
98 c, 99 B
194.5-295.5 bz
154.25-159 bz
95.5 bz 1140 bz
140.5 bz u. B -139-
129 127,5-126.25 bz
.62.5-263 23-262 bz

164-63,5-64,5-63.75-64-

> Kl Divid.
Stck. r •

80 4
150 0

1000 15
20 0
fO 0 0

150 0
200 0
100 10
soo 4

1 i'oo 0
50 0

180 0
100 0 6
500 14

80 9 12
50 15

250 4 5
250 6 6
100 10 10
100 4 4
500 6

N
81/2 lOi

81 2
»00 0
100 10
100 b 4
400 0
20 5

20 5
10
20 0 4

400 6
M 0

1000 6 r.
21) 6 6

500
?120

200 12 12
500 7 7
100 12 12

/ 40 0 o
| 100

Z00
. 40O 7 8

400 0
. -oo 0

40 6
t» 12
40 5
20 0 8 !

200 0 5
. 1000 8

f.0 8 «
KO 14-1 8

140 10
(00 4

. 40 12 12
- 50 10

» Kl.
Sick

Divid. 10.V e
Bugs. -Reed »> 0 160 G
D.D.-G. Hansa 50 b 10 232,50 bx
Dtsch. -Ostafr. .00 6 7
Flensb. D.-Co. 100 4 S 112 Uz
Flensb D. 69 100 10 122 B
H A. P.-A.-O. 300 b s 155 bz

do. hlb. biv.
Hbg.SUdamef. 300 8 8 227 B
Neue N Flußd. 150 61/2 105 G 111 B
Nordd Lloyd 40 b 8 154.25 bz
Ocean D.A.G. 100 4 H 112 bz
Sch.D.C-B.LI. 150 6 111 <j
Ver Clbescb. JO 5 5 76 B
Woermann-L. 200 h 7
A.-G.f.Verkw, b00 10 203 G
Baltim. u.Ohio 119 ü
Bera.-O.St.-A 1000 0 44 G u. 45 B
do. Vorz. A 1000 59 G

Canada ..... 100$ 0 89 G
Eutin Lflb. Els. uo 3V,
Hochbahn .. . 500 6 0 87.50 bz
Lübeck- Büch. 600 4 96'.
Niederlaus. E. 1000 0
Oest.-U. Stbh. SOOFr.
Schantg Eisb. 1000 9,25-10-9,37

Alls. Eick -0. 50 7 a 166 bz 165 ü
Felten &Guill. 300 b 131 0 132 B 132 O
Geisenk. Bgw. 400 138 G
Harn. Bgb.-Q. tOO 8 6 17z,5G 176.5B 177 G 177,5 B
Klöckner-W. 100 5 7 124-124.25 bz 121 0 122 B
Koksw.. St.-A. 400 0 101 G 101 G 102 B
do. Oenußsch. 400 0
Phönix. A.-.G. 300 0 3 101,5G 102,5 B 102 0
Scbuckert Elk 700 7 u 159 U 159,5 0
Siem.& Halske 700 10 290 G
Rheinstahl . . 50 0 41/2 295 G 150,50 G
V.Kgs.-u.L.-H. 1000 0 ii 86,5 G 87,5 B 80.5-82,75 bz
Ver. Stahlwk. 300 3 6 97,5 G 93 B
Bavaria-Br. . 200 14 14 224 G 225 U
Billbr. A. - 0. 1000 14 14 230 G 230 G 245 B
Fidschi.-Br. N. 400 8 8 124 <j 126 B 125 0
Hoisten-Br. . 400 12 12 138 G 190 B 190 B
Ostwerke A.G. 150 12 12 -
Ver.-Br. Lübz. 80 5 90 B 90 R
Winterb. Bibr. 1000 5 115 G 120 0
Asb. Calmon . 20 0 50 B Kl 49-50 b 43-50 bz u. 0
Harb O.Phön. 20 6 87 G 89 B 90 B
Atlas-Werke . 60 0 69 G 68 G
Daimler 60 0 0 92.50 G
R Dolberg . . 40 0 132 G 132 ü
Eisenw. N.&K. 200 7 8 120 B 123 bz
Genscbow & C 400 0 100 G 100 G

> Kl. Divid. 10.Sick. F ®
20 10 10 138,25 G
40 8 8 129 G
20 10 10 150 ü 151 B

100 12 12
60 11 11 Kl. 181,50 bz

100 12 12
1000 59bz u G-59,5-

60 10 10 UObz |59,25b
1000 7 105 G

40 10 10
40 10 10 155 bz

100 8 8 Kl 135bz
20 8 8 107 <i
20 10 8 122 G
20 9 129 G
20 9 9

3200 K 36.75 G
100 10 12 196-196.50 bz
20 12 12 Kl. 142,50 bz
20 10 10 154.50B153,500
20 5 6
20 12 12 159 bz u Q

6 West. Ldhsbk
Pr r-oio R 2| 95 5

Deutsche

festverzlnsl. Werte
l. Staatsanleihen
mit Zinsberechnung

I 10.
01. Wertb. A. 231 ,10-1000 Dollar 90.4
6Dt.Reichsal.27 87.5
3Reichssch...K“ [ 90
ßWzPreuß. Staat- i

schätz 98
7 Bay. Staatsch. 98 5
7 Meckl.-Schw.;

Rchsm. A.1926 > —
6V* Dt. Reichs-

oost-Schatz. .1 95 5
ohne Zinsberechnü

S.

89 1
87 5
90

98
98 37

95.6
ng

Dt. Anl Auslo- I
sungsschein
Nr. 1 60 000 . . 52 1

do. 60 001-90 000 : 55 25
do. ohn. Austos. 16 63
Dt. Schutz*.-A i 7 75

52.2
55 2
16

7 12

2. Provinzanleihen
8Schlsw.-Holst I

Prv.R-A A.14 94
8 do. A 15 (F*.)| 95.12

94 25
95.12

3. Pfandbriefe u. Schuld-
verschreib, ötlentl. Kredit-
anstalten u. Körperschaft.

a) Landschaften
mit Zinsberechnung

IG Schl.-Hist. id.
Oold-Pfdbr. 103

8 do. Ld.Q.-P'.. 95.5 95 25
8do.Ld.Kr.O-P. ! 21 95 75

ohne Zinsberechnung
4.314 3Pommer

ncul. I. Kljrbd.. 20 20
4.3 1/?.3Schlesw
Hist Id Krdtv. 8 25 8.25

b) Stadtschaften
10 Bert Pf.-Amt

Gold - Pfdbf. 105.5 105 5
8 Prß. Ztr.-Od.

Pfdbr R. 3-6 97 97
c) Sonstiges

5 Dtsch. Korn.
Gld. 23 A. 1 79 5 79.5

10 Prß.Ld.Pfdbr.
Ast O.P R.2 103 2 103 2

8 do Reihe 4 56 75 96 75
5 do Reihe 3 81 81

8 Schl. Hist El
Vrb. Old A. 5

8 do RM-A A 6 95 95
5 do do. A 4 — 77.5

4. Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
von Hypothekenbanken

mit Zinsberechnung
5 Franks. Pfdbk.

77.5Old.-Pt Em. 2 77 75
6 Gotha Ordkr. 90 90r Gold-Pf A. 2
7 Hbg. Hvn. Bk.

91 91Gld-Pf. Em. B
do. Liau.E.L 80 80 1

do. Artesisch. 52 75 53 25
8 Ldz. Hvo.-Bk.

Gld-Pf. Em. 2
8 Meckl Hvt>.-

u. Wechs.-Bk.
84Old.-Pfd. S. 1

5 Meint. H.-Bk.
77 9 78Old -Pf. Em. 2

10. 5.
5 Nordd. Grdkr.

774 77 1Old.-PL Em. 2
5 Prß. Bodenkr.

77.6 77 6Old.-Pf. Em. 2
10 Prß. Ctr Bd.

Gold. Pfdbr. 105 7 105 7
10 do. Old -Kam. 103.7 103 5
8 Prß. Hvd. Bk.

98Gld Pf. S 2 98
4% do. Lian. 27 76.75 76 75

do. Anteilsch. 20.7 20 7
10 Rhein.-W.Bd.

Old.-PL S. 2 102 9 102 6
4% do.Llau.S.11 77 25 77

do. Anteilsch. 50 5 !0 25
10 do. Od.-K.S 2 103 103

5 Schl. Bdk. O.
Pfdbr. Em. 2 78 9 80

ohne Zinsberechnung
Hamb. Hvo. Bk.

Ser.141-690. 1
190. 310-330.

do. Ser 691-730.
do. Ser 731 -2430
Mein. Hvo.-Bk.

Pfd E 1-17
Preuß Bodenkr.

Bk Pfd. 3-29.
Rhein. Hvo.-Bk.

Pibr. S. 50. 66-
85 119-131 . .

13.5

0.35

14.2

14 12

13.5

0 35

14 19

14 16

5. Schuldverschreibungen
mit Zinsberechnung

6 Zucker-Kred.
7 Con. Caoutch.
7 iibs.Elktr.-W,
8 Klöckner Wk.

6 Fried. Kruoo
7 Mitteid Stahl

m. Optionssch
5 Neck. A G OA
7 Neckarw.Qold
5 Rhein Main

Donau Gld.
7 Ver.Stahl S.B.

m. Ontionssch
7 do o. Ootsch.

•V
CO.7

92
75 6

75

90 9
89 75

94.6
91 3
94 2
80 6

91.9
75 6
87 87

74.5

90.5
88 1

6. Sachwerte
ohne Zinsberechnung

6 Ank Rokkw*
5 Bad. Landes-

Elektr.Kohl.t
5 BI.Hvd.Q.S.12
6 Brdbg. Kr. El.

Werk Kohl, t
6 Dtsch Zckbk.

Zucker». *
5 Oetr. Rtb.Rgg

Rtbr R. 1-3 *
5 Kur u Neum.

Rgg Schldv. *
5 Lnz. Hvo. Bk.

Old. Ko E 12
5 Prß Centrbd,

Rogg. Pfdbr *
5 do.RzE.Kom.*
5 Prß Kw.-AI.S
5 Rhein. Wests,

Rogg.-Kom. *
5 Rogzenrntbk

Berlin R. 1-11
(I.P-B.P'd.BP

5 do R 12-18 *
; Thür ev.Kirch

Rozzenw •
toif. 1 Tonne ’
§.# f. 100 Kilo
2) Ml f. 1 Gramm
lOORMS) ^1.1 E.

10.25

11.9
2.45

2.42

17 75

8.18

8.13

2.12

9.6
8.3
6 45

8.4

8.3

8.5

9.1
•rtf.IZ
)ulf. 1.

10 25

2^45

2.41

17.75

8.18

8.13

2.12

9.6
8.3
6 5

8.4

8.3

8.16

9 1
entner
»Kilo
*)-*!
2.15kg

Ausländische

festverzlnsl. Werte
1 .Staats- u. Stadtanleihen

2.Schiildverschreibungen

10. 6.
5 Bosn.Eisnb. 14 45 25 46
5 Mex.A.99 abg. 39 75 39 9
4'4 Ost,St.-Sch
CaiseComm.14 33.5 33 25

Pdrtugies.3Snz. 9 6 9 75
5 Rumänien 1903 7,12 6.75
4 Türk Adm.-A. 0 10.2
4 do. Band S. I 13 13
4 do. Bagd. S. 11 12.75
4 do. Zoll- .

Ob!. 11 S. I 12 4 12 62
Türk.400 Frs.-L. 27.37
4% Ung.Staat»-

RenteC.C.1913
4 do. Gold C. C. 25 24 9
4 doL Kronenr. . 2.25 2
41 2 Bud 14 abg. 58 6 53 5
4 Lissab. 86 S. I 14 1 13.5
4%MexB.A abg 34

Aktien
1. Banken

4 Böhm.Nrdtt. G 3 2.9
4 Kronn. Rudfsb. 4 4
4 Nazvkik. Arad 4 75 4 6
4%Anatol.Eh.Sl 18 7 is r
Maced. Gold 3% 19.12 19
Tehuanten. Nat.

abg. 5% 500 t
do. lost £ 19.5 19.5
do. 20 £ 19.5
do. 4'/,% 17.25 17

AlU.D.Cred. A i 138 ;13? 7
Badische Bank.) 158.5 158 5
BankElektr.W 165 8 164
Bkv. I. Schl.-Hl 130 130
Barmer Bankv 151 150
Bay Vereins-Bk 165 165
Berg. Märk. Ind 95.25 95
Berlin. Bank-V.
do Mandels-O. 256 7 257

do Kassen-Ver. 103 103
Braunsch Bank

und Kredit 110 110
do Han. Hyti. B 160 159 7
Cmm. u.Priv -B. 1b2 181 5
Danz. Privat-B. 94 94
Darmst.u.Nat B. 239 236 5
Dessau. Landb. 113.2
Dtsch. Asiat B. 59 57.75
Dtsch. Ansiedl. 95 94
Deutsche Bank 1:9 168 2
D Hvd.-B Berl. 153 153 5
Dt. Übersee-Bk. 106 105 7
Disconto Com. 152 152.2
Dresdner Bank 154 2 154.5
Gotha Grdkred. 143.2 143 5
Hallescher Bkv. 142 140.5
Hamb Hvo Bk. 134 135 5
Kieler Bank . . 107 5 107
Lübecker Kom. 132 131 5
Mecklenbz Bk. 157 157
Meininz. Hvn.B. 143 142
MitteM Kred.B. 214 214
Ncrdd. Grundkr 139.5 138
Oldenbz Lndk. 137 137
do Spar.- u. Lk 145 145
Osnabrücker B. «2.75 83
Ostbank f.H.u.G 118.7 118 7
Osten Kred.-A. 37 36 75
Prß. Hvo.-Akt.B 149 149
Reichsbank 195 8 195 3
Rhein. Hvo.-Bk. 203 200
Rhein. W.Bdkb. 138 2 146 5
Sächsische Bnk. 180 180
Schles Bod.-Kr 143 141.5
Schl Holst. Bk. 143 142.2
Südd. Disk. Ges 134 141 5
Vereinsbk Hbg. 155 153
Wien Bankver. 17.12 16 75

2. Verkehr

AO (.Verkehrs*
Allg.Bcrl Ornnb.
Allg.Lokb. u.Kr.
Baltimore - Ohio
Can Abl.Sch.o.

Div. Bez.-Sch.
Dtsch Reichsb.
Elektr. Hochb. .
Eutin-Lüb, La A
Hapag
Hambg. Hochb.
Hbg Südam. D.
Hannov. StraBb.

a. Überldwke
Hansa Dotsch. .
Krefelder Strßb.
Lübeck - Büchen
Neptun Dossch.
Nordd Llovd .
Schantvng
Schles. Dos Co.
StetuDamnf Co.
Süddeutsche Eb
Ver Elbeschiff

10.
204 3 201 2
154 155 7
216 213 7
119 5 118 5

88 86 75
96 75 97.37
85.5 87 5

155.3 156
87 87 12
226 226

160 159.7
231.5 232
63 62 5
96 75 95
136 137
154 8 154 8
9 6 9

110
141 7 141.2
140 140
76 75 25

3. Industrie
Accum Fahr. 1 164 5 165
ÄdL Porti.Zem 148 146 :
Adler u. Onoenh 233 232
Adlerhütte Glas 124 7 125
Adlerwerke . . 90 88.12
A.-O. f.Bauaust 94 92
do. f. Bürsteninti 17 15 1:
do. f.PaDuenfabr
Alexanderwerk 69 50 69
Alfeld Delilas 52 75 55 5
Alfeld Gronau 120 120.2

166 2 164
do Vorz. A . . 81 80
do. Vorz.AaLit.E 73 73
do Häuserbau 14g 142
Als. Porti Zem 228 232
Ammendrf. Pao 215.1 219
Anhalt Kohlen* 100 100
Ankerwerke 217 5 218
Annahs. Stclnz 45 72 4s 62
Aschaffh. Aktbr. 175 173
Aschaffnb. Zell-

stoss u. Panier 182 ISO
Askaniawerke 58 58 5
Atlas Werke . 70 25 70
Augsb.Nürnb.M. 109 7 J09 7
Auts. B.z.Hasen 97 95

P achm&Ladev. 252 251
"aer und Stein 186 186
Balcke Masch . 135 1 131
Barop Walzw. 101 5 101 5
Basalt A.-Q. . . w 86
Bast. Aktlenzes. 240 240
Bautzen Tuchs. 55 55*
Bavaria-Brauer. 226 226
Baver.Celluloid 55.5
do Elektr Lief 100
do Hartstein 1 120 2 119
do Motoren 234 232
do Spiez.n.Snz. 71 67 2
P Bemberz 528 516
Bendlx Holzb. 42 42
Jul. Berze r Tfb. 388 381
Berzman.Elektr. 1ü8 2 186
Berlin-Gtib Hut 359 ; 360
Berl. Karlsr.-In so 78 75
Berliner Kindl. 456
do. Masch.-Bau. 132 7 132 2
do Neuroder Kst 114 8 113 ,
Berthold Messg. 104 103 5
Beton u. Monier 134 5 132 5
Bielef. Meeh. W 108 108
R Blumenfeld . 48 5 49
Bösperd.Walzw. 68 25 66 2
Brauh. Nürnberg 184 5 184
Braunk. u Brik 180 178
3taunschw. Khl. 227
do Jnte-lndustr. 145 5 145 5
Breitenb P Z 154 133 5

10. S.
Brem.Besieh.Oe 63 62 75
Brem. All«. Gas 140 5 141
do. Vulkan 144 144
do. Wollkämme 230 228.2
Buderus Eiscnw 98 97 2o
E Busch. ODt. 8-j 25 86 2
F. W. Busch 93 94 75
Busch Wn.V A 72 71 5
Büttner - Werke
Butzke Bernh.J. 118 118
Bvk Guldenwk. 90 90

f* almon Asbest 4? 49
V apilo & Klein 85 86
Carol. Braiinkhl. 201 203
Carton. Losch w. 105 104 7
Charlottb. Wass 133 132 5
Chem.r. Buckau 108 106 .
do. Grünau . 90 90
do. von Hevden 136.5 136
do. Milch . 36 5
Chem.ind.Gelsk 78 76
do. Werke Alb. 104.5 105

do.WBrockhues 90 90
Chemnitz.Spinn. 66
Chillingworth. . 97.75 98
Christoph & Un. 67 66
Chromo NaJork. 118 117 7
Conc. ehern.Fbr. 55.5 54 5
do. Spinnerei. 138.2 139
Cont.Caoutch.G 129 7 130 5
Corona Fahrrad 65.75 64
Cröllwitz. Pan. 146 2 146 2
Cuxhv. Hochsee 121.7 118 7

TI almler - Benz 93 12 93
" Obr. Demmer 110 118.7
Dtsch. Atl.Tele. 140 142 .
Dtsche. Asphalt 157.5 155
do.Bbcock.&W. 142 144
do. Cont.Gas.D. 193.5 193
do. Erdöl . 139.2 138
do Gußstahlk 102 102
do Jutespinnert * 145
do. Kabelwerke 88 5 87 75
do.LinoL-Untrn 306 307
do.Linol.-W.B1 265 i265
do. Maschinen! 52 2! 52
do.Post-u.Eb-V 75 25
do. Schachtbau 91 SO
do. Spiegelglas 92 90
do. Steinzeug 251 251
do. Tel. u.Kabel 117.5 117 5
do. Ton u. Stein 159 5 158
do. Wollwaren 57.5 53
Dtsch. Eisenhil. 90.5 89
do Metallhandl.
F.Dippe. Mschf. 27 25 27 25

Dolerit Basalt . 100 96 25
Dommitsch T. . 355 260
Oscar Dörffler 130 130
Döring SLehrm. 31 31
Dortm Akt.-Br. 225 225
Dresd Chromo 129 127 5
do Gardinen . 133 6 133 2
do.Lpz.Schnllpr 130 1 130
do. Nährn -Zw . 55
Dürener Metall 201 ‘02
Dürkonpwerke 64 5 65
Düsseldorf.

Maschinen!). . 29 29
Dvnamit-A. Nob 127 124 5

P gestrff. Salzw 130 130
Eintracht Brk 162 7 163

Eisb Verkeilst. 165 7 166 5
Elektra Dresden 193 193 5
Elektr. Liefere. 177 7 176
do Wke. Liegn 136 136
do Schlesien . 137 5 136
Elektr.Licht u K 224 8 225
Elsäss. Bad

Wollfabrik 31.5 30
J. Elsbach &Co.
Engelhardt Br. 209 204.7
Erdmannsd. So. 117 117
Erfurt in. Schuh
f.rlane Baumw 165 5 165 5
E. & A Escher 6d 5 >5
Ischweil Bgw. 206 7 202
Essen ^teinkhl 145 144 7

Etzold Kiesslfnr
Exelsiör Fahrt.

10.
70
97.5 98

üaber Bleistifte 70.5 72 75
* ahlberx. L Co 138 5 139 5
Falkenst Gard. 117 11)
Faradit Isolier. 68 5 I 72
1 O. Farhenind. 261 5 257 7
Fein Jute Spinn 128 129
Feldmühl Pap. 190 192 2
Felten <5c Quill. 132 2 131
Flßther Masch. 78 76 5
Frankfurter Gas 150 150
Franks Masch.

Pok & Wit 76 5 75
Fraustädt.Zuck. 126 5 127
Freund Masch. 21.25 21
Friedrhall Kali 160 5 160
R. Frisier A.-O 113 5 113 7
Froebeln Zucks. 81 .5 82.5

ß aggenauElsen 30 75 31
U ebhard Ä Co. 139 138 5
Gebhard & Kön.
Gebier Werke . 60 60
Gehe & Co. . . b0 «6
üelsenk. Bergw 138 136 7
Q.Oenschow Co 102 101
Germania Porti. .14.7 211.7
Gerresheim. Gl. «33 133 7
Ges. f.elekt.Unt. 290 7 290
QlldemsL & Co. «M 103
Joh Girmes&Go 256 25. 5
Qladb.Woll-lnd. 190 7 190
aisl. Brockwitz 223 223
Gl asm. Schalke 204 200
Glauziger Zuck. 105 102.5
Glockenstahlw. 36.25

165 7
36

Gebr. Ooedhiri 170
Goldina A. . .
Th.Goldschmidt

6d. 5
118 5
23.5

. 145

70
116 6

Görlitzer Wang 23
(ireupiner WerK
Oritzner Masch 1 137

177 5
136 1

C. GroSm.. Cob 161 2
Gründe Bilfinger 107

77 62
100
142
60

Gruschw.. Text 106 5
Guano- Werke 76
E. Gundlacb . 100
Günther & Sohn 141 5
A Gutmann. M. 55

If abm&öuckes 84 83 75
U Hacketh Dr. 93 5 94
Hageda 33.5 132 8
Hallesch.Masch 126 2 126

FIbg. Elektr W 163 162 5
P. H. Hammers 174 8 172
Handelsges. für
Grundbesitz 138 140

Hannov. Immob.
do. Masch.Egest 62-5 62 5
Harb. Eis. u. Br. 121 121 5
do. Gum.Phönix 88 88 12
Harkort Bergw. 37 27
Harnener Bergb. 175 6 177
Hartm.Sächs.M. 23.12 22 5
HedwIgshOtte 103 u 10
Heilmno.&Littm 125 124 5
Hein. Lehmann 92 92
Heine & Co. 75 74 87
Emil Heinicke 122 120
Held & Francke 50 12 59 5
Hemmoor.Ports. 255 5 212
Hildebrd. Müht
Hilgers Verzink 74 25 74 25
Hille Werk 24 75 24 5
Hilpert Masch. . 91 5 91
Hindr. Aufferm. 109 108
Hirsch K unser 118 118
Hirschbg. Leder 114 2 117 5
Hoesch Eis.u St. 147 7 I47.7
Iioffm Stärke 75 71 87
Hohenloh.-Wrk. 97 95
Holsten . 161 7 58 5
Ph Holzmana 189 90
Horchwerke 11 12 5
Hote 1 betrieb O 94 93 7

10.
136 5
133

7»
123

5.
136 5
133 8

75
122

Kahla. Porzell.aliw. Ascbcrsl
Kalker Nasch. .
Rudolf Karstadt
Keramaz.Ker.W
Keula Eisenhütt.
Keylint & Thom
Kirchner & Go.
Kiauser Soinner
Klöckner Werke
C.N.KnorrHafer
Fr.A.Köbke&Co
Kochs Adlnähm
Koehlmann Stke
Kolb & Schüfe
Kollmar &Jourd
Köln-Neuess. B
Köln. Gas u. El.
Kölsch-FöU W.
Köniz Wilhelm
Königszelt Porz
Kontin. Asobalt
Gebr Körting .
Körtings Elektr
Kötitzer Leder

Wachstuchw.
Kraftw. Thüring
Krauß&Co. Lok
W Krefft . . .
G KromschrÖd
Kronnr. Metall
Gebr. Krüger &C
Kühltransit
Kunz Treibriem
KünnershschöcS
Kvffhäuserhütte

114.7 112.7
180 178 7
17 25 17 25
235 234 5
269 267 5

45.25 44
115 116
69 68 5
123 121.7
166 166
139 5 139 5
97 98
89 87
172 2 172 2
84 83 5
146 6 147 2
95 95 25
58.25 56 25
236 5 236 5
46 46
125 5 125
61.75 80 5
119 119 7

146 5 146
154 5 155
56.87 56
138 137 7
loO 167
129 5 129 5

115
174 7

118 117
184 164
76 75

Maxlmilianshtt.
Meeh.Web.Lind
do Soiau . . .
do. Zittau . . .
Mehltheur.TIllH.
H. Meinecke •
Meissner Ofen
Merkur Woll«.
Metallbank . .
H. Mever & Co.
Mever Keutfm.
Misst MOhlb. o.l
Mimose A.-O. .
Minimal
Mix&Oenest. .
Motoren!. Cents
Mühle ROnlnxen
MOhlh. Berxwk.
C.MOIIerOummi

10. S.
208 202 ;
245 240
237 236
99 5 99 5

79 25 79 5
134 133
185 184 7
134
198 198
88 5 88

143
292 5 290
122 5 121

150
62 25 62 25
131 2 132
1/1 120
115 111

R adeb. ExoortasQuin Fr. Erb
Rathgeb. Wart.
Rauchw Walter
Reichelt Metall
J E. Reinecker
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein Braunkoh
do Chamotte .
do Elektrizität
do.MöbelstWeb

do Spiegelglas
do Stahlwerke
do Textilfabrik
Rh Wstf.Elektr.
do Sprengstoff
Rhenania V Chm
David Richter
Riebeck Montan
J D Riedel
Rockstroh Wrk.
Roddergrab Brk
Pb.RosentbalPz

181.5 180
110 1 110 1
82 81
109 109
94 75 94 5
122 120
243 248
40 40
181 7 1t>1
291 7 292
61 5 61
162.7 161 2
170 167
170 1 170 2
159 7 158 5
»0 25 84
180 5 177 2
98 5 98
68.87 68 5
247.5 243 5
146 145
44 5 44
151
660 670
123 123

10. 6. 10. 5.
Rubetoidw. Hhg 151 151 v. Tucherache r 156
Rückforth Ncbf 88 89 75 Tuchlabr. Aach. 13? 5 134.7
Runge Werke 53 75 53 75 TOIIfabrih Höhe 94 93
Ruscbewevh 127.5 127 6
Rüde 13werke 103 8 10*

linier Gebr »1 i91
ti Union Bangel. ?3

C ichwn werk 126 124 2 do cbm. Pr. 64 65
O Ichs.Cartone 23 23
do. Oußst.Döhl 146 144 Varziner Papier 2 144 7
do. Thür Prtl.Z 203 203 • er.Baute.Pan. ’6 75.75
do Wag. Wert 60 75 61 do. Brl. Frt. Gu. 89 75 89 75
do Webstubl 160 160 do Berl Mittel 13$ 138
Saline Salzung 148 148 do Chem. Charl 163 163
SalzdetfurtbKa! 278 270 do D. Nickeiw. 1*3 165
Saneerh. Masch 129 129 do. Glanzst. Eibf 748 720
Sarotti Schok. 181 180 do Oothanla W
O. Sauerbrev M 65 do Gumb.Masch 40 38.5
Sat. Portl.Zemt 171 170 do Harz Prtl Z. 133 132 5
H Scheidewand 26 75 26 75 do JuteSn.La.B i? 125
Seherinn chm.F 224 226 do Laus. Olas 111 t 111.5
Schlegel Scharn 317 214 do. Wirk.Tuchs. $4 93
Schles. Bgb.Zk. 130 ,130 do Metaliw Mall 85 85.25
do.Braw. Beuth 182.7 182 do Pinsetfabrik «75 88
do. Cellulose 136 138 do. Prtl.-Schim.
do Elektrizit n. SIles.Frauend. 230

Gas La B. 192 do.Schmirg.u.M 78 iS 78
do Lein Kramst 58 87 59 do Schuhfabrik
do Porti Zern! 203 204 Berneis-Weis 85 84 5
do Textilwerke 78 75 82 do Smvrna-Tp. 157 157
Hugo Schneider 122 8 120 do Stahlwerke 96 5 97 12
Schötterh Bind. 376 355 do St. Zvo.de W 321 .24 5
Schönebeck Mt. 60 61 do Ultramarin! 150 150
Hermann Schött 83 75 80 Viktoriawerke ?0 90
Schubert &Salz. 350 345 Vogel Tel. Dr 90 89
SchOchterm. & Vogt & Woll

Kremer-Baum 100.2 Vogtld Masch 70 5 72
Schockest & Co. 190 185 7 do. Tüllfabrik 84.25 84
Schuhfabr. Herz 17 Voigt & Millner 182 182 5
Schulth. Patznh 370 359 Volkst.Aelt.Prz. 55 75 56
Fritz Schulz lr. 87 87 37 Vorwohl Porti. 188 t 187
Schwaneb. P.-Z |149 1 [149 2
G Seebeck 50 3 49 5 iy agner & Co.
Segall Strumo 13) 132 2 ” Maschinen!. 30 75 30
Seidel & Nauru 86 5< 85 Wanderer Werk 185 7 185
Sieg Sok Go! 44 25 44 Warst u Schl.
Siegersdrf. Wk. 117 117 Molsi. Elsenw 139 139
Siewers Glasin 146 146 Wass. Gelsenk. 145 143
Siem & Halske 295 5 290 Aug WegeliD R 131 7 141
Sinner A.-G. 135 5 135 5 Wegelin&Hühn 10/ 107.2
Sowag“S5chs. 153 2 159 Wenderoth 85 83.5

Sonderm.&St.A 88 85 Wersch Weiß 0 171
Sprengstoff Crb Lud. Wessel. Prz 27 25 27
Stad. Lederlabr. 118 2 116 Westeregl Alkal 192 168.7
Staßfurt. Ch F 34 37 36 Wests» Ginnend 60 25 59 5
Steatit Masme c 167 165 5 Wests. Draht 90 90
Steiner & Sohn 131 2 128.2 do Kupfer . f0 80
Steinguts. Gold 139 139 Wicking.Ptl.Zm 185 183
Stettin Chamott 99 37 9? 25 Wilke Dofk.u.O. 133 131
Sielt.Elektr.Wk 146 7 145 M Wissner Met 141 142 2

do Oderwerke 53 53 Wittener OuBst 60 5 63 5
do. Portld.Zem. 143 141 R Wolf . 52 54
R Stock & Co. 75 74.5 Wotan Werke
H.Stodieck&Co. 117 117 E Wunder! &Co 132 129
Stöhr&Co.Kmg 224 5 274 7
Stoewer NAhm. 49 75 49 5 T'eitz Masch 156 158
Stolberg Zink 195 202 ^Zellst Verelr 143 5 145 5
Gebr Stollwerk 145 8 145 Zst Waldboi 280 279 8
Stralsund Solei 255 257
Sturm Akt Ges 72 5 75
Sfldd Immobil. 105 103 5 4. Versicherungen »
Süddeutsch Zck. 13? 5 136 44 „ Qin»L
Svenska Tändst 419 414.2 m p OlUCK

Aach Münch. F 3?1 379

Tack&Co.Coor 112.5 112 5 Aach. Rückvsrl.
Assek.Union Hb SA"

151
85 5

Ijalelzla» 116 5 Berl. Hag. Assk 70
Teleoh. J.Berlin 61 75 Berl.Feuer Vers 50 51
Temnelhof. Feld 82 Los Feuer-Vers 268 270
Terra Samen 23 22 5 Magdebg. Feuer 109 110
Teuton Misburg 185 186 do Hagel Vers
Carl Thiel & S. 61 Vaterl.Fl^rfeld 1 520 515
Priedr Thnmde
Thstrls Ver.Oelf 36
Thür Bleiweißf 56 5 56 Kolonialwerte
do Elektr.u.Gas 52 47
do Gaszes Lnz. 48 46 5 Dtsch Ostafrika 190 184
Leonhard Tietz ?34 ?30 7 (amerun Lit B 6 87 15 12
Trachenh Zuck so - ^eu Guinea 790 750
Trintis Akt Gs >3 25 32 Ostifr Eb. 0. AI 27 24 75
Triton Werke 26 126 Otavi Mln u Eb I 45 5 45 25

NEUE

Notierungen In Reichsmark für 100 Mark Nennwert Berliner Kassa-Kurse vom IO. April 1928
/T\t«r»e Bull*n»**n< tax
VHamberg. FreedeeMettwJ

Hubertus Brnk
Huts. Breslau
C. M. Hutschen-

reuther Pore.
Lor. Hutschenr.
HOttenwk. C.W.

Kaiser & Co.

I lse Versbau ..do. OenuUsch.
Ina*. Ind,Unter.
Industriebau
W Jacobsen
Jeserlch Asnh.
Max JOdel &Co.
Gebr Junehans

Laboscbin. Dr.ahmeyer&Co.
Laurahütte . . .
Ant.&A.Lehman
Leiozig Riebeck
Leioz Landkraft
do Piano Hof. Z
Leonhard Brnk.
Leonische Werk
Leopoldgrube .
Qg. Liebermann
Lind Eismesch.
Carl Lindström
Llngel Schuhfbr
Lingner Werke
Ldw.Loewe&Co
C. Lorenz
Luckau & Stets.
Lüdensch. Met.
Lünebg Wachs

176

69
140
93 5
124 7
142 5
106 7
87
99 5
156
429 5
69
118 5
268
101 7

4 12

M agdeh.AIht.Odo.Bergwerk
do. Mühlen .
C. D. Magirus .
Mannesm. Rohr
Mansfeld Bergb.
Markt- n. Kühlh.
Martini SHtlnek
Manch. Starke
Manch!. Buckau
do. Kaooel

Nit. Automobilatronzellstoff
u. Panier . . .

Neckarsulm Fbr
Neckarwerke
N. Amoerkrftw.
Nieder!. Kohlen
Nordd. Eiswerk,
do Kabelwerke
do Steinxut
do Wollkamm.
Nordsee Damol
Nürnb. Merk W

98.25

59
145
110
142 5
144
159
197.5
214
157 5
72.5

95

Aberbvr. Ueber!
V bsctil.Eb.Bed
do. Kokswerke

Oekinx Stahl«.
E.F.OhlesErben
Orenst & Kooo
Ostwerke

99

«r

49
139
310

Panzer A.-O. .eioers & Cie
Peters Union
Phönix Bergbau
do. Braunkohle
Julius Pintsch
Pittier Leioz.W

Plauener Oard.
do Soitzen . . .
H Pöge Elektr.
B Polack
Polvnhonwerke
Ponarth
PongsSoinnerei
Poone & Wirtb
A Pranr .
Prestowerke
Preußengrube

Der ausführliche Berliner Kurszettel bestattet sich he Morgenblatt.
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ffe bevorzugten.Stoffe derDitode

X» diQtqn, Vrqfyqnj

Gelfl gesucht für Damno-Hypotheken
und für vorliegende erste Posten
in Hamburger Häusern und in Villen

Simon & flählenroth.

Darlehen
an Festangestellte und Pensions-
berechtigte, provisionsfrei, in zwölf

.n^"Tiatsraten rückzahlbar. g
Erich Schmitz, Ferdinandstraße 26,11.

Zwecks Ablösung von Bankkrediten
werden

RM. 25 009.- bis 45000.-
gegen erststellige Hypotheken in ein
eingehendes. industrielles Unternehm,
der Baubranche auf 5 od. 10 Jahre
fest bei guter Verzinsung, möglichst
aus privater Hand, gesucht Angeb.
sind zu richten unter D. 10020 an das
Hamburger Fremdenblatt. g

Seiben, Maxstiahe 3, EU deck, g(

futi. in SMonaten riichablbar, schnelle,
dislr. Bebandlung. Kein floftennotto.,

1 keine Veiucheiung. PE BEH A.
V Radoiien 96.1. Lvrechien 3 -0 Ude, g

I

Hypotheken Bith,Ärain,
Hausmakler, Gr, Reichenstr IS.

C. 3 Centrum 3062/3063. g

Erster Sankladimann
seit Jahren Leiter einer großen Aktienbank
sucht neues Tätigkeitsfeld evtl, unter

aktiver Beteiligung mit größerem
Kapital an erstklassiger Firma

auch Warenbranche. — Angebote erbet unt.
L. 8430 an Helnr. Kieler, Hbg. 3. g

als 1. Hvpolbrk in
Landwirllcd. Ang.
um. M. 626 Silinir
Rceverdabn 73. si

Darlehen
», Sclbftacb. an fi<6.
Perl, klein Unserm,
keine SRcisidi. '1‘nufi.
Stctnsir.l, 9—7 U.g(

TeiBxahlunss-
Kaufe u, Verkäufe von Maschinen,
Automobilen u.wert voll. Gegenständen

, finanziert
Kraftfahrzeug \ ers.-Büro ..Allauto“,

Alsterdamm 26. Besuch 4—6. g

Teilhaber
Schokoladen-, Kakao- u. Zuckerwar.-
Großhandlg., Provinz Sachsen, mit
großem Kundenkreis, sucut zur Ab-
lösung des alteren Mitinhabers einen

Teilhaber mit mindestens
- 0 Mille Einlage. Fachkenntn nicht
erforderlich. Anfragen unter 15. 1026«
durch das llambg. Fremdenblatt. r(

80000 Mk.
auch geteilt, als erste
Hypothek oder gute
2. Posten zu ticrgcU.
«ng. unt. O. 10409
d. d. Hbg. Ardbl, gt

Luche sofort
Betr. von 10 OOO M
an g. $inrenfict>crö.
n.GUlion.Sür IclOOOO
vorauSstchtl.Gewinn
2400 .41. Ang unt
B. 9749 Nrdsl, k<

5—6OOO9JL
als Hypothek frei, g

Mm Mn.
Gr.Bäckcist.G.Si.1804

10 000 Mark
gen. hypothekarische
L-icherheit abzuaeb.

lh. Tonitenberfl,g(
Rttterstr.36. M.W18.

Gute

AvsMklllngs- n.

Damno - »upotö.
auch größere Posten,
fof. gegen Stoffe zu

kaufen gesucht.

Max Schnell
Gr. iBäderfirnfit 3.

Noland 4882183. k
Stiller ober tätiger
Zeilßober in. 3-4001)
MI. fof. gesucht für
hohen Gewinn drin-
gende neue Artikel.
Ang. unt. L. 10407
d. d. Hbg. yrdbl. g<

Teilhaber
mit 3—5000 M Ein-
läge für Kartoffel-
u. Gier-GrosiDandl.
gesucht. Angebote u.
W. 9727 Nrdvl. g(

und die Sonne

des Südens

etästen fruäte)t

das sind

SKeuestt

Machsteilten.

Verlangen Sie Koefenanidilag and Probennnnnr

Der

Waffevfpsrit«

auf der

KiedeveSde

»en Heinrich Albrecht

Diese» mit 6 ausgezeichneten Spezialkarten
der Niederelbe, Kartenskizzen, zahlreichen
Bildern ausgestattete Werk ist jedem Segler,
Kanu-, Ruderboot- und Motorbootfahrer
ein unentbehrliche« Hilfsmittel beim Wasser-
sport auf der Niederelbe. E« beantwortet
sämtliche Fragen theoretischer oder prak-
tischer Art, die dem Wassersportler begegnen

3. Auflage • Preis RM 5.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt »en *

Verlagsbuchhandlung Broschekäc El!
Hamburg, Große Bleichen 4»

Darlehen

| SMon.rückzbKeineVorsp.Keine Ver- !
Xj>icherg Heidrich, Gr. Theatersir. 37^/

Geld frei
a. Verb. SeftangtH.. tu bravem. Mo»
naterot. riiikrablb. Luch rirtnc Seträge.
Reine Veistchcrung. lägt. 10—1 u. 4—7.

Haben Sie Forderungen?
? Müssen Sie Prozesse führens

! Wir bevorschussen die Gebühren I
! Wir betören Sie in alten Jollen I

WtWsMnhf.sanb. ».Gewerbe
&. m fr. Gr. SPurftab 23 3iol. 9591). z

HYPOTHEKEN
aller Art kauft gegen bar

Lassek, Neuer Jungfernstieg I. g

Kapital Kapital
gesucht! gesucht!

Wer beteiligt sich still
mit Hm. 500

aufwärts an reeller Sache bei absolut
Sicherstellung des Kapitals.
Garantiert hoher Gewinn Angeb u.
S. 8. 6307 dur-h das Hamburger

Fremdenblatt erbeten. g(

Äaufe Damno-

Hypotheken
bis Ml

30000 Mark
Hamburg > Altonaer

AinLbiuler.
Angeb uni. S. ."*434
an Heinr. Eisler.
Hamburg 3 k

10009M.
frei i. ZiNSbr. für
gute Hvvoibel r(
Weber A Reimers.
Hbg..Breilefir.34 36.

Für verschiedene Kunden

Aufwertungs-Sparbücher
zu kaufen gesucht.

A. Thorniöhlen. KlGSterctraße 12
C 2 Bismarck 3039/40. ,

Durch Beteiligung an sich.
Kroß. Geschäft kann auch Klein-
Kapitalist seine Geldeinlage in

einigen Monaten
vervielfachen.

Einwandfreie Unterlag, u. Refe-
renzen. Angebote unter F. 10402
durch das llainbg. Freindenl.l, gl

Vertreter
für Hamburg und Umgegend, in
Hau«bältung«g.fch iften u. Warenbäufern
(fcauSbaltuiigiabteilung) gut «ingeführi,
für den Veilauf eine» sehr gangbaren
Artikel« geflieht. Nur beste mbfodl. Herren
wollen siche melden unter G (f. 343 nn
Ulla. Haafenftein & tüooltr, Nürnberg, g

Hypothekengelder
für städtisch, und ländl. Grundbesitz
zu günstig. Bedingungen sowie kurz,
friftiflc Tarleheu de schafft. Uebernahme

von Grundstiicksverwaltnngen»

$Ä Bill), aidjtets
Sntanf t>. Hypothek, flcg. fef. «afle. g(

Untere

Generalagentur
für Schleswig-Holstein mit dem Sitz in

Kiel

ist zu vergeben!
Geboten werden:

Gehalt, Spesen und Provisionen.
Bestand und Büro vorhanden.

Nur erste Fachkräfte
die gute Erfolge in allen Sparten nach-
weisen können, wollen Bewerbungen
mit lückenlosem Lebenslauf,Referenzen,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen ein-

reichen an

Deutscher

Versicherung^- Konzern
Berlln-Schönoberg

Post Friedenau, Hähnelstraßc 15a. g

— Wir suchen >

noch weitere tüchtige Reisende
für den großzügig organisierten Vertriel
unseres bestbekannten Erfolglehrbuches

Oscar Schellbach

mein Orfclys - System
das in die Hand jedes Vorwärtsstrebenden gehört.

Redegewandte Damen und Herren, die sich hohe
Verdienst sichern wollen, werden nach dem Erfolg,
System in erfolgreicher Reisetätigkeit kosten!»
ausgebildet. Zu melden. Morgen, Mittwoch, 11
April, 16 Uhr. in, unserm Büro Hamburg n
Rothenbaumchaussee 16. Tel. H 4, Nordsee 89

-In bet&liigte Herren mit gutei
Referenzen und entsprechenden
Kapital vergeben wir Generalien
triebsteilen in allen Teilen Deutsch
lands. ,
Schule des Erfolges amu. venai

Mein Liebchen hat zwei schöne Hut**'
An den FUßen hat sie noch mehr.
Einmal „Lebewohl“*) nur kaufen,
Hühneraugen sind nicht mehrl

♦Gemeint Ist natürlich das berühmte, von vielen
fohlene Hühne-uugen-Lebewohl und Lebewohl-Bälle»1
Blechdose (8 Pflaster) 75 Ph; , Lebewohl-Fußbad gece» ' n>!
liehe Füße u. Fußschweiß, Schachtel (2 Bilder) 50 rfC\' :,|X
in Apotheken und Drogerien wenn Sie keine Entthb_-
erleben wollen, verlangen Sie ausdrücklich das echt«
In Blechdosen und weisen andere, angeblich

Mittel zurück.



Tagesbericht.

pratiüeutsch als Gerichtssprache.
Das Oberlandcsgericht Oldenburg hatte,

h)ic wir dem Februarheft der .Hvchstrichterlichen
Rechtsprechung" entnehmen, kürzlich die inter-
essante Frage zu entscheiden, ob eine in platt-
dMischer Sprache vor dem Landgericht er-
jvlflte Zeugenvernehmung einen Revtsions-
n'INgel darstelle. Tteä wurde verneint mit der
Vgründung, das> nach dem Gerichtsversassungs-
.7,seh die (Gerichtssprache deutsch sei, unter
den Begriff .Deutsch" falle auch das Platt-
rutsche, obwohl es keine Moste Mundart sei,
; nbern als eine selbständige Sprache der hoch-
r '.tschen Sprache gegenübersiehe. Mit dieser
Entscheidung bat sich das Plattdeutsche, nach-

m es bereits an verschiedenen Stellen des
>> verdeutschen Sprachgebiets aus Kanzel und
Katheder Zutritt gesunden, nunmehr auch den
(t; rjchtSsaal erobert. Inoffiziell war es srei-
tich an Gerichtsstelle schon längst heimisch, da

Verhandlung an zahlreichen ländlichen
Amtsgerichten mehr oder wenig platt
deutsch ftattfinbct, und es ist im Interesse
der Wahrheitsermittlung und aus sonstigen
Gründen nur zu begrüßen, wenn der Richter sich
der Sprache bedient, die dem zu Vernehmen-
gen ant geläufigsten ist.

Derkehrswünsche.
Ss sind zitmeist $erft,br»wiinid>e, über Me die

Bürgewereine und täte Znierestengemeinschasien vcr-
fronecrn. So erörterte der 1. Vorsitzende, W. Ahrens,
dem Neuen H a m m e r b r o o k e r Büraerver-
e i n in seinem VerkehrSberichi, baß es notivendig sei, der
SirsiciUntfcr Sch.euse eine diesem Baudenkmal würdige
Umgeimna zu schassen; ferner wird eine Verbesserung
der zurzeit noch unzulänglichen Siraßenbahu-Verhäli-
niifc in der Billeniederung gesondert. Des weiteren wurde
die unzureichende Sielreinigung in der
Billemarsch besprochen und eilte bessere VerkehrSrege-
lung auf dem D e,i ch t o r - M a r k t wwie dessen Aus-
bau angeregt.

Die Berleftr«. Interessen-Gemeinschäft der Bürger-
vereine von Winterhude, Uhlenhorst und Barmdeck
hielt kürzlich eine Versammlung ab. Der Vorsitzende
®n$mann teilte mit, daß auf die Eingabe wegen
Entfernung der Bäume an der Ostseite der Hamburger-
fträne eine Antwort von der Baudeputation nicht ein-
gegangen sei. Tie FriedhofSver Wartung hat
mit geteilt, dass sie sich bewußt ist, daß die Räume
der Kapellen zu klein find. Bei Neubauten soll
dieser Umstand beachtet werden. Die Berhand-
Ir tigert m tt der Hochbahn haben zu keinen
befriedigenden Ergebniflen geführt. Die Anträge auf
Verlängerung der Nachtautob u Stinte
D bi« zum Krankenhaus Barmbeck; die Aus-
gestaltung des Fahrplans bet Linie 28
und der A u t o b u S l i n i e E haben zunächst nur Ver-
tröstung auf spätere Zeit gesunden. Die augekün -
digte Tariferhöhung der Hochbahn wird
von der BerkehrS-Jnterefseu-Gmeinschast in Anbetracht
der gegenwärtigen wirtschaftlichen Notlage al« unan-
gebracht angesehen. Wegen der Regulierung des Platzes
an der S ch ki r b e ck e r st r a tz e habe man auch noch
nichts Neue« erfahren Zum Schluß wird darauf hin-
gewiesen, daß eine zeitgemäße Verbindung zwischen
Winterhude und WandSbek fehle.

«lsterdorfer Bürgerverein. Am Montag, 16. April,
abends 8 Uhr, beabsichtigt Herr Pastor Mavwaid aus
Anlaß der 125iährigen Zugehörigkeit
Alsterdorfs zu Hamburg im Lokale von F.
Siege, Msterdorferstraße 299, einen Lichibildervortrag
zu halten. Jetzige und ehemalige Einwohner Alster-
dorf«, die im Besitze von Bildern deS alten Alsterdorfs
vor der Sllsterkaitalifation sind, iverden gebeten, dem
Msterdorfer Bürgerverein Bild- und Kartenmaterial
zur Herstellung von Lichtbildern zur Verfügung zu
stellen. Mitteilungen an den ersten Vorsitzenden des
Vereins, Herrn Th. E o n f e n i t u i , Homburg 39,
Heilcholtramp 21, möglichst bis zum 31. März d. I.

Hlora-Theaier.
Unter den durchweg erstklassigen artistischen Tar-

Bietungen dieser Monats gibt er eine wirkliche Seit
satten: James und Fred Walfon, die mit
elektrischen Hochspannungen operieren. Einer der
Künstler wird vollständig mit Elektrizität geladen und
läßt dann an feinem Körper Petroleumlampen ent-
zünden, steckt mit den Fingern Wachskerzen und
Benzinfeuerzeuge an; auch die Hinrichtung auf
dem elektrischen Stuhl wird vorgeführt und
es wird gezeigt, daß der menschliche Körper Hocki-
fpannungSsiröme ohne GesundheitSschädigung ertragen
tarnt. Sehr komisch sind FreScev & St ft er,
die amerikanische GroteSk-Tänze vorführen. B a l t o S
Familh zeigen schwierige cguilibristische Neuheiten,
und auch die 3 Daras leisten ohne Armbalanee auf
esuilibristöfchem Gebiet wie in ihren Zahnlrafispielen
Hervorragendes. Hiller-Hilton in einem auf-

regenben Riesenrad-Sensationsakt und 6 Thevallis
in ihrer in l»toinbetnber Höbe auSgessihrten Cufircuiic
beweisen M»i unb körperliche öctvanbtbtit. Die not-
bische Schönheit Inge Rana in biibschcn Kostümen
unb in ihren sasztnierenben Tänzen ist eine Augen-
weide. Au» bei» Stegreif macht« fflajitnilian
Blechen au- d:n vbni iuficrucr|<":<n iSoiie» und
Redensarten gute unb witzige Verse. Die Turl Dam-
hoser-Truppe führt« in Tänzen und besängen
echt Tiroler Leben vor. Sin lustiger fittm, Jonny
im Mädchenvenstonat, beschloß da» inter-
eflantc Programm.

Künstlerspiele Libelle.
Man Weitz: immer wiebcr bedeutet der Besuch

dieser Pslegestätte voruebmer unb hochwertiger Riem-
tunst einen Genuß, den man sich ungern entgehen
lassen möchte, stets wirb ein neuer Programm, trotz
der »oben Ansprüche, die man gewchnoeiiSmäßig an
bas Ensemble de? .Hauser ,u stellen pilegt. Ueber-
raschungc» unb Köstlichkeiten die RilCe bieten. Aber
bei scbein MonatSwechsel stellt sich dennoch prompt
staunender VcrblÜsstsein ein. und man weis, nicht, soll
mau bi* Direktion mehr bewundern, bi« sllr so viel-
seitige Spielsolgen sorgt, oder die Künstler, deren
Könne» las« auruabmSlor todt über den Rahmen der
Durchschnitts blnausreicht. Im April lonseriert mit
Witz unb sprudelnder Berediamkeit Joses Baar, der
auch als Stegreifdichter ins Tressen reitet gnb sein«
Kollegen durch kleine Berslein trefflichst einsiibrt. Zu
nennen wären in erster Linie die hnmoiistisch-crzen-
,rischen, köstlich typisierenden Stepptänzer 3 Jokers
unb der schwedische Parodist Henry Lorenzen. Sehr
gut auch und bemerkenswert durch die Pracht der
Ausstattung Sigsred Bufterdas Tanzrcvtle. die
der vcrliigbare Raum leider zu sehr beengt nnb in ihrer
vollen Wirkling etwas beeinträchtigt. Dann die jugend-
licheu Tänzerinnen Irmgard unbSlse Heine rk,
da? argentinische Gesangsduett Tflba unb de
Pogt (mit deutschen Stimmungs- unb Volksliedern-,
ferner der GelenligkeitSakt Darreros und A l i a -k
B o u n g, die ein kleines Privatissimum Aber die Frage
.Wie bleibe ich jung nnb schön' praktisch a<i oculos
bemonstriert.

Ballhaus Trichter.
Den Höhepunkt im April-Programm des Ballhauses

am Milletnlor bildet Paul Lincke. Es ist sicher ein
großes Verbleust der Direkiivn beS Trichter, den Meister
des anmutigen 11-TakteS. Paul Lincke. den einst so be-
kannten unb beliebten Komponisten unb Diri-
genten. zu einem Gastspiel gewonnen zn hohen. Paul
Lincke steht vor seinem verstärkten Orchester, dirigiert
seine ans vergangener Zett unserem Cbt so wohl ver-
trauten, leichtbeschwingten Weisen, hat selbst di« Geig« in
der Hand, spielt seine «tgeiien Kompositionen, ein-
schmeichelnd« Walzer, beiter« Galopp«. Unb bas Publi-
kum sitzt im Bann« bet Melodien von gestern, bis sich
btc Spannung löst in einem ungeheueren Jubel
Harald von Stein, der künstlerisch« Leiter, hat
mit großem (beschick um dieses Lincke-Gastspiel einig«
revueartige Bilder geschasfen, bi« dieser Wiebergeburt
des Walzers in einem modernen Ballhaus den «rforber-
lichen stimmungsvollen Rahmen geben, so besonders in
der szenischen Ausgestaltung des Glühwürmchen-Idylles.
DaS Paul Lincke-Gastspiel ist bet T»lager im April-
programm des Trichter. Um diesen Mittelpunkt
gruppieren sich eine Reib« weiterer künstlerischer Dar-
viciungen, die an Qualität nicht zurücksteben. R i c a >., x
und Manry tanzen elegant, elastisch, musikerslillt.
TaS Ballett Editha erfreut durch einen reizenden
Frühlingstanz. Zwei Dillons werben mit Recht
der Stolz beS Programms genannt. Lotti Bernard
ist eine Tanzviriuostn von Format. Sehr gut die
.menschlichen Gummibälle' Mady und So., wahre
Wunder der Elastik. Am Trapez arbeiten in gleicher
Weise vorzüglich die 4 Marcas sowie Lya unb
Wolf. Den komischen Teil bestreiten die beiden
Morellos. Dazu Jaegiies Albans schmisstg«
Musik zum Tanz. Und die Devise lautet: LevenSfreude
unb Lebenslust. wkl.

- ®'W Lichtwarkschule wird nicht, wie
mitgetcUt, am 11. April, sondern am 13. April,
8 Uhr morgens anfangen.

Wandsbek.

Die 5 Tagung des Provinzialver-
bandeS der Elternbeiräte der mitt-
leren Schulen Schleswig-Holsteins

foub am Ostermontag im Wand»derer Hof statt.
Mittelschtillehrer Holm (Altonas begrüßt« di« erschie-
nenen 50 Vertreter aus Altona, Barmstedt, BrunS-
biitielloog. Flensburg, Kiel. Neumünster, Preetz,
Süderbrarup, Tönning, Udersen, Wandsbek, Wessel-
buren unb Harburg unb widmet« dem verstorbenen
1. Vorsitzenden Germer i Altona) einen ehrenden
Nachruf. Grodd (Wandsbek) hieß die Vertretervcr-
sammlung willkommen. Angenommen wurde ein An-
trag des Vorstandes, der die Erhebung eines Beitrages
von je 10 Pf. für den Provinzial- unb Reichsvcrbanb
für jeden Mittelschüler verschreibt. Zur Beratung ge-
langte eine ganz« Reihe von Anträgen, die für die
Tagung des ReichSverbandeS am 31. Mai in Breslau
einflegangen find. Es fei hier auf einen besonders
wichtigen, von der Versammlung angenommenen An-
trag verwiesen, der eine Unterstellung der Mittel-
schulen direkt unter die Regierung unb Schaffung be-

fonbcKt Trzernate für MiNclfchulcn bd bet Scgtcrung
unb eigener Kuratorien bet ben 50iittcif»ulen ber
Sroftftiibtc oorftobt. Sum 1. Vorsivknben mmbt Cbcr-
frtretar Mt o f e («Mona) gewählt, unb mit feinet Stell-
vertretung würbe MittelfchuUehrci Holm (Altona)
bcauftrnat Lu '»riftflibtcrn würben berufen Wien,
bnbnbcnmtet 2»mi b t unb Kaufmann Vogel,
fan« beibe in Altona. Lu Beisitzern würben er-
nannt: MagiftratSbeamter Ballborn für stiel,
iöantbeamtet .<>0 11 »selb für gicn?burg unb Ve-
trleHinecnieut RieI » eck für Reumünster. Als Ver-
treter oej Provinzialvcrbandcs werden Hofe unb
Schmidt an der Breslauer Tagung teilnebrnen.
Hu» Kiel und Neumünster würbe fe ein Vertreter ,n-
ertannt unb für leben ein Zuschuß von W Mk. ve-
willigt. Tic nächste Verlrctcrvcrfammlttng soll in
RkNbsburg ober Preetz ftattftnbcn. In ber
Schule sUtr;creibc würben in einet Ausstellung bte
Hatidarbcften der Mädchenmittclfchnle, bte Derk- unb
grübe larbeiten de- llindcrgürtncrlnncnscmtnarr, die
3cicbmmocn der Millerscvulen ltnh die ^ rzeuflniss« dc»
^rkunrerricdiS der ttuadenmiUel'schule und deS Rodp
unterrichte ber Haurfranenfilntle gezeigt. Ab.mbs um
8 ltbr fand noch eine Versammlung un Lvzeum statt,
die von 2(tifitcTinncn ber Hausfrauen schule durch
Riilturbilbcr. barftcHcnb bar deutsche granenleben im
Wandel der Leiten, stimmungsvoll eingetcitet würbe.
Stabtlchulrat Scheer begrützte im Auiirage beS
Wondsbeler Magistrats bie Versammlung und wünschte
ihr bestes (Gelingen ber vorgenommenen Arbeiten tum
Segen bet Mittelschulen. Mittelschulrektor Bruch unb
Mittclschulledrerin Ur ff. beide in Wandsbek, hielten
Portrüge über Frauenbildnng mit be'anbcrrr Vertin-
sichligung der Mittelschulen und ihrer Ausdauien: sie
wollen Mo grauenfrafie lösen im Sinne einer Ver-
innerlichung bet Kultur unb brachten interessante Sott*
trüge zur Psychologie des Iungmübchcntums. yrl.
Urff zeigte noch im besonderen, Wie in der Wandsbekcr
Haitsfrauenschule ber Vertu» gemacht werbe, durch
geeignete Unterrichtsstoffe die mütterlichen Anlagen
bet ben funden Mädchen zur Entfaltung zu bringen.

r. Weiteres Abnehmen der Arbeits-
losigkeit In der letzten Woche ging die Zahl
der Erwerbslosen von 1338 auf 1249 herunter.

Dergedors.

Uebersahrcn und schwer verletzt wurde
in der Hamourger Strasse im benachbarten
Sande ein Kind. Den Motorradfahrer, ein
Landwirt aus der Ratzeburger Gegend, soll
nach Zeugenaussagen weniger Schuld treffen.
Das Kind wurde ins Krankenhaus gebracht,
wo neben Kopfverletzungen ein Bruch des
Oberschenkels festgestellt wurde.

Cuxhaven.

Seine AbschtedSprediat in der Mar,
tinSkirche zu Ritzebüttel hielt am Oster-
montag nach sechsmonatiger, segensreicher Wirk-
samkeit Pastor Walther P l u m h o f f. Für
die Beliebtheit des zum grüßten Bedauern wohl
der Mehrbeit der Gemeinde scheidenden Geist-
lichen zeugte die vollbesetzte Kirche, wenn auch
vom Kirchenvorstand nur zwei Mitglieder, die
Herren Büschen und Warnke, erschienen waren.
Nach der Schlußliturgie dankte Pastor Plum-
hofs für das große Vertrauen, das ihm in der
Gemeinde entgegengebracht worden ist. allen,
denen das Wohl der Ritzebütteler Kirche am
Herzen liegt.

b. Kiel, 10. April. Leichenfunde.
Im Kieler Binnen.,äsen wurde am Ostersonntag
die Leiche des Uhrmachers Mtchelsen ge-
borgen. Michelsen war seit einigen Wochen ver-
mißt. Er hat Selbstmord verübt, weil sein Ge-
schäft in Konkurs geraten war. Am Ostermontag
wurde an etwa derselben Stelle die Leiche des
Matrosen Berlep vom hiesigen Schiff „Elsaß"
geborgen. Die Leiche war schon stark in Ver-
wesung übergegangen.

As nun mii O601 Eeierareife.
güt bie Einsendung aus bem Leserkreise trägt die

$»riftleitung nur bi« preßgesetzliche Verantwortung.

Straßennamen.

Zu dem Eingesandt vom 5. April 1928
deS Herrn H. M. ist noch zu sagen, daß auch
die Schreibweise: Mühlhausenerstraße falsch ist.
Tie Dulsberg-Straßen sollen doch offenbar
nach Städten der ui.s verlorengeganaeiteit Ge-
biete benannt werden. Die Stadt Mülhausen
im Elsaß schrieb man jedoch amtlich ohne „b"
zum Unterschied von Mühlhausen (mit „h") in
Thüringen. Der betreffende Straßenname muß
daher ebenfalls obne h geschrieben werden.

Ob bie betr. Behörde sich wohl in diesem
Falle belehren lässt? K. B.

A n m. b 2 ch r i f i l. : Im amtlichen
Anzeiger Nr. 85 steht Mühlhauser Strafte.

*

Vine zweite Zuschrift.
Jawohl, es ist richtig zu schreiben: Dieben«

böser Strafte unb Mühloauser Strafte. Wir
haben in Hamburg doch auch eine Bremer
Reihe, ein Bremer User, eine Rellinger Strafte
und ganz in bet Nähe bei nnge zweifelten
Straften eine Lothringer Strafte. — Wir
sprechen both auch sonst vom Nordhäuser Korn,
Steinhäger Schnaps, ben Spicherer Höhen, der
Saarbrücker Gegend, dem Erlanger Bier, dem
Tübinger Stift, dem Binger Mäuseturm.
Sachsenhäuser Brücke, usw. Nur nicht zu viel
Sprache nach dem Auge, dem Schriftbild: mehr
nach dem Ohr! G. 8.

Briefkasten.
Auskünfte werden nur an Abonnenten erteilt. Allen
Anfragen ist Name. Adresfe und Quittung beizufügen.
Mündliche Auskunft: Montags. Mittwochs und Freitag»

van 4 bi» 6 Ubr
Tie BriefkastenauslUnste werden unverbindlich für die

Schrisiieitung gegeben.

Pfändung. — Ein« vor dem 1. April 1928
ausgebrachte Pfändung beschränkt sich vom
1. April 1928 aus die durch das neue Gesetz über
Lohnpsändung sestgelegten Tatze. Von jetzt ab sind
daher auf jeden Fall die erhöhten Beträge von
der Pfändung ausgenommen.

C. H. — Ta es sich nicht um gesetzlichen
Unterhalt handelt, sondern um eine aus Vertrag
beruhende als Gegenleistung für die Ueber«
lassuug des Geschäftes festgesetzte Rente, kann die
Muter sie verlangen, ohne Rücksicht aus die Ver-
mögenslage der Schuldner..

H. B. — Ohne Zustimmnng aller an der
Gütergemeinschaft beteiligten stinbet ist die Ver-
äufterung des Grundstücks durch die Mutter nicht
zuläffig. Die stinber haben keinen Anspruch aus
Sicherstellung ihres Anteils oder ihres Pflicht-
teils. Sie können höchstens auf Aushebung der
Gütergemeinschaft klagen, falls das Verhalten bet
Mutter die Besorgnis rechtfertigt, daft der Be-
stand des (slesamtgutes gefährdet wird.

H. H., Hoheluft. — Spiele und Spielregeln
unterliegen nach der Rechtsprechung nicht dem
Urheberrecht, Sie können sie also ohne Be-
denken verwenden. Humoristische Beiträge in Zeit-
schriften usw. unterliegen dem Urheberrecht, sind
daher geschützt.

Bahrenfeld. — Falls der Konkurs nicht durch
Zwangsvergleich beendet wird, bleiben die Fox-
berungen der Gläubiger, soweit sie nicht gedeckt
werden, vollen Umsaiigcs bestehen. Die Gläu-
biger können den Schuldner, wenn er wieder zu
Mitteln kommt, neu anfassen.

(Bergedors). — Erna Schmidt und Walter
Jablonski «Bergebors) — Margarethe
Grotdkopf und Will» Siemers s Ham-
burg—Reuengammej — Lida Grass unb
Ernst Ziegler (Kirchwärber- Riepenburg—
Bergedorf). — Margarethe Pries unb Her
mann NehlS tAllermöhe-Bergedors. — Alwine
Sander unb Hennig Rieck «Siedlg. Riepen
bürg—Kirchwärber).-Anna Diifing und August
Sorge (Geesthacht—Krümmel«. — Hermine
Bürgerhoff und Ernst Nebel
«Wehdel—Neterlande). — Mariechen Precht
und Johann Bellmann «Utoled:—Nesse«.
— Mathilde Seedorss unb Martin Puck -
hader (Sieben). — Minna Mohrmann
und Albert Breden «W.-Ihlienworth—Nesse).
— Erna E r l e b a cd unb WUn fugt,.
(Wesermünde-G.). — Bertha Hagen unb
Walter Saut Jet s Lorstedt—Krefeld). —
Elfriede Heppner und HanS B o d i e n
(Harburg—Hamburg). — Else Henninger
unb Lothar Röhrig (Harburg Wi.—Münster
i. W.). — Ebarlotte Brecht unb Emil
Diederich (Harburg—Eckernförde).

Vermählte: Gerhard M e v e r t unb
Dorothea Marr (Curbaven). — Otto
Brammer und Anna Hebers i Neuen-
gamme) . — August B l e ch s ch m i d t und
Mariechen Jahnke (Geesthacht-Hamburg«.
Georg Schwarting nnb Else Lauer-
waldt (Wesermnnde G. — Bederkesa). —
Rudolf Blöcker unb Johanna Rönn
(Itzehoe). — Oberst a. D. Arthur Sonne n
bürg unb Ida Pleßmann (Rostock).

Geboten: Ein Mädchen: R. Ger-
lofs und Frau Hermine, geb. Clasen
(Bergebors). — Peter H o l st e r nnb 5 rau
(Warwisch).

Gestorben: Ernst M o t h , i. 78. L.
«Bergedors). — Helene v. Denn, geb.
Dahl, i. 67. L. (Sande). — Bertha
Gaede , geb. E h l e r s , i. 52. 2. (Sande).
— Ernst Hl Hermann. i. 17. L. (Berge-
dorf—Kirchwärber). — Bankbirektor Otto
Heinrich Waldemar R ü b ck e , i. 43. L.
«Wesermünde-G.). — Helene Reiche, gen.
Rademacher (Bremerhaven—Drangstedt -
Geestemünde). — Hans v. Lienen, i. 31. L.
(Wesermünde). — Georgine Jaeger, geb.
Runge, i. 83. L. «Hannover—Blankenese—
Wesermünde-G.). — Annchen Brakbahn,
geb. Harms, i. 73. L. «W.-Wnksdors). —
Tora Müller, geb. Griinhagen,
i. 53. L. (Neuenbrook). — Frieda Dieb,
geb. Bracker, i. 30. L. «Schwerin). —
Helmut» Dahl, i. 65. L. (Schwerin). —
Marie Kludas, geb. Wilke, i. 69. L.
(Schwerin). — Karl Schwulst, i. 84. L.
(Schwerin).

Für den nachfolgenden lei! tränt bl« Schrlslleitung
keine Verantwortung.

H. I. — Falls Gefahr für die Allgemeinheit
bestellt, bat die Uebersübrung in die Irrenanstalt
auf das Gutachten eines approbierten Arztes zu
erfolgen. Die von Ihnen erwähnte Beleidigung
der Aerzte als solche sann natürlich kein ans-
reichender Grund sein, falls nicht aus den Aeuße-
rungen etwa das Vorhandensein der Geistcskrank-
heit zu entnehmen ist. Von einer beabsichtigten
Aenderung der Bestimmungen ist uns nichts
bekannt.

Familien-Nachrichten.
Aus anderen Blättern.

Verlobte: Lilli M i ch a e l s t n und '
Wilhelm Buhrdors (Hamburg—Ichmalen- i
deck). — Kätiie Hennings und Paul
Petersen (Cuxhaven). — Helene R i ck -
mers und Claus Schumacher «Cux-
haven). — Erika Bels und Gustav Dicke
«Cuxhaven). — Klärchen Waller und Paul
Engel «Cuxhaven». — Anni Behr
mann und Mar Klaß (Altcnbruch—
Hamburg). — Dora Junge und Karl
Straßheim «Neuhaus a. der Oste—
Cuxhaven). — Käthe Dahm und Willy
Denker (Bergedorf—Groß-TtsnacO. — Else
Ichroeder und Willy Dahm «Hamburg—
Bergcdorf). — Frieda Cornehl und Ludwig
Rühl «Bergcdorf—Heckershausen, Kassel). —
Erna Kagcrah und Arthur Nieder
«Reinbek—Bergcdorf). — Erna Mohr und
Hugo Land «Fricdrichsruh—Bergedorf). —
Liesbeth Giebel und Heinrich Ott«

Nlctvialle 5 Minuten,,Z" . <n .. x-''

Ein neue* Versehren, welches Ihnen eine
weiße Haut mit angenehm mattem Schim-
mer während eines ganzen Tages verleiht

Eine rote Haut verunstaltet die schönste Freu.
Bisher war es unmöglich diesen Schönheitsfehler
dauernd zu beseitigen Die Fett und Tn.ckeneremes
machten die Flaut speckig glänzend Wendet man
Über dor Cremo den Puder an so wird eine klebrige
Schicht gebildet, die die Poren der Haut verstopft
und die Hautatmung verhindert Dieses müssen alle
Freuen, welche auf einen schönen Teint etwas geben,wissen.

Eine wunderbare und neue Entdeckung. Mlcksa
feige Mischung von Puder und Creme) ermöglicht es
jetzt einet jeden brau sich mit einer einzigen
Anwendung für einen ganzen Tag einen
frischen und zarten Teint zu schaffen Außerdem
enthält Mlcksa wertvolle Bestandteile welche die
Haut verschönern und die Hautröte rum Verschwinden
bringen

Seit dieser Erfindung haben nur noch die Frauen
rote A.me oder einen kupferroten und speckigen Teint,
die Mickta nicht verwenden. Machen 8ie sofort
einen Versuch mit Mlckaa.

MICKSA tat eihflltlich In allen einschlä-
gigen Geschäften Preis M r— pro Tube.
60 Pf für eine Probetube Jeder Tube Ist ein Garan-
tieschein beigeftlgt Generalvertretung für Deutsch-
land: A Bornstein & Co. Berlin W 62. Kalckreutb-
straße 4 Telephon Kollendorf 6666'67.

Standuhren ohne Anzahlung sofort frei ins Haus

Wir
s

Obige Taschen-, Armband-, Wanduhren und Bestecke sind auch In bequemen Monats- oder Wochenraten als llgentum su erwerben,

geben für unsere Uhren Jahrelange Oarantle und verkaufen zu denselben Preisen, als wenn Sie In anderen Beschüssen gegen bar einkaufen.

auf Miete. / / Gegen Wochenmiete von Mk. 3.—, nach 50 Wochenmieten Ihr iUhHHb

Taschenuhren

in Metall, Silber und Gold.

Barzahlungspreise:
Mk. 3.50, 5.50, 7.50,

15. , 24.32.—,
20,—j 42«— usw.

Armbanduhren
für Damen und Herren

in Metall, Silber und Gold.
Nur in Anker mit 15 Steinen.

Mk. 15«—-« 23«—| 33«—§
48«-—£ 60«—| 73«—f

90. usw.

Wanduhren
mit und ohne

Bim-Bam-Schlag.
Mk 30.-, 36.-,

42.—, 48.—,
60. —, 75. —,

85. usw.

Wecker
mit und ohne
Leuch'hlatt.

Mk. 2.50, 3.50,

4.50, 7.50,

10.—, 15.—

Versilberte

Bestecke

Einzelteile und ganze
Besteckkasten

zu Original-Ladenpreisen
ohne Aufschlag

Ile Steindamm 17, Hptr.
M Kolonnaden 21

HA H Hoheluft, CartnerstraBe

W D HH Hk H Hamburgerstr. 37 3t, Hptr.
«kV VM flV wÄ Ecke Bachstr.

• Co. Schulterblatt 55, Hptr.

Abcnd-Ausgabe. Vierte Beilage zu Nr. 100 Dienstag, 10. April 1928. Seite 17.
..... ... _ - . . nn' "T "

Ab Dienstag, den 10. April 1928, werden

ffr#6

in den Rumland-Geschäften : LUbetkerstralle 81 u. DairmiHori < li

nicht mehr verkauft.

c6OMtWwtW- fövkfflWfrS In Original Packung

sind nach wie vor zu haben:

Neuerwall 8 Schenefelderstraße 23

Marktstraße 114 Glockengießerwall 13

Hammerlandstraße 149 Hamburgerstraße 71

Grindelberg 3 Mittelweg 127

Schenkendorffstraße 30

und in mehr als 1000 durch Schilder kenntlich gemachten Niederlagen. Der Name

bürgt in allen Preislagen von Reichsmark 2.80-4.40 für feine Qualität



in Umladung via Amsterdam per
55

sind

D. „RHEIN
hier eingetroffen und am

Kaischuppen 13 gelöscht

Df« unbekannten Herren Empfänger werden
ersucht sich zwecks Abstempelung der

Konnossemente prompt zu melden bei

R. LUBOLPMS
Ballinhaaa. am NeBbers, s

Mainburger Areinbeublatt. Dienstag, 10. April 1928.

Besichtigung» Mittwoch, den 11. April, von » 7 Vhr

I

Freiwillige Versteigerung

Freiwillige Versteigerang

Besichtigung 8—10 Uhr Besichtigung 2 Stunden vor Beginn. Besichtigung 2 9 2 Uhr

RÖDINGSMARKT 82

e

e

r

r

Hilfsabteilung und Auktionsräume
für bürgerlichen Hausrat:

Uhlandstraße 20
Fernsprecher: Alster 1950
(nach Geschäftsschi.: Elbe 9783)

Auktionen

Oemllde namhafter Künstler, Beleuditunflen

eine TOSle Einzel-Gebrauchs-Möbel

Schätzer und Versteigerer
Kontor- und Auktionssäle:

Alsterdamm 24, ptr.
Fernsprecher: Sammelnummer

C 2 Bismarck 2806
(nach Geschäftsschi.: Elbe 9783)

Beleuchtungskörper
von einfacher bis zur

Luxusausführung

1 darunter

Einrichtung,
von höchster

Klasse,

Öffentliche Versteigerung

Donnerstag, 12. April
11' 7 Uhr, sollen

Brandstwiete 3, L n*tt.

1 eyybranf, 1 S»<»erf«r-nk. 1 WWW. 8 «iwfbrtWe
mir tmlit, 1 flnrtetbt!, 1 kleiner RvMchrank, 1 SosttbanS,
1 stbesl. 4 ÄonlortilAt, 4 Ltüble. 1 Zola und 2 Leset in
Lobelin. 1 Umbau. 4 Silber, 1 Sdbrant, 2 ®»relbmof»inrn=

tisebe, 8 Sedreibmaschinen (Aapvel unb Ideal) u. a. m.
öffentlich gegen Barzahlung versteigert werben. g

Das Gerichtsvollzieheramt.

Kontor daselbst C 4 Dammtor 491®

I Bestegkkas:en !®jt 12 Personen „„--«H:,-»

UM I massiv Silber, 180 Telle

7. AUKTION
Aber „Technisches Fett** ,

findet Donnerstag, 19. April, 21/4 Uhr nachm., im PAL'
HOTEL In Kopenhagen statt.

Zur Versteigerung kommen : e a. 8 0 0 Fäsi® 1
Die Waren liegen in unserem Speicher Mathmusgide

Besichtigung. Katalog steht auf Wunsch zur Verfügn»
Nähere Anfragen sind zu richten an :

Danske Provlnsslagtermestres Öuilesuk«
aalg ved Soren Jensen og Holger Me
Nächste Auktion findet Montag. 14. Mal 1928.

MORGEN, Mittwoch, den 11. April
nachmittags 3 Uhr.

sollen im Auftrage verseh. Eigner in meinen Räume«

Neuerwall 73/75
die gebrauchten, vorzüglich gearbeiteten,

streng modernen

4 Herrenzimmer, Eiche, 1.80-2 m, kemPlelt

5 Speisezimmer, Elche, 1.40—3 m •

2 Schlafzimmer, Eiche, 1.85 m
1 Bufett. 1 Kredenz. Klubgarnitur.

1 Salon schwarz. Vitrine nnßbaunt.
alte Truhen und Schränke. 1 Klavier,

sehr viele Einzelmöbel, als:
Kleiderschränke Dielengarderoben, Kommoden, Aus
ziehtische, Stühle und Sessel, Eckschrank,
Maschinen, Standuhren, Bronzen, Grammophon,

Gemälde. Kristalle, Porzellane,
Kanadisches Kanu, komplett mit Paddel”'

Gold- und Silbersachen. Teppiche,
an neuen Sachen: Bett und Tlschwü»0*’.';
sowie noch andere nichtgenannte Gegenstände tue»

meistbietend versteigert werden durch den
Auktionator und Taxator

ERNST GOLL

Auktionssäle Neiierwall

Musikinstrumente
Flügel, Sprechmaschinen

Vorsetzer

Gemälde alter und neuerer Meister
darunter wertvolle Stücke aus bedeutenden Sammlungen

Dekoration*- u. Gebrauchsgegenstände Juwelen, Silbersachen
Porzellane, Kristalle, Bronzen, Marmor. Zinn F'lze

Orient- nnd Perser Teppiche und Brocken

wT Deutsche Teppiche Handgeknüpfte Smyrna

MI Besichtigung! Mittwoch, den'11. April, von 9 7 Uhr "*|Ä

Carl F. Schlüter

Versäumen Sie nldtf, zu ftesudien die

morgen, ffllttvodi, 11. Hpril u. Donnerstag, 12. Hprll

jeweils vormittags 11 üiir
in meinen prächtigen 500 qm großen Ausstellungsräumen

Esplanade 6
im Auftrage verschiedener Eigner stattfindende freiwillige Auktion über

erstklassiges, streng modernes, wenig gebranntes

Vlllen-Moblllar

Erstklassiges Speisezimmer, Elche, 2,40 m sieches Büfett
mit Kredenz, Vitrine, Standuhr, rundem Ausziehtisch, 8 Lederstühlen,

Prachtvolles Herrenzimmer, Elche, 2,30 m Blhlloihek
zr. Schreibtisch mit Präsidentensessel, Klubtisch, 2 geschnitzte Stühle

Schlafzimmer In Kirsche, 2 m-Schrank, Intarsien
mit Frisiertoilette, Waschtisch und anderem Zubehör

Schlafzimmer In geflammter Birke, mit Frisiertoilette

Musikzimmer in dunkel Birke
und Seiden-Velour-Möbel und

H erstklassigem Stutzflügel, Stelnway 6 Sone

Tocifiterzlm^ weiß, m. Frisiertoilette, Fremdenzlm^ m. 2 m-Kleiderschrank

HälHte-Garntteren u. Etazelsessel IIiu Stoff und Leder

ferner eine groSe Anzahl modernster

Speise-, Herren- und Schlafzimmer
vom einfachsten bis elegantesten

Mahagoni- andere Stilmöbel

Frelw. Versteigerung

ilonnersH 12. April "jMv
vormittag! 11 Uhr rafrj.5 -rrt

sollen iai Auftrage der Eigner «*w. des
Winterhude? Roll- und Blockfnkrbetriebes

Dorotiieenstr. 62-64 [MUflenkamp)

Eckschränke, Sofas. Tische, Stuhle. Kommoden, Sideboard, Garnituren, Vitrine, Renaissance
Sessel und Tische

fr Perser u-deutstheTeppIdie
u. a. prächtiger Mahal ca. 4X6, Ferrachan ca. 3*/$X4Vt m u. a.

Bröthen, Bethen, Khallms, Stores usw.

Kunsfjejenstfinde m Silber. Bronze, Porzellan, Kristall

im Auftrage des beeidigten Bücherrevisors Herrn Georg Bergmann als Ver-
walter der Konkursmasse der Gesellschaft in Firma Ko-Wu Fahrzeug-
bau G.m.b.H. die daselbst befindlich, gebr. Maschinen n. Inventarien usw. der

Fahrzeugbau-Fabrik

Maschinen: Gr. Bohrmaschine mit Elektro-Motor, 1,15 PS., elektr.
Handbohrmaschine, Handschmirgelmaschine, Transmission mit Riemen
und Elektro-Motor. 4 PS., Schmirgelmaschine mit Bock. Elektro-Motor
D.K.W., kompL Schmiede mit Motor, korapl. Schweissanlage, kleine
Bohrmaschine.

Inventer: 3 Feilbänke mit 4 resp. 5 Schraubstöcken, Stanze mit Bock,
Richtplatte, Amboß, Blechschere, 2 Schraubstöcke, diverse Werkzeuge,
6 eiserne Böcke, Scheinwerfer, Luftpumpe. 6 Vergaser, Tankver-
schraubungen, 2 Speichenrollmaschinen usw.

Neues Material usw.: 30 Längen Flacheisen 25/6, 45/6, 80/6,1
40 8, 4 Auspuffrohre, 10 blankgez. Wellen 10, 20 und 25 mm, 3 Achsen-
rohre, 7 Längen Rohre, 19 Längen Winkeleisen, U-Eisen. halbrund. Eisen,
50 Tafeln div. Bleche, Stahl, 36 div. Felgen, 7 Kotflügel. 11 Stirnwände,
9 Benzintanks, 4 seifige Chassisrahmen, 2 Wellen, 24 gr. und 26 kl.
Zahnräder, 42 rohe Steuerböcke, Auspufftöpfe, 6 Handräder, Schrauben,
Nieten, Guß, Rotguß,

Vorführungswagen ohne Motor

Kastenwagen ohne Motor und Getriebe
Offener wagen ohne Motor

3 halbfertige Wagen ohne Motor und Getriebe
KOntOr Inventar: eich. Rollpult mit Sessel, eich. Schreibtisch

mit Sessel, Schreibmaschine „Hega“, 2 für. Schrank
versteigert werden durch den Auktionator und Taxator

Theodor Ad. Elsas ln Firm*

Adolph LEIsas
Mitglied dee Vereins Hamburger Auktionatoren von 1906 E. t

Besichtigung: Am Auktionsmorgen von 9—11 Uhr

LALANDIA«

von Straits und Bangkok kommend, _
ist am Montag, dem 9. April, hier fällig ”

und wird im Strom löschen.

Die unbekannten Herren Empfänger werden
ersucht sich zwecks Abstempelung der Kon-

nossemente prompt zu melden bei

R. LUDOLPHS

Balllnhaua, am Meßbar* ,

Voranzeige

den 12

Freitag, den 13. April, l* <-TV«
sollen durch mich die nachfolgenden, wN

gebrauchten Gegenstände fn meinen Kunstauktionssälen am % w

Alsterdamm 24 pari. 1

aus S kompletten hochherrschaftlichen Willen-Hausständen
wegen Pfand- und Vorschußregulierung, DomizilVeränderung usw., versteigert werden:

Komplette Herren-, Speise- und Schlafzimmer sowie Salons

Einzelmöbel

antike Möbel

Bücherschränke, Schreibtische In eiche und Nußbaum, Pilztische, Auaxleh-
tlsche, Kleiderschränke, Waschtisch In Mahagoni, Büfetts, Kredenzen,

Dleiengarderobe, Spiegel, Sofaa, Korbmöbel, gr. dalkon-Schlrm

4 Küchen. Standuhren, 2 la Grammophone
viele KOBtor-möbel n

sowie noch andere nicht benannte Gegenstände mehr meistbietend versteigert werden
durch den Auktionator und Taxator

Hans Fischer

Konter Esplanade 6 C 4 Dammtor 5S69, privat Vulkan 2779.

Möbel gelrnen Pnakt 11 Ohr eum Aufgebot l

Freiwillige Versteigerung,

Mittwoch, den 11. April
vormittags präzise 11 Uhr, sollen

Grindelhof 25

MittWOCh, 3 dÜh“ n‘.=hm.
nollen In unserem Lokale

19 Hoffweg 21
wegen wolletänd. Aufgabe mehrerer

wenig gebrauchte r Hausstände

Hochelegantes Speisezimmer
Birke poliert, m. Vitrine, Büfett 2,20 m.

Prunk-Herrenzimmer
tonhüchgterKlasse,In feinst.Tischler-
arbeit, Mitteleiche, streng modern.

Biedermeierzimmer
eine selten ichöne Einrichtung, überkompl.

Schlafzimmer amerik. Blrnb.
hochgl. pol. wie mahag. Ankleideschr.
3 Mir. Ferner an weiteren hochherr-

schaftl. Zimmereinrichtungen.
S Speisezimmer
4 Herrenzimmer
1 Bledermeierzlm
2 Schlafzimmer
2 Klubgarnituren
ferner diverse Einzelmöbel« Klubsessel,
Standuhren, Stutzflügel, mah., 1 Plano,

Elektr. u. a. Schrankgrammophone.
3 entzückende Ständerlampen

Elchen-Tlsch mit eingeb. Schrelbmasch.
CStoewer-Rekord")

sowie eine Unmenge Einzelmöbel und
Hausstandssachen.

Teppiche u. Ausführungen, Gemälde

Hont 2 Herrenzimmer,
Bull. Teppiche, Standuhr, Gardinen uiw.
und vieles Ungenannte mehr Öffentlich meistbietend
versteigert werden durch den Auktionator u. Taxator

Ernst Grossmann für

äuMonshaus fhyill€
G. m. b. H.

Kont: Hofweg 19/21. Tel.Volk. 876, n. 5 Uhr Nords. 4833
inlnchnt' * phr« Gemälde, Kristalle, Gardinen.
AUllJvUUI. 4 Uhr« Teppiche, anschl. Möbel. s

Freiwill. Versteigerung,

morgen

Mittwoch, den 11. April

nadHnlttags 37- Uhr
sollen in meinen Versteigerungsräumen

Kaiser Wilhelm Sir. 76
(Stalhof)

im Auftrage des Eigners wegen Auflösung des
Haushalts der gebrauchte, sehr gut

erhaltene herrschaftliche

Hausstand

Speisezimmer
12 la Leder-Stühle

Herrenzimmer MÄ
Sessel, Pilztiscb und 4 Stühle,

Ledergornltur, Sofa, 2 Sessel.
1 Plano In NuBbaum xsaitlg in Eisen
Siänderlampe, Teewagen, Bärenfell,

1 Schirax 140x280, 1 klein. Belutschistan,

4 GEMÄLDE
von B A Martin, Franz Schaffner, Leo Perln

erstklassige Kristalle, Porzellane und Kunstgegenstände
im Auftrage diverser Eigentümer:

die gebrauchten

Herren-, Speise- und Schlafzimmer
In den verschiedensten Ausführungen

Stepp- und Bettdecken, Diwan- und Tischdecken,

Einzelmöbel, l Gobelin-Garnitur

neu« einige hochmod.Zimmer-Einrichtung.

I kleiner Posten Spielwaren
sowie vieles Nichtbenannte mehr öffentlich meistbietend

versteigert werden durch den
Auktionator und Taxator Max Jonas In Firma

Auktionssäle

Willy Berlin
Kaiser-Wilhelm-Straße 74-76. Stalhof

Fernsprecher« C 4 Dammtor 8816.

Besichtigung ab 9 Uhr.

prffzise
gebot

Freiwillige Versteigerung.

Donnerstag, den 12. April
vormittags 11 Uhr beginnend

ChirloMr. 23. Villa MW
über die gesamten Lagerbestände wegen gänzlicher Aufgabe des bekannten Mol

Hauses Max Löbke.

Neue Möbel:

2 eichen Speisezimmer (romanisch)
Prachtstücke, erstkl. süddeutsche Arbeit, Büfett, Kredei
runder Ausziehtisch, 10 Stühle, Rindleder, Standuhr.

1 eichen Speisezimmer mit Vitrine!

aufsatz (Büfett, Kredenz, Tisch, 6 SiüM

mit K ndZGder)

2 eichen Herrenzimmer (romanisch

mit NuBbaum-Füliungen
Bibliothek, Schreibtisch, Sessel, Klubtisch, 2 Stühle.

1 eichen Herrenzimmer (Barock), mitte

eiche, reich geschnitzt
Bibliothek, Schreibtisch, Sessel, Klubtisch, 2 Stühle.

1 mah. Schlafzimmer (Biumen-Mahag
4teil. Ankleideschrank, Innen Spiegel, Frisiertoilette, 3ti
Roßhaarauflagen.

2 lackierte Schlafzimmer in Weiß un

Eiche, komplett

1 lasierte Küche

Einzelmöbel:

Dielengarderobe, Standuhr, Klubgamitur, Portieren, Oardli»
Oelgemälde, Kupferstiche, Teppich, Betten, Säulen, Kronen, Tli
Bartengeräte, Küchenschränke, Eisschrank, Nippes, sowie vie

Nichtbenannte durch den Auktionator Charles Wiese
für Auktionshaus

Emil Mühlenpffordl
Alterwall 48, Roland 3691, nach GeschäHsschluB Hansa 6011

Besichtigung: Mittwoch von 11 bis 5 Uhr,
sowie am Auktionstage.

Öffentliche Versteigerung
aber nicht eingelöste Pfänder a»S dem

Bfanbge schäfte von

SetMWjn,M.Wdulnskr.N
früher Enchslratze 55, l„

am Mittwoch, 18. April 1928
vorm. 6 Uhr, im VerfteigerungS-
«bäuve an der Lrehbahn. 1. Stock.
Es kommen u. a. »um Verkauf:

Serrrn., Damen- und Uinderklei.
Billig, Portieren. Gardinen, 5!leider-
stosse in Seide, Wolle usw.. Seinen«
ieiiM. üew» und Bettwäsche, Betten,
»utzzeua, Wand- und Standuhren,
Operngtäser, Musikinstrumente, Bücher,
raschenutzren. Dchmucksaehen,

Gold- und Silbersachen

... &EÄ1T"WÄTi
US 15. 8, 1927. p-

Letzter EihlüsungStaIr 16. April 1928’

Das Gerichtsvollzieheramt.

WWW Freiwillige Versteigerung. WWW

|83 Mittwoeh. 11. April, naebm.8 0.83gtollen

Langereihe 83
für div. Auftraggeber eine sehr große

Anzahl gebrauchter

Mobilien
alt: 4 Schlafzimmer komplett
in Eiche u. gestrichen, Speisezimmer.
Herrenzimmer. Wohnzimmer.
Einzelmöbel: 3tür. Ankleideschränke
in Elche u. lackiert. Waschkommoden, eich.
Büfetts, Kredenz., Bücherschränke, Schreib-
tische, Flurgarderoben, Sofas, Bettstellen.
Klubgarnit., Waschtische, Kommod., Kleider-
schränke, Federbett., Fahrräder. Nähmasch..
Schrankgrammophon, Tische, Stühle, Phan-
tasieschränke. Roll- u. Aktenschrk., Schreib-
tischsessel,Trumeaus, einz.Klubsess., Uhren,

Bilder, Küchen
sowie vieles Nichlbenannte mehr, meistblet.

versteigert werden

Otto Helmke
Auktionator und Taxator,

Anruf: Alster 557.
n 03 Kontor daselbst. Besicht gungQ3n
eöJ von 9 Uhr an. 63R
WWW Möbel 83/« Uhr. s WWW

wegen vollständiger Aufgabe

6 ’?ä»Arbeitspferde
4 Blockwagon, teils mit Patent,

4Ein-«.Zweispänner-Rollwagen
100-140 Ztr. Tragfähigkeit,

1 schwerer Rungenwagen,
6 Paar schwere Pferdegeschirre

und sonst. FnhrntezUllen sowie
1 Feldschmiede, 2 Ambosse, 1 Schraubstock,

Bohlen, Bretter. 2 eich. Schreibtische
und 1 Schreibmaschine

Öffentlich meistbietend durch mich versteigert werden

Georg Lüders
-fgg Auktionator n. Taxator

Kont: Hamburg, Helnrich-
* “wWey X Hertz-Str 115, Tel. Hansa 6332

ZW*“*^*} und Elbe 4123.
/ X 21L Sdmtl. Sachen sind gehr. u.2 Stund, vorher zu besehen, a
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MtttM
6 -J- letzt.Hb.Umsatz
3« hl, 3 jinu.pikte
l«Mf.Crfotb.lOI.OO.

Drohn
tx*fennrarlt 18. >
£id>crt ttx ttenl!

UntlflflstHd)
n am fünmiirmarP

I »S.Ä7

n '1N ZM».
Arr.men.yifmortfftÄs

lönTWnö
gbiUilcbctt flUict
Bettßöisfißnö.

«AbereS Mir» »(
8elen6mittt(taulh.

?llt..Neuebur«41,4ö.
Moderner Laden,

SöramfclberfiT. 10.
Mufikbanblung,

für jede Branche gt>
et anet, Miele 140. so-
fort dünst, zu verk.»

Ratfcr-toilb Str. 70
*ÄÄtoT*SWÄXeT*

n Ojftoaftr all. Art n

nin au iStegenben Q
n u. Preislagen' n
NL2Bizm.44t4M>
W Wichmann, jetzt n

g Rerbtnanbft.lö,!. Q
Gent» rvdeseaU!

MimiL
I komplett. Rorb. nur
1 1800 M. s
Ammen BiSmankst fi.

Papier
(Ur. LeitzblMotdek.

?(nnoncenr<?xixbtt.,
Hauptstr., i-Z.-Ltzg..
(>knttn,<<teCTl(ttna!

MskW.-Netter

BflÄt.=$nbL
500O.X, Rättfertoirb
aeeti. » 2, 4291.

Ten Herr. Matt. J.
StcHntn.. » ich m.
Rondit. b. Olamer
& (so., eec-stt. i
tiCttmtftt.Bacnttr.r<

Bopoel-fflbea
fiaftnftr, für nur
5l*)X abz. Waltder,
Alt.. Holland. Reihe
Nr. 39, DL, 6160s

Lelvbibkiotde»
mtt vielen Runden,
lebe aurdebnuna«-
fübig, umstSndedld.
zu verk. Ang. R. 64
soptztenftr. 39. s(

VSsLer. „3 Ä
NäHcBerlinertor.m.
el Beiried, Umsatz
150—180 schone

Masckinen, nur
3000 .*. Wetter,
Ernkt^Merckstr^L^

F Amen- H
i Srifletffllon 1
1 komplett etnger. n

2 m 3.Z.-Wodn<l. n
n o. Lausch. <«uic n

n BerkedrSsiraße n

i ww I
n Wichmann, s n
n Rerbinanl'ft.lSI. M
n LLBSm.4494,95 M
Bier Hebt, lauft!

Busch-Brot
e berrltcker Laden.
n 2 Oi. Am. u. Kucke.
n botst. iV'.nb. Simtb.
n atoftUniiafe, elettr.
n.»affeemuble^tiOOO
Ammen, Wfmaitlft.t'.»

Rriimerei
kranIHeittzv. zu der.
kaufen Anoed unt.
«. MtlOS Rlvvl. s(

VrakttsMNsk
nur Cristen», bei
voller Aus zahl« zu
kaufen »efuchl An-
aebote unt. L. 9605
Hamb«. Rrbbf. ,<

Kontor* Möbel
s Hr-

SB. 9746 yrd
Erstklassig

lerstliLZfü^eltithranliinS,"™
1 mischte* \ mn<6fltf<6äft

Mkv«r.
Ernsl-McickNr.

- Grundstücke

und Geschäfte J

Ankauf
Br Suche W|
B Villen und I
g Oertenhs. B
nLb$rei«l.b.5000oH
WWldimannjetzt!
I.>erbinan6ftr.l5.1.s!
H C2 «i«m 449-1/95 B

Mit 30-50 000 Mk.
VIni. suche ick fof. in
Hamburg od. nächst.
Umgeb, mod. 1- od.
2 Famil.'VUItt vom

iLtgner zu kaufen.
Hauomakler Meyer,
Ernst-Merckstr. 12. (

hohe Beroatuna
zahlt Architekt f. er-
lolflr. Nachweis von
Bauten, <3iebelung.,
Wohnhäusern. An-
gebote unt. ti. 9715
d. d. Hb« flrdbl. g(

SinsMufet lud).

RelteriCo.^Ä

| Fabrikgrmrdstück
ca. 400—10CM> qm. möglich» B

1 Nähe Äernfchanzenbahnhof und I
n mit Slübiräumeti zu mieten 3

»der taufen gesucht.
| AuSfübrliche Angebote erbeten I

unter P. P. 92Ö4 6irr<6 das 1
Jemtrurner Srcmbenblatt. s n

Ihre Wohnung

Spannstossen, Künstlerstoffen, Tisch- und

Divandecken, Steppdecken

hochherrschattliches

l!ms<w,wc«n

M

Nordsee 8X61

I
w

Verkauf

I

NEUERWALL

KÜNSTLER-ENTWÜRFE NICHT TEURER

ALS ALLE ÜBRIGEN NÜSTER!

lucht

12. (

♦

/

f

i

Behaglichkeit und Farbenharmonle In den sachlichen Raum zu bringen,

ist die Aufgabe der Stoffe und der Teppiche. Sie finden in meinem

Hause Fabrikate von besonderem Materialreiz, erlesener Farbschönheit

und neuzeitlichster Musterung. Die große Auswahl in

erleichtert Ihnen Ihre Wahl. Die Preise sind für beste Fabrikate sehr

niedrig.

N. V. Climax Rawollemotorcnfabrlfc

Gelderschekade 17, Rotterdam <

Kostenlos
ßiite über Billen m
Lamburg u.Umßebung

Gebr. Berberich,
Sube Bleichen ltt. s

5 Sim.. Pori.-Küch«.
Sciuralb., HBnrmro.,
bei nur 8—lOÖOO .*
Anz. zu berf. durch

SM. A. Klahn,
Fuhlsbüttel,

Rübcuboistrahe 24.»

Auktionator und Taxator.
Mitglied des Vereins Hamburger Auktionatoren von 1908.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.
Mache auf diese Auktion besonders

aufmerksam.
Kontor daselbst. Merkur 5785. s

210 Tonnen bis Deck

29.50X6.08X2.10 Meter zum Verkauf

mit 10000 Mk. Anzahlung

KU
700 „

1200 ,

2000 „
o. ri-v

. ZK

im «iftcrtal, 5 Z, -aklr, «im
: lia«'

u. War MW.. dtrtOl. fclv. el. Sick».
6 ; a». Zen. u. gr. SWU.. OflUi.VUr.

- - —— aoooo, 1

ZielMWksiv.
mclÄ. wtrn.cilstcn».
totn<K, mit ult» onne
Stfbrnriiutnen, sach-

mämttfco g<t>rüf».
Tahm & Co..
F<N>im>iwskr.I8,N »

München

und Alpen-Vorland!

Villen, Landhäuser etc.,
erbaut gediegen, zuverlässig,

rasch und preiswert

Villen-Bangeediltt

Engen Buche, München
Gartenstadt Harlaching 6,

am Isarhochufer.

Verlause mein

Ladengrund stück

in guter Geschäftslage
bet Stabt, na»e 9intpau3marft. Ivegen

Geschäftsaufgabe
SellrfttntcrfTenten erfabttn Näh. unter

A. 3- M16 durch b<t» ffrcmbei'.M.»

Widerruf!
Tte auf Mittwoch, »e» 11. Avril

». 3., 11 Uhr, g
Markusstraße 5

«ngc setzte Versteigerung findet nicht statt.

Das Gerichtsvollzieheramt.

«alcmdnMamv 50.
frirtt, C 4 !fOT. et

2i»cre ffiifttn»!
Umslbh. verk. uh m.
in .vptftr.etmgb. ort.
vcbfnsmititl Okfi».,
3 Nebcnrm u. Lei.
Miete montl. 42 X,
Umsatz mit. 400M.
,>ordcruna 3000.#/
»ng. II. W. M, 416
$?nbpenbcrg«<ilke3.i

SWessM
m. ft. 9icbtnraum f.
1200 X ,i» vnfi. s(
Dahl. Sichenfti. 24.

Freiwillige Versteigerung.

Mittwoch, den 11. April
vormittags 11 Uhr. sollen

Große Reichenstraße49-51 L(Relchenhof)
wegen Todesfalls und Aufgabe des Geschäfts dir. gebr.

M. Ks
IRotbenb. - Cöoitflet,
93*>n. usw., vieisw.

iu verttoufcn.

lSvflgmmöm
Stoitienb -Ctwu ,f .24.
Elb« 440 u. 6000 s
Beabsichtige mein"

Grunvüück
i, Hoisdorf b. Hdg.,

ftottgeäenbe
Handels ° GSrinerel,
mit ca 11 000 qm.
dav. 9000 qm Bau-
PISUe an d. Ebauss.
a. Hoisdorf. Babn-
hof gelegen, billigst

zu verkaufen, g
Detlef H. «nnrten,
Bargteheide b, Hbg.
WrWhg-Suchende.

Sofortöeilebhar.
beschlagnabniefr.

Olartenhaus

3 rot;
la Griff (

Röklkr. ftrblanbftr. 35

Teppichen, Auslegestoffen, Läuferstoffen,

Dekorations- und Möbelstoffen, Gardinen,

K 3lflflrren-6.
nn<t»v at.0llft . Mit.
»ll«»e JÖOW »g *<rt.
Hugo Mlltr.^n

Flechtieechätt
in volkreicher Gegend, konkurrenzlos
2 Schaufenster. S Nebenrünme. di».
Miete, gelegen im Stadtgebiet. iitiL’.
billig zu Exiet

FerdlnandatraBe'll, 1.
C k Bismarck 4404/%, •

Segen Mortzug« wrtattfe ich meiw
6od>«uDerne
Villa

Heilwigstraße
10 jdnrmer, 9te6enräume, tSerage usw.,
mit 35 000 Tir. »nwfrifl- ectoftintereff.
erfahr. Nä». ttnt. Ä. <8. 5376 grtmbw. s

iiaitona, altb.Cftn,
50 £Va*re belieb . ist.
Wohntlna sehr billifl

ab^uflehcM.
mm & 60.,

6etMimnfrftt.l8,n •

Meierei
alterSbalb. »u uerf.
Qtofie Bleichen 45.

Bennoldi^Ä
Zu uerfaufen

lebhafte» vrot> und
Sonfhüren-toefdtlft

In bester tafle,
m. bcfelaanabmcfr.
S-Zlmm.-rZobn für
fiMPJf. MN zweck!.
Ang. ft. 10273 gbl. (

floloniGlro.-W
täfll. 250 RM. fltohc
0jHt., sehr flüiiftifl.

fcrthoWLUÄi

Unis. 3>0 ßttl. Sprit,
90tX) X, Miete nur
1500 M, braucrctfr.,
erf. nur ca. 6000 M.
3-3trnmer»Sohng..
B:nels.

Hieütcv Haus bet
StnItenttrcp..3S8bn.-,
2 3d>kiir., SKiflunq,
f. 55OO.N zu verlaut.
9lium4Ö0M.£bnc
Wobn.-Tausch, los.
bejtefib. Vinn. unt.
Z, 9728 ftibbl ,(

Reinbek.

Villa
1500 qm CbftRart.,
Id. 26000, Az. 10000.
Hn«lp«<teint>amTn 106
rtUfltr Merkur 4117.1

Widerruf!
»te awf Mittwoch, beut 11. «prtt

D. I.. vormittans 11k Uhr.
Bramfelderstraße 90

®r* Berstttqrrung sinket eldrt
*•» ®erl4frt»t>DUrte6eremt. *

Landbaus,
10 000 qm Ld.a.Hse..
ar.Stall . »ff. s. Vcnl.
Beamt., alSHübners.
Lord.5000,An;.3000.
Lock,Weibeft 22,ptr.(

Awanas-
yerfteigerung.

Im Wege bet
IwangSvollstrelkun«
soll am 20.A»til 1928.
11 U6r, an der <5Je«
richtStelle verstetgett
werb. daSimSrunb-
buebe von Stlsborf
Baub I Blatt 4 (ein-
getrofl. Eigentümer:
Landwirt Hermann
«eselingtnEilsdorfl
einnett. Grundstück,
Huttnsielleindertfie«
marku na EUsborf.
59,5912 na gr„ Nein-
ertrag 743.10 Taler,
Subungiw. 561J?.#.

Bieter müssen mit
einerSicherbeitrleift.
bitt» Barttibluna e.
lO%tb«S®ebot«im
versteiget. - Termin
rechnen. Aust über
den Besitz erteilt bet
Zwanasverw.Lanb-

I wirtTt'eobor.iantzen
in Geschendorf. c

Bad Legeber«.
benl6.ffebrimrl928.
Da» ilwtSgericht.

S^Eilii'Jssicht q8

welßlOuhlldi, Blan-
kenese. Badnbonir. 32.
Ci.6!>21 Blank 2947

Lokstedt

™«isgjtst

MkS

W»‘Sii

r. Sbg^
$r«14l..®rb.7I.
Stute» Pachttino
ärbttTl. 1 ': zt.b.Abg.
(in. 5$. BaiKoui.
Ktnoagtr Weigl»

Bundei>i.ilM.7^0<

Chile Taus».
FlvNgeb.blirg.SeNok.
dilhc», 4 3-bin.
Miete erf. 7000 Jt.

Tamms
Reeperbahn 116, neB.
Alkazar. T 2, SSS4.,<

ZMiiEIielW.

Sonnerstas. »en 12. Uniil 1928
vormittag» 10 Uhr,

Werve ich in dem PerfieigeruimSlokal
de» Finanzamt» In der 31. flaferne
«iiiiflong Jadnstrastei:

1 Motorrad, 1 Sofa. 1 Flur-
garderobe, 8 Schreibmaschinen,
1 Schreibtisch, 1 Büfett, 1 »re.
den», 84 »amenhüte, 4 Majolika,
öftn, 1 Piano, Gegenstände au»
einer Zigarettenfabrik, ton»bel-
iung»kör»er und sonstige»

öfsenNich merfttHetenib gegen Barzahlung
versteigern.

Bolztehnngjbeämter.

Ahrensburg

Grimm wit Xtitßörant
Salon ii. N-:gelbahn intl. arnv los. wcg.
Rranrt). f. 40CCO Ml. 31t »erlaufen. An-
tatjtuna nach Ueberetnlunft iSäberci
i». volberk. Bargteheide. Tel. 34. g

>/ Gntjöilenöet glinletßau
im Alstertal. 5 Z., -alle, el

nJ Bad fotv. itachcll u. Wart.,
v u iöarnti».. ,-tirlbi. Icw. el.

\ ein;.' jchone Lage, Rortctn. ntiOOil.MI
/ Anzahlung 10—15 000. foT. liefetbT.;

v Soömann Ri

LoDmäbmx^

»nrenaeföi.
bescvlagnfr. Wobng.
Gtist, Srb. 1500.41.

EMaMZ
Broi-Lfnensm.-üsth.
trOrll.1l.SHN.Wch.-
Umf.600.,>orb^500.
StAuf. jablt t. Brod,
tfiäiler Breneierstr.
«4/1. Lp. V.9-8U.,<

Aliona D
E»gcf».LZ.K.SO0.hl
WrNn«....i/j.<! 500^-
yrolflto.l J.ft.GOO^r
Ulfe- n. Gier», 2 Z.,
R. 1400.// »turnen-
berg, »ctbftr. 49, a(

Fettwar.-u.
Teltta*ffengef®Bfie
mehr. O gur gebende
m.u.o.Sshu.prelÄv.
Tahm & Co.

?3crblrMnMtr.l8.n.«
Brot u. »onfcUetti,
-nOannOetf, Ecke. S8 .

iikÄSft
Trotzn

froyfenmarft 18. n

EWM!

«Brünroar. 4».

IS Sinunet u. ftüdw,

Q)el turnn, la Vane

mösliti. Umfaß
• 2300-2500 Bl.
sofort obwg. (9-5 Ubt)
Ammen 2<t<mar<fiL6si

WotdcnenftvlStze MsUn i. Ldfl,
Hm Tclimalfer b. Stirb« VMbboUe, trete, t.
Stifte, ftab ich Plätze b.lnOOn.neitt..ftroqra
•UM ab, su »ert Stoufpr.t r/j<tftrefcft»eg.
V^AtuiaeNuudwerd 13tt>.')iv.to.aBo<6en=
enblart,)bir.9u1obuStiniev.4>bfl. i?v.e(.8.
ii Wafterltg. Stubern. Angeln. Beden solo.
ST-interfporWI. Stöbert Rronfc. Hbg. 23,
lSb-3O 6I>.19>,ni..2lIft.S122it.b Mak!.Ma»
MieftlmannL Kruse. -Stafttbnnjbr.il, ll»( ZWmneüe

ctentr.,2B .lot. 120,
3trtt)i .»oTb.9<KXUt.

Trenn
vovtenmarkt 18. e
Zu uii ieeafhe!

ff. ZtKarren-G..
HpUlr., m Nebenr.,
Mte.lOO.f.iOWm Ware
A. Kaufmanns«
Heinr.-Barthatr.i. 3-5

BMttel
möglichstm.AuS.
»ieb-od. Tovpel-

LVachten gesucht.
Angebote mn

Forderung ulh>.
an X. 9706 s(

Hauen Sie Stell?
Deren Selbstanfer-

ttgeng bla Ich in der
Last, Ihnen e. mod.

M£h genommenem
M r̂a'Mk.29.
Iaht »amtlicher Zo-
teten anet fertigen

Jade» Stoen wirdmit Leinen und Ro6-
haat verarbeitet

WerlatSttee.

Paul NoackIa Rontttat.Jfaffee.,

o)ne Ieufd>,35U0j',

Tamms
Krcperdabn 116, ne».
aitauir. j 2, d!>i, 1.s <

MMeiMii
in out senti.-Vagc,
m. Lpirtt.-Saiuest..
f. » 6tn. Preis ».
4000 SH. »ar s(

aW^tr.l*«^!

Feiiwarg. n. Delikat.,

Wernstedt, Ä
Lüveckerftratze 15, I

fi GrüW.-U
m.2 9:cbr., ar.Loge,
liNKlÄ’^ugoDiülKr,

Mun,viatz 11, b(

ohn, Ofinjt. ju vk,
snliolilt, , otfc;

(Mrcfit Bleichen V>.

Öffentliche Versteigerung
•Str nicht einoelöftv PsSnder aus betn

Pfandgeschaste von

S.MvW.W..SkeMWM 15

am Mittwoch, 18. April 1928
•wm. e Uhr, im SkrfteioenntiiS«
jfSaitbe an der Lrehbahn, 1. Stock.

kommen u. a. zum Verkauf
Herren-, »amen- und »inderklel-
dnng, Portieren. Gardinen, siteibet-
stosse <n Seide, Wolle usw., Leinen-
yuffe. Leib- und Dettwäsedc, Betten,
Hußzeua, Wand- und LtaiUnihren,

: vpernslSser, MnMinstiMnenie, Bücher,
Taschenuhren, Schmurkfachen,
Gold- und Silbersachen

«. v. a. m.
_ Sinn Verkauf gelonaen die Münder:
Nr. 20110—21500. verseilt vom 20. 7.
„ bis 25. 8. 19Sh. K
Detzter (sinhifunoetafl: 16. «vril 1228.

Das Gerichtsvollzieheramt.

Tabak (Sheg).

Hermann Knierim

, Auktionator und Taxator,
Berichtigung: Mittwoch von 11 bis 14 Uhr und 1 Stunde vor Beginn.

Fernruf: Roland 7409. Möbel kommen um 12 Uhr zum Aufgebot

not-Betfflöf
Sebünft. Haur an b.

b.SrottVr.30000 ab,.
I. »ronnStn, s(

Neuer Steinweg 80.

Zinshaus
bet b. Hanidurger-
ftrant (ÄQTftabtJ, 4
.8tm •SB., r>ab uOv.
nünftlfi mit 15 000
Änzabl. ;u »ersauf.

Denzler.%g
Gartenhaus M
ßenbroot, bachmb.,
• 3im„ ar. harten,
stet lieferbar, mit
ca. 5000 Jt «n,ahl.

W verkaufen,
Dränen. WanbSbek.

qmmerftrnBc 89. s(

Zlq.-.Panlerw.-üseh.
rcelkCritt 8rb 2500.
Sinus. inyU. t'liri’U.
(fixier. iBrcnwrftr.
64, l SP^.S-kU.!,(

IllZMlkVöklld.
a.t<ororHbbf.,<8nft.
ar.Umf.,krankbeitrb.
für 4500 .* ,u berf.
wall der. '.'llton.i. •
Hll.NeibeM.D.',11160

liqarrei. 3l^t;
600 M UM, Partie,
gorberuno 6000 .X.
fternsiedigr;

Zharren-GestLL
boltrcitbc Weaenb. *(

Säim.. Rümc, bitt.eiimann.

ZWllkuMen
gcg. Abfl. am Lasen
zu laufen gef. Muk
ertft. fein. $etm.
vcrd PrctSangebole
u. $. 9801 Fiddl. n(

e*«K Wattenbau*,
6—73.. »ab efcrtr
Sicht, Sa», tlwfe.
SSaffei. StaLacd f.
®ataw. Satt, tnuft
ny.ntxlt. 10 000 nm
arofi lein, da» ft»
al» »übnethof ei«
net: auch beitrtxmö.
lammt in »rotte.
Dedinamt«: 9ifi6e
Ixinu>ur<t» at «Jet-
»mbtfflfl. Hnfldb. it
«. 9737 dnmv da»
Lxnnly. yrdbl ->i

ßooniütenöeiiß.
Zentrum, ca. 600 X
tobdxntiit». 4500 X.

Weber,
«rnst-Mirckftr. H, (

Sinnt Hbcrfsibninn
tu# Mrancnbaua!

SisatL»

Iiwan. Laven, 3Ztm.
u Jhtdje,Dentin«*.,
tarnt. 50-55 X Umf
»erb. »00 X

Ammen,6i*mar<ttt.t'.
Preiswert »u verr
t6rot:Wefd)„ — "
Ztq.Setch..
(Vrünro..».,
Solenialro,.

I «eftblfi
Int. Nebenr.

Hugo Müller, %
Tlünwiabll,».6»|

M-Mmren
m. teWentr. 3*3*
SBoMt.. dtll.Mit« f.

,k w bettens.

HugoMüller ’M
(fTfttlafRge G tlftrnj!

MMM
46 000 UmfnOJocoen
Sltantttett zu ixrtf.
Block,

Freiwillige Verweigerung.

Donnerstag, 12. April, vorm. 10 Uhr

AukUonslokal ROdlnssmarkt 38
trogen Erbschaft»- und Nachlaßregulierung, sowie aus einer Konkursmasse

über eine große Anzahl gebrauchter, sehr gut erhaltener

1 prachtvolles dünke Selchen Herrenzimmer
Sttlrig. gr. Bücherschrank. 2 m br.. gr.
Diplomaten - Schreibtisch. Schreibsessel,

schwerer Pllztlseh

1 entKL LeMluhgnnltnr""""d
2 erstkl. Schreibtische und Sesseln

1 fast neue Telefonzelle (heiieiche)

1 er.Toonbank mit Schiebetüren und Aufsatz
8 gr. Kartothek.-Schrtinke, 1 <r. Glaswand.
2 Personalschränke. 1 Schreib tisch lampe

1 fast neueTelefonzentrale m.Z4flnlag.

1 herrliche Herrenzimmer-Bronze-Krone
öffentlich versteigert werden durch den Auktionator s

Louis Krohn
Kontor Gr. Reichenstr. 63 Besichtig. 2 Stund, vor Beginn.

Ertfentlidx Serfteigtninfl.
Öteilag. Dem 18. fleril, 11 Ndr, soll

«irs Antrag der BolizeibebörS«

Steilshoperstraße 200
(Abdeckerei s,

eine Anzahl Hunde
Dffentlich gegen Barzahlung »ersteigert
Werden. s

*a» Gericht-Vollzieberant.

Suche dringend

ML um.
ftonöltorelea

und 6efHö!te
aller Art.
L2-Stemarck44S4/»S

Wichmann,
Verdiaandstr. 15,1 s

WWM
in Homburg zu kauf,
od. pachien gesucht.
Er. stelle randbaur,
r> fltm., beirlich gc-
Icg., Vorort, 3. Ver-
tag. Gell. Ang. u.
D. 8114 6. Frdbl. g(
Wirtschaft m. 40004»

• "1. u«t
M. s(

y

ISLWWU
:w hl. 2 rto wca.
schwer. Krankheit 6.
!£ütrt, sofort tu verk.
sofort ju verkaufrn.

Lenek
Hohe Bleichen 16 g<
g. 4 tiimmtor 4170.
Üandgafthof. Aord.
16 0004*, 0. g. Wirt
schäft z. vert. Wulfs,
rchulteroiatt 121. i

IPtr. - Wirtschaft

£>aftnm..W2$OO
LondonlCo.
Zteindamm 12. *(•

Wirtscüäfs

o^’lnu&'Wi&lM.'
m. 5000 M Anz. z.vkf.

Lenrt
Hohe Bleichen 16 e(
T 4 tamnuor 4170.

SMiiWil

25hlm.6000.<'|
London&Co. M
LtelndamrnlL^ I

MeWMU
.tanlbeitrd. zu verk.

BeÄ&Ä;
(Srofit Bleichen 45.

Pensrontt:
beim chauptvahnhos,
12 Zimmer, kompl.
ilrpy Existenz! s
BiUC*. Tan,lgerst.2l.

Staunen werden
S>« über Jbrcii
schmutzigen

Anzug
der wieder wie neu
aurseden wird. 8(
«einigen u.viigeln:
Mniufl 2,50 "
Herr.-Palet. 2
Here.-ffilch. 1

UftD.
Softforte genügt.
Adholen «. Bringen
frei. Ebcm. Remi-

«rss.
TchrammSW k.Htd.

Virfkan 2397.
Annahmeft. Maricn-
thalerftr. 16, P«. r.
A. deoneiWt

äu cnfaulrn
> Illen

t. allen Gkgcnticn,
auch Borort.
lüfte (irnti«.

Wichmann
fegt:

ioöerat M

trc’bbi^-OO^mnObftgart. (Sbetotrfn,
«e« 10C<X) Jl eni.
v verk. ot>. i. Venn.
1t Berent-i«. Elfter.
dämm 16 i7.S2-<‘vtw

Grundstück
Gr. Allee

fwjtmm., Mdz.Bad,
@art.,Rorb.fiOÖOO.#<.
9fn;. Sh OOO.*, „i vk.
Iraners, Wandsbek,
Hammerstratze Sfl.st

lufßösr* M.
fflartenbä., Blankenese,
nabe Stranb, erb. 1910,
f!orb.12000JI,be[.HII.
6ntb. 3®obnq. ie4H.
Simon & Nühlenroth
Alter Steinwen 73. «(

W-Lokstedt-«
12OU am, Prtk., .35 I.
KZ.,schon. Barl.21 ,.
Harve«eb.,SZ.32 _

«W«M
Weiß & Guhlkh, Hobe
Bleichen 22.21.s(

(Günstiges Klima für Nerven
und Herzt) — jahrzehntelange

Erfahrungen auf diesem Sonder-
Gebiete — Beste Referenzen.

Bauplätze zur Verfügung.

Moderne 7<Aimmer-B!lla, Vor- und
Hintergatten, mit ca. 10 OOO .< «mahl.,

sofort zu verkaufen.
Ohne Tausch beziehbar. gilt!

Wichmann. Ferbinandftraße 15. T
6 2 Bilmarck 1491'95. s

ItittSB 30000 qm
aoiäbrietr rannenbeftan»

m. ca. 140 m 3«ratcnfront a. b. Ha uv«,
strafte n. Stand«, pass. f. SeflüaelB, i S.

HausgrumfctBck
bei Neumünster, mit Butterversand-
geschIst mit freier 5-Z.-W. und 5 kl
Wohnungen, bei 10 000.— Anzahlung.
Rest lange Jall re fest durch die

DAHM ^C^'JfAÄG,
Ferdl«a«d»fraBe 18, II. s

Hbg. Verin 1t g.-Etablissement,
stadtbekannt, Reeperbahn geleit., mit
15 000 M bar sof. zu übern. Näheres
durch Diedrich. Altona. Kleine

Rabenstralle 3. D 2. 7425. s(
Wegen Todesfalls ist ratgehendes

Automobil-, Motorrad-,
Zubehörteile-Geschäft

und Werkstattbetrieb, mit erstklass.
Fabrik Vertretungen (naenweisb. gute
Umsätze) in aufblühender Großstadt
Norddeutwhlapds sofort an schnell
entschlossenen Reflektanten unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Erfordert Kapitr' 20 bis 60 Xiille. je
nach Warenüberi. nme. Angeb. uns.
Z. 101,1t durch das Hambg. Frdbl. s

‘ itel, Wutflot D. Ausfl^sloklil
1 m, torunbft., Saal u itr. Satten in

ttachfter Umaev. Hba». 8 yiemdeni,

| TelfS. sppenbvnetweaioi. A . 4529 »(

dolonlalm mim.
Mr 9t. Sri ft.. lanae
J mein. Hd., fiiotte .
erst. ßorb. 5000.!
Ränf. wird atmet.,
ie. zahlt leine Prob,
(sichlet. Brennerftr.
64,1. SP. t>.9-8U.s(

Brot- n. Feltw.-Gseh.
ob. $T 2 Z. u. fltb.,
sehr Hill, fiorb.2500.
fiäuf. indit. c.Prov.
(sichlet, Bvennerftr.
64,1. SP. t>.0-Mt.s(

Wirtschaft
15 hl. 5700 jT «r-d.
15OO-2TOO M. Lu,all.

stick, P(
Reginenstt. 39, III.

St. Pauli

MivlrtWll
bitt Miele. <VfI. flt.
Wohn. tricl Sprit,
b flüiHt. Zahlung
del. Umstände wea.
txrrfl. od. zu ver-
pachten. Brauerei
hilft. Rädere« durch
WmiSSM

:Eck - Wirtschaft

15 U. mit .N 3500.
London 4Co. I
Steindimm 12. mH

MMk^L
10 000 .« erfordcrl

DiM.
20 000 .« <rf. verk.

MftMil&VÄ
Rödingemaekt 32, n(

“WiiflfteF
f.strcmdc. 2—3Zim.,
von 3000 J( an ,u
Per, Blumenberg,
steldliraSc 49. m

Restaur.. Hoheluft,
sofort ÄuSieilebalb.
ZU verk.Blumenbcrg,
steldstrafzc 49. s(

Bierlokal
allerb. Zentr -Lage,
Sonntag« geschlosf.,
gute »riftena. Nur
t. Neflelianten m
lOOoo.X cisl. Geld. s(

Restaur Haupiltr..
umsthaw.m.iot»«^

GUveckial""« Pt''"«

2 Elk-MM

ZU VMllSkkll,18 u. 25 Hltl. Ums.,

1Uu‘1Ä) ^?< a'ent.
Bartels,

®r. (HinlrifÄfllt
m. ar. Rueta., *3-
Sffloöitfl. m« Bad,
12J. i. twwb. 300 hl
iätwrU gilnft. z veek.

nehm Ockermann. «(
Lappcndergäallce 8.

Wirtschaft
Barmbeck. 23.. O.Z.,
llmfJ7hL 3500^.

Drohn
Hopsenmartt 18. ,

400 hl lädt« . 10 st
I. Hand lfiO M tat., :

»IIS

MOBILIEN

1 hochmod. eichen Herrenzimmer
1 Diplomatenschreibtisch mit hochlehn. Sessel, 1 ovaler
Tisch mH Decke u. 6 hochlehn. Stühlen mit Ledersltsen
(erstklassige Arbeit),

'45Bände Allgemeine

Geschichte von Wilhelm Oncken)
Schlafzimmer. 3 Garnituren In verseh. Bezügen, 1 Schlaf-
sofa In Mokett, 1 Chaiselongue, 2 Ankleide-, 3 Kleider-,
2 Fantasie- u. 2 Spiegelschränke, 3 Kommoden, 1 BQcher-
schrank, 1 Jak.-Ausziehtisch. Salon-, Beisetz-, Servier- u. and. Tische,
Stühle. Uhren, Wandbilder, 1 Waschkommode, Waschtische, 1 Bettstelle

und Auflerer; > Anzahl Betten, Wäsche, Damen-
Rarrlnrnha 2 Nähmaschinen, 1 Goldspiegel, 2 mah. Kon-
Ual UCIUMO, moden, 2 mah.Spiegeltoiletten, 1 chln.Tisch,

2 chin. Vasen, 1 Teetisch, 1 eingelegter Tisch,

1 nußbe Piano, Jifi

2 gr. Oelgemälde
(von Professor Ludwig Kühn und Schwinge)

1 goldener Herrenring mit 4 Brillanten,

1 Medaillon mit Perle,
1 Photographie - Apparat, Bronzen, Marmor Standuhren,
1 chln. Kaffeeservice, 1 Eßservice (Meißen), 1 and. Eßservice,

Kristall, Geschirr, Haus- u. Küchengerät u. a. mehr.
An neuen Sachen wegen Regelung eines Rechtsverhältnisses:

28 Kartons
(I 190 kleine Pakete)

enüUubt, durchdämpft
Vl\Vertu>*und bögest Anzug, Kleid oder Mantel
UWj^**^>u r M. ».—, chemiich gereinigt und gebügelt
«#**^^1. 5.50. Versicherungsgebühr M. 0.10 pro Stück

Steindamm 160, Ecke LObeckertor
Reparaturen aller Art.

2‘gen Vorzeigung diese« Inserats, Probe-Abonnem., gültig 'H fahr
" Anzüge M.8. -. resp, chejnheh Herein M. 22. -
Morgens geholt — Abends gebracht

(chemische Reinigung: Lieferzeit 3 Tage) s
Nordsee 5351 KHaSSHMSHSMI

Freiwillige Versteigerung.

Morgen, Mittwoch, 11. April
vormittags 11 Uhr. präz. Ans, sollen

Carolinenstraße 1
auf Antrag diverser Eigner infolge Aufgabe div. Haus-
stände und Vorschußregulierung eine große Partie
gebrauchtes, bestens erhaltenes hochherrschaftliches

und bürgerliches

MOBILIAR

6 Speisezimmer Herrschaftseinrichtungen jeg! Art

5 Herrenzimmer 2J0SC breit, darunter hochfeine
Einrichtungen,

6 Schlafzimmer 2?lf Ankle?de'schränke^komp1ett
mit Auflage

2 Wohnsalons wie neu, bildschöne Sachen
Fremdenz<m„ welB. Tochterzlm.,Küchen.

Pianos, Grammophone, wertv. Kanu,
Wäschemangel.

Einzelmöbel JAnkleldc.f S Wäsche-'
Bücher-, Fantasie-. Küchen- und andere
Schränke. Schreibtische. Tische, Stühle.
Garnituren, Solas. Bettstellen. Betten.
Kommoden. Hausstandssachen, Beleuch-
tungen, Gardinen. Stores usw. durch mich

meistbietend versteigert werden.

s Rochas Koslrzcwa

<n> o f 6. Lübeck, 294
Mrg. Wcizcnboden,
mIT. Geb., 7 Pferde.
41 Rind,. 10 Sauen,
50 Schweine. Ford.
155 000 Jt. WiO ff,
Schulterblatt 121 (

Landstelle
de» Herrn Jaacks
in Zarpen b. Rein-
selb. 24 Morn. eig..
10 Morq. Pachtld.,
mit i; Sebäud. n.
Jnvent.. ist sofort
durch mich zn verk.
Rüb. L. 6. öetth,

Bad Clbtsioe,
Fernsprecher 405. g

Banplitze in relz.
Sage a ForstHöpen.
Mcckelseld b. Harb.,
flut. ©artEtil., prsiv.
zu verk. Angeb. u.
M. A. postlagernd

Meckelfeld. m
Gtltzerft prriSwert!!

Sabris.
Grundstück

mit Zinshaus
in Wandsbek

ea. 1000 qm Arbeit«-
päche, Hokviab u. 8m.
tabtt. (Stöbe 1200 qm.
stord. nut .* 33000.-,
«urnchla..« 12000 -.
W. Markmann & Co,
staifet.Wilbelm.SI.40
L 4 Dammtor 7865. s

zu kaufen gesucht.
Bcd. Eristenz. Ausf.
Angebote erbeten u
W. 10282 Frdbl. sl

81. Sanatorium

SiflonengeW
mit Nebenraum v.
Sclbstkäufer gesucht.
Angebote Preis
u. W. 9708 tzrdbl. <
n Wlrischölten j

8 Geschäfte °$a-|
n London &i o. I
| ateinb.12b.9863« |

Büfett
auf Rechn, v. tücht.
Fachm. ges. Ang. an
Branviner. Hbg. 23.
RoKScrg 28, IV. st

MsMMl
strebf.. v. ausw.,

(iiOjt Wirtschaft
in Pacht ottcr tritt
2000-2500 Jl An,.
W üchern. Ang. a.
v. Vermsttl.. unter
K.10l21Hbq.FrdAl «

Landktümerei
m. Oltunbftüd von
Delbstktiufer zu kauf.!,
gesucht. Angebote
unt. «.8.21 Filiale
Margarctbcnsir.38. (

Tuche sofort

8t.
fttoft ob. Busch de-
vorzirkO. Kann bis
15 000.// aus;. Ana.
T. 3130 Frdbl. „(

Auktion
«reit.. 1». «vrll,

2'n Ubr,
ireber'Börse,l.Storf.
®oal 132, über

(fl. lü ton:

ehlk-SW^er
in einem fiabding
aus T. »Arica", bt»
schädigt, lagernd in
Schute Nr, 9720
IohS, Uckermann,
Broottorwachschiff.
Beflditiminfl ohne
Schein tagl 8—11
Ubr. Gebote 'N
;M der 1000 Kg.
Brntto'Netto Neu-

Slcht ex Schute,
fliinn: Netto
a gegen Liefer-

schein ob. vorherige
Banküberweisung

bis 17. April a. c.
«dnabme bis 18.
April a. c. inkl.
Courtage 1 %. tt
Straft & Co.
Schleusenstrabe 25.

Alster 5012,

Freiwillige
Versteigerung.

S»ittw.,ll.AprA.
Dann., IL.Ävril.
je nachm. * Ui»,

SmdiflOtesi
über gebrauchte,

gutcrbalrene
A.'obUren,

SUciLr-uVerren,.,
Schlaf,Im., »Iu6«
nnrn.,etntelmD6.,
Kristalle, Wäsche,

Porzellane
«nb vieles mehr

durch den
Kultienat. u. Taxat.

Oermann Wpe,
Roirtor daselbst.

Besicht, von 9—2. s

Hamburg 80 MA
2J Hohe Bleichen

Altona-Otteneen
Bahrenfelderitr. 117.89. Hth.

Beschlagnabmckrei!
Räilee- ii. nonilL-ii.
m. gr. Bobnr., schi.

«KJ:

Grobe Bleichen 45.
Broi- u. äonsirgeich
». N Blerdem^ »i-go

Ttlfs. Svpendorier.
weg 101. 9-11, 4.7. sl

M loß-Lrot
Elisteuz!

3%'3-ifb« vettsw.

ßrDi=o. Eetiw^jseh.
6selch..Sir.b«l.,reell«
fi.lblift. Id. Ji 4000.
«Lui. w rd angel,
u. wbit keine. Prov.
Eichler, Brcnnersir.
64,1. SP v.’J-gU.si

ZM fitömetei
i. Jetiw., bob Urnf.
tob.enft, so. Gooo
«Sus. wird angel,
n rablt teil* Prob.
Eichler, Brenncritr.
64,1. SP. V.S-8U.,i

Reelle irlmerel

Kauf. ,30(1.1. Bros.
(ti*;n, Brcuuerstr.
64, I. SP. »,9.8U.s(

VMnemlW
schön geteg.. 16-204
1>. qm vertäust t).
»ronä.Cuidborn.zi

Heideland
6. Äletfew zu verk.,
ibtin. Sage, todtet
fferntttd. 9166. fxi
W Maa«, S!fn66»rtt
bdfeittfel^^sl

«lehr.
Schrotmühlenbelr.
evtl, mit Wohnung
u. Stallung los. ob.
spät. ,n Beim. Ter
Betrieb eignet nch
a. belonb f. Routafle-
(üetoaft. Hmteb.unt.
B.iNTSfcb.Sembo.
RwnbenMm^rtL^

pattem-LM
-auvtttr.-daS., alt
Sago, m. DXV.itVar
sofort }u übern.
Dikdri«. Altona,
Slltinr NabenNt. 3.

D 2, 7425. »(
B«k«n«tr» «ei.

Lokal bürgerlich.!
< stadtbekannt, 40 $1.
I In vkr Ramili«, btl<
1 ligr Miete, 12 ilahre
j Bertrao, erblchaft»,

halber billig ab«. «
Ammen, Bic-tnarckltr.h

Gr6nw.^Ä
Ums. Woche 4200 JLW.

Wernstedt, Ä
Lübetkerkkroße 15. I,

Busch-Brot
m.29let>enr.f.9000 vk

llngoMller»&

MiesMk
mehrer« N. ntusbai».
üibige o kehr gute
größere billig durch

Mm & Co.,

KliMnMtt.l8,ri.»
M0MN.S.
beitr.inN.Sare

fof. f. U XXMl zu verk.

SUMMS

MMOkWSsl
St.Pauli, 29lebenr.
m Waren 2.'WX
ititaltlter. Altona,

HollönbifcheReibeZS.
D 2. 6160. n

6ud>e guiflb.
n Mestanrant H
n obre Ca«1 • H

n Wichmann, jetzt H
5 Trerbinaabft 15, L D

"STeeiÄ
wt.aultn 3« schnell
u. vorteilhaft durch
Dahm & Co.
Ferdinands«. 18,11.

C 2 «tarn, 5105. ,

Auswärtiger
mit 4 Person, sucht
SM. Gosch. 06. »aff.
Laden an Hauptsir.
.1. Sinr. « Lebens-
mitt., o. Zig^Gesch.
«n«. unter O. R4tt
Heinr.EisIer,.$b(J.3.

Wer ieiü Wifi
schnell verlauten
will wende sich an
d. bekannten Makler
Mar Ammen,
vismardstrahe 6.

«ultan_8523._.
Wer richtet Laden-
Inhab., Hauptstraße,

Fitiale
ein? (Raff«, I«,
Brot Ronsit. usw.)
«ng.-k.R.1U46SFbl.(

Kl.YersaTdlngros-

Hiut-, Hirn-,
Frauenleiden.

Geichlechinkrankhelten

BsSg. Dr. med. Gretemeier
Hansa 8620

Stelndnmm 1O Hiuptbahnhnf
Sprech».: tO-l, 4-7

Speililirzt Ufr Haut- und üeicblechtilelden
mir«** Dr. Cordon s^nt'ki'

Gross« Bleichen 45. (Broker MN!

» •«nTi äiiZ’SiÄ
3 n- —w"».,-»»-

iÄi'KS
222.’_2... : ,

I~Suiäa*lö<öc! 1

3lfl.!.^8OOä». 1
l.ondonACo. I
Stemdammltzrt |
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Meter

Nahe Haupttahnhot

Winterthur

Lebens-
versicherungen
mit und ohne
Gewinnanteil,

Renten-

Schweizerische
Unfallversicherungs-

Gesellschaft

. Meter

Seide,
neue
.. Meter

Beachten Sie die 4 Spezialfenster

am Jungfernstieg

Kleider-KashaSÄ

Unfall-,
Haftpflicht-,
Kautions-,

Einbruch-DiebstahL
Auto-

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst:

Direktion für das Deutsche Reich

BERLIN SW 68, Charlottenstr. 77

Lebensverxicheruagt-
Gesellschaft

Wollmusseline aparte Druck¬
muster Meter

Qtrmfon ca- 100 cm breit, reine
Oireiien Wolle Meter

Popeline

gehoben wird.

Hentetier:
Otte Stumpf A.-G.

Zu haben In
Apotheken u. Drogerien

Vertreter:
Max Wendt, Hamburg S,

Cremon 13. gJ

4 stehende Behälter
le co. 40 rhm. 2650 mm Turchm.

x 7000 mm X 7 mm,
Mark 600 »cd Stück

stet Waggon Statten bet Homburg
verlad., »ur fof. Lreferung adzug.

»tlhelm « l t Roch,.,
Maschinen-Abteilung.

Hamburg 1. Misterbamm 1218. s

CrSpe Florida «L-L
seide, reine Seide Meter

Crepe Georgette
in schönen Kleidcrfarben ..

Japon-Foulard
Muster *

Waschkrepp bunt bedruckt Meter 0.73

Wionor I ninnn einfarbig und gestreift, für Knaben-
IIIKllG. LGlllüil Hemden und Kinderkleider, Mtr. 0.75

Indanfhmnci'nffci f-Wander- u. Gartenkleider, hedr.
HIUdlHiilöllalUllG u. einfarbig dazu passend, Mtr. 1.65

Dirndizephir indanthrenfarbig, gr.Auswahl, Meter 1.45

Oberhemdenzephir JK1.'."1.“«

PnnaiinQ 80 cm breit, in reichem Farbensortiment, für
rUpGEhfö Pyjamas und Kleider Meter 2.25

IflciirlDrvnelo 100 cm breit, in geschmackvollen Blumen-
JViGlUcrVUäie mustern Meter 1.95

BeiderWand in vie*en Streifen, einfaibig dazu passens

RnrrliSronunila sanze Kleiderlänge, in aparten Stellungen
DUIULieilVUllG und Farben Meter 4.50

Kreyenkamp 4

^SshindeB^'

Gegen Vorzeigung dieses Inserates
Vergütung von 10%.

"s lohnt sich also der weiteste Wo,

Kostümstoffe 140 cm breit,
reine Wolle Meter

Huto-Gaiagen*•»"*
Fahrradständer

TyO? ; 's Schuppen jeder
lAl/j j ,„!!'!1 leuerslcher, zerlegbar, t-’ an5^el
***** 1 Angebote u. Proip- 1(05

Gebr. Achenbach, g. ™.» „•
üisen- und Wellblechwerke. Weldenan/Sleg. 1,0,0

Vertreter Platz: Otto tiotthueen. Hiroburl 1
Weldenallee 6t Telephon- Vulkan 2199

Vertretet Export: Hn«o Nteere, Hamburg Sc
Straße 8. Telephon: C. 3. Zentrum 641?

1 Extraposten Fresko ÖÄÄT0.95

Rnhcnirio reine Seide,naturfarbig. 160
nUllbUlUG ca. so cm breit... Meter n

Tussahseide S'Vi 050
Meter E»

Tussahseide gefärbt, reine Seide, 80
in vielen Farben Meter

Waschkunstseide QK
farbig und gemustert .... Meter 1.45

lapnliarrl ca- 90 cm breit, in vielen ÄBx/l E
JdUqudlU Farb en und Mustern.

Meter 2.95 «St,

Bemberg-Adlerseide S 975
mit Baumw., einfarb. u. bedruckt, Mtr. 3.75

Phinpfto Cr6pe-de-Chine-Gewebe mAA
unineiie auf hellem Fond, mit
Blumenmuster Meter 4.25 ®B

Crepe de Chine Ä,™*. Z75
für Kleider und Jumper.... Meter 4.75

Bordürenstoffe ’aa,™T"« =n
Kleiderlänge, geschmackvolle Druckmuster

Meter 3.90 W

fFeuchteWdc'
IE beseitigt unter dauernder Garantie
<3 nach 80 jährigem bewährten
*S> Verfahren Architekt Schulz

5 H. v. d. Fecht
Hamburg 20, Schrammsweg 12, Vulkan 7572 •

WiGrundwasserd

Crepe Marocain Z75
mit Jacquard-Effekten Meter 4.25

Cr6pe Marocain % 990
druckt, für Kleider u. Jumper Meter 4.50

Waschkunstseide ^eit100 g" ISO
aparten Dessins Meter 4.50

Crfipe de ChineÄ^E.390
seide, in zarten Farben, k. Damenwäsche Mtr.

Waschkunstseidenvoile ~,0
ca. 100 cm breit, einfarbig und bedruckt,
der neueste Modestoff für Kleider Mtr. 4.90 Ev

Gestickte Bordüren kauJS‘ ^50
in den neuest. Zeichn.u, Modeiarb. Mtr. £.23 S



ü

e(

lil&nnlicli

s

ßrliciiie
r erste straft, fu<$t rttettS tni-s 7 Jahre
un. Stirbt er bet mir mar. suche

männUcBi

(Siehe auch Empfehlungen aller Art.)
s(

Weiblich

e

Junger Kaufmann

aul.NeÄnrr u.Hand-
seri fr. iuAt

Kaufmännisch

(~shUcn^uihe^

Hauspersoiial

M»r,:»mi!d<licn
fef. flcfiKftt. ttrüncr.

Sof. flef tcht.Mom.'
3:bm. ob. Psr. 8—1.
guntrfroucntallTIK

gesucht von erster Nähmaschinenfabrik
Westfalens. Sprachkenntnisse und reiche
Erfahrungen im Inlands- und Auslands-
Frachtenverkehr, sowie im Versicherungs-
wesen sind erforderlich. Angebote mit
Lichtbild, Zeugnissen und handschriftlichem
Werdegang u. H. 9678 Hambg. Fremdbl. g

Mornenfrau
oder Madchc» ecf.
6«lnrl6, Ctimob.
Cbaeiiee 124. n(

Bestempfohlene Damen, die In ersten
Häusern tätig waren, wollen sich mit
Original-Zeugnissen zwischen 9 und
11 Uhr Torstellen. Personalleitung

Stenotypistin
iSfnfihia.) v. fef. aei
ArttanaLaev. 40
An« m. Zeuani?-
adfchrtft. und kurz.
LedcnSl. u. X. 9744
t. h, Oda. ftrWI.sr

Angeb. unt, «. 9710 t}6fl. Frdbl g(

®«f. fof. ein kräftig.

Arrsbrme

1W*attbu8l Mlkrl,1'
Bäckerei,

Tranz (ülot).

Für unsere Abteilungen

Damen- und

Kinder-Konfektion

Innere Stadt:
Haupt-Geschäftsstelle des

Hamburger Fremden-
blattes Hamburg. Aus-
gabe Heuberg

Weidlich. Anberg 2
St. Georg:

Besenbinderhof. Spielplatz
Hohenfelde:

Bahrhage. Lübeckerstr. 80
Ellbeck:

Hain. Hirschgraben 1
(Ecke Wandsb. Ghanas.)

Teichgräber. Eilbecker-
weg 156

Barmbeck
Richter. Wagnerstr M
Höhne. Weidestraße 65
Dannenfelser. Lauen-

burcerstraße 9
Schultz. Steilshoperstr. 8

Hamm:
Gewandtes tineinmiibriicn

mit ftedlen für modernen -au-dolt tum
16. April flcludit Wirb acIKHien.

MoMcstraüc 47a, fl. I. .vodeluft. si

Minzrelseirm
eefiubt. nachwcislia,
in Gemlschtwaren-
gcfcfmft für Brovinz
SchlcZW.-Holst. (ica.
Rirum u. Spesen.
Ausf. ülnflcb uns.
ft.1'.9207 Ucf.fNuDO'f
Muffe, Hamburg, g

Deutsche

Lebensversicherung
Gemeinnützige Aktien-Gesell-

schaft, Berlin-Schöneberg,
Hähnelstraße 15a. g

zu, 4 schulpflichtigen Kindern (6—12
Jahre), zum 1. Mai gesucht, vor-
mittags ist Gelegenheit geboten, sich
im Kochen zu betätigen Lückenlose
Zeugnisabschriften mit Bild erbeten.
Frau Fabrikbesitzer Alex Schwarz.

Themar in Th iir. g

Hohes Gehalt

im Direktionsvertrag

als Bezirksleiter

sichern wir jedem seriösen
Versicherungsfachmann in der
Großlebensakquisition zu.
Mitarbeit in Unfall-Haftpflicht,
Feuer und E. D. für Konzern-
gesellschaft möglich. Zeit-
gemäße Spesen, Provision u.
direkter Verkehr mit der
Direktion. Erstklassige Kräfte
wollen sofort ihre Bewerbung
einreichen an

ElMo-MllullanMsM
sucht tüchtigen ettonifitcur.

v'-evra Kaiser, Elektroincister,
XflrycnBccnfrahc 61. Vulkan 3538.

Kontoristin.
•titfilng.. »ortbild.»
Irfiulftci. nur lür
IiandliNriM Arb.so».
ncf. «na. m. Olth.-
Ana. D. 822 «ho.
nnerttrnfte 17. s(
Äonterlftln,'.'Inl.ncf.
Ang m.ÄchltSanspr.
D. 9997 grmbbl, s(

$üd>tiae stellbie
Vor-

arbcitcrinncn
sucht

Auerbach
Schulterblatt 19. s(

welcher <lrt. 'Jinneu
unt «. HMOB b. b
Hawba grbbt. »(

Köchin
sofort mit etwa»

Haularbeit.
Yllla.8ansastr.28.

Spedition!-

Fachmann

3 u et) e g(rid> nach
Ostern ein nettes,
urhcntl. Midisten,

das Ostern b. Schule
verläßt, tagsüber t>.
2 Kindern von 2'i
u. 4 Jastrcn. Nachts
im Haufe laoBncn.
8-rait Meta Sievers,

Autovörfe,
Grtndelall«« 1,6. s

Gesucht tüchtiger,
stadtkundiger

mit Ci^b'/TlXX) Jt
Kaution. Ang. unt.
H, 1753 anE.Hain,
Htrschgraden 1. s<

i. 5. v. a,
tau»., aus

Gesucht ,u los. ob. spät. jung. Mädchen
für vauohal« und Geschäft.

Vorzust. abcitbS 7k—8'Pi«. Grindel-
berg ::m, Kaffee und Konfitüren m

Gewandte, junge

Kontoristin

zu sofort gesucht »(
Vorstellung 12 bis 14 Uhr.

Schale des Erfolges
Rothenbaumchaussee 16.

gegen hohe Spesen u. Provisionen
gesucht

Säugling - G. m. b. H.
Filiale Hamburg

Ernit-Merekstr. 12'14 (Merckhof).(

fftctft., inten. Junge,
n. b. Schulzen ober
ganze Tage. f. Rad-
fabr. u. leichteLager»
arbeit. 8 ü 6 t e t,
Neubertstratze 2. r(

««sucht ver sofort
tön«, zuverlässiger
WtBoie

«ns. O.9721Nrdbl.,l

Tiirtit. WlItitimDdt.. m. Rocti , 1. fof. ob
15. 4. flef. Neulich. ltpytnb6rferl6flr.4G.R(

»mdch.
6«mbetn. Wnbclbcrg 74 a, in.

Wriutlit sofort ober tum 1. Mai

Nngesehene

HaasmaKlepfirma

sieht rührige

giteingelührte

Außenvertreter
iijum und
’rovision

9lng.9n.9682 Frdbl.,

Gel. jung, otbti.
« necht.

Riear, Moor fiel»,
tlirchenweg 1. »(

Junger Autofachmann
aus beeter Familie. 20 Jahre alt,
guter Redner, sucht Stellg. gleich
welcher Art gegen mäßiges, aber
festes Genalt. Führerschein 1. 2
3a u. 3b vorhanden. Zuschriften
unt. O. 9740 d. d. Hbg. Frdbl. s<

Amerikanische Weltfirma

sucht für vollständig konkurrenzlosen Artikel

Provisions-

Sudsreisenden

Bel Eignung wird Gelegenheit geboten, sich
in verhältnismäßig kurzer Zeit in leitende
Stellung emporzuarbeiten. Ang. u. B. 9768

durch das Hamburger Fremdenbtatt s,

S cbrelbetubet
3 rn6rrt#«bf»rift*n

billig.
euinbamm 86.s

Kontoristin
Suche v. sof. od bald noch eine Kon-
toristin m flott. Handschr. die in
Stenose, u. Maschinenschr. bewanden
ist. Angeb. mit Bild. Zeugn, u. An-
sprüchen erbeten P. H. Schröder,
Butterversandhaus. Held* 1. H. r

•notypiitin
für beutfrbc linb englische Korrefpcnbcnz

»um frrforlicren Antritt gclirdn.
Zi'rmftrtTen zwischen 3—4 Um.

Nudel? hatt Nr tSalhe,
iSrondyrnbe 16/17.

Perfekte Stenotypistin
möglichst mit Sprachfenntniffen, sofort
gesucht. Meldung durch Fernsprecher:

Merkur 3.320.s(

Gesucht möglichst zu sofort fllr
europäisches Ausland

erfahrener

Reismüller

: Ich« «lletnmd». 6<f.
PSseldorserweg 13,
H>>rvest«-.,itlve7d61s
Los. ol>. IS. April

kWk.Al!e!MW
m.nnkgt.Zenau.ges.
leD. Lonnlaa «:ieg.
Ohersi'hütxky

>3sestr.»S,B 2«ir.<

Gesucht per sofort geübte

Packerin
für Konfektion n. Textilwaren
(Warenausgabestelle). Angebote
mit Lebenslauf und Gehalts-
ansprüchen unter W. 8156 an
Heine. Eisler. Hamburg 3. s

Crbeitil. yiiladicn.
n. unt. 20Snur., nc(.
etto. Koch, erwünscht.

Rrnu Sliöncte,
t>.-<Sffen Strafte 121,

Nordsee 4218. s(
®cht4t 1. 5. ein
gesetztes kinderlieb.
Mitdchrn bei gutem
Lohn für Seichäts-
b«u4; am liebsten
vom Lande. Ange,
bst» unter 91. «.,
Fremdendl.. Fflinie
AiAWüfkl. N. T.s

®ef ig. Müdch., d.
leset b. Schule i <rl.
bat, f. einige Vor-
mirro<x»ft. f. leichte
Pgcfaib. Zn meld,
zw. 11 u. I U6-r bei
tBiaiaS, Manbastr
Nr. 47, d. Bock. s(

Für Haus ersten Ranges ein
tüchtiges, lubcrläff. Fräulein als

Stütze nm Büfett
gesucht, die auch in der falten
Küche bewandert tfl. Mit besten
efntvfehlungen, tn Jahre istellung.
Gell, Ang. erb. mit Zengnisavschr.
u. Gebaltsang. u. lUiitij grdl. s

I Perfekte

gStenotysistin
I möglichst per sofort gesucht

g Schieritz, GroB BnreUh 81,

Afrika

Lediger Kaufmann, der
mehrere Jahre in Afrika Ning
war, sucht für sofort od. später
im Inland oder Ausland siim-
sichtsreichen Posten. C.efl, An-
gebote unter S. 8. 1046!) durch
das Hamburger Fremdemblatt.s(

Erstklassiger Reisender

von bekannter englischer Firma gesucht
zum Verkauf ihrer reinwollenen Reise-

decken (Plaids) und Laken in Deutschland,
Skandinavien und Holland. Derselbe muß

durchaus erfahren sein. Angebote mit
allen Einzelheiten sende man vertrauensvoll

unter F. 10478 an das Hbg. Frdbl. Teilhaber
befindet sich augenblicklich in Hamburg,
um erfolgreichen Bewerber zu engagieren.g(

Zu sofort wird eine jüngere, perfekte

Stenotypistin

sowie eine ungelernte Kraft

zum Ablegen gesucht. Bewerbungen mit
allen nötigen Unterlagen sind zu rieten unter
La 8509 an Heinrich Eisler, Hamburg 3. s

llamburcr lY-mdenblatt. s
Für unsere

Strumpf - Sttoteilunp

suchen wir zum 15. April oder später eine jüngere,
tüchtige

Verkäuferin

mit guten Branchekenntnissen. Vorzustellen zwlsch.
10 und 2 Uhr bei

PCiovo
männlicher Lehrling

mit Rcifczengnir ««sucht.
vhotobans Weidmann & tte.,

Hamburg. BoHnenIiraxc 11. h

....

IeichenleHrling
(weiblich)

für technischer Biirv einer Maschinen-
iobrit sogleich ae sucht Ängebote mit
3ebcn6lauf und ZeuaniSadschristen uni.
U. 10129 durch das HS«. Kremdenbl. s

tmer
Mönckebergstraße 11. s

Drosen- Fachmann
(25 JA bisher In ersten Drogen- und
Kol.-Großhdlg. Hamburgs, u. West-
deutsehlds als Expedient. Korresn.
und Einkäufer tätig, mit ersfkl Zeug
niss. u. Referenzen, zzt ungek. Stell.,
sucht pass Wirkungskreis Angeb
mtcr K.9718 d:".Ls- IJ. s!

Einigt aulgekleidelt arbeitrsreudige

Herren
für angenehme vornehme Werbetätig-
fett gegen böchsie Provision gejucht. Bor.
»ustellen mit Zeugnissen Dienstag und
Mittwoch 2-5 Uhr. Luckow. Altona.
Arnihstr. 4,11. (Nahe Lolstenbahnhoj. s

Verkaufs-Ausbildung
Junge Dame, nicht unter IS J„
mit Verkaufstalent. Lyzeumsbild.,

aus guter Familie, gesucht.
Paul Sohle*. Juwelier.

Gänsemarkt 12. g

oder Damen
die ihren Beruf wechseln wollen und
Gewandtheit im Verkehr mit dem
Publikum besitzen, wird bei uns Ge-
legenheit gegeben, sich Dauerexistenz
bei hohen und sofortigen Bezügen zu
schaffen. Vorstellg.: 10—1. 4—7 Uhr.
Der Anker. Abt.: Heimsparkassen.

Gen.-Agt.: ..Markthof“,
Spnldlngstraße 4, IV.s(

i

Stenotypistin, $:
bie die franz u. engl. Sprache beherrsch ,
bevorzugt. Angebote unter g. 1028S
durch bar Hamourger Frembeiiblait. s(

fiöHtei
Klein und viele

«lleintnSdchen für
gut« Häufet jucht
Louise oobian.

aemcrtom Siellenv.,lltona, Präsidenten.
weg 23, $ 2,4777.s
Zum 15. April ob.

1. Ma«

oerskkke fiBn
gesucht Im Villen-
Haushalt. Etchltol»,
Sierichstraftc 187.

Merkur 3900. s
Gesucht eine selbst.

Mllge fiötöln
ober Mamsell

für flröß. Lanbhaur
ür bic Sommer-

monate. Bonussen,
zw. 1 u. 3 Ubr ob.
7 it. 9 Ubr abds. v.
Frau Dr. Her,seid,
Hel lwi altraße 123
tet: Elbe 5300. s

Daim- und Gewürzbranche
Iflctrtifcn in Tachfen-Jbilrlttgen. West-
falen u. Soffen la eIngesührter jlGUenbet
I tickn Aetfepoften tüt leiftungsfahlaes
erstes Hans Angeböte unter M tlfci
»nr» das Hanitmtgei prembenbUitt. gi

Jg. Mann od jg. Dame
peri. Stenogr. u. Tchreibmafch. Beding,
engl. u. französ. Sprachvorkenntn. zu
sofort gesucht. Angeb. uni. R. «661
durch das Hamburger Fremden blatt, s

Gesulbk junge fiontorijiln
mit guter Haudschr., event. Stcnowpistin
und Lageristin, migl. aus Trogenbr.,
Anfängerinn., ca. 17 I., schulfrei. Ang.
mit Gch..Anspriichcn unter D. »781
durch das Hamburger Fremdenblatt. ,s

Photo
Jg. Pbotographen-
Gehilseals Laborant

sofort gesucht.
F. Spacek & Co.
Borgfelderbr. 67 s

Merkur 3432.

OmKÄifi
Suche j. JL>. 4 ein
sunaes Miidchen z.
Milchaustrageu In
Hamba. I. Liubbe,
Moorburg Nr. 19. s(
Gel. bei ein,. Leut.

Mädchen,
selbst, in Rochen und
HauSarb., dar auch
gute Zeugn, bat, bei
aut Bevandl. it.Gff..
säst jeb. Sonnt. tret,
kann auch Mädchen
von auswärts sein.
Louise Sonnelaib,

Stellv..Gppeudorfer.
Wcfl21,Wott;cc7W.»(

besti Agier Architekt
$Hm sofortigen Antritt gesucht.

Dr.-Jng. 'Lerner Rebber,
Arch, B. T. A.,

«Ilona, Bahnbotstrahe 54, I,

Der

Stellenanzeiger
des

HamburgerFremdenblattes

wird wochentäglich zwischen
lund2 Uhr mittags an folgenden
Stellen kostenlos ausgegeben

Junges
Mädchen

nicht schnlpftichtla,
alS Anfängerin für
allgemeine Kontor-
arbeiten Per sofort
gef. Zchreibmasch.
und Stenogr. erw,
bing. mit Lebens!.,
Zengntsabschr. u.
olebaltsanspr. unt.
Z. L Fil. «ende,
Mühlendämm 59, s(
Gest fnng, Berk, aus
d. Schlacht.- od.Fett-
Mar-ndr., nicht über
18 Fabre. Ana. unt.
M. 628 an Filiale
Rceverbahn <3. »(

zum 15. Avril eine
tüchtige Stutze

ob. tüttn. Mädchen.
Hobes Gebalt, gute
Behandi. Por,ust.bci

Ilri» 3aft,
Moorweidenstr, 34.s
Stütze od. best. Au.-
mödch., das selbst,
gutbürg, kocht, tttin
15. Avril gesucht.
Frau Prof. Pette,

Löbrsweg 2. rn
Gest z. 15. 4. gebild.
Ifl. Mdch. od. junge
Frau z. Auspass. ein.
»ranken u. für
leichte Hausarbeit.
Hartwig. Lokstedt.

Sichenallee 2, s(

töeneroloertrefer
einer bedeutenden

Schokoladenfabrik
sucht für Hambg. 2
tüctn. Reisende geg.
gute Prob. Ana. u.
M. 104W Srdbl.sl

Junger

Volkswirt
gesucht

mit Kenntnist. im
Steuer-, viirgerl. u.
Handelsrecht und
Buchführung als
Assist, bei Hambg.
Bücherrevisor. Ang.
m. Lebensl., Photo

8, %%% U3

Lehrling oder
Anfängerin m.
strnotvp. Poikennin.
li. Kontorisisittt für
'Anwaltsbüro Stten-
,enet Marktplatz 5,
nahe Haitptbhs. und
Raths. 'Altona, gest
'Angeb. unt. ti. 9770
d. b. Hbg. Frbbl, s

Wei. i»f < a<k8t ?
burtbaut tauber«
Tagmädchen

Sei beb. Lebn.
Hande

ettineamin 120.
Sdiladiterti. k(

Luche los. e. Ilicht.,
ehrl. Waschfrau

die auch büaeln k.
3cuaniffcern>ltuf<6l.

»ran Tuet,. r(
UbtanMl-ate CA

Kelnmomertflo
f Büre u. Haushalt
micra. b. 7-10, p
los. aei. 53'nvft m.
.ntan. QSirtadtr 5. III..

Ecke Sr. Bleichen, s(

Vrlvat-Chaussrur,
durchgitr sicherer F.chrcr u. ctslNasslger
Wagenpsliger, nicht unter 25 Aabre aft,

feiert gesucht. ©. Theben»,
Wltona, Grosse öiärtnentrafte 77. s(

vielt., orbtl. «’Htbrti.
t alle Arbeiten «cf.
l’ünjcr. Wirtschaft,
Öser tutstrafte 14. si

Leiter
einer Auslandskorreypondenz.
zzt. in New York tätig, be
absichtigt im Mai nach
Deutschland zurüexzukehren.
sucht daher geeignete Posit.
Perfekt Englisch u. Deutsch.
4jährige Erfahrung im Fach.
Angebot an G. Lies. 22C0—
27th Street, Astoria N. Y. g

(Sefanglebrcr bau ft, alt. Liedertafel
gesucht. Ikbitnaeab. Donnerst. 814—10
ubr. PreiSang. Ni. 1027» d. Rrbbl. si

Vertreter
gesucht

für Gummiabsätze in
Hamburg u. Umgea.
und für sämtliche
Städte Deutschlands.
Schriftl. Angeb. an
»ran» I. ©oll«, t (
Fll.Genge.Helmweg,

SSÄflS Mädchen
ca 20 3. alt, für modernen Haushalt
Zwilch 5' 2 und 8 Ubr bet

Schütte, Ewaldsweg 13, I, si
Vielt., allein»!., ehrl. »rau (Renin.!,
ohne Anh., mit gut. tHcfcr.. f. beff. Haus
halt, mit etw. blähen gesucht.

vorsch, SchäferfambSallee 41, T »'
'i-agen Pcrheirata meines jetzigen iolori
ob später ein tüchtig, jung Mädchen
für Haushalt und ideichäsi a.-fudii. Äirtn
unter 18 H.tbrcn 1b. «dristiansen.

Lebensmittel HanSstanb'fachen.
Alirngamme Harft 225, uci Bergei

nn uuvmui vu.
Votzust, m. Zeugn,
naemn. nach KU. b.
VJlölicr, Wandsbek,
ElaudiuSsir. 41. s(

^Haosangesieliie
lsd)tLflBte3uU. Frida

Zeyn, eÄ,
itzt. Jooannisst:. 1, s

SeiudereS. zubetlässige»
Alletumädchei,

m. «och., beste Emps cts., i 15 April o
später gesucht. Ellberf, »Zluincmtii >71 „n

Sei befdieib. «nsvriich. sucht 43|äbr.
Itanfmann BertrauenSstelluna, gleich
welch. Art. Reinste Sief. u. Bürgschaft
-ur Verfügung. Ang. unt. N. 102H1
durch da« Hamburger gremdcnblatt.

Photo.
Junge Photogi..Ge.
bitftn als Lalwrantm

F.
Borg-eldetslraäe 67. g

f. einen Neigen, lebt iavieren Haiis-
oalt (2 Pers > tu ab 5-AVr Wohnung,
c. geletzter tüchtiger belfere« flüeiti-
mädcheu, d. selbst, nut bütfwrl. locht
u. b. ©auiarbetten übernimmt. Wäsche
a. b Hause. Aitqeb. m Zeugn -Adschr.
unter 3 971i b. b Hbg. Rrembenbl. <.i

Nebenerwerb,
auch für »rauen.
Zum Aufsuchen von
Trivartunbfdurft w
tüchtige Vertr. f.Gr.»
Hamburg. Altona n.
in b. Stabten der

ggWk-
^Wir bieten
tüiSt. Reisenden,

auch Damen

hohe '
Berbienstmöglich.
leit b. ptoviiions.
weisen Verlauf
unserer Textilien.
Solche aus der
Branche, b. Privat,
besucht haben, be.
beringt. Solide
»reise. Teiltahl.
Gute Referenzen
Bibinauug.Angeb.
unter». @.6r.S5
anAla.Hamburg

^Neiierwall 26 ig.J

Jung. Straft f. Hont,
u. Lager ges. Ang.
li. A. B. 100 kkoch,
Eppenborfetweglko.

Perfekte

Stenotypistin
nach Buxtehude

gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf u. Zeugnisabschr.
sowie Gehaltsansprüchen unt
L. 9662 durch d. Hbg. Frdbl. g

BorMfeldei
Möller, Anckelmannstr. 100
Schümann. Bürgerweide 54

Ennendorf :
Kröger. Mansteinstr. 50
Kneiske. Tarpenbeckstr. 65

Winterhude:
Thümmel. Preystraße 12

Rotherbauint
Genge. Mittelweg 29

(Heimweg)
Grönwold. Grindelhof 19

Elmsbtlttcl:
Herberg. Eimsbütteler

Chaussee 115
Wolf. Bismarckstraße 11
Ludolph. Methfesselstr. 71
.Behrendt. Langenfelder-

damm 31
St. Pauli:

Struwe. Altonaerstr. 8
Friedländer. Altonaerstr.46

iLarders. Kielerstraße 11
Skirl. Hinter den Höfen 11 Schüler. Glashüttenstr 99
Hadler, Grevenweg 100 Altona-Ottensen:

Billw. Ausschlati: Mehmet Kirchenstraße 81
Eisenack. Vierländerstr. 60 i Bratmüller. Allee 210
Ivers. Niebuhrstraße 18 I Brinkmann. Göbenstr. 1

SMüllWM
sucht f. gute etetlfti

Mouile ffobien,
fletvfri'jtn. Stdlo..

«Ilona.
Dralldemknweg 28.«

Wes. e. fnub., traft.,
fteunbL.einf.Wbrtt.
f. N.HauSst.Zlt mclb.
n. 11 U.Eppenborscr-
Innbftr. 98c. I r.»(

Sentoriftin, auch in
Buchs, be»., j. 15. 4.
öef. Gchattsanfvr.
u.AIl.u.S.ltt Rühen,
Lange reih« 50.

3nng7ßoatorimn
Llnsungerin. f. SBvd>'
Iitiltuirö. nur mit
Wirten Sieftrtnwn. s
Teul Steint.- ch (so..
«aifer.Wifb.-Str.7S

5WWin
'leine gintarn.) »cf.
für so:ort 3enterb,
mit (VcbaltännfOt.
S. 10472 fiTbbl. s(

8*»
hob. Lohn Köchinn.,
Stemm.. Nabklein.
mäbch.. Sinberfrl.,
2tüb.. Alleinmbch.
mit u. et». Sachen.

fflarte Drofin.
Llvm.. Hamburaer.
ftr.154 Nords 5067.

linna Lewens
Stbm Hobeluslchff.
Nr. 58, Alfter 5.M.
f. Köchinn.. Stein-
midch., Alleinmbch,
mit n. et». Sachen,
flt. Haus., bob. (4eb.

WMeMin
m laben SmbfeM.
f. stritt finbcrleftn
fmuJb mäal. vor
fas. ncf. »ieiicitbetf,
Wartenau 3, Pt. s

«Ur bie Saison suche
ich noch eine tüchtige
Mamsell ober Koch-
stütze, ein triftiges
München für Küche

unb Wische
Pension

chaur Laubgewind,
Cftfeebab Hafskrug,

Klara AhrenS. g

. - ™™eTBwroee^

Sichere Existenz
bietet führende Fabrik Herren durch

provisionsweisen Verkauf eines
unentbehrlichen Artikel«

an Private. Kein Staubsauger. Radio
od. dergl. Kurze Angab. üb. bisherige
Tätigkeit unter L. P. 441 an Ala,
Haasenstein & Vogler. Hamburg, g
Tüüt. Reisender, b. i. Soiouial-.Drog.-
u. Sebubgefch. bekannt ist. in. bah. Brav.
frei, RüOmantt, BttheLba strafte 6. s(

üÄnifellM.
Allein -. Klein , Nebklm.. Stilb, m Koch.,
Sinh-ruf.-? . itirbcrHcinmb®., Timer«

dMitfftitr sucht s. seine Häuser.

Kaufmännisch

Gesucht v. sofort ob.

mit itiäftänb.
iiimflööea

m anten Sech- u.
Nibtenntnjffen. at.
v-mofcbl. Bed Leon,
tsnnmcrlanoft.67.il

STlfter 8376. »
(Wucht tüchtiges

mSdchen
b. auch kochen kann,
für ll. BiUenbau»-
bolt v. tot. ob i.
15. 4. Barsten, tagt.
2—4. Wanb-sved-

Martenrhal
Hammerstr. 69. ,<
@ef. i. 15. 4. tücbt.

Zuverlüsstges Alleiumäbchen f. finbl.
ioanSdalt aef liebt. nicht unter 21 Jahren.
LchäserkampSalle« 48, Pt lintf. s(

flüdtlo ob. einte, mit flut. Zeugnlff..
1. 15. 4. fles. Dr. Herrmann. Altona,
ZriebenSallee 38, II. D 2, 5061. si

saubere, felbftänblfle
Köchin

mit Hausarbeit für
Herrschaft! mobern.
>auSH. in Eppeitd.

-Beste Zeugn, erfbt.
Merkur 3426. «(

suchen wir durchaus fachkundige

Verkäuferinnen

nut ... ...
'11 u g. Richter

Lattgereihe 16. s(

Zum 15. Avril suche selbständige«

Alleinmädchen

Stt guten Cmefeblungtn für meineneinen Haushalt, 3 erwachsene Person«.
Behr, Hamburg, Bneiflnauftrahe 33. »

3Bngtrer

nWnenöaHiiflenlein
m. 7IShr. Werkstatt- n. Buroprari«, such,
J. 1. 5. 28 event, sofort Stellung. @efl
Angib. unt. X>. 1070 an eimsbOttelcr
Chaussee 113. .
(Geprüfter Hufschmied, 22 Jahre mit
öutirerfdi. 2 u. 3h. sucht sofort Stelln
W. Weber, Sdmtiebegcfcue. Harburg

Hermannstrafte 8. s'

^klame-^rnptzik^
guter Schritt- u. isigurentetchner. f'tdht zu

sofort Stellung. Angebote erbittet
M. (FieCborn. Sarstedt lHann.). g(

Mei.out empi.Ällein
.endlichen z. 15. 4. s(
(Urr.ncl-Iter 158.

W.MklWöih.
b Cbet>. Benjamin,
Hbg.,Blücherftt.l5.s(

Sol, des, Ativcrl.
Slllcinmäbchen

ob. eins. Stütze ncf.
Lübecker Tor 6, I.,
Wncbedc st
Gef. für mkrl. los.
tuverl. tücüt Klein-
Mädchen m. al. Zgn.
normst, nach 11 u
firmt Schütt Inno,
centtaftrgfce f»i. sl
Ges. 1 Ha-.tSmilvch.
Papenbuberftr. 3. e(
Herrschasispersonal

sucht Lotte Sofinlli,
2tv.,Lteinbamin 5.sj
®t| ; 15 t Mibch.,
b. selbst, kocht b. alt.
Ehepaar. Sahn,
Sierichslr. 72. 1 ll.sf

Rorbfec 2126.

irräiilcin als Stütze
nach Westfalen gesucht i. 20. 4. ob. 1. 5.,
gute, langt. Zgn. erforberl. Muft selbst,
kochen, backen n. nähen könn. u. etwas
öartennrb. versteh. 2 Mäbch. vh. Borst,
morgens e. 11—3 Uhr.

Waller, Fröbelstr 11, I, r, s(
Dänemark.

Junger Mädchen (16 bU 19 yadr«)
wirb alS Sinbermäbdxn für vier Sinbrr
c. d. Lande z. 1. Mai gesucht Freie
Iteberrett«. PhotoS u. Zeugn, bitte an

Frau Konsul Nielsen.
Boulevarden 21, 21 al borg g

Suche zu sofort ober später (Hbg., Evpen.
borferlandslr.) unbebingt zuverl., faub.,

Ä junges Atädchen
20 -26 I-, m. gut. UmgangSsorm. als
Stnbcrfräul. b. l(4|äbr. Kind und als
Stütze b. Hausfrau. Senntn. L Schneid,
u. Plätt, erwünscht. Solche, bie bei bett
intern schlaf, könn, hevrz. Mäbch darb.
2luSs schrtstl. t .geb. m. Geb.-Anfpr. u.
Zeugtt, unt t. 10201 Hbg. grbbl. s(
besucht zu 3 Stubern unt. 6 3. erfahr.

Ikindergärtnerin
oder älteres erfahrenes
»lnberfrSulein

mit lanafahrigen besten Zeugnissen auS
guten Hausern. Stütz« und Tagmäbchen
wie ülkifebfrau vorhanden. Angeb. mit
Lichtbild unb Zeugn unter M. 10123
durch daS Hamburger fivemdenbkatt. g

Tüchtiger
SlllNkWsM

gesucht (lornehlfen,
gMawtcncfe.

Hauptstraße 10. a
Junger

SWWt!lel
töt üattbfdmft».

aguarelle nach Hot-
lagen gesucht. Ang.
uni. $.9668 Srbbl.sf

MMWWke
bei gutem Lohn

gesucht.
Sann, Wcrilr. 14,

5 4, 8518. s(

Gewandte unb erfahren«

SrenoLypiftrn
lum mögt, sofortigen Antritt gesucht.
Schristl. Anged. m. (9«hgltSanspruch an

Rechtranwälte Justtzoat Uslaeker,
Dr. Betersen, Dr. Rtabm,

«Itnna, Hnbnboiitrafic 68.

lurtit. rtucinmäbdi
Mim 15. 4. ges. Wüte
.'.cuan.Pt’venbotfcr-
lanbht._42._ptt. r.«(

Gelebter

Mimamkn
mit gut. SeuonHkn
»er sofort gesucht

6 4. 5105. b
Nortirintt.

doTotrnabtn 41,1. I.
Kinberliebe«

yfleinmflöißea
f. butgerl. Hausd. ges.
Parfallee 20, II. t. sf
Hrtitrtit orbctul. si

MfhimttiftÄ.
etw Koch. etw. <Wn-
delyos 62,1., klöppel.

Tüchtige, burchan» ehrliche Stütze

bau «e." Minelstrafte^/ frsmm. ,(

HERMANNTIETZ
Jungfernstieg

(besucht zum 15. ‘.’U’ttl Ipibcfr.'n* 1. Mot

faub' Älleininädcb. "’*'*?n_
Bnf. ?<tHilterftr. 3. Hansa ZI76. r(

TßcIitiaesÄllelnmsdchen
bar berf. koebt. m. gt. Zeugn i 15. April
gesucht Motgensran wirb gedali Bor-
zun, Hallerstt. 76, II. r. Nrbs. 11132 ,(

löMgks Änm.oö.e!GL5iöfie
nur m pr Zenon, (f. 2-Vers. Hau»d >
J. 15. April gesucht. Jib Sonnt, ittulfl.
® fl rtner, .Hirttt, 5t. '.'Ilster - >'n!. s(

X“Ä*’ Alleinmädchen
mit gut. Zeugn, gesucht. Vorst. 7—8 U.
fSr. Scheitzt. <3ppcnborferlanbsir. 18 si

Ossermann,
Olaudiurstr. A, ns
Hamm. Alster 5423.

ÄilkiWÜÜSkN
nicht ienter 21 I.,
selbst, u. suchet!leb.
in ntob. Hau4hali
Per sofort gesucht.

Suter Lohn.
Franck, Siebeklna».

allee 50, I. g(
Ges. ,. 15. 4. ob. 1. 5.
nicht. Alleinmibch.
mit nur gut Zeug-
ntifen. All.. Schiller-
strotze 9, »art. s(

Allrinmilbchen
mit gut. Zeugn, f.
mod. HauSb. (1 Hb.)
gesucht. Kochen er-
forderlich Watson.
Am Weihet 14. g(

Orb. AllesnmSbch.

$" SiA»t
»lofterallee 43,1, g (

Auciumfidchen
f. kl. Ham: halt ges.
H. Hotimann, tHitci-
senoustr 43. Hpt.l. ns
Suche ,. 15. 4 ein

Allelnmäbchen.
Frau m. Konen,
Grinbelalke« 53 ,(
Sint>l. ttbepäat s. f.
N.vaurb.bess.Allein-
mäbch ob.Stiine.b. g.
bürg. T. Vorz.Mittw
b. 2 Ubr an 66n|d),
Hasselbtootstri98,I.nt

Sofort Gelegenheit

zur Selbständigkeit.
Strebs, siing. Xankm. ges., d. mein
autgeh., solid. Engrosgcsch., 8 Jalirc alt,
übernimmt Bislier. Inhalt, will sich
nur noch b. Hers, widmen und sorgt
dauernd f. Aufträge. 6000 M erfordert.
tzlngeb. unt. X. 10444 Hbg. Frdbl, s(

Sichere Existenz
bietet führendes Untern,

jüngeren Herren
die Lust und Liebe zum Reise-
beruf haben. Auch Ni-'htfachlcute
wollen sich meiden, da diese durch
bewährte Kräfte angelernt werden.
Wir sind in sämtlichen größeren
Städten Deutschlands und im Aus-
land vertreten. Bei zufriedenstellen-
der Leistung zahl, wir Fixum u.
hebe Provision. Vorzusteil, mit
Panieren am Mittwoch nachmittag

von 2 bis 5 Uhr Hamburg.
Fischmarkt 4. II. s

Gesucht

Verkaufs - Lehrling
bet gut rechnet unb schreibt, für meine
Verkaufsstelle Silbersocksit, 21. Schrift-

lichc Bewerbungen an
Will» Schwarz,

Dchloedterci unb Ausschnitt,
Steindomm 142. s

Erstes großes Möbelhaus
sucht

1.Verkäufer
(Geschäftsführer)

Genaue Kenntnis der Möbelbranche oder
evtl. Teppich- u. Dekorationsbranche er- |
forderlich. Herren üoer 30 Jahre wollen
sich mit Zeugnisabschriften, Referenzen
und Angabe von Einkommensansprüchen
bewerben unter 8. 8453 an Helnr. Eisler,
Hamburg 3. s

Mäbch z. 15. April
gesucht. i* ck I e r,
Barmbcckerstr 171,
sscke Dorotbeensti. s
cherrschastäpersonal
sucht Auguste Sieg,
Stv,, Stcind. 25 s<
dies, i 15. 4. friHt.
ehrt. Mädchen. nicht
unt. 25 I.. bei gut.
Vobn. Biirgl. Koch,
crw. Zeugn, mitbr.
Gastwtrtsch.H.Som
mer, Landwehr, Ecke
Marientbalersir. «s
trbenlt. M abdien

b. Schulterblatt, st

MWMlStllv.,Strobhaus2',

Lehrling
für sof. von Exnortflrina gesucht.
Angebote erbeten unt. M. 9663 durch
das

'Hohen, bauernben
Nebenverdienst

sind. Tam. u. ß«rr.
m. ar. Bckanntenkr.
durch Verlaus von
Strümps, zu Engr.»
Pieis. Anst erb. an

Schlietzsach 136.
Leipzig 9. S. 16. g ..

Werk der I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
sucht

Ingenieur
Verlangt wird: Umfangreiche Erfahrungen in Konstruktion und Betrieb. Geschick im

Umgang mit Arbeitern, Fähigkeit zur Vertretung des Oberingenieurs.
Alter nicht unter 32 Jahre Bewerber, für die bei Bewährung Aussicht
auf Dauerstellung besteht, wollen unter Beifügung eines lückenlosen
Lebeoslaufes mit Lichtbild, von Zeugnisabschriften, Gehaltsforderung
und Angabe des möglichen Eintrittstages ihre Angebote unter T. 9687
durch das Hamburger Fremdenblatt einreichen g

Tüchtig» Kontoristin
mit allen Kontorarbeiten vertraut,
an flinkes Arbeiten gewöhnt, gesucht.
Angebote unter D. 8460 an Helnr.

Eisler. Hamburg 3. s

Wleinmäbrtien
Wut. Höchen u. beste
JahreSzeugnisfe Be«
titngung. vortuNell.
Freitag 615 5 Uvr
und Sonnabend bet

Mindeemann,
Papenstratze 32 e(
$üd)t. »ueerlitfligtl

'Mileinmsiöioen
ges.Nur m.gt.Zengn.
Berseb. wollen sich
vorsteuen. Ries;.
Klolierallee 37. ll.s(

Nordsee 5718.

MimlMen
über 18 I. (2 Pers.),
ohne f.o4. Walter,
v. Esscnstratze 8. ft

KMnnM.
da» nicht itrebr fort-
btldungsschiilpsl. ist,
in einen kinderlosen
HauSvalt ((iintel.
bmi« i ;um 1 Mai
gefticM, Angeb. mit
<iie»fUbr[td>. Le beus-
lauf unter T. 9.69
d. d. Hbg. Frdbl. s

MM^en
ges. f. besser. Hans-
ball, 2 Personen, st
Büngerstr. 14, ptr.
Für Aititi Personen
suche Alleinmädchen,
iiuk bet. Steilung,
wo Mädchen lange
Jahre, ferner «lein«
Mädchen, «bchin für

gut« Häuser.
Bertha Susmann,

Stv^-ppd.BaumZL,
«erlur 3716. t(

Jung., saun., ehrltcp.
Allemmüdchen

f. tl. Pribat-HauSb.
mit 1 Kind. ebne
Wäsche, per los. ges.

Schiert, Hamm,
Laiinitzweg 7. s(

öeffere-
Alleinmädch.
gesucht sfrinenHauS
stand (ohne Kinder).
Irinins Kochen er-
wünscht. Sehr gute
Behandln,gut.Lohn.
Wotkf, Clx-rftr. 2,

Merkur 1170. ,(

15 April füt juöb.

ges» »t.
Arendt. Hassel-
brookstrahe 00. s(
Zu saf. ob: 15.4. f.rt"
urglHauSb, 2Pers,

wtrtsch.kann Z mld.
ab n.TWU.b. blasen,
Jungmannstr.l.ii. (
Ges. j.15.4. drtrchauü
taub., toi. Müdchen,
nicht u. 203. Wasch-
frau wird gehalten,
yiumcimu 117. s(
Suche ttfajtlg Zag.
müdch.f.wetchüftSh«.

Meun «

Gfs.saub.Tagmädch.
L etw.
läh- u. Koehkrantn.
etw. I. e. Herr-

mann, Maria-
Loulsen-Str. 23. ,<
Ordentliches toiw.

Islqmööstipn
sllrS-Perl -Haushalt
«lucht.. Zu melden•>—11 U6r Deikum-
itrnhe 12. b.Banh.sf
Mrgmdchgef. Arger
Eidesstedterweg33.I.(
Zes. los. jg. kräftig.
Tagmübchen m gut.
Zgn. a. achtb. Fam.
Welter, Börse, 49. (

SmierLToginöiö
gesucht, vlh.
Ges. ig. Mädch. tgl
1>. 8—2U6r. KSlpin,
Ltlteneronstr.6,lll.s

Junger Kaufmann
derb., m. all. Lager, sucht WIJMhigiina
u. Kontorarb verit., für nachm.. einerlei

((Drift, lucht Stellg.
rgw Art. Wullcr.i

Framdelnstr. 31,111.

1
Kleine SpedMotn-sjrma sucht

Lehrens
Zu melden bet

Hinael. Grevenweg 49.

Vbcnd-Ausaabe. Sechste Beilage zu Nr. 100 Hamburger FremdenblaLt. Dienstag, 10. April 1928.

Siem' «tiwhe Umeigen Bon Trob^>amburger Hufttoggebetn
weiden m bie Lt«»t-«uNage uittet: tenw'eblUngenall.»rt.
Uhetgehiche. IVtmieftmgex »n- u. l<er!oufe. lietmortt. «raub-
Hü* n. Oefebefte. Unl'trutl leiteten-«efxxben w Iterzug«.
nettonreifen «igenommen: bii zu 9 ernte«U. Heilen * 35 $fe»
Bon 10—15 Heilen 46 ®iemrige 61e 1 leng eiu* e
30 Mennige © tel 1 en•«0 eb• te 45 Mennige bie Seile.

Von auswärtigen auitigggebem werben Unter Kieme <bv
zeigen" tn der tSelaml-tlufldge bet üembwegn -ltembe*
blatte! lautier Stabt* auch lieft- und ay>tenbolen-Auflage
ca. 150 OOO tftem»lae) .Inserate » '«Igeneen linden
angenommen: Stellengelnche 35 Mennige bie
Seile. Stellenangebote 50 Mennige bie Heile.



Snetnmt><6.. 32 3.,

s(

»

fudX 9?.: = eroft Sltlfl.
u. 6. 10401 grbM.sf

Weiblich

(Stete auch Smpletzlungeu aller fflrt.i

Rur für Damen

C 2, 5818 49.

s

Glänzende Er olge!

X

an yranz »rüccr, g
gOtioenalltt fe/50.

lü ts

ui» «uuuiimiix.«
;mw.. all Komf.

Kontoristin myahr.
rad sucht per 15. 4.

Kaufmännisch

8eiicnt:pi>er. frei.
£>nnia 51)80. si

Brfchlagnaymcfreie

Landwehr

n -Tn n »»r
Stntreloeiimifl.

d Sufctub lorott sbiugtbfii.

$äniftbtr

miQRiieö.
perfcH. R<paratcur,
ueiannt In Lilucr-,
P!nl<d-u.ZInnfal>ri-

inciöeiti!
,—tiel.Srro.

R<n. u.ßfcitUt<Mt»fld-
butifl. grifft. Shrir. 3o.
Ude Preise. Hoheluft-
6!)auffcelO^,©ytr.(

fiat UGö Hilfe
erteiln In allen

Böhnungsftag.
H. Brinkmann, s(

Haniaplatzti (3—6),
n. K Ubr Weidestr. I.

Tbepaar mit 1 Kind,
feig. Bell, vordand.i,
iuctit daldiall 2 Mbl.
Sim. wu ikitchben.
n deller. Hause. auch
Porort. Ängebole
unter 8,9996 durch
das Dbg. Fiddl. s(

Suche »er sofort

?T Vttkstelre
m. Hol u. lsinsahrt.

Hamva. rirttbL s(

Tarne. kcritfSL.sucvs
1-23.,9t aiT.CÜbc 1336
Schanzenstr. 6, II. s(

fwfrt Ltcll. ?Iiw. an meiste BcschSstig.
Jt.Ä«f>cit>nct,£>t«.3O. dOadr rechnen kann.
mrtnetffr. 14.1. s( Ang. unt. H. 9ko an
Gew. Handwerker i Buchtrups Annonce-

. .. - - i yurtau, llarhuS,
TSnemark. g

C 5 Stephen 2422

41ft - 61/z Uhr
ü6tr yxAi J<
Eil Bismarck4494/SS

Wichmann,
Ssrvinandstr, 15, x.»

Sklöumrges

Mmerinlkk
cstl. mit Nsbenr,

'Schreibstuben „Ideal“^
Steindnmm 46. Eingang Pulver-
teich 1, Elbe 6365. gegr. 1914.
In rypendruckvervieinitigungen.
jeder Abzug ein Originalschrcib-
maschmenbrief. Diktate. Absehr..
Wachspapier-Abzüge zu billigst.
_ Preisen, wir sind ringfrei.
Spezialität: Ausarbeitung und Au-

sfertigung von Hochzeltazeltunren.^

Sudle

Villa
ober

Suche dringens*
Ttilwolmunaeii.

2r.3.,Rx9..®b..&.7(W
3I.3..«..»t>.,b.iaU
41.3

Jentsch Mä
SlnttMElbtTüM/W

6.3.«®«.,Rm.1100,
fltfl. Absl zu vcrm.

Alskrdamm 85. s(
3—4 3!m. Wolin».

in tefinh^bet
zu vcrmtct. Miet« s(
70-90.« ». Monat.

Ablösungen

Vermittlungen
durch

Spezialmakler

Kurt Steudel

Hamburg, Königstraße 31/35
(Köraerbaui), beim GBnxemarkt

$

IV- u. 2---T0. «uto
frei. Bulln« 8958.s(
Lieferwagen frei,

Stabt u.
D 8,

DtfcMagnnhmft
'JltnbitntooBng.

b. i-Sfjim. in. all
mnb. Storni., be<bb
5. Zom.u Herbst 2d
Ernst Baach
UaMeieibe 39, II

(HanbelsdvN
mit.2451.(lü-<jüj

Angebote mit 3«W'
ni;r.6fd>r<ft<n utib

Altersansave an
Konditorei Weist,

Schtocr.n i. Mcklo.»

©es. Herr
fur6t per fot. gemitrL
mö»L, ntbijj., taub.
Simm., bis 2. Ginge,
möal.Tel.,NädeV»r.
orttT, Preis m. Haff.
30—4M. 9fn<i uni.
Z. 9747 Frdvl. o(

^ame
303abre, bernfrtLt.,
stich» srdl n.ovl.AiM«
ntet in netter Gcflb.
Angdb.rnitPretOang.
erbet, uns. B. 8129
d. d. Hbg. Fr-dl, s(

Neubauwohnung
nabe Bahnh. Barmbeck, 2—3 Z.,
einger. Bad, Heizung, SBattnto.,
an 1 Tag Wohnbeicchi. gegen

rückzahlbares Darlehen
(bh-otvekarifch gesichert)

»um 1. Juli z u vermieten,
verthold Heinemann,

tlONigstrahe 15. o

Bcff. finbetlefcä
ikhevaor

sucht 2 l. Simmet
mit Nvlküche. An-
gebote ni. Preis ii.
t>. 10404 ffrWM. s(

Gewandte funfle Samariterin sticht
Steauiig als LPrechstnndenbiise. Ange,
böte nm Gehalt an C. Wolter, Breck
bei Zernien, flrei« Tannenberg. c(

Alletnmdch., 32 3.. »rau Dr. phll. e

&ÄÄ BaeselerWwe.
«IftertSaulfce A>. «< bombt». u. biochem.

Keltere Dame lucht
2eiituoi)uuug,

Sleere Zim.,liüc.,c u.
Bad.iniLorort Site.
60 M jj. 1 ä. 28.

fir. ß Sietier.
Desenitzltr. 46. I. s(

flugusie Pieper
Eta».,®tro6&au* 27,
Merkur 34.VJ einDi.
fiüd)';itti.,Hlcinmhd>.,
Nutz- u. AUc.nmdL.
m. gl, Zeugnissen. ,

LM U. öülltim.
m. las. 11 hies. Zgn.
enwk S Sicndrl, Llv.
oppend. Baun, 39.s(

MseeMu.
Zum 15. b. Monats
oder etwas spater

EppcftMerbanm
Hochherrsehuftl.. hochelegante

5-Zimmer-Teilwohng.
mit allem Komfort, Fahrstuhl,
Zentralhelic.. Warmwass. usw.,
Nähe Eppendorferbaum, wegen
Auslandsreise auf 3 Monate

per sofort Besonders günstig
zu vermiet. Gefl. Anfr. teleph.
Elbe £141 oder Vulkan 41. s

Teilwohitung,
3t. Pauli. 3 Zim u.
KUebc.fof.zu vermiet
Mouail.65.b.Bedin.
auitfl: 800 biS 100
MarkMieicvorschusi.
Wulf. 2t. Pauli,
flifCUctftt. 25a. s(

BescEigürÄ^
PapcndnderstraKe,

4 8t. Zim. MdL,.,
Bad. Küche.Tclep»,
Zubeh., aub. nünft.
ob ne '.'lüft. z. vcrm
Anofn (rsvlanade 6
Aralci 2im.2Q9fii

M.U.MWU.
m.g Zgn.u.Resrr. «mpf.
Janna Stendel
Eiellv. Eppd. Saunt 24

joröjee_5650s(
Js.Kleinm. u.ÄSHN.,
Pr. Zeugnisse, cmbf.

zürn 15. Avni
Bertha Tudmann,

SW^EPVd.Baum 39.
Merkur 3716. F (

äö.I'ittxf. fu»t »L. I. .
Lien. n.3t.).9icinm. Lage d. W. iNcnfd), (
<r.Huth,2edanst.l9.( ICftciftr. 149, H«. 3.

8

6mpf.Ä«
UM entwirft .’M Utinm.,
Kleinm .NS! !l. «in-
derkleinm., AU.'intn.,
Oku. «liona, 2anm.,
Sinderfrl..Kntderm..

Aushilfen.
Ida Zimmermann,

rtellv.. Lrhmweg 47.
Merkur 2174. b(

(Fnil.Wnnen,
«leim«., NSHklein.
mLdch., Alleinmdiv.
mit u. eiw. Kochen,

la Zeugnisse.
Minna lewen:

et»m., Hobeluftcbff.
Ttx. 58. «liier 5360.

Aranken-

bchand!ung
(anflifilrigt PrariS
Brau fl. »etet».

Marienlhüler-
firaßt 45 2. St e<

ffiöhl. WM
mit Morgcnkassce f.
junnctt Mann oef.
GeucndTierlchstrabe
u. angrcnzd. Straß.
Ang. um. B. 8458 s
Heinr.Eisler,^*fl-3.

3-4M3M.
m. Aad 6. ca.200mtl.
2Jlic;c dring, ««sucht.
Pesidla. Lchau;c:>
str. 65. Hs«. 8081. s(

Teiln, u leere Aim.
brng.gf.'yreüanfltb.

4. Sublmanii, s(
Slloelntin« nft.5S.pt.

(Elltoancn tret.
Rot and 6401. b(

11/ t eerorDlnfrci

2ie!ercutr>e frei.
Ulster 5385. »f

Auto 4 u. fist*,
km 5.JO 4 x.etb.Ma.
D 8. Wand'be' OE

Prail,tÄüE,
| ülintende Er oleel|

| Wohnungsfragen j

J.s. foL ßbeb., 1 st..
Mann t. fest. Stell.,
f. fof. 2 I. 3.0b. 3.
tn. Stott., a. Hebst. b.
allst. Pers., w. Miele
fl.übctn. w. Barmv.
bevz. ?l. Gammelin,
BaMstratze 135. btj
Ja. ßbcy. o.. sttiib.
f. 2 1.3 m. Slots, o.
stllchbn.,. 1. o. 15.5.

2)1 n. bb. PleiSang.
R. R. 9742 grbbl. <
Herr fuitit Schlaf-
u. WobNnlm, inbal.
ntiitfliehenb. Wasser,
Bab. IclepOoii,

Nütze Tainmtor.
«na. unt. e>. 5730
b. b. Htzg. Jrbblsl

äScnnitrntudttct ans
Stiel. 28 3. olt, füll t
ete« t.15.4., o.ltebft.
i freu nt.Hauah. ob.
[bei e bian'en Tome.
Hat solche Stellung
bereite jimegetzavt
Ana. um. II. 10319
b. b. Htz«. grbM. s(
(9ef. Mch. b. Laube,
W I.. f. SteNa. in
frauenlos HaukbaU
8.1.5. Glasmacher,

gcnlerstratze 16. n
Jutta. Mabchcn sucht
Sicll. als Hausbült.

01 r D f; m o n n,
Paventzuberftr. 45.« (
«elt. allst Irl. fretrt
b. l'esch.Atribr. Stell
zur gtäT b. Han 4°-
balts Bet ölt. Herrn.
Tome ob. Sbevaar.
beste Res. <n Vers
An tcb ii. ß. 9718
b b Hla.^grbvl «l

Crbcntl. grau,
mittlere Jatzre,

tl'chlla tm Hausb.,
lucht Herrn ob. D.
bett Hl "" |
fübt. Ä
Ann.-Eltzeb.

Mesucht für 1-3
©rneninßauwft?«

bubt ober 'Hübe
Ihoehel.WohDz.

u. 1-2 Scblalz,
Angebote u. ®. L.

Beneckeiir 28, s(
Bensio» Bleich

bürg. Landstr. 124.g(
Bon 2 Ifl. Leinen

sonniger, möbliert.
Simmet gesucht.

PreiSang. U. 706
Rlt. Host»«» SS. e(
Kfm.s.drina.2 1.3. o.
1 Z., Rots «naacl,
Svarblngftr. 47. s(

Suche dringend
1—2 leere Zimmer,
Kchb. iev. geg. Miete.

Hn Billa Teilw. ob.
Unterbaue m. @nrt.,
loeftl. b. »Ilster, ent«
bau. fr—7Blm„ .fen-
tralbeij., Babeitm.,
'I’art.-Rlkbe »er sei

.ob. später ut miet,
liefltrtu. »tiip.eb. u.

l U. 10471 firtittl. »(

l'/r To. Lteseiw. tret
Merkur 7279 »I

Lies >»!uto fr., Stb.
2.4 an. Di!, 5O92.a(
li/2 *0. Lieferauto
tret, aiiter .-MW »(

Cache dringend
beickiagnabmefreie

WWlloea
am preuh. Gebiet,
nickt iliiona, sowie

21ß Zimmer 1“^
IN Billen u. Stagen.
Löffert, Söuls. 9iAil

Rlodminnbau«. s

EU
3—43im. (Teilwoh.
nun«), nickn über
Hpt., S!Sbc Darm-
deck Dahndof. a

Wick,mann,

MNIM
in all.Gegd. auf prtz.
Gebiet, n. Alt., ges.

sommeljggklkl
$. W. Helle, Halset»
Williclm-Str. 73%.
fcfa.3824. Gcgi.1876.

Snejlalitöt:

Tanzeliverlilg.

I Hosbesitzertochtcr,
33J^ such, etüfl. L
fraueni, HauSvalL
Cüutt Seilen vorh.

i ülna. u. b 3 Sinn.-
'Crttb. MNchk«,
Wd»b.. L»N 27.s(

•s-Nan, Benr.v.ü.flan,
•in u. aud. dem $>aufe,

«Rane genagt.PieperPogelweide 1 II. s

iweMÄi
Clearing, geumeitr.Bu

Tapezieren
bei Netscnert, Elbe
l695,Schanzenstr,6f.»(

acs.AulführdUngebote
mit Preir /rbttcn. s

FKTO±a
2 leere Siutmtr
m.Stotfcb.obJtiid).-
bemitzg. pt. 1. Mai
06. früh ncf Ana.
u. Ä. 10406 durch
dar Hbg. strddl. !>(

/fies 2 4.Zim .TeUw.
vJlJ. rttl.offl.flbitor.b
Verro.-Zentr, 91.8733.
^ppendotferwegiOS «(

Äontore
in allen Größen

gesucht
Varl Lampe,

«l. Jovanniestr. 17.
g. 3. Zenir. ‘2898. (

Laden mit Neben»-,

Wir suchen zum 1. Juli evtl, früher
Im Zentrum

helle, fradicne

Kontor- und Lagerräume
etwa 200 qm, mögl. I. Stock. Bedingung:
Lastenaufzug und Zentralheizung.
Angebote mit Angaben von Preis und
Einzelheiten nur schriftlich an

A. M. Eckstein & Söhne
Zigarettenfabrik Dresden

Zweigniederlassung Hamburg
Alsterufer 5.

3Mb. AMA.
Hbftana,

a-uche f. meine Bert.
abgeichl. 4-5.

»&**

Liefer-Auto
frei. «

H. Wo&el, Bist, 6439

Uelerauiosi"Ä
B. 2,5'1 an, Vnlk. ,«56
Lieserau,o frei. ca.
6 Ztr. D. 2. 2585. »(

Leder SS“,
färbt Ed. Schelte
Raboiren 63, C.3.GOI4

Esehura^X»
zum Selbitaultii»c«en

«rjt |
fudft 2—3 Ztm. als I möblierte
Tpre«. u. Warte- ~ "
zimmer Im Zcntr.,
cuil. 4—8-Z-Lcil-
ivohn. mit fliidtx,
Bab li. Gart. Ana.
URL P. P. 9722 b.
b, L»g. Rrbbl. g(
Lo, Brautpaar,ruiz

b.b.Sbe,suchtleer.ov.
m'dl.Zim., mrl.Nühc
St.Pailli. »ta.rn.Pr.
it Sl.458 »K.Stnmcft,
Tanzi gcistr. 10. f(

Gewerblich

Mcllbg. Pastorentocht., Mitte 40, J. St, a.

M. S., Pfarre Herzfeld
bei Zierzow (Mecllenbg.). g(

Sucde f. m. Südwester, nett, ntb., lücht.
ifl. MLdLcn, zum 1. ober 15. Mai

stckiliin nie Staat,
am liebst, linderlos. HauSb., wo Tienst-
mädch. vor»., ob. al« Svrr»stun8e«b.
b. Arzt. @t. Zeugn, eotb. Angeb. mit
Geh an Rr. Kantor Mcvcr, Breest
bei Zernien, »r Tannenberg. g(

MonateabechL Ordnen rücket. Büch.
RHjHIV Steuern Recte. Bilcberrov.,
DliCM Roonetr 1. Anruf Vulk. 8106.
Zahhingeecnwicrigk mäßige Verg. a

ATU * sinket junge Kontoristin
Position zum Gntporntbiit.
Teutsche Stenographie, perf.

Englisch, Bescheidene Ansprüche Sofort.
CiefL Angebote unter L 10468 durch
dar Hamburger stremdenblatt. bi

Gebildete jg. Dame
26 J. alt. Abitur., perfekt Ital.. Engi..
Franz.. 5 J. Ausland als Korresnond.
und Buchhalterin in Ind.- u Hotel-
betrieb. nerf. Stenotyp., mi* Buchhalt
u all. Büroarbeiten vertraut sucht

passende Stellung als

Anslds.- Korrespondentin
od. SekretäMn p. 15 April od. später.
Angeb. erb. u. L. C. 701 Rudolf

Mone. Leipzig. g
" «nstSnoigeS, ehrliche» Mädchen,
24 «. alt, |ud>! Stell«. ,. 1. Mai. a. lbst.
in Meieiei. da schon viel« I. das. tätig.
Würde a. Hausarb. m. übern. Angeb.
ni. genauen Ana. sind iU richt, an M.
Wunderle, Freibutg i.B., HesstNlgst.L.gs

n Am Hammer Part -<
ver 1. Sani noch einige

moderne Neubau-Wohnungen
3.3lm..®att«te, vad. Zentralheizg.,
Warinw.. Parlett. Miillschluekcr, Loggia,
an in Hamburg Wohnverechttgt« gegen
Bauloftenzuschuß zu vermiete.:, Näherer
Hammerhai 19. Del.: T. 8, 3571. .Park-
Oof*. GrundstüdS-Gesellschasi m. b. H. s

Bolltomm. abgeschl.
rSblierle

leiiTOoönung
3 cleg. Zim.. m$..
B,id. fiildte, Dkl.

Bcsicvti^.^ ab 3 Uhr.
Kkosteralle« öL »t.trf

Hansastr.

Ohne Abstand
beschlagnahmelrei,

7.Z.-Wodg., Znlb.t..
Wlv.,Einb.. so!, frei.

WUAÜaa

Ja. TIM»., 18 9 .
v. auSlvärtS, fuitit
Stell f. Hauib. als

AllcinmSdchcn.
Ana. Vach. Veddel.
Brückenlir. 108, U.

Mm.«:-
Za curpf.».15.4.»-1.5.
BetlDß Ousman«
StllL..<UL>d.BMtrrZS

MmMv>

Empfehle:
AllcinmLdch» MO«.,
tilcinmdch.Sindsrl.,
Wirts«.. Taamdch.,
jüngere mabdicit,

$166«. f. (Scf«ä|l3.
Däuser und Land,

gute Zeugnisse.

Äg. Fritscn. Stellvm.
Hamburgerftr. 150.«
Nordsee 5863.

ÄkÄllelnmäd.
Hemer Hunde,;t.69cf

Steinsir. 3, 9—7. *(
<5 3 ,',cntt.O8O7/O608.

Suche dringend

Wohng. auf preutz.
<>cb., n. Alt., »adle

BonL-.W
Wichmann,

»ettinanblir. 15 I.
TS BiSm. 44S4Ä>.»

SesMk für An!
Teilw.. 2—4 Zimm.
verm.-Zenir.Sppen.
dorserweg 185 s(

lltfvIJiCriiiCiultl fudbt fniiit fof

Vertraaenssiellnng ’Ä/i'Ä
Irgend welcher Art. unbcllialt,letzte Sill.
Kaution kann gestellt ~
werden. Angell, nnt.
A. K. 2341 Heinr.
Eialff. Altona. 8

W eilt! W
N Lettenes R
3 Äingcbot!

SS Bcschlagnabme-
I freie» eritO.
38 Zimmer

W Tarierte, (trenn
Ätnobern, m. Sott.
En. Sernnbe tn Ctb-
gl morschen. 2 Mi»
kv.Btzs..sr..M M
Ilgen, ecttgem. $lb.
Hitanb, benetzbar
K n. UeberehtL
W Wichmann
n Jetbtnjnoii. 15,1.
UC2BiSm 4494 95

Sirihe Pleinnabe.
Befchfagnfr. 6«Zim.<
Botin. it. Zub., Ml.
1600 u. Sntsch, fof.
ovz. Heitieik. Ctllcn-
strafte 36, Telephon

WM s(

Qlndier, Steuern
^Praktisch Heraiuna
tinb sofort feilte bei

Zaklungtz-
iditu.erißteiien. s

Ink.. Äciuchk, «Jertt.

weiss, “ät
gprcrt». e-7. Bik. 701.
Tovenbrul-Ü'rtoi.lr.

Roonftr. 2K d. feobelbt.
V4T0. Lieferauto fr.
etb.s.ff.gupjces t<

O'Jttfl. 17. sucht mobl.
Z!m. biS 859.7LmontL
tifl. BettwascheAng.u
fe.9255 SbQ.jlrbbl. «<
Ip. «Shev. I.1-ilterc
5tmMAabltebrLCorfdb.
Wendt,gteep erb .159.«

2ieew^6o-%
krist. Lübeckerftr 70.«
Vermieter kostenlos.
Leere Zimm, itets gel.
Olcgenb gleich, event.
Mieted Ziui.-'liachw.
Aiivna.Hvlitenstr.l 7,Ls
einzelner Herr in
fester Position sucht

DUimöbl. Zimmer
in. cl. Licht, Bob u.
Televh. NähcEimr-
bütlcl. «ng. L. 4234
Loplncnstrafte 39. (

Biete an beschlagnatimefreie

Wohnungen

s«.MSSM0W U MMtzN.
in allen Ciräficn, bon 3—10 Zimm., in
Billen u. Etagen, leer u. möbliert, auch

Eldiwrorte.

Neubauv'ohnungen
FehlebUttel

per Juli «1. J. niod. 2—4-Zim.-Wohn
mit Bad u. Zentralheilung gegen zeitgem
Baukostenzuschuß zu vermieten. Es genügt
I Tag Anmeld b. Wohn.-Amt (gen. 7391.

Wilhelm Fischer
Gr Bnrstah 11 (GerttehausV

Blettot 368
Privaiautoverm.

Stadt u.Fernfahrt

10-to-Lastzug

/Minuwme HJotjnnnfl
Nabe 4>a«ptbalml). illtona, 2 flttnmet,

n Kammer, rt'idjt, Stnlrolntiuina.
n Miete 50 und flufttufi sofort abiuetbfii.
'nnk O. R. Willi Huunemnnn. s
” fximbutn. Kreuzweg 23, Merkur 9360.

LOiaviiae Gifabrung. n
•tra:i Beneckc

Amelimgürane 4. III.
(Gdt öobe Bleichen».
G l Sammlet 8270., (

g

inen

fön

Kleiner Coden
etrtl. mit Nebenraum für Ronfettion in
Belebtet &c(Hamburg od Altona)
gefitdft Altgebote mit Preis unter 9L R.
!H>8t> btttrf» da» Hamburger Fremdcnbl.x

Suwe

rs-z-Vshk.
iSegenö flkict), a.
(lfg.®aiifoittn'.u>
ichuh, auf vreutz.
®eb„ nidit Ält. -
Wlchmunn

jetzt:
Rttbtnanbil.15. I.
12 6:801.4434'95

-I S tu Benz Veit
. „ ob. bftmtete: Lüning,

juch« Ich eine liich^ ] Immenhof 22. «<
ji9C. nicht ,u Junge Lieferwa«. frei von

. M-fSW If&dS.’.l
@ro6räutn.l»u.l'/6t*
Lieferautos

einer 1985. i(
2 le. Koftauio frei.
Slb».tt.Mkrf.39S8st

ettrtf. alter Herr
sucht icichlc Befchhs.
flung ob. Vertrau,
enovoften. Sangt.
Mont. u. Maschinen,
mcificr. 4—500 KM
sieb, v Verfüg. Ang.
Sl.iS.91 ftlL Hin,-
mann,Vanairetbca>.

Jg. liastwinsgehiile
19 Jahre, sucht

fof. Ob. 15. 4. Stell.
<k. Rufenthal,

6. e. Schmibt. Alt.,
Teflta. u. Weinhbl.
Morkenfirahe 74.. b(

Chauffeur
D8 3-fet.. Beruf

SRslfrflinCillHIUCT, | i'iuwv»u. x)iiui|uv*r
Riibrcridi. 1 u. 3b tatton, sucht sofort
sow. Mclorkührerlch. iVlatz in ein. fiirma,
bii 15' PS. vorD . >wo man auf bk
fuebt Stell. Ana. an meiste Beschäftig, f.

Empfehlungen
aller Art

.. % r

Falrikat.-Iäüir.e
100 u. 150 qm,

straft. Licht, i fest.
Auftrag ocf. 91iuicr.
Sttcflncr, S 2,7141.
ESernsörderstr. 64. (

Wefiirttt (tröste
trockene Lagerräume,
Part. od. Keller,
möfll. m. 2 Kontor-
räumen. RSlx Spat-
binetftraßc. «na. u.
ft. S32 an Mischer,
Lpaldinllltr. 60. m(

Masnue »iiluiiic,
hell iLluftta, möaLte
ca. 75 qm. fkeller- u
Erdgetch., v.Levcnr-
mittelbctrteti sofort
gesucht. Angeb. unt.
Lv 9735 ftrdbl. st

Bonne Oavlös Zuschuß anzugehende
ülocker.gfeßerwail 17 WOPNVNGK i
C 2. Bisranrck 7441/42 in allen Gegenden
GescbMftsxeit v. 9-7 U. ans prß. Geb. ln. Alt

nttcfen »es. Ang. Vorort- ober Hoch-

Perfekte
ÄrnnlcnbrOanblg.,

tt. s. Tarn., laitfll.
Praxis. Fr. S'ostcl,
Wcxstr. 31, »t, g(

Nur für Damen

Krankenhehandlung
reelle Bedien un«.
Fr. GUnther

bei Mibm
Steindamm 134,111. :(

Krankenhehandlung
Ianoiäbr. Btfabninfl.
Fr. Trenkner
0tfinbatnm23.2Ir.$(

9iui lur Damen.

Krankenhehandlung
lanoiöbt. ttrfabtuna.
Frau M. Franke.
Sleindamm 91, Hv. M

ranken Behandlung
ß «liehe. (

Vaientinikamp 17,
Höchst, b. üänseni.

1'oflerltOtr I jg. Brautp. sucht c.
f. Rnrtoffeln, Gea. leer. Zim. m.fldjbn.
Sternlchanje, qel. VI nq. an Hinrich b
UnatU. u. Ö. 10466 «. Rrau», Hbq. 22.
d. b. tzvg. grdbl.et'Panlsweg 1, U. r.(

LandmannStochter.
20 vflbrc <rtl. furtjl
i. baibtacn Antritt
3icnuiia aiS tun«.
Mädchen. Herb« bas
Rochen erlernt, amc
.4enan. Vach. Anna
Ntlkelsen, Niebüll,
Rr. Dü^-rondern g
Tüch»., flcio. Mdch.,
24 3.. feiert, t. Roa.
u. HauSarb., f. zii-
tictl., in. lang. (tut.
Zgn.. f. St. Louise
Lonnekalb, St.-V.,
Lppcndorserwca 21.

Nordsee 788. e(

Jalousien - Markisen
weiter billig hei

Paul Noack. WiSd;zcg75
Bilanzs. BuchbaUer, Lamenlchne
lucht siundciiweist Äo6ümc,$ianl

"/für flonft'tion in
- belebt. Gegend fl<«

Gesucht j. 1. Imit,«sucht. PreiLang. u.
e»tl. früher, ffl. 96cH d. b.
2'i Rimmer Hamvg. Rrbbl. x

kWAMW

MWg.
2—4 Z .sucht b'tng. mvu. itt’. gcg.
jiauimfl. Wiegand > Vorschuß). Bock,
Große Bleichen 76., Weideftr. 22, ptr. s(

@cf. Leparatzimm.,
itet, v. alt. Tom«.
VSn,l. C1ter1tr47.sj(

leutoobiuirß.
«tu lucht

3-5
9?rt««n6.8.108l5Srb.

somr4.Z-W., Md,..
Bd.,Il)öMi«t.,g.mäb.

Bchch-, bcfdi'fljT.

Uhlenhorst

Overb eckst.
6-Z.-Wohn., Ztrlb,..
W1v.,G<tit.Tn.2S398.
2uchx4Z., modern.
WUAG%g^K

WSkümtekch
f. P. 1. Mai dring,
durch mich 3—4 Z..
Bad. Noik., ZudH.,
leer, miete 6. 135.«

LsösM
Wottl. 4-L-W»-i»a.
Zcniiakh,..W>v..g«l,.
DüuxAq..beschlgnsr.
wuAr»Ä

kümmere!
Pokern,

nMl

4=Rimm«'TctI-
töohnunn mit Bad
in allerfeinster 6k-
fcteftSteile Eim-'b.
»u betet. Mir StM
besonders «eeicnet.
Siebten, Samba, 6.

Moorkamp, g

23 M mt!. hei. Wendt
Reeverbadn 159. s
2^.dl,5-8lm -MI,!,.,
Neubau, Miete von
60.« on. Bad. Zth;,
geg. Baut.. Zusck ,

ckn.-Ä. gen.
rens

Kais.-WtiV-Str.70.,
Q. 4. 7038 tt. 7076.

KWMMW
e 1 1 b«d,

3 grotze Zim., Bad,
Klicke, Heiz., Ww,
Abb, äuii. btn, Mr.
infl. n. 120.« mtl.
Ine-» 6ipianai>r,<dfc
Ai JiB,gtet>b.209f>lpi.'

Ärantrnechanblunc
nur für Dame».

fett L! fahren «euer
pcrr>em.irttl9.£>6-Zll

Kranken bebandlnng
SDlagntt., in u. auh. d
4?ic. H. Schultz,

°"«90*' LS (

Kranken bebMdlang
RorgeichstraBe 39,111.
Hauptbahnhof, Cossel
Telefon: Al»ter2609.»(

Gesucht «egen Abstand

Wohnungen und Laden
in all Gegd a preufl Geb. fn .Alt.)
O. R. Willi Hannemiinn.
Hbg . Kreuzweg £3 Merk. 9350 s

uchl dringend gegen Ban-
raue kosten-Zuachuß
I «»»r» Wohnungen s

Kai»er-Wilh.-Str. 70 in allen Liegenden
C 4, 7.'3< u76 au; preuS. Geb, n Alt.

3—8 Zimmer, Maddienzim. fecb, sowie
Teilwohnung. in Villen u. Wohnungen
tFrdLm. über 3000 JI.ÄV Angeb. mit ge-
nauer Preisangabe an s (

Otto Jenrich

Harle Arit
Dtllb.StciirbammSS
emtd.ticri.Sti.-eb. 263.
anktnmäbd). 7täbr.
/ t' oti .Veimndded.
9htto.«u.@kfd;aMü.,
fl. j, Ätcrk. 1386. s

Mörtiin, Mlein-
unB flUctttmäbdiett

gofinfti.
Eid. Sitiniiamm 5

Allier 50 s(
WeftHt. wandten,

acw. siaffietertn. er-
fahr. in all. Arbeit,
b. iHcft.-RüCbc, sucht
UafJifllt SicUuna in
Wiillchaftrbeiiicb.

C l f f o n , Laffa-
in«(Dcrrcib£ 29. I. f(

tiiozrvog'htiti'te
1 Minute ron Vorortbahnhof
Hasseibrookstr... Herbst beziehb..
sind durch mich zu vermieten
mod. S u. 4 Zim. m. Mädchenz..
/»ntralhza.. ^Laimve.. all Korns.

Neuta-wohniingen
Mieten 169—180 inkl. Zuschuß

Peter afie'gää;
Gr. Bleichen 76. C 4. 7725/6097. s

Beschäftigung. Ang.
Z. 10321 Krimi g (
Utfabrtnet Buchdalier
übernimmt noch in den
#lbenb!tunb. Ciniionb«
ballunn bet Bucher f.
kleine öctoäkc sowie
Erledigung v Bleuer,
lache». Aug.u. Ä 5043
b. b. Hbg. ftrbbl. st

Einrichtung.
SQhnine. Abschluss
u. Revision b Bilch.,
SlussieUg. v. Bilanz.
Erledig, o. Steuers.
Eonrad Trumps. I

Hamb«. 30, Quick-
iw rnftrafK 13. »(
Bilanzs. Buchbalter,
17s.PrariS. erl.smtl.
Buchh.-Arb. Anspr.
mäb. Eide 8752. s(

unb WÜ(|8flO. “ »Ta?g «autiVÄ

Wichmann j^§tserbinanbftr.l5,l
— c 2 Biwairirm ,

rei. Nords 2900.3247” Achte/ sucht
ganz od. leilw. uibl.

üliim. mjÄ-tosMi „ .. .
- jSÄ'MÄl *«*”*«*an Franz Rrücer, z mieten.

Bergedors
Neubau, moderne

eutt. Mädchz., Bad,
Htrh,g.. Miele tnll.
Heizg. 1800 Jl. gcg.
1500 M Baul.-Zusch.
an leben abzugeben.

18ohne & Davids

Bestlilii?.Wiini.®
Kaiser-Withelm-Sir.
8gr. 3„ Md,., Bad,
»uche, Zirbz,, sw„
Bithh., ohne Abiid.
günstig zu vermiet,

ärsteisa;

WeMriwrä
regelt Rechtöbtir»

Eppendorserw. 1S5.(

MedlM'iM.G
ffbbenbnrfertonbftr.,
2 flt, Zimm,, Batt,,
Küche, Zubd,, auf;,
bitt, ohne AÜstand.
Miete n, 70.# mit.

»inSermSdchen, 19 I, o«, sucht Stetig,
zum 15. -I. oder 1. 5. Angebote unter
A 8361 durch daS Hambg. Fremdenbi, g(
ei' einfteb., anstSttd. itrnu. mittleren
Alt., yeif. in all., sucht Stelle v. Herrn
od. Tante. Ang, «. 10203 Fidbl.

Alleinstehende Wirtschafterin
in den mittler. 3<tbr. sucht Stellung in
freu,ent. od. ruh. Hob. Krau Trümmer,
Schlumv 21, Hochvart. Atsior 3813. o(
Landmannsioevter, *21 ?t. alt. fttdtt ,.
l. 5. od. später Stellung al5 Näkmein-
Mädchen. Pute Zeugn, vord Liesbeth
Durften. HirtenslaS bei Büium. gt
Sn. MSdch., 25 I., sucht z. 1 Mai
stell, a. Ibst. kdt. Hsd Toni Tchmolvt,
Altona-Babrenseld, OSdorserweg 8. si

Selbständiges erfahrene» sunges

sucht Stell,, z. 15. 4. 26 all Zimmer,
mädch., a. l. t. Hotel, ftontott. 0. Sastw
Angeb, um. D. 8366 d. d. Hbg. Frdbl.gi

Tringrnd.
Geschaststüchtige,

in.clligeitte Tacte,
arbcitssr. t. Hautb.

ÜÄi
Angeb. mit. S. 367
Filiale Hinzmann,
_2ongeteibe_ 20. s(
Jung. Mädchen in
gelebtem Alter, sucht
S 1. 5. Stellung als
£.ühe oder Köchin,
wo ein zweites
MSdch. Vorhand, ist.
21not», um. D!. 100
pofttagernd Botl»-
dors, Bz.Hamburg.,

.»inecefriulein
m. gut. Zeugn, sucht
CteMma. ? na. uni.
T. 10-138 Srdbl. s(
E. f m. 20t. Tocht.
z. 15. 4. ob. 1. 5.
Stells, b. Kindern.

San, Im Haus«.a foro, Beamter,
Biuvornerdeich 90a,
1. Etage. st
lEifllit. Mädchen

s. Stell, b. Kind,
kgl. Alt., spricht gi.
Teutsch u. Engi. öt.
Zgu. als Kindersrl.
ul). 9iai)fcnntn. 2(ng.
H.Pnpe, Schumann»
sir. 54. Lad. Tel.
H5, 2085, V.9—7U.st 1
Kinderpfleg. tFröb.)
s ; 15. 4 Stell, b, 1
od. 2 Kd. ob. Heim,
at. Zgn. Gertr. Bar,
Alt.. Behnftr. 35. «

WS!. MUM
zu sofort ton Ptb,
berufst. Hrlrn ge|.
PreiSang. 11. 10416
tnj> • Hbg. FrdbLs<
Suche dringend 2
leere Zim., Noikch,
bijj 70 3)1!. Ang. 1t.
K. 10425 Frdbl. Ki
Suche ein leeres
Bl in., Noilüchr. dir
45 Liark. Angeb u.
U. 10376 flrdbl. Kl

£3leere »er
mit $t stöben. lucht

H- Fcrchland. »(
Hbg.S.Miihlenftr.A.

2 iTißÖL 3l!v»kk
«Btt. auch leilmöbl.,
in gut. La«, ton
kinderlos. iFbedaar
zum 15. Mai ooer
1. Jun: gesucht. An-
geb. uni. Ä. S677
5. d. Hbg. Fidbl. -
Ruhige Leute, Mann
in-fgoNftelluna, sucht
Ll. Zim., Slot!., aeg.
Dienftt.it Mi«te.An-
-eb.A.B.ÜvÄVogeS,
Alt., Königfir. 1(1. s

1-2 leere »er
.mit Küchtichcnutzg.

^lO^^bbl^gi

für Damen. Bchdl. 3 X
10-1,3-7, Sonnt. 10-2

Slvlanade 38, II.
Hamen,2.HS.v.HoteIs!
MranttnbcbatiDlg.
Frau Wiugender,

Cir.SitKnlcrftr.42,II.
fr. ColonnalKN 53.(
RrniittiiBcnciiblung
nach clcktr. Methode

Breyer
Amelungstrnfze 6,1..
C-.'Te Hobe Bleich. st
kinnltnphcfliriit

rir Boroweivk-Caffa-
macherreibcl!) 21,111.si
tirankenbedanvlg.

tleftr. Bidr., Höchste,
q ent. (Surlittftr. 351.
vauvtddt. M»»ch.»

Sand, n. Futzbflege,ltrabiolette Beste. (
Nur für Tanten!

Gcrhofft.lS.lI.Hloch
Kiankenbeh andlung
Frau Kassel, Caffg.
machereechelS 21,l».i.<
RrnnfcnbchnnBlung,

nur für Damen,
ffr. Krebs, Linden-
Nr. 51, I. Lbtbbf s(
KraokendhdI.u Bader
ffilaSbüttcnftr. 3, ftr.sj
b d.Feldltr.Haberbeck.

i tkrankeubebanblg.
I Frau TörMaldt,
, Werste. 17, II. rechts. >f

Biete an bi(61ag-
nabmesreie

VvtzNWgel!
sowie

Tefiwohnungen
in allen Größen u.

Gegenden.
LSffert, «Juli. 9061

Klorkmaunbauk. •

W V/z-ZIm.-Whg.
Hammerlandsir .sonnig
M.139inkl.g.Ausch.a.
ich. b.W.aem. (@.802.)
WelfliÖnhUch, Hobe
Bleichen 22, «4,6921»!

VefDIllMkl.

MMkSr

heM.8-3.-V..

Ul!e.M..M.

$”c?e346^Ü. mtL.
Ja dekor., goa. Ent-
Ichäd. fof. av,u«eb.
Gustav PeemSller,

Rotcheirb.-Edauss 21
GTbc 4-10 n. 600.0, s

Tuche BertraucnSft.
SauSb. und Ätildcr-
Pflege rrf. Ana. unt.
a. 10439 yrdbl. r(
Mtdch.. 19 3., a.
gut. Hause (Franks.
C6<I) sucht v 15. 4.
Stell« i. best HStz.
Nab.» u. tlochk. VorD.
Ana. erb. a. H. Jor-
dan.,. It.@rabve.as
WinteiouderwegK.
Jg. MLdch., d. Off
d. Schule vcrl. bat,
sucht Stell, in sess.
Hausb. Anni Ludc-
wig. Schisst'., Möll-
nerlandstrakc 30. a
Gin 17- u. ein 20j.

München
suchen Stellung Im
686. @t. 3(in. vb.
H. Norberg, Smdc,

Mittelweg 1. g
ISs.MSd». s. Stell, f.
Hau-; u.Kind,a.Tag-
nuidch. M. Harts,,(
Hba 6, Kampstr.30,11
Jg. uuabh. Frau f?
Morgcnst od. s. ein.

«lautHuT. gd. eittomsntein.
IdWln L 2, Sb. «rfttt dcuflit.. lucht 0KO.
Ckfl. Anoedin« an « VSttcher, -om»
Surg 39, Äcbnifträfee 18, II. s(

Tischlermeister fu»t S'

VertraDeöSSlellDng
Irgend welchcr Art. unbcltrafl

^alirc. Aug. u.
B, S73» Frmddl. g(
Sparsamer, tüehtig.

Alietnkoch,
Mitte 30, f. A. 15. 4.
ober spät. 3abreJ’
stelluna tu Hamvg.
ober Umgeg. Ang.
mit nässeren Angav.
erbet, an «. Wroft,

.tbn.-eppcnborf,
eicmffens<r.l3, n.s(

Chauffeur
25 J., gelernt. Handw.,
3 b., lucht Stellung.
Ane u. A. J. 2340 s
Helnr. Eitler, Altona

ZMD

FO

«ord,»,. ßlplj. PÖÖl ^

** * Ä7'f HUll., «.IM,
Verl L or 5,Garth_6. (

Butmövllerte

IN
160

W
E
N
O
T

ALend-AuSgatze,

N
D
T

Svea Borßlelöe

gr. Laden,
ca. 250 nm, Zugang
v. 2 Stratzeii, f. Kino |

Ü'."&

In Blankenese,
beste Loge der SBabn«
trofft!., ist ein tnob.

Laden
fettr geeignet für

Bim- im

GeWklseWsl
»u vermieten.

NübereS bei eigner
I. H. Wrage,

Blanlenese,
pal)nhosfM. 28. B

CJt. ßaflcttener
billig zu vermieten.

Wegner, Altona,
Bleicherstr. 2«. s

ßr.Cüüto

St Georg.! Schill.
m.Rebrnr„ra.llllgm
per 1.4.1928 -u Benn.

BronöilÄ3 »

qm 3 Räume,
qm 4 9l

Serif
am 2 Räum«,

iiIW. ficelnnct, sofort
ju »ernt. Näh. Modit,
Rittersttaftc 169. s(

Kaiemaitk

Lagerkeller
CO, 240 qm s(
aud) geteilt,

billig zu vermiet.
aiiieliiiigitr.13114

Villa.
8 S-, 3 Mons., WttS,
e'. .‘timt, toofferlin .
Tpüttlos., ißab or.
Warten, d. a. Mifljtc*
Ultra. 3cc, in. 21oo<-
nnlcflctitaß in ttiatje-
Ding 2t.Wcorg$bcrg
z. 1. 10. 28 zu vcrm.
aiiiiL’b. li. A. 556 cn
SU. (fXM. ^nvalieen-
baut, Brrslou I. %

Moderne

H Kontore H
per sofort

tu verruietcn

IMWercftL
60 qm 3 Räuin«,

140 qm 4 Räume,
220 qm 8 Räume,

ZMgfemsl^g

j

00 In Flensburg 00
vornehmes

Billig. Zu vermiete..
Fabrik - Gnindst.
4. Stack ca. 1200

qm Büro-,Fabrik-
lind Lagerräume
mitDampfkesrel-Zen-
tralheizg, nahe Bahn-
hof Dehnhaide. s

W. Harten i Co,
Kais. Wilhelmstr. 40.
C 4 Dammtor 7865.

Mfftrnfit 76. II. n(
In, Zentrum ftcllcs i
Porter,ummcr nur
für 01cschä«r,wccke

zu hermieten.
Bcrgstratze 3. II. e.(

Teilw.. 2 I. 3., ein.
Nott .mtl.SV. .Hitnarl,
Spaldlngstr.47,H.»l
Beschlagnahmefrcle

4-Z.-Whng.

Hamm
mit 100 M.». Deem.
Waller Berberich,
jetzt Büschstr. 7.

0 6 Step» an 4896. s

An 6<ff., am liebst,
berufä:. D 2 leere
»bet telliD. iröbl.
Zim. mit schauer
Veranda abzua. st
HartMicuSstr. 13, I.

11. äorortb
teleph. Alst" I
über mit.

Mnbsb. btz.
GrivseMe

ti!dkv frei
:’.I>qin.35qni,50qm
Wendt, ffifttMt»
®tinbclaUec20,II.(

öoreftibc,
maei. Lcitw.. 2 3..
mit eigner ftücfic.

4'bg. Frdbt. s(

^'ohiLinliaieDlL

Läden
in allen Lagen mit
und ohne Abstand.
Rol 8075, Gr.Buratah4
FRANZEN.,

XO qm. irock., bcl,
m. jstrlStfl., b-.'ieit.
T-'miK. ii. stiften«
Platz. Ä>$uflrt><n.
®fl'lcr.tinSrntt4> 50.
»irte. G 4. 2M17.

6od)6. H»dtlf
bcst.wtrabcnb.-^
etmbl.VorbcrU
zu bin. Mioffcih

Oberstraß« 1
$. eien. inüM.te
»• ®mlnf3. an;
2 fress. H<rr. i.:
Bad. Zi rld. Zeit
Siolthftr. 47, HL:
<r-V»enberf. j)i
ob 15. 4, nn ft
(Alleinmiet) it

rleudau-Mkk
m. beitblaflnabm'r.
^l'2«3immetiDt>bn.
dircki am Bobnboi
RrkbriAsbetg

m Vermieten.
Ernst «auch,

üangcreibe 29, II.
(fcanbcUbm")

Itfer. Alber 2451
(10-6 Ubt s

Wm»

RBOIfr, >>tblanbft35. (

ernst Mattbieflrn
SBilbelminenftr. H, I. s(
M»e!lwobng. 3W
t Kirschgraben ”
Ä ar. Stmm., Küche,
n6 «ab, M 70 mtl.

a&ta»

k FRITZ A
ft^!2übcJerItt.70.j<M
Ärschlapnabmrirrie
vüUifl abgcschlofl.

3_gr. Zim. u. 3 flam.
9Xbrb;.,ea6ei.Sull.

lOlltÄÄ:
Mölltr,flsvveIN»ch«ri
Deschiagnsr. 29ohn.

lA,A„Hervstb., 160
ri»itl60

2?,., Acrtr, 60, Eimsb.Bermittl. < Zrnirale
LopendorikNveg185

bestehend au»:
Vortcrre ra. 90 qm
I. Stock CO. loO qm

II. Stock co. 150 qm
1 Lagerboden m. tl. «ui,., co. 70 qm

>ut gan,en oder getrennt »u vermieten.
J. R. A Boysen. HlenSburg, Schissdrücke 5. ft

Bieten: Moderne

4-MV-SM.
Mdchz., Bad, 3tt(6.,
Warmtv., Husumer,
strafte, ietzige Miete
130,35 M mit, Infl.
alles, atiftnnb ver-
lang,. Tn. 31 728.

MV 4-3.-10.
mit Ofenheizung.

Wohnd.,Rüche,Mäd» Bahr <fe Schmaal,
cdenz., Kad u. Biiüe- Büschstraftc 7, II. s
hör, Tel. Garten. s C 5 Slchhan 2132.
ilrmt E. -avcmaitn.'«n
R Estedt, Slhrcns-
burftcrstr 151. Tel.:
Rahlstedt 579, von
12—1 Uhr. s(

GuimSdllcrte

Beid)laflna6mcfrti!

AMWOe
lHagedornstr.)

7-ri.-Whng.
Hall«. Mdz., Bad,
6(4'3., Wannw., Ast
SWfcic 300 M. jetzt
otz. WohmmaLantt,
(leg. mäß.Vera.adrg.

Gotl Engel,
Marirnttzaletst 195.
D8 Wandrb.Stz12.<

rettivsyMnge«
und möblierte,

leere Zimmer,
sofort Uti'cbtmr.

vi-orlinmp,Werlt.il. (

W'lbeIminenl«.,Pr.SO-
H Kllckow «
Q Beckmann M
3 kiterstr. 18 s

Salärs frei
Gluclstrabe 13,

Zimmcrstratze 38/44,
Barmbcctcrstr. 163.

iMuflufi xnalic. »
«Ilona!

Bürgerst. 24

WertsLeUe
50—70 qm, abzuacd

E 4 Stimmlot 1.230.«

Teilwohn., abgschl.,
mit Kiiche, Bad.

5 Zim.. 165 iipibbf.
4 „ 12u-*.6ctilmiw
3 „ lO().*.«ctl.Sor
2 „ 5O.#f Zentrum

OllCfl, B^?Tcr?2.s(
Skei WcftiHinpen-

m. Rr6c., Baö, 2 Z.,
6lM. Bmilttnitr., 3 Z.,
1»0 ^t. Hallerstr.. LZ.,
4rrrihz.,14V^s Seae-
stieg, 5 .Shunt.. 86 M,

Jaaersiratze.

" * *K Schantenstr.6.

SufaU!
Sdjiint ö-Z.-W., 00 n*
ir.il , Ravpstr. Znc.

Lelivotntung
2.2 Zun.. Sioliuche s.u Ltaatsdiami..El.
1906,igdiantfnit.6,li.s(

Zu verm-ieren
moderne Billa,
in»;in. v,BSf.,6Z..

ä<nt8«Icgene, ntolT.i Hochmodern«eidebütte zu ierm. ll-dinrai-Ibvljn.
SäbiL. auch monall.
SiäbttcS: »Jürnberfl.
Hoftors Pos! Hallen-
Ucoi, »rr.Harourg.it
Beschlagnatunefrci!
Sofort in vcMict.
2 Ztmmcr. Küche,
Bad. «Karten, an
Hallest. Niendorf.
Pnineberarvslr

Beschlnlr.WhiHse)
Billa Marieiutml.
3 ar. Z., Halle, Bad,
Küche, Zirbl.. BW..

ff'Äfe

Arste.®Äl

Heini. BaiMtr. 26.(
Altona. s

Kleine Gitrlntrftr.,
Dackgefchoft-Wolln.,
bc[dMnptM6mtfrci.

4 Zim.. per sofort
31t vermieten mH.

60 »iiitwrcS
GriindftückS Ber.

walln»gs. ii. Zrtu-
liandgefeNfckaf«

m l>. Haml-noa,
Hobe Blessen 31132.

rNeWaonft.'iaLeilwolina. ”

filoWee
3 gl. Zimm. Mädck»., 1
Kucke. Bad. -ii ferm.

. FRITZ Ä
EkgüWerstr.70. «Ä

viele 2-Zim-W

£ii!ieroÄ
Tuche 3 Z.. Bad,
nur SimSbüttel.

Taufck.Nc. 11295.
Hunne mann

Kreiijwea 23
Edc Steino.imm
Memii 9360. s

60 qm 2 Räum«,
170 qn. 6 Säume,
250 qm bi». Säume,

qm 2 Säume,
qm 4 Säume,
am 5 Säume,

Mtzöttü
cv qm 3 Säume,

200 q n. div. Säume,
300 qm dtv. Säume,

E. A, LiDPipann
flirchenallcc 43. s

fierten», W« '

(MattsnftfiteW»
ohneAuchenbcn
kindl. CbcM«
^nnooef. %watet iu vlM

anst.
Citert'

v. Sterns»- '-
Pcfe SchanM
Sufnnnenflr.»;-
b, nräu SJM

ULM
- I

rÄ%
ritskt.Däm«,Pfeiffer Öeflcnb, Cirrus

ri. o. S<-, cuiL flam.
Peters SH steten.
Mmm 29, IV
2 gr. m»l. i „.
m. Rüdfrenten. ter
fof. libtanästr. 33.
Sl.»1I4 Hchbbnhsl.üi

i t^ SOtt;, 50, ft.

w'im.autmobl.^int, Hamb«. frt*
Gattenau-f. fbt. Dt.i

Uannemanu,ftmi>! licet. Simm. fei. zu Herrn, «v m V'
weg 23, Ecke Li""-° lwm. Helds,Hammer. v«tm Grill,dm

A damm.Nrds.41SS. flcintmmm ", I. s( Walcrloestr. -*n

W

i|

W

n

8

SM

H°Svy t'
3u Venn, kji

' WroöMufeO

AW

LZ
uermt. ied. r,,
cw. ftodroefrq

iS-SWä
bah,, Sterbt

Stifte rttiTmßr
Maria.ltuifl«,-

90 pertt. reih
?n foriotsra:

fc.*Ä
m. all. fiontfon
vermiet csit
fion in
GernIrup g
mlnafitnfte fc
fiocbb. 3icrl®|;r
sTdegTrnäiTK

MW

Wnerienauftt. 6,1

Wohnung *
kNnkenou,

3 3 , »atz. Mikbcnb.,

Jonisch KÄ'LL
3int.40.CIbe7024. M

Teilwohnung *
Schüferlampsallce,

3 gr. Z..Küche, Bav.
Sm miete nur 120
Mark El. Nälxre?

Janisch ß'ff
3im.40.eibc7024.7C

LÄDEN:
Jungtemstleg, Neuerwall,
Mönckebergstr.. Gr. Johannis-
straße, Gr. Bleichen, Alter u.
Neuer Steinweg, Wcxitraße,
Schaarsteinweg, Steindamm,
Ham.urgerstr., Röhrendamm,
Elnisb. Chaussee. Schmterb - .,
Süderstr., Wandeb. Chaussee,
Grinoelaliee, Eppendorferb.,
Mittelstr., Osterstr. Altona:
Gr. Bergstr., Bismarckstr. etc.
abzugeben durch:

REDLICH » CO.
G. M. B. H.

Eppend. Landstr. 46
Merkur 3098 s

L-Schausenst.-Laden
Hammerbroolstr.,m.
ar. Kcll. it. ?M>r.
fof. ata Kcft. al»v
Sina. u. 8. 8458 an s
Hefnr.Ehlcr.frl.a3

Süderstr.
Laden. 60 qm, verm. s
Rol 8975. Gr. Burstah4
FRANZEN

Herderstraße s
Laden, Ul qm, 2 Fernst.,
3Nebenr« beste Lage.

FRAN ZE3 '"’

Grindelallee'
sehr guter Laden,
25 qm, Xtiete 140 int!.,
p. sof. gilnst. abzugeb.
Kol.8975,Gr.Burstah4,
FRANZEN

HöhneMM
E Wen

tmsf. f. SrohCMdb.
Bäcker, Konditor
Wendt, ÜRert.HOiO

'i^imöeiallee20JL(

allem Komfort

Ä«
montL infL Warm-
wasser und Heizung,

fori ubzugev.

& SKWgl,

leilrooMi

3 leere Zimmer,
separate Kochstelle,

Bad. in der

«fttßäe
per los. zu vermiet.
Bahr & Lchmaal,
tillfcbftroBc 7, II. s
g 5 Ltcpban 2132.

U»SIer,FehI<mdst.35.(

n

Blew md. 8-Z.-Eig.
gursckmannslr. 27.
Lucke bcsigelcgcne
7>Aimmer (flogt

oder Einzelhaus zu
mieten. Rübke,
Tausch-Nr. 32057. <
Biete: Eilbcck. 4Z.,
Bad, Mckz., Ösen, i.
best. Zust.. Fricdm.

Luche: «bnl.
Wohn., Strbz. feste
Lage, Rübe Hockb.
Z. «Ibst. In. 24281.

Otto Buhr.
Eilbeckcrweg 197, s(
»roste 4 nennt 3.

titele mod. s. 4-Z.»
Wohn.,Bad«z..Balk.,
Loga. Miete 93 mtl.
Lucke 3 S. b. 600 M.
In. «10a. Lchorlevv,
Basedi>wstr.7,IV.iws
titele an: gr. sonn.
I-Jlim «Wohnung,

Gar.Mdchk. Speiser..
monatl.Wictc 63
Luche: 3- bis 3H-
Zjm.-Wobn.. Gegd.
gleich. Tu. 31587. s(
HvVsenst.5,IH.rechiS

WtSiiöe
nahe Siadlpark

S-Ä.M.

LZrSL
i. Tausch geg. mod.
4—5-Z.-Wüa.,Harv.,
Eppend., In. 31747.
Gustav Peemiiller,
Rothend.-Eh.iussÄ.
Elb? 440, 6060. s

LappeuSergsai ec.
4-A.-W. Bd.. Mdz.,
60dMle. g.3.Si»3'.,.
Z.-W avzg. Tn.9471.

SvMeWe
. (D6r-'

5-Mm
Halle, Mdchz., Bad,
Lien, grdsm. 13!
Rmk. ii. Absta nd.

m. S-Z.-Dsh«.
streng in obern, nut
Harvestehude, zu
tausch. T.-Rr. 31477.
Knn. u. Buk! 52-9.-«4
Suche in gt. Gegd.

3—4-3/IBOüfl,
Bad. Biet« sonn.
2-Z.-W.. el. L., mit
Vize-Posicn. auch
ohne, evtl. 2ldstaud.
Tn. 16 144. Löw,
Tvcz<kowsti;.46,H.8!

sep. 2 Z. u. Airveh...
an berusst. Ehep. 0.
Barsch, fof. vreiSW.
zu Venn. Zu befe-d.
MNtwock 8—12 u.
nach 8 Uhr abend 4
gdarlotteiistr. 29.s(

BeschhiiMi*
Billa Lvlstedt.

3gr.Z.,0üchc.Vad.
Sart.,Ikt'..»araae.

agtinsi.z.verm.
Zim.40.Elde 7024.^

2ofort ob. l»äte
verm. gr. ionttig,
mcbl. Vörden
mit allem fit»
Lisi.Tel.uswed.d
Pension. Ahle

1 Sim., Nolk./i
schloss., 38 n:
!D:;.T:t>anz«isc

Eleg. m81>i

Herren- u

Schlaf,',imr

ABC-Str. 17, IV.,
mobl. Zim. z. »ernt.,
clekir. Vicht, Tel. s(
3um 1. 5. 3 f. nt.

i inöbl. Zim., zuf. ob.
jeins. au vertu., evt.
mit voll, öerpflen.
Zeittralhcizg Bob.
Tel., «l. L.. Warm-
lvast. uorb. Holstrn»
wall 10, Hvt. linlS.
T. 5 Slepv. 5117.nl

Zentrum.
Scho» ruv.mbl.Zim.
sofort dm. zu verm

.tznuytvogcl, s(
Gr. Bleichen 30, I.

In Gartenhaus
4 Parlcrrc-Zlmmcr

zu vermieten.
Brichlagnalimcfrci.

Venu-Zbera Nr. I. nl
Sos ftcmütr. 3im:
für tolibe Tarne fr.
Woche 7.50 Mf. .= (
Hohe Dl-oich. 24. ij.
2 Zim. u. No.suche,

i cp., 80 M m:I., gag.
, eine LotzCormirte
abzuoeben. Zu erst.

Grokowsll),
Jtmgfornstieg 40. s(

1 mötl. Zimmer
grg. Diensti-cistung
an ädere SV rau zu
vermiet. Schlauter,
sie »ei 100 r(
Hnüptduh.Frbf.mbst
Zim.in gut.Hause zu
verm.,Bad.Tel. ,cl.V.
Simonien, B.Ttroy-
6aufc2,I., 8.7005. i(
Beltagl mülil.Brrdz.
zu verm. C. Riedl.

WW^NM
firaiie_136L_JI._B(
Oiii'mbl. B-lf.-Bd,,
1 ob. 2 Bett», ernt.
Nischen den..SMestim.
Bad. Tel. Gunther.
üievfvldftr. 48,1 s (
MöI>I.Zim.,lu.2Beit.
* Wch.5,50. a strembe.
Soltau, gteinbam 13, <
Zentrum. 2 leere Z..
Roik., 50 A. Stuft.
Berliner Tor 12. >l
Cl mbstfn.Bb».z.vm.
Schumann, SSir.itbi
burgerbamnt 11,1. (
Ein nutmbl. Borbz.
m.el.ü.zu verm.. o.e.
Wohn- ii. Süstafzim.
Hovcnfelbcrall 2011t
G: eleg.mvl.Vbz. fr.
Tel.,Hochbcieab.San>
der, vüheaerstr.OO.al

stitwe« S. tz.«7
eg mbl. Lui«

m.Tipl.-3»t-idi
Bivliotki für lü
foiv. mbl. )6e!!i
für SOui!,
eint frei. Glc'ti
Ztrlhz.,Bad, S-i

vir.CZ.ÄüÄ

Niibl. 3lo
an Herrn zu «i
40.« m. f.aff. nt
Schlliterftr.lSH

Dammtr
MSdlicrtcS Zim
nt. Pension j.w
Bogenstr. 19. Hf

Smrocftchuit
Hagedorns«. H
2 gr. leere Zim
53a«. u. 91o«üd
1. ?Jl'ai.5. rennt

Merkur 213
Gr. l.Z.frei. Sei
itr. 3.3, b, Drei»

Zum 1. M
nt. leer. Ballon
zu b entbiet an
ruf*iäti<K »

C erbeb.
Hochollee 13

Kontor
Cremon 26

2 Fronbimmer, 2. Stock, ca. 30 qm mit
Telephon, Geldschrank und Büro-Emrichtg
Miete M. 35 monstl., sofort mit Inventar

billig abzugeben.
Näheres daselbst III. bei Bremer, s

Keutoreg.Speichernden
in der Catharinenstraße zu vermieten.

Näheres durch Wilhelm Dähn 4 Co. m. b. H.
Holzhrflcke 8. s

Laden 220 qm
' Kontor (Etage) 240qm "

in modern. Kontorhause zu vermieten.
Sdiauenburgerstr.l4,C3,Zentrum4758_g

verm Am '£
91 r. 23, SPft.J

In Bi«
2—3 ekwnl ”
Atm. mit Sus
Veit.. .iü£.J
ten frei. ü-'iiE
Önti.sirriftrat«j

Lager-, L

Fahrixat.-Bäumegzu vermieten. »
HochkRuaen&Co. K

• rBtickerst^bJI

Srtls
n. Dteindamm, mit
Si.$i.'jl6üant>, sowie
n. and. Vitt. C6 fette

311 vermieten

Denzier*^"f(

zsvmsl.-MNr
200 qrni fielt, Kraft,
Xliilu, foi. 3it verm.
Stiiixrei iKicfliicr,
T 2, 7141 Geiern»
förterftrafte M. s (

150 qm nroficr
Laden

®r.2?er»"‘- , Altona.
Ocq. 1C000 M 'lieft,
ab twqeb. D 2. 4201

Zllne.

Gr EMm
3 2c(mufcnfter mit
erftklaff.Etnrichtung.
1 Wohnraunt. stesl.,
Toilette usw., für
fedrDranche (teclqn..
fleg. Abstand sofort
tret. Anfragen an
Hinz, tOiomarefftr. 2.

Alfter 5343 s(
Laven. Winterlinde,
2 31111.. Bad, regen
V'bstan'd föf. »etwa.
3 d) nt t h t, Maria-
LoMen-Gtr. 102. n(
9l6he Gfinfcmnrtt

ca. 70 qm
stelle Werlstellen od.

Lagerrönme
w Vermieten. N!ch.
H.HnrderS,Postst 7 ,

Schnörsteinu/ßä
Laden« 80 qm, zuve rm
Rol .8975.' r.ßurstah 4
FR^MZEK

Ihne Äiisiand! 5
Bammerhrookstr

Laden im best. Stück
sof. ßünst zu vermiet.
Rol.8975. Gr. BurstaM

lADEN

Meaer Steiawei
nt. 2 Nebenränm.

nir 3 Raume,

4 Rannte,
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Ein Staunen für die Fachwelt, |

das Vorwäschen der Ehe

g

I
Ein Wunder für d. Autofahren!

Ä K
ItzlaH

2 lerrc

Hohmann —

Schlump 3

8

CpaüaMk WBfler, e \
" Carl Ludwig ™

V

Oawtbabnbof.

WAANING-TILLY-OEL

»

@ebt.®dirbt. f.Süro
gcf. Vulkan 9076. s(

Gebrauchte Kassen
mit Fabrik-Garantie

PREIS', SLAStMt M.1-1
IN KAPSELN M.tt.SC

Beit-Chaiselongue
(SrlntxI'iB« 11. H

mit unerreichten
Leistungen

Neue addierende
und anzeigende
National Kassen

schon von
275 Mark an

XX) Arten und Größen
ftr Geschäfte aller

Branchen

Auto

Notverkäafe!
Bevorschussung.
Dierks

Kielortallee 21. s
Hsa 3<.12, Ahter 8065

Uhren
Gold-
waren
lief, schon
seitiSJahr

auf Teilzahlung
i . Mahler.

Kreyenkamp 16.

Murteriager:
Hamburg
M6aclceberg.tr. 31

•m Rzthitnmarkt
Tel.: CUW«. 4»

iPm. vkiü rrfftlalftg.
gtbraurtjt

ton :l(Hi M.
1 i'itflt. 1900

Kniiult, Äla'-’crb. 'Jia»
arUlf '.v di t*f',nbbt.

E-nr.chiuna für
MlörlAUev-

NMinsvsadllk
@d)loi,crti An lr. grf.
ans.«. $.2398 irbbl.s

Kontor*

Möbel

J Spitalerstr. 12ENSEN

Gelegeflheliskäufe
stets vorrätig

Äuio-Äukaui

-Verkauf, Vorschuß
sofort bar Geld

in feder Höbe, t
K. F A. Clieruroct,
SBogenft.54. £•.2045,

2 sehr eleg. möbl. Zimm,
mit Terrasse sowie all. Noms., Ztrlhrg.,
Bad. Tel., evtl. m. verpfleg., zu v-erm.

Mentzel, ^sestraße 3. Parterre. »(

Beqeeme Teilzahlung,
oder 6°|ie Skonto für

Barzahlung

i)ll.38Ö'iBa'beÜäg«r
Prltael. n(

national Registrier

tas Gerne.

§u »trrauftn «lt.anu. Zn d.
Soutetv. yt.»iotijien.
(ZtertCMtratH 97, bi

ffnft neuer
ftleibcrfibrnnt,2tttr..
1 Nutzbaum - Korn»
inobe, I lUcrtitoro,

2 '-Bettstellen
ohne Matratzen.

1 RlnberBeiiftetle
mit Matratie

VMia zu verfaulen.
Statterc4 bet -Heitel,
yämmcrfleth 7, Pt.,
beim Barmbecler

iBahnbof. »(
Mod. anart. (luten-

Speisezimmer
fompl ioottbiQ. tu vk
ZmioRmnrfier, Udld.
jtbiUet'lr. 39. .'?”t •(

eiuinftimtner
(t'hrmmer,

Herrenzimmer
t#tineim.,'jicid>l6.
t'.anj. »ntt9Ito
fault gcg. los. «afl
o* rammen,

iSe?ftre»Bel2,
te 4 7687

Prachtvoll, braun.

Eiche-Piano
Eisenp, trtuifait,
blend. Ii'iuulle. n.
wenige Ptonatege-
ivielr, daber wir
ntn, m tca. 850 .K

unler Neuwert.
Lang!. Barantle,
geringe flntabl»

kleme Raten, s
Pianohau»
llammonla

P.giiin enISgerl'
nP Wii.H!

Zu? II! I

Ö a»6itanD.ij:r.)einwbSlahag.-MCbel für
iirport sanft Holm.
kveraitenaUee iti.

äfltrtur 9227. s Miibel

totlLÜICM
wie ntu, klulg, tet.

icliiiiih'iing.
$ i a n u • 1< i c #,

»iniburgcrftr. 57,11.
Sein l'nhen,
bauet billig. s(

S6)iob. Serren».,
speise».,kvi.Haubs».
e!«-.MöbkI ift.böchil».
3?fl. los. Maiit tolalet
tSrindeiperg 11,

ikrister 5503. s

Hltteritraße 114
NBm Laadwehrbihnhof — Straßenbahn-Linien 17,4), R>

Sehenswerte Ausstellung %%%&,»—
Schief-, Speise- und Herrenzimmer

Verlaut an Hlndler m. Printe Bvtl. Zebluageerleichuruag

Halt! Infolge

grölen Absatzes
sind wir gezwungen

für getragene
3erren-( oan,ee=*

Garderohen
extra hohe Preise

za zahlen. s(
Schulz ck Köpke

Schlachterstr. 4
C. 4 Dammtor 8704

'sunt,
MaHa«ont.(fche. 5
'serf . zu »ersaufen,
tippet, (<ur1<hmanu.
strafet Nr. 4. »(

Möbel
direkt von der Quelle
konkurrenzlos billig,
auch aui Kredit.

MObelfabrlklager
K.Kreph, Brmhck
Hamburgers tr 15 d.
Hamburgerstr. 177. s

L» »rrtmrfm rin
$iafd)frrfa, 43tül)lc.
3 Herrcnsctlel. 1
SofatHd). oll. t«b«U
Io# erdÄirn. beJqt.
2 mob. trunlport.
flnrtx-iöNn. jtt bet.
add» 5-9 UJRelnd,
Ccmpetflt, 47, Hv.ny
»u4 Wbdflxruiba«

ivwcn Umzu«
IrDn.’rfttn* prd4»

wert .rbguoeocn:
Wobei Setten,
Tebpltlje, Rrone,

Selbschrank ri. and.
Surfrtimannftr 35,

»ort, redito, »

Pension Löffler,
Erstkl. Räume. Jrd.Kom!on 8oejt. Serbfieg.
Rr. Bel, b. SoteU am yolm, I8rem<müblen.

Schreib-

maschinen
all. evsl., neu und
(X6r„ iiufi vreiite.
b lxqukm.Zadluna«-
*B<b. eettakrftt. 12,

.lensen s

Beide Khme
♦*♦♦♦♦♦♦•

Ihre inneren Organe zu
reinigen, um sich vor
Beschwerden u. Krankheiten
zu schützen.

Man hüte sich
vor Nachahmungen und
achte stets auf den

Namenszug^* .

»errett« ti. Tarnen«
Warbcro»., flftrag.,
tauft Peter».«Ilona
Adolpvft.llh.Poftk. a

Heiner
rahlt für eetranene
»ertengarderoben

höhere Preise als
»ermann »echt,

GMlMS.tzltt.
Roland 186. r(

ftlub

-Möbel
»tratst, a. beit.
Rohmaterial.

lOj.Wnrant
birettabiTabrlt

A. Grebe

SIr>N«R«r

In allen Apotheken erhältlich.
Bestandteil«: Ol.tereDirr+h. Juls comp

Fahrschule
Tages- und Abendkurse

Albert Köhncke
Hamburg.St P»«M, Wllhelmoplati 15.

STUDEBAKER
„airecfOT Bictoria", 4 fidig, 16/60 $6.
Borfübrunglwagen, er. 10 000 km ge.
laufen, sofort uim äu&erft vorteilhaften
Preis von MM 5500.— ah,uneben.
Weitere Auskunft durch die Ltudebaier
Automobil to. m. b. b. für Mettel,
eurova, «fftertbor 14/18, Tel Bilm.
7447-48. 1

alben.
Lütten «0-70, T 5,4502

mit unb ohne '-Pentin,
licht». Wtübt.Hageram
'nl'Iatie. Berich. Galion«
Ktlndlger, tijlMicha«!»»«,. ’>*•

ttnlountlrtirinle.
neu. v .« 78.— an,
Srttmbtlfthc. neu41.
,M 58. an vcrtst.
.1 Streit, nur Dttch-
Itr 45. «al. 5337 <

einj. Solos
tompl. Qlariuturen
billig! Ärebit u bar
iKeitmr« * 6o.,
Simlbütti'Ier (Ib.

50.60. I. s BneXT

ÖIIII9«?
IMce«, j(

Vamb»rgrrstr.!i7,il.

MÄNelse
nie aulerhallen' «

SenMttewd
S. W

Ceeeliadtt
,X2L«XlLl.

30 Str. Weiltet, 50

Axtoreisen-

Reparatur
Htuliattifier« Anstalt

W. Niemeyer
Hütten S»,L5.LvlO.»

ÜelegeuMtskaaf

uiod. Lastwagen, 2V2T0.
vollkommen neu. mit Fabrikgarantie,

ttfachrlesenbnHon bereift,
Freie kOOO R-*.

Carl Osterloh, Lübeck. g

Opel-Limousine
10/3") PS. Kathe-Karosserie. 6 Sitzer,
sehr gut erhalten preiswert zu

verknoten.
Dr. Stelter, I.Ubeck-Stemi. t

Ta bei uns
ein fit oft. Sebatf gelt
Herrctmarderobr

»othcflt, zahle wirtlich
bube Preije.

F. Henningsen.
Cilbeif.ttibioftr.SO.

WHter »'S». «
'LMM'

la Pianos
außerordentl. billig,
gllnst.Bedingungen.

Piano-Haun
FRIECRICH PINGEL
Weist raße 6, Ecke
Kalser-Wilh.-Str. s

eekgenocuotauf!
Laden-,Wlrischalts-
unb aas«.MÜVrl tu
neu u. wenig gibt

Levi, 'Mifeim,
er. BwgfU. lio.i

6 euLMWr

Sollten Sie schon daran
denken, durch öfteren
Gebrauch des berühmten

WAANING-TILLY-OEIS

totonaö
Süubapv. ein&ciil-
motxa, prcii*ro. zu
verkauf Wille«, s(

13, n.
(kiitcrl) Motorrad,
:XX) obern, oveuqelt.,
engl. St’ortmob •

SkehHamMel
10 nm. 7 Atm.,

fei. lieferbar. s
tbano Pellnick,

Saintr.trbx't® 104.
eaikr 1346 u £06.

ohn© Anzahlung
Spelte* ln>.. Herren*.,
Srh!at»imm.,Küdien,

nm aeflel, vcrlausl cngl. -Zvortmob.. x.
Sbrltng. 2»aartoi9. tx-rt. CbtTbetffir. 15.
L 6, 5700. slWorbRe 2710. m

r

iLeeres Zimmer 2 ktrc Borderztm.,
m. 9iotrrf>. zu vctm. it. Zubehör, f.
Ohne Slbft. '.’lltonn, 48 M tntl. zu vcrm.
Holstenfir. 17, I. e( $c«cl, Glfaflr. 69. s(

Kanus
liefert Bootswerft

3ube. Surije, Stifter-
fntgdxrusfee *>S. s

so weit Vorrat!

Schlafzimmer
Elche furniert, alles volle Flächen, 180 cm Sehrank,
innen Mahagoni, mit Patentmatratzen u. Ital. Marmor

RH. 695.-

Mö bel-Krogmann
40 Stelndarom 49

Der weiteste Weg lohnt sich!

Sehr aut er». (tetr.

yett.-MtzWilg
W kaufen (Kii:<W.
,'<v"aiikc ixia.. Girose
1?kK.Hdl.zwecll.Nng.
m. Pr. u. T. 9712
d. d. ©tha.fiti»!. s(

BÜRO-NOBEL
ohne Zwischenhandel direkt vom Hersteller

Rollschrlnke 115x220 von 88 Mk. an
Schreibtische 140x70 von 61 Mk an

do. mit Zentralverschluss 150x75 Mk. 120.-
do. mit Schreibmasch.- Versenkn. Mk. 110.-
Liürotische mit l u. 2 Schub! 26 u 32 Mk.

Schreibmaschinentische von 10 Mk. an
Notenschranke mit 6 Auszüg Mk. 39 -

mit V Auszilg. Mk. 49 mit 12 AuszUg.59 Mk.

Büromöhel-FahrlkTheoflorLencli
Fürstenplatz 3, am Dammtorwall.

Besichtigung von 7—20 Uhr. C 4, 2571.

MÖBEL!
Schlafzimmer! Speisezimmer!
Herrenzimmer! Näh- und Rauchtische,

Flurgarderoben usw,, Teppiche.
Auf Kredit und bar.

C. Reimers O Co.
Eloisbütteler Chaussee 56-66, 1. s

280Mk.
teiicnb. rptifnimmet

td)t eichen Bnlell •(
Sugtiidim.runb. (Men.
•Ibobc Ztuhle.ürrlaaft
villbel - Treiber
Ttcirflnrrtbrnftr. 2, NI

Waitn
eintitt, <->=16, tiilb.,
Hfandicheinc faiirt

Kküsk Bienten
A^E-Llrabe 3,

beim tSänlemartt, s

Juwelen
fa'ri feit 25 Jahren
d Ereile, OlüblmaUr,

a^32,lL
föd'fti. tu,le^Iod. 5(

SWMrm.
Herrenz, Lheife,..
au» geteilt v. Priv.
ZU tauf gef. gegen
Barzahlung. Händ-
ler »erbet. Ahrens,
HelldrookUratze 74.

Nordsee 2d0. e(

50
~w
dabei billige Preise.

Drflge. gyexfit ln «<

Pianos
m.Anrechnung b.
Kauf lt. Vereinb.
Otto Thein

Pianohnui
^Fc rdinan4str3g

Metall-Bettstellen
fOr Kinder v. M 10.-

SB
für Erwachsene

Jt 16, 18. 20, 24, 28
Patent-Matrahen

M 10, 14, 18, 22, 28
Polater-MatraNnn

mit I. Pllanzenhaar
.* 22, 25. 30

Polater-Matrahen
Pllanzenhaar u Wolle

-4 36, 45, 55, 65
glatt In Pacon

Meine Preise sind
außergewöhnl billig
und verstehen sich

gegen Barzahlung.
Bettenhaus Eppler

Rabolsen 58,1 Erg. s

kaust gegen Suffe
untrattchvare linst-
u. Perfonen-Attios.

Wenvettsir. 411.
Nordsee 4499. s(

Gilt! eilt!"

finale ramm
au-5 Prwatband:

1 5 Tomt., VoUretf.,
1 3-1 To.. Irnftl'crf..

1 1V-2 Tonnen,
1 5- u. 3-To.-Anhg.,
SJaufafir nicht u. 24.

6. C. «niroarh
Tel 27. Ahrensbök,

Poft Lübeck, g
3of, zu kaufen gef
Kasten - Lieferwagen
Adler od. Übevrolet
Tas. 1200-1400 Psd.
1 , 'oliathwag. muh
i. Zdia. gen werd.
Schrtsit. Angeb. an

A. »lefterfelbt.
Hl'g. 19, Lappen-
bcrqlaüee Id, »(
flaute sos. gcg.Kasfa
»cfchl. gmerballcn,

2—4 Sitzer
evtl offen. Aeutz.
Treteanfl. erb. uns.
8 9752 ffrbW. s(

Mor-

stierem
HtuK M. 150 Zo.
d. io., lieber. 3«.
mit gerinn, Änivfa.
unt gsliift. !?ed.

?(

Bett-Chaiselongue
drinbefalle« 11.«

Klubgarn. lnMok.,wie
neu, t. vark Maueren
Valentlnakamp 74.11 «

25 WkW
ttbuun«l>iane.«200.

fllete-Ttilzahlnng.

hiidiÄM
Yarmbelk, ifabxHotb,,

2etjr günstig u. tetr.
2 Hochs. Nkhmaschin.
55 u. 85.tt u.öktTunt.

Retzla !!. s(
Eppcudorfcrweg 25.
tötüS e «»«wähl-

m Näbanaxdi. b. billig
$reilen audiTeüxahi.
Leifermann
SiadtdauLdrücke 19
i (ftlbed. SUiaiftr. 2. s

Bür guterhalten«

Herrcngard.
auch

6lefel,«*aftean«.
zahle lehr hohe Pr.

Neuer ^temroeg 11.
S 5 etcvcan 44<>9. a

Adler, Torpedo. ,
Stoew.,Sonia »tc. I
100-1 SO M.«( I

auch Teilzahlung I
oder Vermietung n
Sdirelbm.- Keller J

OnterbaUent»
Motorrad

Cd. 6 P2-.
,W fstufen qefucht.
Hdndf. '’M. vin-
nebote it. O. 10124
d. d. Db«.flrl>bl. g

Outttb. Sana (»Hn.
ter), preirw cityia.
*»Q.P.P.SS17y»l.I<

..W Merl

351'
ß.-* Thibkntanw 6*
nllU ftabritarbmibr.»

Klubmöbel
birst! ab rtjbrit

SebtrfeM 95-2-20 .<
ütberlola 200-3211 -H
etoff-lSamit. b. 350.«
2t?arf*toU>, i>tb8..«
Steindamm 28

Plano o.b.Sortrglj.
j.tt.grf. 91 na. i'bg.23,
SLIiebsach 3201. »(

Plan» ocicat gtinOt
aeg.Äafle.M.Siievake
Sbrnrhr.73 D.S.2993

Gelemtzeiksks.!
Trarbro., dochm. n.

Oerremimmer,
Si-e m. »auk.Nuhd.,
Biv!i<x». ISO br..
fpottwa abzugtden.
3(ürätirr, S.inar-

retfc 123, adt So».
ntüDtmftrafc#. "

BilligI Mötee9 Bllllij!
Schlaf*.. Herren*., Spelle*., Küchen, Klub-
müh., Garderob, gr. Auswahl, gut Qualität,
direkt ab Lager, evtl. Zahlnagserlelchterg.
R 1 a n Or Scheideweg 14. kein Laden.
niC PCs, Hinterhaus-Fabrikgebäude *

misten Ihre eleganten Wagen billigst hei

Behnsiraile 15, b. d.Rothenb.-Chaussee.
Telephon: Eibe *609, Alster 8033. i

Laben-, Roniut-
unb lDlrtr®mt9-

EINHICHTG,
STREBT,

neu und «braucht.

Laden-. Kontor

rifituneen stet* vor.
tliig 3ol|bcar6ettiing
6

Möbel

10% HGöatt
dir. Hochb. VZngncr-
ftr., ©twist»,
4>erren>,tnt., oroftc
«n»w. RI. Bufett,
18 Otter fdtr.. Rüttelt.

'Diiiteih. Radler,
Holstein. Kam» 92.

Eigene Lifchlerei.q
®M.»Sd)teibt.,®i®e.
i best, Votdallee78 i <

Schreibmaschine
tauft E 3, 6070. s
konlorinrbel

Schreibi .RoUichr. etc.
Echreidma chine

aeli'dbt. iHolanb 5137. s
ft n n t o r tn ü 6 e l
flef, Sibc 7083. »(
Rciikfchreibmafchine

AM sie w
bevor Bit fi* über
meine «norm billigen
Preise iinö vrio a
LnalitSt. nber*. hab.!
»fl neu« u. gehr. Plan.
" Ceiegenhelteii

•JMI-KÄ

«miete, tox
BUekmunn,

tlbuna.
'"rbnftr 2< h : tnbtfh.l

unh sdtiit
lauft Wegener

Altenwerder.
Acf. outcroalteneJ

Lvkbrrakrgeir.

«na Qi ißL'tßrdvI.ef
«ikfi.SMie i.tou-f.gcf.

KCanberct
®l otot: c. b i>. .Wccm
iieUiD. fhitflcb. erb.
m «43reib u. 53t. ß.

n>e nteiatt* 90. i(

WexitreHe«
lieft, preis«

öbel
Besichtigen Sie mein
reichhaltige« Lager.

MÖBEL
Speise-. Herren-.
Schlnfz., Kliehen.
Kinzelmlibcl.Tcpp.
auf Kredit

Salomon. ,
Schulterblatts!!«.!.

W.Mrllagkl
famturcirttt 47

Tingaxfl Paul»
Spe'ses. Elche
Herrens. Elche
Schlatslm.lacfc.
Ratbnuegarnlt.
nUclr.Klolderschr.

Belltet-Älfit
mob. |>onn. Sota mit
4 eifibl inL Wollmvk.

m. 130.-
Grobe

Kleine

SiWe
i. u. a«v

11 Mark
'2lu*5icbttfd>e.Ii|(t)lerei
K. Bergmann.

Subtil» 142. Hib«. »

Model»tt.r
lind 6le biUlflftcn!

5ÖlflfJ.<Ä

fiütieti»
Möbelfabrik Hinrichs
'Jiäbltnit.2(l. Itilitl.si
Summen Stcju uns
Möbel falt umsonst
@d)Iafa.,tt>I.b..//:iS5.-an
Äprts„tm. 6. „360.-en
verrtncim. t>. „ 200.-OH
aiithtn.. «elfter, u.ISntKlmubn m i<0.

«reiolaflt. s
Möbelhaus

Teßmann & Co.
fbfl.,gttn4b.tfbaufl.lh

k.

5.

H.

IRolltrtnbcr
Höndiovertiklfültiget
in tauf. aef. Slufl. u
Z. 2. 972-1 ort'?:. si

Orza Privat

2d)lnfA., svoitn*. ot>
ffltiAclmiib.füt Pens,
ncfuftt. Janssen, s(
Börnste 10. HauS 3.
P<n'. f. Schirrte St-
il Wohn;.. Bus. it.
(’tnjel inou.®lntii|en,
Attonaerstr. 67. s(
Scklas- u.Wabng. au
'nufcn ncf. Quandt.
lAtua>taq«73,I.t.s(
®ulcrb<ilt. Hausstand
a.iLk,..Herren, Schlaf».
M kauf. aes. Mauerei

Valeniintkamv 74,
C -i, Tammwr 2071. s

Sdirelbmasiu nen
konkurreniio» billig
Remington nur 55-
Smlth Premier
Ideal
Stoewer
Continental . . ™.-
u andere spottbillig
Reldner, Holzöl Ücke3.
<Ät. lu«rooi;l in stift.
e<f>rcibmn;d>in<ii

billiflt Preise.
iRecatatutfn.

Sehrelbm. - Zentrale,
Pei den Mudieu 73.

Roland 11'179. »

Kontor-

neu und flebtauet
Hochfeld

Dfi@gL18.Rol.4ll

Großer Erfolg ’
Sarotea gewinnt Paris-Nizza
(1500 km In 6 Etappen) !., 2. u. 3 Preis,
3 gold. MedilH , 500 ccm m. Beiwagen

1. Prell, goldene Medillle

Direkt ab Fabriklager
nertaufc Id) au den billigsten Preisen
eetilcfAimmcr, Eveße,immer,
Herrcin mmer, ÄlnOganiihtten

und lasierte Milche» in allen Vlulfubrungen.
netlMblung gestattet.

'ßliibelbane !>anover, •
Hamburg, .^agersiroke ZS u. fflelerftraM 110

<Vr. Ztflrigcr
Geldschrank

Lutz, biu nbtmicb.

QELEGENHElTSKaUFl
n fabrikneue 5-To.-Traktoren und Lastwagen-Anhänger
modernster Bauart, verkaufen wir um tu räumen, l(lr den

Ausnahmepreis von JUl 1200.— ab Kiel.
Solventen Käufern wird Wechselkredit eingeräumt.

Gleichzeitig offerieren wir einen wenig ge'ahrenen, fabrik-
neuwertigen Fordeon - Industrie - Traktor mit

schwerer Ausrüstung, tum Preise von .#.«4 000.—
Holsteinische Antomobllgesellschatt

G. m. b. H.
Autorisierte FORD-Vertretung

Kiel, Sopbienblatt 62a, Tel : 73.0,71

Gebr. Kontormöbel !
tadellos aufgenrbeitct. konkurrenzlos

Mahac n. eich II trenn n. Kontor
schreibt, von 45 .« on. Schreibt mit
Zentralverachl. von 70 Jt an Pack
u. Beintische von 8 JL an. Schreib-
maschinen! von 13.50 Jl an. Noten-

Vrt'oUE»^
Kollschränke von 100 Jl an. Konti
Fanatische 50 Jt, Schreibtischscssel.
wie Präsidenten seasel. Dreh- u. Ktpp-
sessel. Wiener Sessel. Seasel m. Rind-
ledorait* usw. schon von 8 .4 an.
Messing-Pu 1 tau fsät zu 5 Jl Kontor-
pendel 1 ,Ht. Schreibtiachlampen von
7 Jt an. Wiener Stühle, neu. 7.50 Jl.
Chaiselongues von 20 Jl an, g rodet
Bücherschrank. 135 cm breit. 120 Jl.

Kontor,.trün^v,&40 X an. s
Hohe Bleichen 31 32. O 5, @326.

GelegenheltikMule!

Riesige Auswahl

Konlorinölicl
neu und gebraucht, in allen Ausführungen
7 GeldichrSnke, 5 Ladenreoin
70 Schreibt.. ICO Sessel, 200 Stuhle,
Diplomaten« IS HollachrUnke
Glaawlinde« Teleph, nzellen, Elsschr

Barrieren.
Taxatoren

Worthmann & Deppe
Große Relchenstraße 15. Rol.ind 2000

Qcbrjudit, m. Uatantic.
Baumann

Hobe Bleichen 8-18. »

Kontormöbel,
fltottfflctäte,

{Hctbciifdir.inre,
2ä>reibnmfa;lncn«

lisch«. Tvvenvrulter,
neu und gebe.

Jouanneo Rütflte,
Ncueburg S. s

Dezimal-,
Tofelwaagen,

Gewicht« Xodtart.
«kftr.stslffMTiHlOI«n.
««bar. ,w Sichun,
emoube«, epnibina-

Wneiilal

1%) .«eU®«n'wtWrt,f
Ant«luEr. lt—14.

1 Gl»-

SSiedesSrmk

1« Kerfanfviu

A m liaunmo billigen
Y Preisen, lrotzbem mit
♦ Garantie und Um-
A laulchrecht Kein
V Vabcu.'Rfb.Leude,
A l«l«mann(mi)e 24,
VfX.l Hist«« 9775. W

Piano u. Hormon,
sucht fitr. 'Müller,
Sui atmens« ras!« 30.

Hansa 3878. s(
Ncbr Marlcnptano,
a.Prlvathd., so-, gcs.
£ct: Alfter 8937. B (

Rrantcnro. (Oelbstf.)
bill.iu raiii.net Ana.
1L «.L.Pinncberaer-
weqlS. Zfq.-Gesch.nl

Suche billig
fahrbaren

«ronfenstuhl.
M Werber,

mfterttoicte 5. s(

MrelbkWe
88 Mart ytr.auft

L. Streit
nur Zollendrüdr 3
(test tirontngtrMl.

Rol-nl- MM. »
Adler,Conti.
|M«rc,Stöw..
'Erika, llgn.
10-130 X

»«In Laven,

Braue llii'.fitraen
gtlucbi. Slbftrase 47.

C 4. 8507. s
©etrofl. Garderobe
sow. Rrcict- u. Smct-
Stniüflc kauft Nord-
meier.$on«gftlt3.
Auch Pfanbfchetn. s(
Anruf: Alfter 7919.

fl^RH***

miet «le« Auto? 6.
llarl lvadc. SOiitul-
lrxalK5.NoroI.84O5!>

Selbstfi .er
bcvorz. eie ’. Auto: v.

'ISuißlk^
Behni.tr. 13. b. 6.
Rolhenb.-Chauisee. s
Elbe 560V. Al»t. bO33

doktromoioron
neu und gebraucht.
Verkauf u Vermiet*
Gebr. Rademacher

K’bdlngsmarlrt 02
Roland 0313 »

Transmissionen,
R.-, Häng«-, Wand-
u. Slchlag., Riem.»
scheib., Holz u.titfen,
lebe Grotze gebt. u.
neu. sos. ab Vager.

HanS Petzn nl,
Hannnerdeich 104, s
Alster 1346 und 405.
Großes Lager
Elektromotoren
in Dreh- u. Gleichstrom
Elektro - Bauwinden
und Winden jeder Art
Verkauf-Vermiet.

Reparatur
zugünst.ZablungSbed.
Sitbc.attir lucvthott
Paul »iriirter & tiu.

eienhtnoeibat J2 s
Ctlbe 5S85 «als. 4?«

<ri»maschinen.
neu. 16— 28 JL

Buchsen. Pat.-Deckel.
Etsoulv. kg 270
Jt 1 a i: ot#»® 11 a B«
Nr. 100. Wnrmann.
(1—2 u.7—BlMrt. »(
DrekchSnle, Botte-,

Schleis..Hovelmasch.,
Scheren, Stanzen,
Ambosse, Schraub-
ftotte prci?werl ab

Lager lieferbar.
Fo pmann&schubert
ciassamacheneih« l.g
Laustran. 3 To,

m Lvcmnw m.
Laustr. u. illaschen-
>ua. 1 Sanlendreft.
trän. 60C kc. 2.50m
AuA.. sos. ab Laaer
bert. Sana Petznla.

ßrsentetnrefi?
ca.Si—lOOTo.Trutt,
AiiS>ladg.ea.750inm.
nu bi rett. Moloran.
trieb, t. Betrieb« zu
Des., btll. <rb,. Sina,
u AI. II. 2339 an
Ileinr.Eisler.&bc 3

vochflalitae
Kontomobei

an« erster und weiter
Hand Reue Holl»
schrin,te . .11 100 an.

Kruttsch
Sode Bleichen 31/32.

i :>. ,1.126. *
Rontormlbel

all. Art. nen u a«dr.,
bt. (wüptert. <"nmin
Ar 32. -Jiol. 4101. n(

Sehrelbmasthln.
ftnttgio Ht \ä.- I

ou(t) leilwbla. I
I SAreibtn.-Keller I
^r. 3t<i(fttnhr.

l .inig zurUckgenomm.
eebr.Schreibtisch ,Ja-
lousicschrk. usw. bill.
verkfl H.A.Wulst,
Kontormöbcl-Spezial-
neschft SpitaletMr.7s

Kontormöbel
neue und gebrauchte

A. Streit
Nur

»el»hio6e 41t.
leist. Roland 5337 ,

acciotirctiei
neu und gebraucht.

1 9110 SlMk.
1 Seit 1904 nur
> CnOhirlncnnrahc 23.

Roland 260. a

fßrillanten^kauft
Juwelier

I Sshiee I

Gänsemarkti2^s^

Juwelen
Ankauf —

Beratg. — S*ö5a. «(
iSrattbteeiitc

evtl, toeit übet lOGO/o
M: tie.'e, Gäbt. 9eib-
dau--Qd.»JnweIt.a.D.

®eri)offtr. 9, Seit.

Schule

» n n u
»reW. ,u titrfeuf.

Thiele. Yarmd..
«Ttc W»br 41. »t

iVirttTloi-ttn. Wann
btntfl zu txrfaufen.
Cttcrbcifltrrtf« 13.

Rorbkt 271«, «<

u T.
die test. Motorräder
d. Welt. Crifl. Jap.

Gknerolucttretcr
Boni lernst, ytnro.
Steinbnmm ?Jt. 5i.

Hansa SSI». a(

Hu »er! «cur Ttnnl.
Zu beleben bet N.Raibfrn.iSootyii'ertt.
eteriiUftrote 97. «f
Bknia ncbtaMtbte«
Rllntcrlanit , »crt.
tbötier, ftltono, f (
MMuubefir. 43. »l.

Möbel

liefert billigst
gegen bar oder Ziel s

Börs

Stelnflamm 86 A

k i. ii.. ui. /ij

CH Klappt..Klnbcrw.
.«tnbbetift., Puppm.
v.S^an.Teiy.Batm.
becf.'Skb.-rtdlftt.S. n(
ILlg.Ktavvt.m. u.a Bd..
Kmdwaä.Puvvwa. 12.
Pereinßlti 49 -chp r.l

X" Klappkarten, A
n Promenadea-
n wag Kind-Bettel.
i laQual.enoTmhill
| Engroa-Lag.Hbg
I Heirengtaben 3.
1 Datelost auch

Faftn7ZwM I ngsw.
u. Karre. Dtedcrich-
flrafce 3. Barm». s(

Schreib-

maschinen
all Systeme 8

SENSEN
• Npltalerit.ltC 2. Bum 2U0I-Ä6

nBHM»

Kontor*

Möbel

J Spitalerstr. 12ENSEN
Ein« Anzahl zurtick-

eenommeoer
Stiele aller Art

preiswert abzugeben

viano aef. 'Sreann.
l'ibbr-S, Ok.S'crnjtr.
Nr. 101, I., Wit. »(

finknulsttelie
Amelungntraße 4.

Juwelen. Gold, Silber
Platin kauft

Otto Holst. 8

Sä Brillanten
k I Sold, Stlb., Platin
['M lauft s(Li Heinrich Kamm

ll SkkVoM. 23

Brillanten
golSene Uhren
VraiiMdteine

lauft
H. Bertellen

Sliter ateiuiu.-q 40.

10,50 Horch- I
VuUiimn-tiimouf.,

0c ui 1920. vor
8 2 a»-n in Zlvickau
o rilltMitS ilverbo-it.
in ixrCaufcH
rfisa.et & brlmann
M-a.. WanvSbef. B

Sen;-Zriurfv?ers.
gcmnHctt fcüferfr..
ciftn.gohriazpoit»
pieiS 2.-X) Mk. s 1

1

6/20 Aga

10/40Ehrhard
6-Zi6., vrtmn liüuf.,

8/24 Jl. $t.
Citierte., tn. stuft, el.
Licht, an. sehr oill.,

zu verkaufen.
Paul Tchorch,

Wandibck.
Lübrckcrstr. 56.

D. 8. 2544. »<

Jnnenstener
6'25 9161., fast neuer
SB.,4«Jlb6t. Stuppers,
Alt., Lessingstr. 34.8

Lastwagen-

Anhänger
5Ton . m. Universal»
Dreiseiten-liivvror»
richluna u. Rollen-
laaeradiftn, falt gar,
nicht gebraucht so.
fort zu verkaufen.

2. Kedderseu,
Tiesvaugeschäst.

Leik,Schle4m.-Holst..
Fernsprecher 51. g

LldSmobile,
6 ZVI in der, neu
lackiert, neu a«-
potsten, neues All»
wetrerverdeck. »uter
Säu'fT, durch Zufall

Rink. 2650.—
Nordsee 5702. 8

«8»l.-^tuBe6ater*
ass,nt AUW.Berd.,inV
beit. 8utt., sofort auS^
Brivatb bin. abiua A
Ana.B.92»l!frbbl.,V

\ÄW

“•“'s"""-“

IMJe-fegg

[Lederjacken
billigst v. ftabtifant.

fertig ab vager s
Oskar Feeth,

Colonnaden 29.

Alke Gkvlsse.

vlakln. W.
Silber laust t(

wfef «osenstr.7Wlalib.&ouptbbt.*«

X Brillanten,
Ä Goll», Silber und
lv Antikfacheu tauft
6 Georg Rotha ag,
® Gänfemarkt 60.s(

Kredit
in lebet Höhe zur

Anichassung von
Sraftlßbneasen
/auch Motorrädern).
rkrastsahrzeug-Vers.»

Büro
„AUauto"

Alslerdamm 20. z
Besuche nvsch 4u.6Ubt

fltHiiCfleörint. 2 in,
such, ju lausen

Hohl, <((ione,
Vnllan 4006. sf

Hobelmaschine
60 cm, gebraucht,

such! Werner,
Sandwea 9ir. 34.

Nordsee.-656 s

Altmahag. MSbel,
(Molbfpicflcl.ftiiFtnll'
Iran.drad fiel Köchsl.
Preis. SncBttfc. s(
»örnesI.73.D.8,2S!!3

Möbel°u-„xn
Tammen,£üsterwt.59
T 4 Tantintot 8678. «<

Cdireibmefdiine,
«Mer.snob.15j. neu,
f. 125.* bffl iRruier.
Halbcweg 1% l>K. i»(

' it CtT < ODll,>i
Adler, Merced«»,
Ideal, Erika usw

loo-ino M.»(
auch Teilzahlung
oder Vermietung
Bctiretbm.- Keller

^Mrkbtni®^

Rillet 1,5 9 PS.
SarolAa 1,5 !l PS.
F. N. 1,5 9 PS.

Anzahlung Mk 275.- sofort lieferbar.
D«elaaA» 11 A IH d U irt G •
Kdli1t,r, Lindenplata 1. s^

Ulkn, flufiafunn MO.
Werf: 'JRittcl-Cidx-
Gl'eikitm. m.Sln«i.
a.iipcctte-efasaitfis
l'diibk.btb.&iroit.,
Niii'krftuDc
tn'cbm.Marrn..Mab -
Rommob«. Svieacl..
(SoSberb i». fcnitu«.
bio Rulbenaer itfhv..
li1roc*f.f!.fii<t..Wwtt.
Scbtahim. m Rom.
touaa, Äfeftr. 9f>.
Hchr-, SSitbl.verb. s

Wegen Umzugs
vertäute

Sofa ni. Umbau,
Rlciberfcjr. Zische,
Stülrte Weitste uen.
u n. anbere Sliöbrt.
Werberft.42.Mliaa,(

Ma-MM
itiinD 'Äel^aend »Kaufe
Roll-Pulte, Schreibt,
Roll- u. Büchencf.r.
Schreibtische 25-150

«Itzlall. MA

Gelegenhertskäufe!
5/315**. Scay>. 4« eit.tr. Jnnensteuer
1 25 ‘.5®. Amllrar. :«•£.. Mcibrio/eh
S SO -J*e. DUrkopp. $»nct6on, 4-®.
9/24 VI. Adler. « L «tr
« PO PS. Presto. Pbatiüoo, O-Sieer
I) 40!83. Esse«.et . cnTttutr,
12 85 "3S. I ey. Phaethon. ü Ziert
18 76 VS. Hudson. 91 tu
1V?$O. Gray- ÜieferSt'nncn.

18/45 85. Essex,
fabrikneu,

neuestes Modell, Preis RM. 5750.

August Knabe, Hbg. 1
Autorisierter Vertreter für

«fftt-Wutomcblit. s

Suche Part -Posten
in Marlen Zigarett.

und Bignrren s(
Jonnn Biller, Hbz.,

SioiMwiet« 11,
Tel.: Roland 7518.

in^Schroeder
Staatlich aegelaMeae« leetMe

Separate Damen- aad Hanenkma

OberaKeuallee 18 ÖS;
V FerMprecheri H 2, Elbe asi4 e

Kanus u. Kajaks
auf Tellzhlg. Reparat.
Schellingst 43.D8.UH3
Sonnt, ab SU gegtln.
2 ne»e Joaenlreu»^
fe 26qm 3ecclfln<6c,
Bcidooic.rn>wl»im-
lurftcn. KlapPwalch-
iifihc. Sompaste u.
Prieotengläler sehr
preiswert zu vcrks.
ttülitbrnnb *ßcrft
Vuul ötttnbiohn,

i'bfl.'-.'tltcnrocrt'cr. ,

Klub-

garnituren
duckt av Werkstatt.

Rieken-Auawndl.
«lubsosa v. 80 .K an,
Testet v. 45 X an.
3a6htnfl«erlfi<(rtet.
Brcnncrstr. 46. (

Bedeut.billiqer
«froste «uewadl

Speisezimmer

SMzlrnrner

ßetrenjlmmer
flü<6encinvt<btunn.

Höbeih.R-Ä
alkee S«.Bea,di. Ztr
gdiauicnft.iO 72.M

Mübmöbcl
Bolstergarntturen
tfiflcnr Hnfttltflunfl
Auf Kredit

flleinfte «nzahlnag
Bcaneme INaien
Weidrnastee 40. »

Benetnet Hotarn
SBfWtclfält. m. ’e'bft.
anleget, kompl.,wie neu

Baumann
Hohe Bleichen 8/tO.a
Conti. Adler
Ideal, Erlku
Stuwer. Itoyal
Lnderwuod, A. E. O.
Kappel, Torpedo

Arno naunann
Hobe Bleichen 8-10 e
Gr RenaraturwerkM.

SMUkN
wählen nur etststaiiige
elegante Wagen billig»

Born äeibitfubm.
M <> N O P O L.

Naaelswcg 19.
Tel, aiitfr 5585. «(

518 HAG
II. Innensteuer, auch
alsLtesecwag.,vtatnich,
6füd> bereist.dct. Zuiall
125stL«.Norbi.5iO2.»

Aus Aut©

Lombard
Pers..,Last. u. Lieserw.
(dl aunft., ju Svollvr
». R.«. Ellerbrock.
vogensttL4,H.2O45. s,

Selbstfahrer
fahr. b. meb. Wagen
dLelbstsahr.-Union,
«itteimeg Sl 32. t>
Kordl.SLl.ÄlN<r501

Selbstfahrer
vbryrler 70 u. and.
clegt. Wagen, auch
mit Sbausseur bin.
Kostenlose Vorsallrt.

Herstet '
D 8 Wandkb. 1555.

Lllsk-Mijvgsr
Lange & Gut,eit.

au vcris. 6. H u t)l,
viltoitn, Pinneberg.
l>l>aussee3. e.4<IO6.s(

LEÄeInSLM-WcrLLMaslSüschafr

MODELL ms

mit abnehmbarem Zylinderkopf, Steckachse usw.

MArk 1i60.—

bar ab Werk oder Mk. 300.— Anzahlung
12 Raten a Mk. 82.—
Sofort lieferbar.
General-Vertretung :

HUGO PFOHE
Alsterdamm 12 C 2, 3248

e

neue» Tarnen-
ran Mttta w Bert.
Zehnte, öatnrbect.
ÄmMarNW. lU.sl

neues Damenraö
Sistkl Herrenrad f.
iicii.Dpel Türf., bei.
f. bitt, stinnfr»beeter
«thaut!« 33. bi, r g(
Wenin gebrHerren-
it. Tamenrab billig
in Bert. Eoldftrom,
nXfeTtr 37, Hoellp. s

Witt- b,hher^d;
FeldstraBe 35,
bek. durch dis reellen

Meikenrlder, wie:
Brennabor.Opel, Dia-
mant usw Neue

49 an.

n
Sluufe Hansitann.

auch (#lnael-a)iüb<l
Blum,

fflnnbeitxrn 74.
Norbiee ftil!>6 »

Hohe rnise,sollte!!!
f. flnsje HauLttüiibe,'
Herr-, Sdilaf-, Cf;;.,
(M. Sonrorciiirichi.,
'.Jittirafn!.. Lchubw.

irür meine Bll!»

l8Wl.GWchig.
ob. bei!. «Linzel-im.
los. flef. Aursiil rl.
«iifl. u. P. P. 05022
d. b. Hbg. pkrdbl. 3 (
3itcbc z.Einr. e.Billa
'omni. eien. Haust:.
ob.irin-elzimm.2lng.
g. S. 10070 Frbl. s(
Schlaf-, Wohn-, Eß-
zimmer, Nachlasse,
Einzelmöbel r.sw.so-
fort gesucht Höchste
Preise. Ritschel.

indenstr- 87.
Nordsee OSOO.si
Golbspicllcl, alimha.
Mob. get., hohe Prf.

O>. Richter, s(
Slifistraße 76, I.

Ldilalz., Speise».,
Herr. rj. a.eiNi.Mb.,

lucht Martens,
Weibestr 148,HI. ,i

3 t
votzügl. zu Uebungen,
gut In Ton und Spiel,

Teilzahlung u. Miete.
Lorenz A Co.,

Oilndelallee IIG. hpt.

ganze Bibliotheken
lauft (Kfl. Dofx »lasse

M. Glosan je..
BleichenorUcke 6.

C 5 Stellan ‘2732-s
Brielmark.u.älZnzTn
Ist. Drommert, @trti«
bomm W4 Vnlk 4SU4.»

Briefmarken.
Miinzen kansi Bull,
Alter Steinweg48.»(
gebrauchter. gut»

erhaltener

BflmeniüHel
gesucht. Angeb. unt.
C. 8459 an Heinr.
lasier. Lbg. S. s

TfeäFwT
in verschieden. Pro-
sileu u. Längen zu
kaufen gesucht. L.
Rcbicn.4'Nnia6N42. s

Boorormnniti
Panier. Lumven.
Store..»üdKiaah
L. 5, Sievban 7.686 »
Bodcnrummel. Ein-
zelmüb.. Einrichtg.,
atöit. Menge Weinst.
kft.O4Tammt.78S6.»

Leder-

jacken
nur beim

Leder Fachmann
<». Mau,

Solx Bleichen 86.1.
i'oitid 513<l. s

aeaennv. Hvv.-Äank.

mehr. BlofiiüüQ.
wegen Mangels an
Plan zu verkaufen.
H. Tiedke. Uimob.,
Henriettenstr, 10. »(

Schott. Karren,
Malerlarren,

MU., auch Ab^tblg.
Rottmlesfcr

Lokstedt.
Hindenbg.. Ltr. 63.

D 7. 2867. »(

Plano gcs.Fr Jitacr,
9Ut., WuftattBr. 60. b

ßiüüOOÖ. WSk!
privat gesucht g^gen

Barzahlung.
<t6lv.nrr.t>(ibcluctb«4

«Iw -SÄ“'
Friake.flfrrtniftTetl

kevr. WM
zu t*rt. $>M. Verb.

Zinqtlmann,

Sölafilmniet
grobe yfiiStoabl

blltta.
C. Retniers & Co.

E>m«büticler
Tdaulsee 56'66 •

(irnvßnuttel
M*4*MHM*»**»H*4

ist überflüssig/

Wem, Ue die Wasche em Abend vor dem Waschtag
in kalter Hcnko!a»-qe einweiche«,

»eigt Ihnen daS 'Änöleirn her Vangc am Morgen, wts

schnell nud gründlich Henko de« Tchmuh gelöst hat,

Tenko £in weichen l

( n-
kaufe )

XT’"'-;'S<hnmck

=al Uürkopp-
iS Ebmaschinen neg.3 Jl
« Sodjtnrat. Wtoslk
*’} ’i<ormbfct,änn:!>iiigft<
S it iahe 199. Wrrf. 5.31, s



Meter

Verkauf im Erdgeschoß (Kurzwaren - Abteilung)

Staun. 85 ci

fir »»»fehlen unse't
ilt aUem neuzeitlich
Uteri»! ausges^gttgte

liefert

Racxka,
Glodcengießerwall 21

C 2 Bismarck 4768

Das 6nte
Klavier

kaufen Sie seit28Jahr.
billigst, auch bei Teil-

W. [zekalski
Klavierbauer, Kam-
merbrookatr.M.Fpt.a

eine Notwendigkeit u. Ihr Vorteil
i»t. dort in kaufen.

flU finke* eit
IV u wtnia ott«. «utt

Maß-Garderoben ?
Anzüge, Paletot«,

Frack« u. Smoking«
L.Plef6er, Altona
Or.Rooiciietr.56 ,Hpt
Besteh, seit 20 Jahr

PELZ-
’Dtstntel. hellfFrühi,
u. @omm. b. 95 M,
eefuiifcuc b. 0,511 Jt.

neheGleichen
Ecke Amelungstst

Matratzen
Patentrehmen
Federbetten n
Welßladrmabel
Chaiselongues

Rette-Nähe Bn’rVuh
Weyer Lagerverkauf

Nur noch ein

kleiner Rest!
Ein wunderb. schwer,
alter roter Bordeaux

1920 Chateau
d'Arsac Margaux,

hervorragendeBlume.
jetzt X 1.85. 10 Fl.
XI 7.50 inklus. Flasche
Sehr feiner spanisch.
Tafel - Rotwein, Bur-

gunderart

tzir.Schascrftun», ju
5.,to.,f6„35.«. Wk,
5tl.@filt1tCTftT.llö.S(

VSfederverlSuferl

totste
Starten •giflarettat,
tat. Singana frischer

Ware,
4'P!».2.9i)p.lOO@t.a.
51’f.6.3.6l)p.lUOet.a.
6<Bf.P.4.40p.lOO®t.a.
Sämtl. Start, bortät.

Kmo-
Borsüvrungs-Appa.
rat, flirt erbauen,
zu taufen gesucht,

flfpermann,
fiaftibt,

Berl-Hamb.Bahn.p

Vorzügliche
Qualltlits-

PIEMÖS
voller, welch. Ton

24 Monatsraten
mit kl. Anzahlg.

Fianohs. Wolters
Colonnadeu 25. s

V _>

Alle bekannt, Tabake
6. ,u 25 Pro;, unt.
Meinverkaufrprris.

Bill. z.vk. Majolika.
Kamin. Holst, HeU-
kainp84,Ht>g.-Eimr-
büU., «ohlen-Lag.j

Butter- HandLg Hammonia
ÜrÖBlee B»tt«ipeiletge«halt Deulithlande,

Betten
MU 14,19,27Jt u.höher
Inlett, Fed. bin
Tellxahluag gestatt
Betten - Hausner
Kaiser-Wllh.-Str. 47

Hodi parterre, i

<r. i'ttgcr t>. ßcbr.
Vi<ma9:;00.350.9taie
Viern»? inkt.^arOe.
rhäh.ötntiTM. $eil4.
»iirte.Xkb.StaitettS
‘Olütonttnntm 25.s

Gebr. Pianos
guterbalt., 350 -, 400
Jjj -,500.-,600.-, 700.-
klelner Flügel

700-
günkioOeBrSmgumirn
«ad) in ICHeit mit

»aufrecht.
ffritBri* Singel

Wkiltiaße 6. s

Zigarren leistuna«.
fäBin Fabrik, aller
Cualitätiart. in ffi.
»urwabl. bi; ,u
40 Pro,, unt. Klein,
verkaussrr. ßlefifl.

frei Haur.
kvaltcr Michel,
RcntzclNrake 5; n
Artbur Liebike,

Beim StrobbanL 34.
Tel.: Hansa 1691.

TeilZBhlanitl

wenßetL ßlfl.
Eberbttteii 12-50 M
8rttfeb.H.®oun.2-8X
Steinigung flraltl.

WiselongZv^
Bett,teil. 19.-, Matra».
Sttpvdeck.,bunt.Satin
A. Sender
Eteindamm 118,1

Kein Laden. s

10 gb. Mar!..Piano«
sicd.ann.Pr.«reilz.)
LacorSc, tf-ilfred,

Börnestiaßc 73. e(

Sieue. wrnll, etbr
35(),45O,5M,fi7<L*.

Instrument™ Di)lle,
OrlkriastrkM.Mon r

da* nnr wenige Artikel führt,
kann diese wenigen Artikel Diel

besser pflegen. Doher sollte
man jeden Artikel, für den es

em üpesialgesthüft giebt, eudi
dort kaufen. Butter u. Margarine
uerlongen eine gen* besondere

Pflege, deshalb ist das

Butter- Spezialgeschäft

W O AnettizeieheB
fgrdea Kragen

Tlg.»
cP

V

Fig. 6 *
Hälfte des

Rückenteiles
zur Bluse

Sie kaufen vorteilhaft bei
AibiiaaA Gr. Burstah 44
^nQrae Erdg.. kein Laden
bestens bewährte

Marken-
Besichtigen Sie uiverbindl. mein gr. Lager.

Billige Preise! Ofinst.Beding.!
Gute gebr. XPianos außerg. preiswert. s

a BUCHDRUCKEREI !

raiEFDRUCKANSTALT

EäTOSe zur Herstellung ven Reklame-
PCjSsa drucksechen, Plakaten

und «ergi. In künet- jfc
nEämH leriseker Ausführung K.~W“jS6

BROSCHEK & CO. MF
HAMBURG 36. GR. BLEICHER 3S-«

ckr MrchmL-UIKiewLchM

Durch Aufdruck auf den

Schnitteilen selber —

dies ist das Neue, ist

seine „Sprache" - durch
lauter deutliche An-

gaben gibt er einfach
Alles: Was ein Schnitt-

teil vorstellt, ob Tasche

oder Kragen, Man-
schette oder Einsatz

usw. Wie ein Teil an

Für
Zahnärzte u. Dent.

Zu verkaufen
Overat. Stuhl (9136 2

feiest.)
Wandarm in. Tisch
Bodrmaichtne
Warmwasseravvarat
2 Medik. Schränke
Jnstrumentknlarium

Zu erstatten s
Pavenhuderst.üZHvt L
Billig zu verkaufen

swwerer s(
Barocl-Galdraftmen
^nnenmtttz 85 zu
135 cm. Bendheim,
Jungfrau«nthal24,l.

es*-»

Auf Kredit
»an« un» s

»aoNlereiirDlnen

Etepp»c>k«n.
Roben Reben & Co
©«Ifttnrlot S. ©Ant.

Teppiche

enorm billig,
In Monatsraten.

Külper.
Stephansplatx 4

gegenüber s
der Hauptpoet 36

(Kredit)

Konfektionshaus

Millerntor m.b. H.
Eckernldrderetr. 40 (Hint. d. Volksoper)

wo er anzusetzen ist!

Wie man den Stoff be-

öüEöe

Scher-Anstalt

Bade-Anstalt
Hamb-wrgcrsir. 1.33.

Merkur 4188. s(
«erlauf

hmöe-IL"
Schmilinfkvftraf)? 66, b.
fenubtbb.aift.il 39. s(
Ag. wft. Angorakatze
tu vk. Ocketmann.f
febä .Victortni' 21,1.

> MWUtz
flt MSusesrng. nbj.
Hohe Bleichen 16,1«.(

Pelzlager Wiese,
TiCiufettTgftr. 18.

Kein Laden, s
Nur infolge meiner
geringen Unkosten
kann ich Anzüge fort.
u.iiachMatz bill. lief.
Anz. von 40 .41 an.

W. ©riH. s
Bcfenbinderhof 40.

Saumateriei,
Sür., Senft.,3*alg„
von 3 iSiniclSauferit

zu verkaufen.
Weideuallee 31—35.

eibe 6616. s(
6a. 1000 gebrauchte

Dachpfanne»
ju verkaufen. Uü-l,
Sophienstr. 38 W.sf

handeln muß, wo man

ihn in Falten legen, wo
man säumen und ein-

reihen muß. Dieser

klare Aufdruck verhin-

dert, daß ein Fehler ge-
macht wird. So hat

auch die Ungeübte volle
Sicherheit, daß sie ihren

Stoff nicht unnütz ver-

schneidet. Wählen

Sie eins der 2000

Im

Freien1

Der praktische kleine

Koffer - Apparat
40.-. 45.-, BO.-. 60.-.

Großes Plattenlager

OTTO THEIN
Pianohaus

Ferdinandstraße 3. i

Mit wenig Gew erhalt.
Sie gleich mit, bet de-

A • aucmer
Raten,obig

PLjl Frühjahrs-
PMNeuheiten,

Uf| Anzüge,
ijj Mäntel
wLa bin. Preisen.

r Fröhlich
Kohelnftthauss. 109?

»Ais Kredit!

Sthutiuaren
für Herren, Damen

und Kinder

Hob. Neben & Co.
Kais.-Wllh.-St.lI5,hp

guflUcMt
Berren-Kon!8Htion

jeher Art, gr. Hntoabl.
Der weiteste Weg

lohnt sich! •
nobere Weben 4 C».
Salier Wilhrlmsir. 115

Auf Kredit
e«w»<,®omen«».

»ineerwfifdx,
er»üt|.,eettwäf»<

lehet Art.
Robert leben & Co.
»»lS«Uplad 9, dpt

Änf Kredit
Mod.Damen»<Sar.
besaßen leb. Rrt,

grösste Auswahl,
»tlllgftc Preise.

Rsbttt Reben Ade.,
115 Kailer-Wilbelm.

Sftratze 115. a
Alles aut

KREDIT
HERREN-

JUNGMNOS-
KNABEN-
Anxüge
Mäntel
Paletoti

Windjacken
Regenmäntel
Arbeitekittel

HM. 2.85

FABIAN
102 Steindamm 102

Pinscher
$u lausen gesucht.

Ang.u.M.!>73öFbI.!,<

IttjäHr. Stute
dkldr., flotter Gän-
ger überzählig, nb-
Migeben, daselbst ge-
brarrchiklasitugesch,-
Wage n.flebr.Pierde-
gesch. Wendcnstr. 22.
Tel. Vit. 640718. »

2 flotte, leichte
reelle Pferde

verkauft preiswert
Oswald Kürschner,

Hamburgs s
Kirchenallee 41 II.
Gr.Doberm. (Rüde),
IFahr, WE.,faul'
pveisw.derksl. Ffrat«
Iottenftr.31.T1.3080.(

ein voll, schön. Wein
jetzt Jtl.35, 10 Flasch.
M 13.- inkl. Flasche.

Peter Rüge
Weingroßhandlung

Geer. 1874. s
Nords.5910. Hofwegßl

Suche regclmätzig.
Abnehmer f. wchft.

cn. 2 Zentner
aNersrinstcn

Harzräse
lBInuschlmmell

Gutsmalk Linden
b. lyolfenbüttol,

Oberinsp. Busch, e

Di^Milch

von 15 Kühen
Ist ab 1. Mai d 3.
zu kaufen.Sieferuna
abends, ist morgens
auf dem Hannob.
Bhs. Auf Wunsch
kann im Sammer
zweimal aei. werd.

»affebar«.
Post Trittau,

®. Siittmanu,
»usner. i

börf. m. 6 $atmtber.

M-* 2 gäbet Bor.6t>. tnliablung.
Probeliesknmg.

O.Lehmann,3rflbftt.6
Sla.ZTSl. «1.8830. -

^Plano?
In Miete

mit Outichrift
nechVerelnbirng.
v. Mit» 12 an

Wiepking
Sdimiedeitr. 7
Rathausmarkts

jßeften

»HtNMM HM*

Teppiche
. Gatdinen..

WMch

, ^nrv*v***#e**»wee

Genußmiftet

S. T'crnwrkf )
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Summe 1812.8 1824.3'
E Nach angstellten Berechnungen dürften mehr als 80% der
Staatsschuld im Inlande untergebracht sein.

Geld- und Bankwesen.
Der Status der Schwedischen Staatsbank

(Sveriges Riksbank) am 31. Januar 1928 im Vergleich zu den
entsprechenden Ziffern an einigen früheren Monatsschlüssen geht
aus der folgenden Zusammenstellung hervor (in Mill. Kr.):

3t. Dez.
1926

30. Nov.
1927

31. Dez.
1927

31. Jan.
1928

Goldbestand ..... . 224,5 230,7 230.2 233.8
Devisenbestand . . . . 206.7 231,5 263,5 2'39,7
Ausleihungen im Inlande . 3332 210,6 .348.2 246.2

. 525,1 518.8 526.2 472,9
Der Goldbestand, der im September um ca. 10 Mill. Kr.

Bestiegen war, erhöhte sich im Januar 1928 weiter um einen
kleineren Betrag. Infolge der günstigen Entwicklung der Zah-
lungsbilanz nahm der Devisenbestand während der letzten
Monate des Jahres ansehnlich zu. Der Gesamtbetrag desselben
belief sich Ende 1927 auf 26.3,5 Mill. Kr. und war somit ca. 57
Mill. Kr. höher als Ende 1926. Die Zunahme betraf ausschließ-
lich den Besitz an ausländischen Staatspapieren. Der Depo-
sitenbestand der Privatbanken hat in den letzten
Monaten des Jahres 1927 im Vergleich zu der entsprechenden
Vorjahrszeit weiter zugenommen. Die Gesamtzahl der Aus-
leihungen zeigt dagegen eine fortgesetzte Abnahme, so daß diese
Zahl am Jahresende um etwa 185 Mill. Kr. geringer war als Ende
1926. Diese Verminderung betrat Kontenkredite und Darlehen,
wogegen der Wechselbestand und die Rediskontierung bei der
Riksbank unverändert blieben. Auch die Devisenbestände der
Privatbanken schwollen erheblich an. Der Gesamtbetrag von
220,3 Mill. Kr. am Jahresende überstieg die entsprechende Vor-
iahrszahl um 144,1 Mill. Kr.

In den Kursbewegungen des Jahres 1927 spiegelte
sich im allgemeinen die im schwedischen Wirtschaftsleben ein-

I getretene Besserung wider. Der Konjunkturaufschwung machte
sich besonders im Sommer und zu Beginn des Herbstes bemerk-
bar. Von Mitte Oktober ab trat indessen ein Stillstand ein. der
bis etwa Mitte Dezember anhielt. Trotz der auf dem Arbeits-
markt herrschenden .Ungewißheit begann sich danach die Kon-
junkturkurve wieder in steigender Richtung zu bewegen, welche
Tendenz im Januar anhielt. Das durchschnittliche Kursniveau
übertraf Ende Januar sogar den Höchststand vom Oktober. Mit
Ausnahme der Orangesberg-Aktien, deren Kurs seit Oktober
zurückgegangen ist, haben die meisten Aktien an dieser Auf-
wärtsbewegung teilgenommen, und zwar in besonders aus-
geprägtem Maße verschiedene Werte der Maschinenindustric,
wie Scenska Kullager (— Schwed. Kugellager A.-G.J, Separator
A.-G. und Asea (— Allgem. Schwed. Elektr. A.-G.J. ferner
Uddeholm (Eisen- und Holz-Industrie) und Schwed. Handels-
bank. Die Umsätze waren im November und Dezember ver-
hältnismäßig begrenz, um dann im Januar bis auf börsentäglich
2.89 Mill. Kr. zu steigen. Die Kurse der schwedischen festver-
zinslichen Werte erfuhren infolge der Diskontermäßigung eine
Steigerung von 1—2% für solche Papiere, bei denen kein Kon-
vertierungs-Risiko besteht. Auch die in Schweden aufgelegten
ausländischen Anleihen lagen durchweg fester. Die Anfang
Februar in Neuyork vollzogene Diskonterhöhung drückte in-
dessen auf die schwedischen Anleihckurse, so daß der erwähnte
Kursgewinn teilweise wieder verloren ging.

Landwirtschaft.
Der Wert der 1927er Ernte ist vom Statistischen

Amt auf 1127 Mill. Kr. oder ca. 45 Mill. Kr. weniger als 1926
geschätzt worden, was hauptsächlich der schwachen Getreide-
tind Kartoffelernte zuzuschreiben ist. Die Preise waren jedoch
1927, besonders für Roggen und Gerste, höher als im vorher-
gehenden Jahr. Für Lebensrnittel animalischen Ursprungs war
das Preisniveau dagegen durchschnittlich niedriger als 1926,
besonders was Fleisch betrifft, während der Butterpreis, nach-
dem er in den vorhergehenden Monaten des Jahres verhältnis-
mäßig niedrig notiert hatte, in den Herbstmonaten anzog.

Industrie.

Über die Lage in den verschiedenen Hauptzweigen der
Industrie lassen sich folgende Angaben machen: In der Nah-
rungsmittelindustrie herrschte durchweg gutes
Arbeitsangebot, was teilweise als Saisonerscheinung anzusehen,
teilweise aber auch auf den allgemein "steigenden Lebens-
standard zurückzuführen ist. Das Textil- und Beklei-
dungsgewerbe hatte im verflossenen Jahre ständige Fort-
schritte zu verzeichnen und zeigt gegenwärtig einen verhältnis-
mäßig stabilen Beschäftigungsgrad. Die größte Verbeeserung
hatten die Jute- und die Leinenindustrie aufzuweisen, bei denen
die Konjunkturzahl sich von 2,65 auf 3,40 erhöhte; aber auch
in der Trikot-, der Woll- und der Baumwolhranche war die
Lage im letzten Vierteljahr günstiger als vor einem Jahre. Was
die Leder, Haar und Gummi verarbeitenden In-
dustrien betrifft, so hat der Beschäftigungsgrad bei den
Schuhfabriken eine erhebliche Zunahme erfahren, was wiederum
günstige Rückwirkungen auf die Gerbereien und Lederfabriken
ausübte. Die seit einer Reihe von Jahren in der Schuhindustrie
herrschende Unsicherheit, die u. a. zu Verkürzungen der Arbeits-
zeit zwang, scheint somit gewichen zu sein. In der chemisch-
technischen Industrie traten keine Veränderungen ein,
und der Beschäftigungsgrad dürfte nach wie vor mittelgut bzw.
darüber sein. In der Holzindustrie, wo in den vorher-
gehenden Quartalen steigendes Arbeitsangebot vorlag, herrschte
im letzten Vierteljahr eine etwas weichende Tendenz. Bei den
Sägewerken handelt es sich dabei zum Teil um eine Saison-
erscheinung. Zum Jahresende waren die Aussichten auf gute
Beschäftigungsmöglichkeiten für 1928 durchaus günstig, aber die
im Januar auf dem Arbeitsmarkt eingetretene Lage läßt die
nächste Zukunft außerordentlich ungewiß erscheinen. Tischle-
reien und Möbelfabriken arbeiteten anscheinend unter günstigen
Bedingungen; in der Möbelindustrie wird das letze Viertel des
Jahres immer als das beste betrachtet. Die Gruppe Papier-
industrie und graphische Gewerbe war stets die-
jenige mit der höchsten Konjunkturzahl. Die im Laufe des Jahres
weichende Preistendenz für Holzstoff und Papier hat den all-
gemeinen' Gang der Entyicklung nicht nennenswert beeinflussen
können. Buchbindereien und Buchdruykcreien bezeichneten,
wie gewöhnlich, das letze Viertel des Jahres alb das beste, und
stellenweise wurde über Mangel an Arbeitskraft berichtet. Die
Konjunkturzahl der Industrie der Steine und Erden
ging am Schluß des Jahres infolge von saisonmäßigen Ein-
schränkungen, denen die Unternehmungen dieser Gruppe stets
unterworsen sind, zurück. Erzbergbau und Metall-
industrie hatten im allgemeinen einen erhöhten Beschäfti-
gungsgrad aufzuweisen, doch wurde über Abweichungen hier-
von aus einigen Branchen berichtet. Das Jahr 1927 hat auch
der schwedischen Eisenindustrie keine Wendung zum
Bessern gebracht. Die Ausfuhr von Roheisen war zwar größer
als im Jahre 1926. doch rührte sie großenteils von alten Lägern
her. Die Erzeugung ging dagegen zurück. Was schmiedbares
Halbzeug sowie gewalztes und geschmiedetes Eisen betrifft, so
wichen die Produktionsmengen nur unwesentlich von denen des
Jahres 1926 ab. Auch die Ausfuhrzahlen dieser Erzeugnise
zeigten keine größeren Veränderungen. Die Preisgestaltung war
für Roheisen ungünstig, da die Notierungen sich durchschnitt-
lich um 10% senkten. Für die übrigen Eisensorten war die
Preislage ungefähr die gleiche wie 1926. Der hochwertige
schwedische Stahl hat indessen, wie schon früher erwähnt,
einen etwas besseren Markt als die andern Erzeugnisse der
schwedischen Eisenindustrie. Die Preise für Qualitätsstahl sind
auch nicht so gedrückt wie die der übrigen Sorten.

Außenhandel.
Schwedens Warenaustausch mit dem Auslande hat sich

1927 im Hinblick auf die Zahlungsbilanz außergewöhnlich
günstig gestaltet. Infolge der bedeutenden Zunahme
der Ausfuhr schloß die Handelsbilanz des Jahres nach den
vorläufigen statistischen Berechnungen mit einem Aktiv-
saldo von 36,5 Mill. Kr. Die Entwicklung während der letzten
drei Jahre erhellt aus der folgenden Zusammenstellung in Mill.
Kronen:

Einfuhr- (—)
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- (+)

Überschuß
Jahr 1925 (defin. Ziffern) . . 1446.4 1359.8 — 86.6

1926 (defin. Ziffern) . . 1489.8 1419,5 — 70.3
1927 (vorlaut Ziffern) . 1575,0 ^611.5 + 36,5

4. Verteljahr:
1926 (vorläuf. Ziffern) . 42'2,3 430.4 + 8.1
1927 (vorläuf. Ziffern) . 448.3 460,7 + 12.4

Wie sich aus dieser Statistik ergibt, ist der Gesamtaußen-
handel im Jahre 1927 um fast 277 Mill. Kr. gestiegen, wovon
192 Mill. Kr. auf die Ausfuhr und 85 Mill. Kr. auf die Einfuhr
entfallen. Die verhältnismäßig geringe Zunahme der Einfuhr ist
teils auf verminderten Importbedarf an verschiedenen Artikeln,
teils und vor allem jedoch auf Preisrückgänge gewisser Einfuhr-
güter, besonders Steinkohlen und Benzin, zurückzuführen. Wenn
man die hohen Preise während des Kohlenstreiks 1926 in Be-
tracht zieht, so hat das Preisniveau der Einfuhr von 1926 und
1927 eine durchschnittliche Senkung um mehr als 10% erfahren.
Die Preise der Ausfuhrgüter sanken gleichzeitig nur um etwa
3,3%. Abgesehen von Getreide, dessen Exportzahlen nach der
im Herbst forcierten Ausfuhr etwas zurückgegangen sind, waren
sämtliche Warengattungen an der Steigerung der Ausfuhr be-
teiligt. Was die quantitativen Veränderungen in
den wichtigeren Warengruppen im Jahre 1927 im
Vergleich zum Vorjahre betrifft, so ist zu erwähnen, daß die
Einfuhr von Lebensmitteln animalischen Ursprungs, ferner die
von Saaten, Ölkuchen usw. etwas zurückgegangen ist, während
sämtliche übrigen Gruppen Zunahme aufweisen, die besonders I

bei Getreide, Obst. Garnen, Gummifabrikaten, Steinkohlen, so-
wie Eisen und Stahl stärker hervortritt. Auf der Ausfuhrseite
fällt vor allem die starke Steigerung bei Lebensrnittel anima-
lischen Ursprungs und bei Eisenerz auf. Im letzten Viertel des
Jahres 1927 ist ein gewisser Ausgleich in dem vorher ungewöhn-
lich vorteilhaften Verhältnis zwischen Ein- und Ausfuhr ein-
getreten. Während sich von Januar—September die Handels-
bilanz im Vergleich zu 1926 um über 100 Mill. Kr. verbesserte,
betrug dieser Unterschied im letzten Vierteljahr nur 4.3 Mill. Kr.
Eine Untersuchung der Verschiebungen in den Mengenzahlen
der wichtigeren Warengruppen während Oktober—Dezember
1927 im Vergleich zur entsprechenden Vorjahrsperiode läßt auf
der Einfuhrseite bei den meisten Warengruppen erhebliche
Steigerungen erkennen. Eine Ausnahme hiervon machen nur
Kolonialwaren und Gespinstrohstoffe, die zurückgegangen sind,
sowie animalische Nahrungsmittel, die eine fast unveränderte
Zahl zeigen. Auch auf der Ausfuhrseite sind — abgesehen von
Häuten und Fellen, bearbeitetem Holz sowie Eisen und Stahl —
Steigerungen eingetreten.

Das russische Gold in Amerika.

-a- Neuyork, Ende März.

Man verfolgt hier mit Spannung den Streit, der zwischen
der Sowjetregierung und Frankreich um die Oold-
sendung im Werte von mehr als 10 Millionen Rubel entstanden
ist, nachdem das Neuyorker Schatzamt die vorgeschriebene Ab-
stempelung der Goldbarren verweigert hat, so daß es also in
den Vereinigten Staaten nicht in den Verkehr gebracht werden
kann. Die Begründung für dieses Vorgehen ist, daß Amerika
die Sowjetregierung nicht anerkannt hat.

Auf indirektem Wege nimmt aber Amerika die russischen
Gelder sehr gern an; denn der Handel zwischen den beiden
Ländern hat im v. J. 100 Millionen $ überstiegen, und die Sowjet-
regierung hatte die Geldsendung eigentlich nur vorgenommen
gehabt, um den Handel zu erleichtern, weh sie bisher darauf
angewiesen war, russische Zahlungen an die Vereinigten Staaten
durch Wechsel auf Länder zu begleichen, die Zahlungen an Ruß-
land zu leisten haben.

Frankreich hat nach der Ablehnung durch das Schatzamt
die Gelegenheit ergriffen, auf das Gold Beschlag legen zu lassen,
indem es sich auf den Standpunkt stellt, es handle sich dabei
um Gold, das Rußland vor dem Kriege von Frankreich geliehen
habe. Diese Begründung wäre zwar abwegig; denn bekanntlich
werden in Sibirien jährlich für 40 Millionen Gold gefördert, aber
der französische Standpunkt ist der, daß es gar nicht darauf
ankomme, ob es sich um das französische Gold handle, da man
bei Gold ebenso wie bei Weizen oder Petroleum die Herkunft
nicht feststdllen könne.

Wie.der Fall nun auch entschieden werden möge, jedenfalls
liegt das Gold vorläufig fest, und wenn sich der Rechtsstreit
ein Jahr lang hinauszieht, was durchaus nicht unwahrscheinlich
ist, wird ein Zinsverlust von 300 000 $ entstehen können.

Für Amerika selbst ist die Angelegenheit nicht ohne humo-
ristischen Einschlag; denn auf der einen Seite bezieht die
Sowjetregierung von amerikanischen Erzeugern umfangreiche
Mengen von Gütern, vor allem Baumwolle, landwirtschaftliche
Maschinen usw. Die Devisen werden angenommen, während
auf der anderen Seite eine Hinterlegung in Gold für derartige
Abschlüsse zurückgewiesen wird.

Dieses Vorgehen wird seitens der öffentlichen Meinung zum
Teil als kurzsichtig und bureaukratkch beschränkt bezeichnet,
da es die Entwicklung der Handelsbeziehungen mit Rußland nur
lähmen werde. Das Börsenblatt „Wall Street Journal" ver-
teidigt dagegen die amtliche Stellungnahme; denn es sei für die
Vereinigten Staaten nicht möglich, mit einem Lande in derartige
Beziehungen zu treten, das sich weigere, den finanziellen Ver-
pflichtungen einer früheren Regierung nachzukommen.

Eine besondere Schwierigkeit wird sich durch den Um-
stand ergeben, daß die russische Staatsbank in Amerika nicht
klagen kann, da die Sowjetregierung nicht anerkannt ist. Als
einziger Ausweg wird es bezeichnet, daß die Staatsbank als ein
privates Unternehmen zur Klage zugclassen würde. ;

Allgemeine

Wirtschahsnachrichten.
Bezeichnungsvorschriften für Wolle. Baumwolle und

Textiimischungen. Bereits int Herst 1926 war von Seiten des
Reichsbundes des Textileinzelhandels beim Reichsausschuß für
Lieferbedingungen (RAL) der Antrag gestellt worden, einen
Meinungsaustausch zwischen den beteiligten Kreisen der In-
dustrie. des Handels und der Abnehmer darüber herbeizuführen,
wie dem .zunehmenden Mißbrauch von Qualitätsbezeichnungen
und der Irreführung und Verwirrung, die sich dadurch im Ge-
schäftsverkehr hcrausgebilget hatte, gesteuert werden könne.
Im Laufe des letzten Jahres 1927 gelang es. zunächst die Frage
auf den Lieblet en der Baumwolle und des Leinens zu behandeln,
nachdem sich die maßgebenden Wirtschaftsverbände, der Ver-
band deutscher Leinenindustrieller und der Gesamtverband deut-
scher Baum woll Webereien, der Reichsverband des deutschen
Groß- und Überseehandels und der Reichsbund des Textileinzel-
handels grundsätzlich zu einer Zusammenarbeit bereit erklärt
hatten. Die Ergebnisse dieser sehr eingehend und sorgfältig
durchgeführten Arbeit, die unter Zuziehung auch der Ver-
braucher und der Wissenschaft erfolgte, haben nunmehr mit der
Veröffentlichung von verbindlich angenommenen Bezeichnungs-
vorschriften, und zwar für Baumwolle, für Leinen und für Textil-
mischungen mit Baumwolle oder Leinen, ihren Abschluß gefun-
den. Der offizielle Text der Vorschriften lautet: Bezeichnungs-
vorschriften für Baumwolle. Nr. 301 A. Bezeichnungsvorschriften
für Leinen. Nr. 330 A. Bezeichnungsvorschriften für Textil-
mischungen mit Leinen oder Baumwolle. Nr. 392 A. Zu den
Vorschriften über Textilmischungen ist noch darauf hinzuweisen,
daß diese Bestimmungen nicht für die sogenannten Teppich- und
Möbelstoffe Geltung haben. Bei letzteren handelt es sich viel-
mehr um Gewebe, die grundsätzlich nicht unter den Begriff
“Textilmischungen“ fallen. Es ist daher auch für diese und ähn-
liche Gewebe bereits seiner Zeit vom Reichsbund des Textil-
einzelhandels ein Vorschlag zu besonderen Vorschriften einge-
reicht worden, auf Grund dessen versucht werden soll, auch hier
eindeutige Feststellungen zu treffen. Anschließend an die zum
Abschluß gebrachten Vorschriften hat der Verband deutscher
Leinenindustrieller eine Schutzmarke „Reinleinen“ heraus-
gebracht. die den Mitgliedern für solche Gewebe, die den Be-
zeichnungsvorschriften für Leinen entsprechen, zur Verfügung
gestellt wird.

♦i Von einer Entscheidung der chilenischen Regierung über
den Salpeterexportzoll. Nach Mitteilungen aus Chile ist zu er-
warten. daß die chilenische Regierung noch im laufenden Monat
eine Kundgebung über ihre zukünftige Politik hinsichtlich der
Salpeterausfuhr veröffentlichen wird. Ein Vertreter der Re-
gierung Ist kürzlich in Europa eingetroffen. um die Situation der
Absatzmärkte zu studieren. — Ein solches Vorgehen der Re-
gierung würde den bisherigen Erklärungen zuwiderlaufen, die
dahingegen, daß eine Entscheidung über die zukünftige Politik
nicht vor Ende Juni beabsichtigt sei. Doch ist durchaus mög-
lich. daß die Regierung ihre Haltung in diesem Punkte geändert
haben kann, Zumal ihre älteren Erklärungen vor allem eine nicht
angebrachte Spekulation vermeiden und stabile Stickstoffpreise
für das laufende Jahr erreichen wollten. Im gleichen Sinne
würde es nun liegen, wenn die Regierung, um eine vorüber-
gehende Preisunsicherheit bei Jahresschluß zu vermeiden, bereits
letzt, zwei Monate früher, ihre Politik bekannt gibt. Dann
hätten nämlich Käufer wie Verkäufer Zeit, die neue Lage, falls
eine Änderung eintreten würde, zu studieren, und eine plötz-
liche Umstellung würde keine großen Verluste mit sich bringen.
Der nach Europa gereiste Vertrauensmann der chilinischen Re-
gierung. Ramirez Erlas hat bereits in London Verhandlun-
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Erlesene Modelle namhafter süddeutscher Werkstätten zu außergewöhnlich günstigen Preisen

Aus dem schwedischen Wirtschaftsleben.

-§- Der .Schwedischen Wirtschaftlichen Rundschau“, die
vom schwedischen Kommerzkollegium zusammengestellt und
vom schwedischen Auswärtigen Amt herausgegeben wird, ent-
nehmen wir u. a. folgende Ausführungen über die wirtschaft-
liche Lage Schwedens in den letzten Monaten:

Allgemeine Wirtschaftslage.

Das verstossene Jahr hat die Hoffnungen auf eine günstige
Gestaltung des Wirtschaftslebens, die man bei seinem Beginn
hegen konnte, im allgemeinen erfüllt. Zwar machte sich im
Oktober eine gewisse Unterbrechung im Konjunkturaufstieg be-
merkbar, doch scheint diese Unterbrechung, nach der jüngsten
Entwicklung zu urteilen, nur vorübergehender Art gewesen zu
sein. Trotz etwas verstärkter einheimischer Nachfrage nach
Kapital blieb der Kapitalzufluß reichlich, was zu vermehrter
schwedischer Beteiligung an internationalen
Anleiheemissionen führte. Die Kapitaleinfuhr im Zu-
sammenhang mit dem Verkauf von Wertpapieren an das Ausland
war ebenfalls sehr umfangreich. Das Zinsniveau hat sich im
Laufe des Jahres allmählich gesenkt. Die beiden von der Riks-
bank vorgenommenen Diskontherabsetzungen von je %%, von
denen die eine am letzten Tag des Jahres veröffentlicht wurde
und erst mit Beginn des Jahres 1928 in Kraft trat, sind jedoch
kein Ausdruck für die tatsächliche Senkung des Zinsniveaus,
sonderns ind auf währungspolitische und sonstige Zusammenhänge
zurückzuführen. Die Liquidität der Privatbanken erfuhr wäh-
rend 1927 eine nennenswerte Verbesserung, da einerseits der
mehrjährige Abfluß von Depositengeldern aufhörte und anderer-
seits die Ausleihungen sich stark verminderten. Infolge der
günstigen Gestaltung der Zahlungs- und der Handelsbilanz, von
denen die letztgenannte einen Aktivsaldo von 36,5 Mill. Kr. auf-
wies, konnten sowohl die Riksbank wie die Privatbanken ihre
Nettoguthaben im Auslande um zusammen ca. 200 Mill. Kr. er-
höhen. Die Konjunkturbesserung ist besonders stark
auf der Wertpapierbörse in Erscheinung getreten, wo
die überwiegende Anzahl der Effekten bedeutende Kurssteige-
rungen erfuhr und zwar bei vermehrten Umsätzen. Nach den
guten Ernten der Jahre 1925 und 1926 kam 1927 mit einem in
mehrfacher Hinsicht schwachen Ernteergebnis: nur für Heu
konnte ein relativ guter Ertrag erzielt werden. Die industriellen
Unternehmungen konnten im allgemeinen auf ein gutes Jahres-
ergebnis zurückblicken. Die Eisenindustrie befand sich jedoch
nach wie vor in schwieriger Lage, und für Holzstoff trat ein
fühlbarer Preisrückgang ein. Für die Seeschiffahrt waren die
Bedingungen wenig befriedigend, denn die Frachtsätze gingen
— nach der vorübergehenden Steigerung infolge des englischen
Kohlenstreiks 1926 — im Frühjahr 1927 zurück und verharrten
seitdem auf einem unverändert niedrigen Niveau. Wie bereits
angedeutet, scheint die im Oktober eingetretene Abschwächung
keine allgemeine Konjunkturverschlechterung einzuleiten. Die
Börsenkurse, die von Mitte Oktober bis Mitte Dezember
schwankend waren, begannen danach wieder zu steigen und
erreichten im Januar einen neuen Höchststand. Daß die Ent-
wicklung diesen günstigen Verlauf nahm trotz der herrschenden
Lohnkämpfe, die eine wesentlich größere Ausdehnung als an-
fänglich vorausgesehen erfuhren, zeugt von einer zuver-
sichtlichen Beurteilung der Konjunkturaus-
sichten des laufenden Jahres. Vom 2. Januar ab
wurde die Aussperrung in der Holzstoffindustrie verkündet, der
am 30. Januar eine Sympathie-Aussperrung seitens der Säge-
werke folgte. Auch die seit Jahresbeginn bei verschiedenen
mittelschwedischen Erz-Gruben bestehenden Lohnstreitigkeiten
haben sich seit dem 23. Januar durch Sympathiestreik auf die
lappländischen Gruben ausgedehnt. Insgesamt wurden bis Mitte
Februar von den Arbeitseinstellungen ca. 44 000 Arbeiter be-
troffen.

Staatsfinanzen.
Der Voranschlag zum Staatshaushalt für das

Finanzjahr 1928/29, den die Regierung kürzlich im Reichs-
tag eingebracht hat, bilanziert mit einem Betrag von 734.1 Mill.
Kronen, wovon 656,9 Mill. Kr. für wirkliche Ausgaben und
77,2 Mill. Kr. für Ausgaben zwecks Kapitalvermehrung bestimmt
sind, nämlich hauptsächlich für die staatlichen Betriebe und
Darlehnsfonds sowie zur Tilgung der Staatsschuld. Von den
Ausgaben für Kapitalvermehrungszwecke sollen 41,3 Mill. Kr.
durch Mittel aus Anleihen gedeckt werden und 35.9 Mill. Kr.
aus anderen Staatseinnahmen. Auf der Einnahmeseite des Vor-
anschlags sind Steuern mit 533,0 Mill. Kr.. Abgaben an den Staat
und verschiedene Einnahmen mit 16,8 Mill. Kr.. Einnahmen aus
produktiven Anlagen (Staatsbetriebe, Aktienbesitz, Darlehns-
fonds usw.) mit 124,0 Mill. Kr., Anteil am Gewinn der Staats-
bank (Riksbank) mit 13,9 Mill. Kr., in Anspruch genommene
Kapitalbestände mit 5,1 Mill. Kr. und Anleihen mit 41,3 Mill. Kr.
angegeben. Die „Ist“-Rechnung der Einnahmen
und Ausgaben während der ersten sechs Mo-
nate des Finanzjahres 1927/28 zeigt folgende Beträge:
442,6 Mill. Kr. und 402,0 Mill. Kr. im Vergleich zu 408.1 Mill. Kr.
und 402,8 Mill. Kr. in den entsprechenden Monaten des Finanz-
jahres 1926/27. In Anbetracht der bisherigen Einnahmeziffern
des laufenden Finanzjahres läßt sich erwarten, daß als dessen
Ergebnis ein vielleicht nicht unbedeutender Über-
schuß vorliegen wird. Die wichtigsten Einnahmequellen in
der ersten Hälfte des laufenden Finanzjahres waren folgende
(Vergleichsziffern für das erste Finanzhalbjahr 1926/27 sind in
Klammern angegeben): Einkommen- und Vermögenssteuer
140.9 Mill. Kr. (138,2), Zölle 76,1 Mill. Kr. (71,0), Verbrauchs-
steuern auf Zucker, Tabak und alkoholische Getränke 75,6 Mill.
Kronen (75,6), sowie Überschüsse der Staatsbetriebe 46 0 Mill.
Kronen (35,8). Die Höhe der Staatsschuld am Ende des
letzten Finanzjahres. 30. Juni 1927, sowie Ende Januar 1928 geht
aus der folgenden Zusammenstellung hervor (in Mill. Kr.):

Fundierte Staatsschuld .
Schwebende Staatsschuld.

1927
30. Juni

. 1789,9
22.9

1928
31. Januar

1805,0
19.3

gen geführt. Zur Zeit finden Besprechungen in Paris mit den
kontinentalen Produzenten und Verteilern statt, und man glaubt,
die Tendenz seiner Vorschläge, die er der Regierung zu machen
beabsichtigt, schon zu kennen. Nach Gerüchten aus Paris wird
es sich darum handeln, für den Staat bestimmte Einnahmen aus
der Exportabgabe zu garantieren und dann ein Verkaufsmaximum
von Stickstoff nach dem Ausland zu sichern. Er soll bereits
einen Plan zur Durchführung dieser Politik ausgearbettet haben.
Die Kurse der chilenischen Salpeteraktien haben im Zusammen-
hang damit erheblich angezogen. Nach der Statistik der Lon-
doner Salpeterfirma Aikmann läßt sich der Weltkonsum für das
Stickstoff ja h r bereits abschätzen. Er wird mit 2.6 bis 2.65 Mill, t
angegeben, also erheblich hoher als der Konsum des Jahres
1926 27 mit 1.753 Mill t. Wenn diese Rechnung richtig ist. und
wenn man die Produktion zwischen April und Juni mit 250 000 t
monatlich ansetzt, werden die sichtbaren Vorräte am Jahres-
ende zwischen 1.03 und 1.08 Mill, t liegen. In den Jahren guten
Umsatzes wurden die Vorräte gewöhnlich mit 1.25 Mill, t er-
rechnet. Für das kommende Stickstoffjahr 1926 29 wird die
Produktion auf 3 Mill, t geschätzt. Wenn der Verbrauch
nicht so anormal steigt wie im laufenden Jahre, sondern nur um
etwa 200 000 auf 2.8 Mill, t zunimmt, was wohl angenommen
werden darf, würde ein Überschuß von 200 000 t die sichtbaren
Vorräte wieder auf die normale Höhe von 1.25 Mill, t bringen.
Die Preise dürfen also ebenso gewinnabwerfend sein wie im
laufenden Jahre. Wenn z. B. die Abgabe nicht geändert wird,
kann man mit einem Durchschnittspreis von 16 s 6 d bts 17 s
durchaus rechnen.

Banken.

-§- Wandsbeker Bank e. G. in. b. H„ Wandsbek. Der Roh-
gewinn für das Jahr 1927 beträgt 170 211 RX Unkosten. Steuern
und soziale Lasten erforderten 128 957 RX Abschreibungen auf
Grundstücke, Stahlkammer. Inventar und Utensilien 10 907 RX
so daß ein Reingewinn von 30 346 R.< verbleibt. Die Mit-
gliederzahl hat sich um 16 vermehrt. Am 31. Dezember 1927
betrug eie Anzahl der von den Mitgliedern erworbenen Ant«, ile
1876. die damit übernommene Haftsumme 1125 600 RX Die
Geschäftsguthaben beliefen sich auf 244 654 RX die gesetzliche
Rücklage und die Sonderrücklage unter Berücksichtigung der
vorgeschl^genen Zuwendungen auf 150 761 RX so daß die ge-
samten Garantiemittel 1 521 016 R.K betrugen.

* Zur Überzeichnung der l.andmandsbank-Anleihe. — Vor
Herabsetzung des dänischen Diskonts? Wie bereits am Donners-
tag aus Neuyork berichtet würde, ist die großen Anleihe der
dänischen Lat dmandsbank kurz nach ihrer Auflegung überzeich-
net worden. Die Abrechnung wird aller Wahrscheinlichkeit be-
reits im Laufe der nächsten Woche erfolgen. Was die Verwen-

I düng der Summe anbelangt, so werden etwa 100 Mill. Kr. für
i die Deckung der Auslandsschulden der Landmandshank in An-

spruch genommen. Dieser Betrag kommt nicht nach Dänemark,
j sondern wird den Gläubigern direkt zugeführt. Weitere 50 Mill

Kronen kommen zur Auszahlung und werden das neue Aktien-
kapital bilden. Der Rest von 30 Millionen Kronen soll vermut-
lich bis auf weiteres in Amerika stehen bleiben, so daß Dänemark
gegebenenfalls darauf ziehen kann. Wie „Bcrlingske Tidcnde"
meldet, hat die dänische Regierung die Absicht, bereits in
nächster , alle Vorbereitungen für die Wahl des neuen Bank-
rates zu tretfen. — Im Zusammenhang mit der großen Anleihe
wird in Kopenhagener Finanzkreisen vielfach der Wunsch ge-
äußert. den Diskont herabzusetzen. Die Frage sei soweit aktuell,
daß durchaus die Möglichkeit ihrer Durchführung in nächster
Zeit vorhanden sei.

♦ Scheurleer & Zoonen's Bank. Dieses holländische Privat-
bank-Institut verzeichnet für das Geschäftsjahr 1927 einen Ge-
samtüberschuB von 248 OOO (252 000) hfl. Davon erbrachten Zinsen
135 000 (138 000) hfl.. Provisionen 108 000 (109 000) hfl. und
Tresormieten 5000 (5000) hfl. Nach Abzug der auf 147 oOO
(151 000) hfl. herbagedrückten Unkosten sowie nach 11000
(12000) hfl. Abschreibungen auf Gebäude und Inventar verbleibt
ein Reingewinn von 90 000 ( 89 000) hfl Hieraus werden wieder
3% Dividende verteilt, ferne: 24 000 (22 000) hfl. den Re-
serven zugeführt. Das Institut arbeitet mit 2 120 000 (2 102 000)
hfl. eigenen Mitteln.

-§- Aus der Bankwelt. Die Firma Curt A. P h i 1 i n s n n. Harn-
burg. teilt mit, daß sie Walter Wolff als Teilhaber in die Firma aiif-
oenommen hat. - Unter der Firma Alfred Neu brand. Bank-
geschäft, wurde in Hamburg ein neues Unternehmen gegründet.

Handel und Industrie.

Alfred Gutmann A.-G. für Maschinenbau. Mamburg.
Im Bericht des Vor itandes-über das Geschäftsjahr 1927 hfiut
es u. a. wörtlich: Die bereits im Vorjahre eingetretene Belebung
des Geschäftes, namentlich für Export und Übersee, machte sich
im Geschäftsjahr 1927 noch deutlicher bemerkbar, allerdings
ließen die erzielten Preise in jeder Weise zu wünschen übrig.
Trotz bedeutend erhöhten Umsatzes war es uns infolge der
äußerst gedrückten Preise und der um fast 50% gestiegenen
Abgaben für Steuern und soziale Lasten sowie erhöhter Löhne
und Gehälter nicht möglich, einen für die Ausschüttung eiudr
Dividende genügend hohen Reingewinn zu erzielen. Seihst dip
durch die Rationalisierung errreichten, nicht unwesentlichen
Ersparnisse wurden durch die erhöhten Belastungen mehr als
aufgezehrt. Der Auftragsbestand, bei Abfassung Jes Berichte ,
beschäftigt unser Werk längere Zeit. Wir schlagen vor. den
im Geschäftsjahr 1927 erzielten Reingewinn in Höhe von
2392 R K zuzüglich des Vortrages aus 1926, 3652 RX zusammen
6045 (59 652) RX auf neue Rechnung vorzutragen. In der
Bilanz stehen zu Buch: Aktiva: Grundstücke 290 470 (290 470)
Reichsmark. Gebäude 436 400 ( 446 000) RX Maschinen und
Einrichtungen 347 000 (375 000) RX Patente 1 (DR# Vorräte
460 080 (467 588) RX Kasse 3258 ( 2159) R K, Wechsel 9607 R *,
Effekten 4899 (4900) Rx Schuldner 298 928 (218 699) RX Gut-
haben bei Banken 54 811 (50 109) RX Passiva: Aktien-
kapital 1 400 000 (1 400 000) R H. Prioritätsanleihen 43 00/1
(43 000) RX Reservefonds 140 000 (140 000) RX Alfred-
Gutmann-Stiftung 20 000 (20 000) RX Rückständige Dividenden
3388 (550) RX Gläubiger 293021 (191752) RX Die General-
versammlung am 28. April wird außer über die Regularien über
den Umtausch der Aktien zu 80 R.« und 400 RM in solche zu
nominell lOOi) R ft bzw. 100 R.tf sowie Statutenänderungen zu
beschließen haben.

* Portlandzement Steinmoor. Die Gesellschaft verteilt für
das am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr bekanntlich
wiederum 15/» Dividende. In der Gewinn- und Verlustrecn-
nung wird der Fabrikationsgewinn mit 2.41 Mill. (1.791 Mill ) R X
ausgewiesen. Zuzüglich der Zinseinnahmen von 174 000 (125 000)
Reichsmark und des Gewinnvortrages von 71 000 ( 98 000) R.4
verbleibt ein Reingewinn von 1.036 (0.793) Mill. RX da alL
gememe Unkosten 460 000 (470 000) RX Steuern 636 000 (393 000)
Reichsmark. Abschreibungen 365 000 (358 000) R.« und Abgang
aut I ahrikanlago 156 000 (—) R.K erforderten. Die in Abgang
gestellte Summe von 0.156 Mill. R.tf stellt den Wert von in Ab-
bruch befindlichen Bauanlagen dar. Der durch den Abbruch ge-
schaffene Raum soll zur Errichtung neuer Anlagen dienen, für
die 230 000 RX zurückgestellt werden sollen. Der Absatz im
abgelaufenen Jahre sei der höchste seit 1914 gewesen. Alter-
dings werden die Vorkriegsziffern noch nicht erreicht. Bilanz.?
Bankguthaben 2.139 Mill. R K. sonstige Forderungen 0,704 Mill.
R^hsmark dagegen Gläubiger 0.887 Mill. RX Reservefonds
0,474 Mill. (0.379 Mill.) RX
i -S- . Portland-Cementwerk Saxonia Akt.-Ges. vorm. Helnr.
Laas Sohne, Glöthe. Dem Bericht des Vorstandes für 1927
entnehmen wir u. a.: Der Absatz in unseren Produkten war
im abgelaufenen Geschäftsjahre etwas besser als im Vorjahre.
Das Resultat wäre noch günstiger gewesen, wenn der Winter
nicht so frühzeitig eingesetzt hätte. Der Ab- und Zugang >uf
dem Maschinenkonto erklärt sich durch den Ausbau einer alten
a ,aiJ ?iner neuen Dampfmaschine. Die Erhöhung auf
oom Effektenkonto ist die Aufwertung unserer Kriegsanleihe
als Altbesitz mit Auslosiingsrecht. Der Bruttogewinn des
Geschaftslahres 1927 beträgt einschließlich des vorjährigen Vor-
trages 294 934 RX Abschreibungen sind wie folgt vor-

a ",f Grund und Boden 10 000 RX auf Gebäude
A%6O0 RX auf Anschlußgleis-Anlage 1.300 RX ans Maschinen
90 352 RX auf Inventar I60o RX zusammen 118 852 Rif.
Nach Abzug vorstehender Abschreibungen verbleibt ein Reine
gewinn von 176 081 RX dessen Verteilung wie folgt vor,

WMReichsmark. Vergütung an den Aufsichtsrat 8906 Reichsmark.
Vortrag auf neue Rechnung 13 297 RX
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Konkurse, Vergleichsverfahren usw.

-S- Konkurse und Vergleichsverfahren in Hamburg im März.
März sind beim Amtsgericht in Hamburg 72 Anträge auf
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-8- Wochenbericht vom Hamburger Wollmarkt. Das Gc<>
vor den Osterieiertagen sehr ruhig. Die Preise blieben umfest.
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Neuyork. 9.
gemeinen recht .
Texas, konnte sich am heutigen Markte unter Deckungen sowie Käufen
des Handels eine Befestigung durchsetzen. Obwohl dann im Verlaufe
einige Gewinnmitnahmen beobachtet wurden, blieb die Tendenz dennoch
stetig, da NcuorJeanser Häuser zu Anschaffungen schritten.

Kautschuk.

Neuvork, 9. April. Kautschuk. (Tcrinin-Schlußkirrse) Mai
19.60 (letzter Schluß 20,70). Juli 19,90 (21,10), Sept. 20,00 (21,20), Dez
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♦ Neuyork, 9. April.

Nach unregelmäßiger Eröffnung setzte sich an der heutigen
Fondsbörse erneut eine Haussebewegung durch, bei der wieder
einmal östliche Bahnwerte die Führung übernahmen. Das rege
Interesse für die Papiere der genannten Aktiengattungen war
auf Berichte zurückzuführen, daß man nunmehr auf der Kon-
ferenz der Bahnleiter hinsichtlich des Fusionsprogrammes zu
einer Einigung gekommen ist. Die Haussepools wandten ihr
Hauptaugenmerk im übrigen noch auf die Shares der gemein-
nützigen Unternehmungen. Kupferaktien unter besonderer Be-
vorzugung von Anaconda Copper Co., öl- und Spezialpapieren.
Die Zunahme der Lombardkredite, sowie der Umstand, daß der
Prolongationssatz für täglich kündbares Geld auf 5‘A% anzog,
.vermochte die Haussiers keinesfalls zur Zurückhaltung zu ver-
anlassen. Broklyn-Edison Co. gewannen 8 $. während U. S.
Rubber Co. um 6 $ zurückgehen mußten, wofür der Umstand,
daß eine Dividende diesmal nicht zur Verteilung gelangt, ver-
antwortlich war. Im Verlaufe machte die Aufwärtsbewegung,
trotz des Anziehens der Tagesgeldrate auf 5/4%. das im Zu-
sammenhang mit der.Kündigung von 35 Mill. 8 stand, weitere
Fortschritte, östliche BahngescUschaften gewannen bis zu 5 $;
die Shares der American Cast Iron Pipe and Foundry Co. unter-
lagen heute außerordentlichen Schwankungen. Hausse-
manipulationen bedeutenden Umfanges bewirkten zunächst eine
Kurssteigerung von 40 $. die jedoch später bis auf 5 S unter
Realisationsdruck wieder verloren ging. Die Festigkeit der
Kupferwerte war auf Berichte über gebesserte Verhältnisse am
Kupfermarkte zurückzuführen. Im Vordergründe standen Ana-
conda Copper Co., in denen angeblich ein aus den bekannten
Spekulanten Dränt. Cutten und Fisher bestehender Pool mit
Aufkäufen begonnen hat. In der letzten Börsenstunde setzten
Realisationen ' n. so daß die Börse in unregelmäßiger Haltung
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Hamburg, 10. April. (Marktbericht von Walther & Lühma

Markt begann ruhig. Die neue Preisbasis, die sich im Laufe d
herausbildete, war etwa
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Liverpool, 10. Anrl. Antang Mei 10.60-61 Juli 10.50-61 OktDez. 10.20 Jan. 10.18-19. Tendenz: Stetig

Liverpooler Baumwoll-Lokomarkt vom 10. April. American
11.15 (letzte Not. 10.91). ägypt. Sakellaridis F. G. F. ?1.15 (20.1
Upper F. G. F. 15,10 (1500). Ostindicr M. G. Surtee F. G. 10
Broach M. G. 9.65 (9.40). Oomra I M. G. 8.80 (8,55), Sind Put
9,85 ( 9.60), Bengal M. G. 8,25 (8,00). Scinde M. G. 8.25 (8.00)

Ägyptische Baumwoll - Notierungen. Alexandria. 1
fSchluß.) Sakellaridis: Mai 41.62 (vorige Not 10.80).
(41.10). — Ashmouni (Oberägypter): April 27,90 (27,45), |(27.70).

Börsenberichte von Neuyork.
Privat-Kabelmeldungen der „Hamburger Nachrichten
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lenden«: Stetig, noch kleine« Geschäft.
Fettwaren.

-dp- Berliner Buttermerkt vom 7. April.
nung auf ein Fettgeschäft aufgegeben war, setzte noch in <
Hälfte der Berichtswoche eine sehr rege Nachträge ein.
dürften die Läger restlos geräumt werden. Dazu beigetrai
dürften die günstigen Preise. Die heutige amtliche Preisfests
Verkehr zwischen Erzeuger und Großhandel, Fracht und Q
Käufers Lasten, war für I Pfund in Reichsmark für 1. x
2. Sorte 1,68, abfallehde 1,51.

-e- Verlegte Butterauktion. Infolge des Osterfestes wird
wöchentliche Versteigerung der Meiereiverbände für Schleswj
erst am Donnerstag abgehalten werden.

Baumwolle.

Hamburg. 10. April. Notierungen für ostindische Saunn
geteilt vom Verein der am BauruwodNiandel beteiligten Firm,
fine mgd. Scinde. wh.1t rnnghish. Bremen, Kl, 8 7,85 d, Fii
Standard I loko 8,75 d. Tendenz: fester.
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Warenmärkte.
Getreide.

Hamburg. 10. April. (Bericht des Vereins der Getreidehändler der
Hamburger Börse.) Die mehrtägige Geschäftsunterbrechung hat heute
den Handel not) gelähmt, so daß nur kleinere Umsätze zustande kamen.
Im allgemeinen war die Stimmung gut behauptet, zumal da vom Inland
nur wenig Material herauskommt. Preise in Reichsmark für 1000 kg:
Weizen 244—254, Roggen 248—256. Hafer 248—256, Sommergerste 240
bis 295. alles ab inländischer Station; ausländische Gerste 214—224,
Mais 200—210, beides waggonfrei Groß-Hamburg unverzollt. Ölkuchen
und Kuchenmehl unverändert ruhig.

Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg - Altonaer Mehl-
händler vom 10. April. Vendenz stetig. Weizenmehl: Auszugmehl
hiesiger Mühlen 43% .11, Bäckermehl hiesiger Mühlen 38 M. inländisches
Auszugmehl 38—40 .//, inländisches 70% Weizenmehl 31—33 .<(, amerik.
Weizenmehl ab Kai Hamburg 6%—8 $. Roggenmehl: 70% Roggen-
mehl hiesiger Mühlen 37%—38%—39% Roggengrobmehl hiesiger
Mühlen 32%—33% -U, 70% Roggenmehl inländischer Mühlen 34% bis
35% X Roggengrobmehl inländischer Mühlen 30—31 .H. Bei den deut-
schen Fabrikaten verstehen sich die Preise netto Kasse per 100 kg
brutto waggonweise ab Mühle bzw. ab Station. In letzterem Falle be-
trägt der Frachtzuschlag durchschnittlich 1%.—2 -H per 100 kg.

♦ Hamburger Cli - Notierungen für Getreide vom 10. April.
Weizen: Manitoba I April/Mai 17,25 fl., Okt./Nov. 15,80 fl., Mani-
toba 2 April/Mai 15,70 fl., Okt./Nov. 15,40 !s-, Manitoba 3 April 14,75 fl-,
Mai 14,70 fl., Okt./Nov. 14,40 fl., Manitoba 4 loko 13.75 fl., April
13,85 fl., Mai 13.85 fl., Juni 13,85 fl., Manitoba 5 April/Mai 13 fl.,
Manitoba 6 April/Mai 12,10 fl. Pacific: Manitoba 2 schwillt. 16,25 fl.,
Manitoa 3 loko 14.40 fl..b März/April 14.50 fl., Mai 14.50 fl., Manitoba 4
loko 13,85 fl., April 14 fl., Manitoba 5 April 13,35 fl. Tough: Manitoba 3
Mai 14,20 fl., Manitoba 4 April 13.60 ff., Mai 13.50 fl., Hardwinter 2 gulf
loko 15 fl., Juli 14,90 fl., August 14,80 fl., Redwinter 2 loko 15 fl.,
Hardwinter 1 Pacafic loko 14,65 fl., Soft v’httc 2 loko 14,50 fl., Western
white 2 loko 14,50 fl., Australweizen, loko 14,85 fl., gel./schw. 14,85 fl.,
Baruso, 79 kg, Ende Aprilflg. 13,60 fl., April 13.70 fl., Mai 13,80 fl.,
Rosafe. 79 kg, fällig 13.60 fl., April 13.80 fl., Mai 13,90 fl.. Rosafe. 80 kg,
fällig 13,65 fl., April 13,90 fl.. 15. April'Mai 13.95 fl. Roggen: Western-
roggen loko 14,10 fl., Mai 13,75 fl., Mai/%Juni 13.70 fl., Mai/Juni 13,65 fl.,
Kanada-Western-Roggen Mai 14 fl., Mai %Juni 13,95 fl., Gulfroggen loko
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kg, loko
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Hamburg, 10. April. Amtliche Preisnotierung für Hamburger Termin
Kaffee (Ba-is: Superior Santos) in Pfennigen je '/i kg netto.
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Nichtamtliche Notierungen

Hamburg, in. April. Silber prompt 70'/i B. 78',':
prompt 80V< B. 60 G.

Im März sind beim Amtsgericht in Hamburg 72 Anträge auf
Eröffnung des Konkursverfahrens und 9 Anträge auf Eröffnung
des gerichtlichen Vergleichsverfahrens eingegangen. In neun-
zehn Fällen ist das Konkursverfahren, in 7 Fällen ist das gericht-
liche Vergleichsverfahren eröffnet worden. 19 Anträge auf Er-
öffnung des Konkurses wurden mangels Masse abgewiesen.
6 Anträge auf Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens
sind abgewiesen worden.

* Konkurseröffnung in Hamburg. Über das Vermögen des
Schuhmachermeisters Johann Peter Bauder. Silbersack-
straße 1. ist heute. 2 Uhr 45 Alin., Konkurs eröffnet worden.
Verwalter: Erwin Mühleck, Gänsemarkt 22. IV.

♦ Bankhaus Ammon & Co. in Leipzig. Laut Vergleich er-
halten die Gläubiger des sich bekanntlich In Konkurs befinden-
den Institutes, soweit es sich nicht um bevorrechtigte Kreditoren
handelt, eine Quote von 20% ausgeschüttet. Obwohl in der
Masse nur ein Wert von 6—7% liegt, wird der erforderliche
Betrag von den Gesellschaften durch Eingehung neuer Verbind-
lichkeiten aufgebracht werden.
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Mül .eeeeeeeee 14.60
Juni 14.70
Juli 14.75
Anguet 14.85
September... 14.85

14.25 fl., Plataroggen, 72/73 kg, schwim. 13,65 fl.. 73 kg
13,70 fl. Gerste: Barley 2 April 12,65 fl., Man 12.65 fl., Okt.
Nov. 11,15 fl-, Dez. 11,20 fl., Donaugerste, 59/60 kg. 3%
12,55 fl., Marokko/Tunis/Algiergerste, 59/60 kg, 3% April
April/Mai 11.80 fl., Mai/Juni 11.70 fl.. Persergerste schwim.
April 12.20 fl..Karachigerste schwim. 12,80 fl.. Platagerste, 65
13 fl. Mais: Plata-Mais April 10.40 fl., April/^zFai 10,15 fl.,
9.90 fl., Mai/Juni 9.70 fl., Juni/Juli 9,70 fl., Donau-Galfox-Mais loke
11.90 fl., Mixedcorn 2 gulf schwim. 11.65 fl., weißen Russenmais schwim
11,75 fl., Benguellamans schwim. 11,80 fl., ostafrik. White flat tloko 11,80 fl.

Amtliche Produktenpreise. Berlin. 10.April.
Pretie In Reichsmark. Getreide und Oe!,aasen per 1000kg
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Fettwaren.

Chlkagn. 9. April. Der Fettwarenmarkt erhielt durch die
höheren Schweinepreise und die geringen Ankünfte an den westlichen
Märkten eine gute Anregung, doch lagen die Schlußnotierungen für
Schmalz nur unwesentlich über dem Schlußniveau der letzten Börse.

Zucker.

Neuyork, 9. April. Zuckermarkt. Nach festerer Eröffnung
nahmen am heutigen Rohzucker-Terminmarktc die Liquidationen, sowie
die Abgaben des Handels an Intensität zu. Später waren Deckungen
und Anschaffungen für Wallstreetrechnung zu beobachten.

Kaffee.

April. Kaffeemarkt. Vom Kaifeemarkt ist außer
Stimmung, in der dieses Marktgebiet verkehrte, nichtsberichten.

Baumwolle.

April. Baumwollmarkt. Auf Grund der im all-
schlechten Wetterlage, besonders im Nordwesten von

Hamburg. 10. April.
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Amerikanische Notierungen
(Neuyork. 9. April, J’,2 Uhr nachmittag# (amerikanische Zeit)

Funkdienstmeldung. Eigener Bericht der Hamburger
Neuyork I
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41V- Bremer Holzindustrie A.-G. in Bremen. Auf der Tages-
ordnung der auf den 27. April einberufenen ordentlichen General-
versammlung stellt auch wieder der Punkt ..Beschlußfassung
über die Auflösung der Gesellschaft und über die
Ernennung von Liquidatoren“. Im vorigen Jahre hat die ordent-
liche Generalversammlung am 28. Juni die Änderung der Firma
in „Norddeutsche Holz werke A.-G.“ sowie die Liquida-
tion der Gesellschaft beschlossen. Eine am 19. Juli 192/ abge-
haltenc außerordentliche Generalversammlung hat aber dic.se Be-
schlüsse wieder aufgehoben. In der Generalversamm-
lung vom 19. Juli 1927 war mitgeteilt worden, daß sich seit der
vorausgegangenen Generalversammlung bei der Gesellschaft
Dinge auigetan hätten, die es ratsam erscheinen ließen zunächst
von einer Liquidation und ebenso von einer Änderung der Firma
abzugehen. Der Betrieb der Bremer Holzindustrie A.-G. in Bre-
men liegt seit Ende 1926 still. Nur in der Bremer Holzindustrie
G. m. b. H. in Burgdamm, deren Anteile sich im Besitz der Bre-
mer Holzindustrie A.-G. befanden und in deren Betrieb bei der
Bremer Holzindustrie A.-G. abgebrochene Maschinen zur Auf-
stellung gekommen sind, ist in dem dort möglichen kleinen Um-
fange gearbeitet worden. Wie verlautet, hat Direktor Saupe von
der Bremer Holzindustrie A.-G. die Anteile der Bremer Holz-
industrie G. ni. b. H in Burgdamm erworben, um das Burgdam-
mer Unternehmen auf eigene Rechnung zu betreiben. Direktor
Saupe beabsichtigt aus der Bremer Holzindustrie A.-G. auszu-
scheiden. Der Verlustsaldo bei der Bremer Holzindustrie A.-G
in Bremen, der von 397 890 R.K Ende 1925 im Geschäftsjahr 1926
auf 1 059 589 R.< gestiegen war. hat sich im Geschäftsjahr 1927
trotz Betriebsstillegung und Verkaufs eines großen Teiles der
Maschinen weiter erhöht.

* Sächsische Elektrizitäts- und Straßenbahn A.-G.,
Plauen I. V. Nach dem Geschäftsbericht für das am 31. Dezem-
ber abgelaufene Rechnungsjahr 1927 konnte die Gesellschaft die
Betriebseinnahmen der Plauener Straßenbahn von 1 272 447
Reichsmark auf 1 501 409 P<« heben. Wertpapier- und sonstige
Erträgnisse stellten sich auf 200 979 (222 005s RÄ. Unter
Berücksichtigung des Vortrages von 29 976 (28 975) R,Ji ergibt
sich ein Gesamtüberschuß von 1 732 364 R-(( gegenüber 1 523 428
Reichsmark im Jahre 1926. Die Ausgaben der Straßenbahn
erfuhren eine Steigerung von 915 701 auf 1 096 940 RX Die
allgemeinen Unkosten konnten auf 161 151 (173 263) R.< herab-
gedrückt werden. Nach Abschreibungen von 15 000 (—) R<*
auf Gebäude und Zuweisungen von 185 165 (183 814) R<Ä an
die Amortisations- und Erneuerungsrücklage verbleibt ein
Reingewinn von 274 1 08 P.K gegen 250 651 RX der. wie
bereits gemeldet, die Erhöhung der Stammdividende für
2 Mill. R-V Aktien von 11 auf 12% und der Dividende aut
9000 R (< Vorzugsaktien von 1% auf 8% zuläßt. Zum X ortrag
werden 33 388 (29 976) R K gebracht. Nach dem Bericht des
Vorstandes wurden im abgelaufcncn Jahre 11 261 305 (9 555 332)
Personen befördert. Der auf Wunsch der Stadt Plauen im
September aufgenommene Autobusbetrieb nach Chreschwitz
arbeitete infolge des geringen Verkehrs mit Zuschuß. Die
Geraer Elektrizität%- und Straßenbahn-A.-G. in Gera, an der
die Gesellschaft maßgeblich beteiligt ist. verteilte für 1926'27
wieder 8% Dividende. Die Bahnanlagen haben nach der
Bilanz per 31. Dezember 1927 eine Vergrößerung auf 2 469 944
(2 453 366) R.V erfahren. Wertpapiere und Beteiligungen
stehen mit 770 574 1678 295) R.11 zu Buch. Grundstücke und
Gebäude nach Abschreibungen von 15 000 R.ff mit 186000 P.K.
Die Vorräte erhöhten sich um 30 498 R.K auf 59 676 R,1t. Der
Kassenbestand von 7348 auf 10 626 PK. Bei 835882 (698657)
Reichsmark Schuldnern betragen die Gläubiger 583 438 (489 250)
Reichsmark. Der Amortisationsfonds hat eine Erhöhung auf
842 200 (780 500) R<C, der Erneuerungssonds auf 262 700
(200 000) P K erfahren. Die im Vorjahr noch mit 60 255 RD(
einzulösenden Anleihen werden nunmehr mit 53 031 R K auf-
geführt. Die Haftpflichtrücksteilung wurde auf 79 977 (50 8344)
Reichsmark erhöht. Die Generalversammlung ist zum 19. Aprileinberufen worden.

* Deutsche Spiegelglas A.-G.. Freden-Leine. Im Geschäfts-
jahr 1927 erzielte die Gesellschaft nach Verrechnung der
Handlungsunkosten und Zinsen einen Rohüberschuß von 318 644
Reichsmark gegenüber 284 546 R # i. V. Die Abschreibungen
sind mit 72 586 R<X gegenüber 207 239 i. V. stark ermäßigt, so
daß cs möglich wird, unter Berücksichtigung des Verlustvor-
trages von 6563 RoK einen Reingewinn von 239 496 Rott
auszuweisen. Bekanntlich schloß das Geschäftsjahr 1926 infolge
eines Mindererlöses beim Verkauf der Anlagen von Neuhaus
und Duingen in Höhe von 35 399 R<< und nach 360 000 R-<(
Rückstellung betreffend Verkauf des Werkes Freden mit einem
Verlust von 306 563 PJL. zu dessen teilweiser Deckung dem
Reservefonds 300 000 R,< entnommen wurden. Der zum 1. Mai
cinberufenen Generalversammlung wird vorgeschlagen, die
Dividendenzahlung für die 4 Mill. R « Stammaktien,
wie bereits gemeldet, mit 5% wiederaufzunehmen, ferner je
6% Dividende auf die Vorzugsaktien von nominell 32 000 P.K
für 1926 und 1927 auszuschütten. Dem Reservefonds werden
12 000 R<< zugeführt, der Aufsichtsrat erhält 20 000 R.tf, so daß
noch ein Betrag von 3656 R,< zum Vortrag gebracht werden
kann. Der Vorstand berichtet, daß im abgelaufenen Geschäfts-
jahr. dem ersten, das ausschließlich der Herstellung optischer
Erzeugnisse gewidmet war. eine nicht unwesentlich erhöhte
Produktion untergebracht werden konnte. Das Ergebnis sei
durch die im Vergleich zu den Nachbarländern ungünstige
Preislage beeinträchtigt worden. Angesichts deren Konkurrenz
wurden die Betriebseinrichtungen und Herstellungsmethoden
weiter verbessert. Der Aufnahme neuer Fabrikate gehe man
mit Sorgfalt nach. Aus dem Verkauf des Fredener Spiegel-

. .glam erks eegahen sieh- rroeh Aufwendungen. Nach der
Bilanz steht der Grund und Boden etc. mit 122 000 (290 000)
Reichsmark zu Buch. Die Gebäude werden nunmehr mit
616 500 (I 880 000) R.Ä bewertet. Die gesamten Betriebsanlaven
einschl. Inventar erscheinen mit 240 102 (924 852) R K. Das
Beteiligungskonto, das den Besitz an G.m.b.H.-Anteilen der

Deutschen Uhrtrlasfabrik betrifft, steht mit 1.34 766 R K gegen466 215 R<< i. V. zu Buch. Wertpapiere erscheinen mit 1 714 150
(1) Reichsmark. Die Vorräte an Roh- und Fertigfabrikaten sind

Amer. Smelting
Amer.TelegT.itLeleph.
Amer. Tobacco
Amer. Woolen
Anac. Copp. AL C...
Bethlehem <t. C
Centra) Leather.
General Electric
General Mot. neue A
Gileile Saf. Raz
Int Harvester Berlin ••«••••••

Wien
Budapest ....
Belgrad ......
n ofift n
Bukarest
Warschau
Helsingfors....
Konstantinopel
Athen
Buenos Aires.,
lapan..........

London.....
Berlin ......
Paris
Brüssel
Schweiz ....
Amsterdam.
Rom .......

London, 10. April
Vor.Not.

Zucker.

Hamburg, 10. April Amtliche Preisnotierung für weilten Zucker (gesund,
trocken nicht unter holläud. Standard 25) frei Seeschiffseite Hamburg le 50 keinschließlich Sack.

„ Fleischverband A.-G.
Auf der Tagesordnung der am 30. April stattfindenden

a. die Beschlußfassung über die
endgültige Äußerverkehrssetzung der Hälfte der Stamm- und
Vorzugsaktien. Die Gesellschaft arbeitet bekanntlich mit einem
Stanimaktienkapital von 1,2 Mill. R<« und einem Vorzugsaktien-
kapital von 7500 R-V.

♦ Starker Rückgang der Erzverschiffungen der Gränges-
herg-Compagnie. Infolge des seit dem 23. Januar bestehenden
Streiks der Bergwerksarbeiter haben die Erzverschiffungen der
Transit-A B Grängesberg im abgelaufenen Monat März noch nicht
die Hälfte der Ziffern des März 1927 erreicht. Ausgeführt
wurden 345 000 t gegen 792 000 t i. V. und 338 000 t im Februar
1928. Im ersten Vierteljahr des laufenden Jahres wurden ins-
gesamt 1 169 000 (i. V. 2 084 000) t verschifft. — Die Befürch-
tung. daß die Arbeiter in den nordschwedischen Minen den
Kollektivvertrag kündigen würden, hat sich nicht bestätigt, so
daß der Vertrag bis zum 1. Juli 1928 in Wirkung bleibt.

-INS- Konzessionsverhandlungen zwischen Sowjetregierung
und Farquaar-Gruppe. Der Planwirtschafts-Ausschuß der staat-
lichen Metallindustrie verwarf die Konzessionsvorschläge der
hauptsächlich amerikanischen Farquaar-Gruppe als „unbefriedi-
gend und technisch mangelhaft“. Trotzdem dauern, wie ver-
lautet. die Verhandlungen zwischen der Sowjet-Regierung und
der Farquaar-Gruppe an.

-D- Internationale Verständigungsversuche in der Zellstoff-
industrie. Wie verlautet, sucht man den internationalen Ver-
ständigungsversuchen in der Zellstoffindustrie eine breitere
Grundlage zu geben, denn nunmehr ist auch eine Fühlungnahme
der deutschen mit den schwedischen Zellulosefabriken
wegen einer Verständigung erfolgt. Endgültiges wurde aber
bisher noch nicht vereinbart.

-dz- Vom Pariser Geldmarkt. Der am Samstag der vorletz-
ten Woche erfolgten Erhöhung des Reportzinsfusses von 2^8%
auf 5% folgte Mitte letzter Woche die Erhöhung des
Zinsfußes für Sicht wechsel von 2%% auf 3h % und
in gewissen Fällen sogar auf 4%. Man erklärt diese Erhöhung
damit, daß es sich um Aufnahme von flüssigem Geld handelte,
das in Dollars konvertiert wurde, und diese Dollars seien in
London zu 4%% verborgt worden. Tatsächlich scheint sich der
Geldbestand in Paris nicht vermindert zu haben: aber infolge
der Ultimoliquidation scheint eine augenblickliche Spannung ein-
getreten zu sein. Man nimmt an. daß im Laufe des Monats April
das Ausland neuerlich französische Aktien kaufen werde, was
wiederum zur Geldflüssigkeit führen könnte, weshalb man in
Paris annimmt, daß der Zinsfuß für Sichtwechsel bald auf 3h%
fallen würde. Die Banken verwenden weiterhin große Kapitalien,
um auswärtige Devisen zu erwerben. Andererseits suchen sie
flüssige Kapitalien in Deutschland und Österreich unterzu-
bringen. weil die dort gewährten Verzinsungen höher sind als
die in Paris üblichen. Der offizielle Wechselzinsfuß blieb weiter-
hin 3%%. der Lombardzinsfuß 5h%.

-D- Konzern Michael bei der Compagnie Generale Trans-
atlantique. In der Generalversammlung der Victoria wurde
von dem Vertreter des Michael-Konzerns u. a. erwähnt, daß die
Gruppe Michael im Einvernehmen mit der Leitung der Com-
pagnie Generale Transatlantique Aktien dieser Gesellschaft ander Neuvork erBörse eingeführt habe. In der Tat ist eine
solche Transaktion im Laufe. Es handelt sich, nach der ,.Frkf.
Ztg.“. darum, daß die Gruppe Michael etwa 43% der in Be-
tracht kommenden Aktien der französischen Schiffahrtsgesell-
schaft erworben hatte, und daß diese Aktien zur Grundlage
einer Emission in Neuvork gemacht worden sind als erste
Unterbringung französischer Werte in den Vereinigten Staaten
Der Michael-Konzern dürfte an der Svndikatsbildung für Neu-
vork selbst noch beteiligt sein.

GP: Ungarischer Saatenstandsbericht. Nach dem amtlichen
Bericht über den Saatenstand haben sich die landwirtschaft-
lichen Arbeiten wegen der ungünstigen Witterung im März ein
wenig verzögert. In einzelnen Gegenden ist die Aussaat von
Frühjahrsgerste und Hafer erst jetzt im Zuge.

Getreide.

Chlkago, 9. April. Am Weizen markte zeigte sich zu
eine rege Kauflust auf Grund von Berichten, nach denen der Frost in
den Winterweizenanbaugebieten großen Schaden angerichtet haben soll.
Doch kam es später wieder zu einer Abschwächung, da wärmeres
Wetter vorausgesagt wurde. — Der Maismarkt zeigte heute wäh-
rend des ganzen Verlaufes ein festes Aussehen, wozu besonders die
Festigkeit des Marktes in Buenos Aires die Veranlassung bot. Aber
auch die Stetigkeit der Lokomärkte und das nur geringe Inlandsangebot
wirkten stimulierend. — Roggen eröffnete gleichfalls fester auf
Grund der erheblich niedrigeren Temperaturen, doch führten gegen
Schluß des Marktes Abgaben der Lokofirmen eine Abschwächung herbei.

Kanadische Produktennrelse.
Winnipeg. 9. April. Weizen: Northern I loko 150% (Not. vom

7. April 150%), Northern II loko 146% (146), Northern III loko 136%
(136%), Mai 145% <145%), Juli 147% (147%), Oki. 139% (139). —
Hafer: Mai 69% (69%). Juli 65% (65%). — Roggen: Mai 121%
(121 ’s), Okt 106% (106%). — Gerste: Mai 92% (93), Juli 90%
(90%). - Leinsaat: Mai 193% (193%), Juli 196% (196%).

Argentinische Produktennrelse.
Buenos Aires, 9. April. Weizen: Mai 11.50 (Not. vom 4. April

11,55). Juni 11.70 (11,70). — Mais: 7,65 (7,55), Juni 7,55 (7,50). —
Hafer: Mai 9.85 (9,85). —n Leinsaat; Mai 15,40 (15,45), Juni 15,60
(15.60), Juli 15,75 (15,80).

Rosario, 9. April. Weizen: Mal 11.50 (Not. vom 4. April 11,50).
— Mais: Mai 7,45 (7,40). — Leinsaat: Mai 15,35 (15,35).

April
Mfii . >•••••
Juni
J uli
August....
September
Oktober..

Tendern- Still
Auslandszucker Im Hamburger .

ruhiges Gepräge, doch hörte man eher etwas höhere Pr e js,
den für tschechische Kristalle. Feinkorn, loko 14 s 9% d
lOS d, Mai 14 s 10% d je 50 kg gefordert. Das Geschäft |

Magdeburg. 10. April. rermlnnotierungen tue
BaeachlSsseite Hamburg für 50 kg einacbl. Sack.

bz.

auf 374 728 (977 599) R<* zuruckgegangen. Den Debitoren von
1 315 085 (1 165 913) RJt stehen Kreditoren jnit 166 645 (1 204 799)
Reichsmark gegenüber, in das neue ~
Gesellschaft mit einem befriedigenden
getreten. Der Geschäftsumfang hält sich
des Vorjahres.

* „Haflag" Handelsgesellschaft
Berlin. Auf der Tagesordming der am 30. April stattfindenden
Generalversammlung steht u. a. die Beschlußfassung über die

.._L..' i ... "%"1_
Vorzugsaktien. Die Gesellschaft arbeitet bekanntlich mit einem

elren, mkrk.
pomm. ...........
meckl ............
achtes ............
westpr. ...........
osipr. .............

Roggen, rnärk.
Pomm. ...........
meokl. • ...........
achtes., ...........
westpr.
ost pr. n.............

Gerste
achtes. ............

Hafer, mkik
pomm. ...........
meekl. ...........
sehtes • ............
westpr. ...........
ostpr

Mais, waggonfr. Hbg
do. Termin
do. prompt Berlin ..

S Weizenmehl
Koggenmehl
Welzenkleie
Roggenkleie

S Feinste Marken über Notiz bezahlt.
Berlin. 10. April. Handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte.

B
Mai 21.85
Inli 21.30
Oktober... 20.91

Tendern: Stetig.

Bremen, io. April. <1 Uhr.) Baumwoll-Terminbörse.G. hz
21.25 -
21.27 n —
20.90 —

Voriger Schluß I
10/ 53/4
10/ 8
10/ 7'/i

Raunfutter.

Klelnhandclsprelsnotierungen des Hamburger Furagehandels vom
10. April. Hafer 16 .R, Mischfutter 14 X Häcksel 4,50 -Ä, Preßstroh
4 Wiesenheu gbd. 5,50 X Alles je Zentner.

Berlin, 10. April. Amtliche Rauhlütternot ierungen. Per 50 kg
Roggenstroh, drahtgepr. .
Weizenrtroh. >
Haferstroh, »
Roggenstroh, bindfadgepr
W ei zenitrnb, bindfadgepr.
Roggenlangstrob,gebend.

Dienstag. 10. April 19^

Hamburg, 10 April. Amtliche Preisnotierung tiir weißen
cken, nicht unter öolUnd. Standard 2 ) irei Seesemtbes te He»,schließlich Sack. 2'8 Chr

5. 4.
. 198
n 118',
. 212h
n 197

34'k
• 46 .
. 114=,

58 '>
- 102,.
- 97

Amerikanische
. 186.3

180.--
168 j
22-3
66
58%
uom.

156
1887,
106';
249

Börsen.

Frankfurter Börse.
-D- Frankfurt a. M., 10.;

Die heutige Börse eröffnete in fester, aber ru
Haltung. Der Fortgang der internationalen Repa:
diskussion bot besonders der Anleihekleinspckulation An.
Ablösungsanleihe ohne Scheine 16,08 (+ 0,65) %. Schutzs
anleihe 7% nach 7,11%. Am Aktienmarkt herrschte sie
Festigkeit, aber ohne besondere Kursveränderungen. I (i
261 (+ 1). Metallbank 1.34% (+ 2), Adlerwerke Kle
(+ 1%), Wavß & Frevtag 139% (+ 2)%. Am Montan
markt waren Gelsenkirchen 139% (4- 2%), Rheinstahl 1%
Mannesmann 150. Buderus 99, Mansfeld 128%, Laura 82'
Westeregeln 193 (+ 3). Deag 139 (—1). Scheideanstat
Am Elektroaktienmarkt AEG. 166 (4- 1). Lahmever 178 l-
Schlickert 190% (4- 1%), Siemens & Halske 293 (4-74
& Guilleaume 131%. Licht u. Kraft 162%%. Zellstoff-Malo
die internationalen Zellstoffverhandlungen 282 (4- 2). K
235% (4- 2), Commerzbank 151%. Danakbar.k 239%, D
155%, Reichsbankanteile 195%. am Schiffahrtsaktienmarkt
155%, Norddeutscher Llovd 155. A.-G. für Verkehrsweg
Deutsche Erdöl 139. Theod. Goldschmidt 117%% .

Am Devisenmarkt waren London gegen Pans
Neuvork 4,88%. Zürich 25.33%, Amsterdam 12,11%, »
92,39. Madrid 29,02, Dollar gegen Mark 4,1814, gegen20,41%.

Zürich, 10.

... _ Brüssel ....
1 türk. Pfd.-12.98 fr. Frcs. Neuyork ...

"‘ Berlin .....
Amsterdam

\ Brüssel .. 100 Belga
Mailand . 100 Lire
Paris KO Frcs.

I Prag ICO Kr.
Drahtmeldnng des Banco

atlantico Rio de Janeiro, mitgeteilt durch die Deutsche Bank Hl
Kurs für Kehelzahlung auf London b 5’/« d

nuenoe Alre«. 9. April. Drahtmeldung des Paneo
atlantico. Buenos Alre«, miteetcll* durch die Deutsche Bank n»

Kurs für Kahelzahlnng London 47% d — 1 tioldr c6°
Neuyork pro $ 103.00 — i 100.—

Lima, 0. April. Drahtmelduni des Banco Aleman
mitgeteilt durch die Deutsche Bank Filiale Hamburg. .. ,

90 Tage Sicht-Wechsel kure auf London 214'-- <j-
Montevideo, 9. April Drahtmeldnng des Banco Aiemet

mltgeieilt durch die Deutsche Bank Filiale Hamhnig = i •
Kabelkur? auf Neuvork 100.00 — Goldpesos für u- ,

Oataalatleche Wechselkurse. Hamburg 8. Apb*- |tl ,'
der Hongkong L Shanghai Banking Corporation Hamburg '

Heute
ls 6" » n

Tendenz: fester.
Bremen. 10. April (11 Uhr.) Baumwoll-Terminbörse.

~ B. (
20.71 SO
20.68 20
20.76 SO

April ......... —
Mal •••• 85
Juli 81

Tendenz Ruhig
Hamburg, 10. April Amtliche

2 Uhr
bz

London .. 1 engl. £ — R.ßS^MürkJ’fd.Paris I .Z.-
Mailand,. 1 n
Zürich... 1 •

Kairo, 7. April.
London . 100 £ ... — 97.50 Ngyt. Pfd.
Berlin... 100 HM. — 4.78 n •
Neuyork ICO ain.S — 19.95 »

Rio de Janeiro. 9. April

Kurs für Kabelzahlung auf London 5 5’/« 6
Buenos Aires. 9 April i



5. April 10. ApillGeld Briet Meld Br<*f
London 20.3WO 20.4450 20 38 20 44
London 3 Monate
Paris 16.43 16.51 16.425 16.505
Brüssel und Antwerpen 58.30 58.50 58.29 58.49

S0.50 80.70 80.48 80.68
Amsterdam und Rotteidam .. 168.32 163.74 168.31 168.73
w len 58.77 58.91 5s. n 58.91

73.00 73.20 73.00 73.20
Pra« 12.375 12.415 12.375 12.415
Italien 22.04 22.16 22.04 22 16
Madrid und Barcelona 70.27 70.57 70 24 70.54
Kopenhagen 112.09 112.37 112.06 112.34
Stockholm ............ 112.14 112.42 112.21 112.49

111.60 111.88 111.61 111.89
10.51 10.55 10.505 10.545

Neuyork lsabel. 4.1770 4.1870 4.17c0 4. IWO
»Seuyotk check 4.17.35 4.1835 4.1710 4.1810
Buenos Aires Kabel 1.782 1.788 1.785 1.791
Buenos Aires schock 1.770 1.776 1.773 1.779
Belgrad

2.002 2.006 1.998 2.002
Rio de Janeiro Kabel 0.502 0.505 0.502 0.50.8
Rio de Janeiro Scheck

Sofia — 1 — —

—
— — 20.50 20.64

416.50 418.50 416.25 418.25
416.00 418 00 41.8.75 417.75

1.7625 1.7825 1.7625 1.7825
58.10 58.50 58.10 58.50
0.4875 0.5075 0.4875 0.5075

111.60 112.35 111.65 112.30
20.35 20.45 20.3.8 20.15
10.52 10.62 10.42 10.52
16.40 16.80 16.40 16.80

167.75 168.65 167.75 168.65
22.40 23.00 22.25 22.75

111.15 111.80 111.15 111.80
58.70 59.10 58.70 59.10

111.65 112.30 111.80 112.45
80.40 81.00 80.40 81.00
69.75 70.30 69.75 70.50
12.30 13.45 12.30 12.45

April •«••••••
11

1.80 1.70
be.

Oktober....
B.

1.85
G

1 82'.
fx

I.RO-82^Mfti »•••••••• 1.80 1.70 Novbr 1.85 1 80
J uui 1.80 1.72'1 1 ...... . 1.85 1.83 1 1 85
April-Juni... 1.80 1.70 <>kt -Dez.... . 1 85 1 80
Juli ......... 1.80 1.75 Januar . 1 85 1 80
Augmt 1.80 1.75 1 TTh 1 ebrnar .... . 1.89'1 1 80 1.82 i
September .. 1.82'1 1.77'1 Mürz .' •. 11 < . 1 85 1 80 1.82’1
Juli Sept. .. 1 82' j 1.76 Jan -Mir«... . 1.82'1 1.80

Tendern : Schwach

B. G. hz* 11. G hu
122 h 122 122',2 Oktbr 128 4 123 <4
123 1221 Novbr 128 'i 12.3
123 122 1 l>e«br 128'. 123
123 4 122'i Januar 1929 128', 128 i
123 4 122-1 Februar ... 128 . 138 . 138
123,4 122'4 März 128 i 128 4
Still

Blei B (t.
40'z 40
40 . 4U 4
40-1 40 .
41 40 j

Augmt .... 41 40 .4
StptDr. ... 41'A 41

Tendern i Bild
Zink B. G

April...... 50 49
Mm 50 49

50 49
Juli 49 . 49
Augmt.. . 49'2 48 <
bepior 49 2 48 <

Tendern still

5 10.
14.8 —

14.8
18.2 18.7
16.9 17.75

18.75 18.9

-Aktien.
108/4 108'A
201/4 204',
1653'4 154
2183,4 216
118.5 119.5
85.25 86.25

69 69.5
86.75 89
97.37 96.75

87.5 85.5
69.75 70
72.5 72.5

156 1553,»
87.12 86
226 226
159'4 160
232 231.5

95 36.75

70 70.25
187 136
28.5 31.5

154,8 164'«
44 45

16.62 17
9 9.6

110
141’A 141%
140 140
75.25 76
248 250.5

1. »n 10.
.! 31 30.25
.138.5 lüd
: -

80 79.75
i —

1363/4 138
101 102

—
211% 214%
133’- 188
290 290'4
ION 108
265.6 256
190 190%
200 204
102.5 105
86 38.25

170 185-.
70 68.5

116 - 118.6
23 23.25
76 77 82

136 , 137
181 177
100 100
55 80

88.75 84
94 93.87

126 126 .
162.6 163
172 174 ,
140 138.5

U2.5 62.5
121.5 122
88.12 88
25 27

177 1757.
22.5 23.12

101 108.6
124.5 12692 92
74 87 75
69.5 60.12

2.12 265.5
7 4 25 74.26

91 91.5
108 109
118 118
117.5 114 4
147 . 147 .4
71.87 75

96 97
190 189
1.8.5 161 j,4
112.81111

5. 10
89.1 90.4
87.5 87.5
52.2 52.1
16 16.62

7.12 7.76

13.5 18.5
6.45 6.49

e Anleihen.
102'» 102 V»
10.25 10.2h

11.9
10.8 10.8
17.1 17.0

8.76 3.8
10.O 10.5
8.3 8.28

8.34
9.6 9.6
6.5 6.45
9.25 9.25
8.3 8.3
8.16 8.15

9.02
8.38 ti.89

9.1
10.65 10.5

— 27:6
38.26 33.6

2 2.26
2 2.2»
4.05
2

10.2 10
13 18

12.75
17.5

12.62 12.6
27.7 o

— —

24.9 25
2 2.5

13.5 14.1
38.75 84
21.76 21.76

21.62 21.76

Kaolro • • • >
Selltrera . > > 188.90 188.00
Slotnaa Malp..
Süd«« Ptu . . 40 41-4»
Adler lall > .
Halle Kall . .
Uaua. Kall . .
Heldburg Va. 81
Kall-lnduairle 1*4. 95 196'17
KrugenbaU 148 t
DL Petroleum 6869 69
Glückauf Br.. 98 96 94
Uiap. Am. B. 690 696

Dienstag, 10. «pril 192SHamburger Nachrickten«vcnv-ötusaave

I radio in Berücksichtigung eine' Dividendenabschlages von 13%'
plus Schwach lagen Rheinische Elektrizität mit minus

Hamburger Wechselkurse

Ausländische Banknoten in Hamburg Ha.pac 155,

Briet

Bei Eröffnung
ios. 6. 10.

10

9.75

Amtliche Berliner Devisen von heute

USB.11*B.

231282
71.8771.5155'/ä

91.588.1*

81

Hamburg, io. kg.
204G.

48G 43G.

SSG.

90ß.

: lUrrmar «2
Vogel Telegraph 89

hata
2*4.75

97

war die Tendenz weiter fest.

AprilBerlin807800
cif Ham-

40',i-

161.6

184.75234

Die mit • versehenen Kurse sind amtliche Terminnotierunzen per Medio.

) Berliner Kursbericht vom 10. April 1928. ( Hamburger Nachrichten )
10.10.5.10.5.10.5.

102

94.6
270

185%

170

61

Industrie-Aktien.
Ausland, festverzinsliche Werte

184
181.6

760

Nkitimtl. Notiering.

iso

118%262261

60.6

89,9 89.76

129G
151%

152G.
159

138
166%

54
107 G
68

118%
97

108
90

49
86

88.6
306

27 25
91

119 87
89 76

154.76
77.75

96
69

68
172
216

146
296.6

162G.
159

I88G.
240

59

1508.
90

114

180
68.5

49
86

86.26
93
72

118
90

15
44

117
202

176
226
80

1441.
69.5
98

145
70
97.5

91
92

261
159.5

165.25
226 6
230.75
164 87
76.26

156.6
225

262
J 18.6
102

VS
81.75
119
146.5
56.87

115
69

128
166
97
89
82

276
182.5
140
124 5

66
87.75

114%
67 5

180
17.25

61
186.5

71
76

110
100

Wb
104

128
142
84

245
287

82.5
58.75

267.26

96.87
189.5
850.6

182 5
190.5
281

174.5
215

79
224

370
87

126
28

146
205
278
181

85.25
104

185.6
85

05
28

185.5
88

68
28

210
214
350

790
45 S

IM
148.1
280

50
62-/2

153
6013.

750
46

1208.
154

165
146%
232

68 /B

69.6
62-/4

120
166'-4

81
228
215'>
100
217.5

135.5
25

106
90

186
86.5
76

105
90

605
98
54.5

139
130 5
64

100.5
86

240
55

226
55 5

119
67.25
516

42

182
280
194.5

60
186.5

10
96.75

286.6
848

46
126.6

89.75
89.5
94

119'*
76
60

68.75
850
190

171
26.75
180
136
58.87

144*
49.5

89 75

116
«0.26

Htt
07.25

07
28«

iso«;
160%

167%
164
191
2037»

720G
49

88 B.
88

262
706.

117
8466.
161/2

78
237

656.

125
456.

154
225
2306.
125
190
303

90B.

Lahineyer&O.
Laur&hütte. .
Leoob Brok.
Lfopoldgrube
Lind.EismbCb.
0, Liudatrum

5
97

90.6
186.76

180
192 26
280

387.76
49.6

168.76
129 76
199
141
166 76
188

Pont» Weher.
PoppeiWirth
Preilowerke .

177%
130
98
68.5

145
44

670
138
70.25
161
83.75
104

96ex
280*;«

144SXD
200
1320.

40
100

180.5
164
187.6
150.62
157
165
257 3
182.12.
287.76
169
162.75
165 87
218.5

36.76
195.87

16.75

44
49.87

202
97.62

180.25
275 76
191

138.75
166.87
189
160.5

68.87
44 5

103.87
28.87

747

164
166
188.75
178.5
225 75
132.76
290.6
164
176.25

119%
67.76
irs-<
17.26
286 6

14«
122
64 6
87

87.7«
89
94

118
101.7»
183
190

854 6
181
366
146.62
97.2 5

282 6
84
48.76

188.78

110'*
82

109

93
126
184%
98

183
138'.2
178
122/2
101

189
151

72.5
95.25
256%
110
182
289
113%
51

169«x

125B.
158b.

816.
14/4

1256.
3106.
1456.
2236.

164.5
148
238

90

87.5
9

16 62
118 5
86.76

183%
2391X0

16%
91

182
58

109.4

78
104.6

VO
612

07
56.6

1* <

10.
"es
160
90
90

62
120B.
46G.

SOG.
15

126G.
326G.
ISO1 ».
23OG.

180 5
13«

98 6
68 87
146
44.6

680
123
71.25
161
88

10d'7a

Faber Bleist.
Fahlberg. Ust
J.Q.Farbenlnd
Feldmhl. Pap.
FtilteuätGuiJi.
Flensb.ixbUb.
Fiötber M»ch.
Fraidd. 0a*
1 raust.Zucker
Freund Mach.
FrledrhlLKah
iTiednchshU.
B. Friste: . »
Froeb. Zucker

176
82.5

142.6
87

) 56
439.5 440

187 y*
12».»
116.»
174%
184

76

Llngel Schuht.
Loewe * Co..
0. Loreuz. . .
Luck. 4 Stets.
Lüdensch. Mt.
Lüoeb. Wich»

Oktbr
Novbr
Uetbr
Jan uar1929
Fcbruir..
März

• 93.6-96 B.
ti«-146-143-144

90
136
128 76
2 HO
117.76
102
98
68.6
44

103.76
26.76

739

188
129.6
114.6
174-1«
184
76

Nat. Automb.
Msckersulm ,
Medl. Kohlen
Bordd.Kteiiig.
„ W ollkAm..

MotdwKriltw

Oktbr
Novbr
Dezbr. ...
Januar 1929
Februar...
Mura

65
80.8

191'3
146

66

160G.M
196.
168.4

lB»VaG.

153/4
91

fleiiinaun ltn.
Hein, Leh.*C.
Heine * Co. .
Held&Franck.
lleuim.Prti.Z.
HiigenVerik.
Hilpert Ms<;h.
Hiudr. Austin.
Hirsch Kupfer
Hirschb. Leder
Hoescb LiSeu
Hon ui. Stärke
Hohenlohe , ,
Holsten Rr
Holziaanu . .
Horch-Werke,

Panzer A.-O.
l'tipcre dcCie.
Peters Union .
Phönix Bergb.
„ Brauuk. . .
JuL Pintsch .
Pittier Werk*.
Plauen Gard. .
Pöge Eh ktr. .
PoWhoa • • b

293.25
149 ev
616

1461«
4t» 5

89.76
160
163
165

168'hG.
195(1.
152G

155 3Al»D

69
65.5

120/«
164
80

232
219
100
218

45».

14
48.5

117
2O6 3,4

101.5
88

240
65

826
64

120 5
71

628 4
42

888
188'/.
35».5
114-,.
80

132%
Iu4
134.5
68.26
180

118V.
40 12
34 87
»».37

87
7»v

ß.
483.4
48'.
48 .
48 .
48'4
48'4

58 kg
Kreuz

95G.
9’4
986

92
112
49’4

158 .
129’4
45'm

171 ',2

150B.
90C,.

113G.

102 '/ä
I6OV2

105%
152.«
154 5
143.5
135.6
107
181.5

10
167
142
225
214
187

83
118%

86%
140.5
164
149
161%
196 i«
125
146.5
130
142%
141.6
153
188.5

16.«

95(1. «iO
126B.
125
450.

155B.
225
230(1.
123
189

... per kg
per Gramm
per Gramm

76
117
224 6
49.76

1196
145';«
265

76.6
105
187.5
419
61.76
185

117
282 V?
126’2
139
104%
230

Dt8ch.Eff.Bk.
D.Übersee-Bk
Disconto-Com.
Dresdner Bk.
Goth Grundkr.
Hbg. Hyp.-Bk.
Kieler Bank
Lüb. Kutn.Bk.
Lux. Intern.B.
Mecklbg. Bk.
Mein. Hyp.Bk
Mitteld. Bod.

Kredit Bk.
01d*Landesbk.
Oenabr. Bank
Ostbk. f. Hdl.
Osterr. Kredit
Prß. Bodenkr.

H Ctrl. Bod
„ Hyp.A.Bk.
„ Ptaudbr.B-

Relcbsbank
Rhein.Krd. Bk
Rh. Wests. B.
Rostocker Bk.
8chl.-Hoist.-B.
5üdd. Disc.Gs.
Vereinsb. Hbg.
Westd. Boden
Wiener Bk.-V.

81
133%
130
202
65
65

100.5
29

124 5
180
90

163
166.5

154.2
ISS»
114%
155
HO»
228
74»

138G.
117V-0

1070.

82 R
00

253
700

114
8450.
158
80

2821/2
550

Sveoeka »,.
Teief.Berlin«
Teut.Mieabrg.
1 bilr, Elaetib.
I Wei & Bohne
Fr. Tbomee .
IhOrli V. Oel
Tietz, Leoob.
Trachb. Zuck.
Irlptl« A.-G.
Triton Werke
Tuchs. Aachen
TUUIbr. Huba

5. April
für ilUkk KM.

145.5
tie.5

154
63

144
230

Kaliwerte.
Deutsche Kali
•Kalhv. Aschersleben
•Salzdetfurth
Weetereg. Alkali

177%
2S4%

81.5

Chemische Werte.
Byker tiuldenwerke.,
( hem. Heyden
•Dynamit Nobel
•Farben -Industr. A. G.
•Th. Goldschmidt....
•Oberschi. Kokswerke
Rhein. Sprengstoff. ..
Rhen&nia V. Obern. F.
j I). Riedel
•Rutger»werke
Schcldemandel
•Verein. Glanzstoff..
Elektrizitäts-Werke
Accumulatoron
•Allgein. Elektr. Ges.
•Bergmann Elektr. ..
•Elektr. Lleferungsgs.
•Elektr. Licht-Kraft..
•Felten-Guilleaume ..
•Ges. f. elektr. Untern.
•Hamb. Elektr. Werke
Lahmeyer Elektr

Pöge Elektr
•Rhein. Elektr
Rhein.-Westf. Elektr.
Rachsenwerk
Hehles. Elektr.L.&Gas*
Fchuckert. ..
•Siemens-Halske
•Transradi«)
•Comp. Hlip. Chade

11«'A
2d

144
203
270
180

65
170
28.7»
180
138

69

,, Glaslnd.. .
Siem.<tHal«ke
Simon Cellul.
Slnner . . . .
Sondern.&St.
Spget.Carboo.
Stader Leder.
Stadtb. Butte
Staßfurt Cb. .
Stott Obern. .
.. Vulcan . ,

Stock 4 Co. .
Stodieck&Oo.
Stuhr 4 Co. .
Stoewer. . . .
Stolberg Zink

70.8
181
61.11t

26.6
188.6

66.75
146 .
121 .

Ilse, Bergbau
», .. Genßech
JeserichAsph.
M. Jüdel&Co.
JülichZuckert
JungbansGbr.

Mgd.Ang.Gas
„ Bergwerk.
„ Mühlen . .

Maglrus, C. D,
Manucsm.-R.,
Marisfelder. .
Mar.k.Bw.abg
Markt u.Kblb.
Mascb.u.Kran
Maschf. Baum
„ Breuer . .
M Buckau . .
„ Kappel . .

M. Web. Lind.
Koran . . .

Merkur-Wolle
Metallbank .
Meyer-Kauft.
Miag • • * • .
Mix L Genest
Motor. Deutz
Mülh. Bergw.
MühleRünmg.
C.MÜllerGum.
MUUerSpclsef.

Allg.Dt.Crd ?
Bk. Elektr. W.

do, V&.-A.
Bk. f.Braulud.
Barmer Bk.V
Barmer Credit
Berg. Mrk. Id.
Bert Hand Ge
Brnschw. Bk
Com. u.Pr. Bk
Härmst. a.NB
Des». Landeeb
Dtecb.Asiat.B.
tieutscUo Bit,

169 166 2
118 > 116,2
3 48.x 368

netto
35 $

Montanwerte.
•Buderus Eieenw ....
•Essener Steinkohlen .
•tieiaeuk Berg
•Harpener
•Hoesch Stahlw. M ...
Hohenlphe
•fise Bergbau. ..,4...
•Kjotknvrwejke .....
•Köln-Nruesd. Mergw.
Laura Kutte
Leopoldgrübe. ......
•Mannesmann
•Mansfeld. Bergbau..
•Obersehl. Eisenbed .
•Phönix
•llbtiln. Braunkohlen
•Kbtilustahl
Gehles. Bergbau
Biegen-Solinger
•Rlebeck-Montan ....
Stolberg Zink
•Verein. Stahlwerke..

Gaggenau . .
Gebhard & Co.
Gebb. & König
G. Gelling . .
Geiswd. Elsen
Gelaenk. Bgb.
G. Genschow
Arn. Georg..
Gibst. Renner
Germania P.Z.
Gerresh. Glas
Ge*. Lei. Unt.
Gildemeister .
Glrmes & Co.
Gladb.WoUind
Gladenbeck .,
Glasm.bchalk.
Glaus. Zucker
Glockenstahl .
Gbr.Ooedhart
Goldina . . .
T. Goldtichm.
Görlitz. Wagg.
Guano-Werke
GritznerMsch.
Grün &Biltlng
E. Guudlach .
A. Gutmann .
Haberm. LG.
Hackethal . .
Halle Match.
Hambg.ELW.
Hammersen .
Hdlsg.t.Grund
Henn.M.Egst.
Harbg.Eisen .
„ Gummi . .

Darkort Bgb.
M Brückenb.
M H Bt.Pr.

HarpenerBgb,
Hartm. Mach.

Hotelbett.-G.
Hotel Disch .
Böxt.-Godelh.
Hubertus Rrk.
Humb. Match.
Huinb. - Mühle
L. Hutschenr.
Hüttw.Kayser

Dinar.
Kron..
Esc. ..
Kron..
Tret. ..
Kron.,
frcs. ..
Lewa..
Pesetas

V4
40 4

Obscbl.B.BdL
n Kokawerke

Oekmg tithlw.
Ohlei» Erben .
Üreust.*Kup.
Ostwerke . . .
Ottensen. Eis.

10s
169
98 B.

165'/2
161
186%
291
294
117G.
269
125#
140
102
230

197 . 197 /,
216 214
117 ,117

Werft-Aktien.
Stettiner Vulken

Textil-Werte.
Deutsche Wollwaren
Jlammersen <k Co. ...
Nordd. Wolle
Sohle«. Textil
Stöhr «fc Co
Panier u. Zellstoff.
Aschaffenburg. Zeltet.
Feldmühle Pap.u.Zell.
•Zeltetoll Waldhof ...

Sorit-Aktien.
•Ostwerke

Kanada 2,

177%
87.5

143
96

1157

Verkehrs
Aach. Klelob.
A. O.f.Verkehr
Allg.BrLOmu.
Allg.L.U.Krft.
Baltim Ohio
B. Bibers. 8tr
B. -Geli. Str. .
traun. Lande«
C.Pc.Abl.-Sch.
D. Reichsbahn
EL Hochbahn
Halb. BL Ei».
Bade Heilst. .
Hapag
Hbg. Hochb. .
Hamburg Süd
Hannover Str.
Hansa Dampf
Lub -Büchen ,
Lux. Pr.-H.-B.
Magdeb. Str. .
NeptunDampf
NiederL Eis.
Nordd. LJoyd
Nordh.- Wern.
Ost. Ung Stb.
ächantuug . .
Schles.Dampf.
Stell Dampf.
Südd Eisenb.
Ver. Elbe ...
Zäch.- Finster.

Bahnaktien.
•Deutsche Reichsbahn
Hamburger Hochbahn
Elektr. Hochbahn ...
Schantungbahn .....
Oesterr Staats bahn ..
Baltimore u. Ohio...
Canada Pacific
Schiffahrt»- Aktien
•Hambg. Packetfahrt.
•Hambiirg-|iü(lamer. .•Hansa
•Nordd. Lloyd
Verein. Elbesehiffahrt

Bankaktien
•Allgern. Dt. Credit .
Bank elektr. Werte ..
Bank f. Brauindustrie
•Banner Bankverein .
Bayer. Hypotheken bk.
Bayer. Vereinsbank .
•Berlin. Handelsges.
•Comm - u. J’rivatbk.
*Darmst. u. Nat.-Bk..
•Deutsche Bank
•Disconto-Ges
•Dresdner Bank
•Mitleid. Creditbank .
Oesterr. Kredit
Reichsbank
Wiener Bankverein..

BannlngMsch.
Baroper Walz
Bassalt . . . .
Bast & Co. . .
Bautzen. Tuch
Bavaria-Br. .
Bayr Celluloid
„ Hartstein .

Spiegelglas
Remberg . . .
Bcndix Holz .
J.Berger Tief.
Bergmann El.
Berl.-Gub.Hu>
„ Holz-Koni.

-Krlsr.Ind.
.. Masch. B..

Berthold,Mss.
Beton u. Mon.
Bösp. Walzw.
Braunk. u.Br.
Brschw.Kohle
M Jute . . .
„ Maschinen

Breitb. Prtl.Z.
Brem. Beslgh.
N Vulkan . .
M Wollkäm..

Buderus . . .
E. Busch Opt.
Busch Lüdsch.
BuschWaggon
Butzke & Co.
Byk-Guld.-W.

Kahla, Porz.
Kaiser-Keller.
Kali, Asclirsl.
KalkerMasch.
Karlsr.Masch.
Karstadt. , .
Keula Eisenh.
Kirchner&Co.
Kiatier Spinn,
Klöcknerwerk
C. H. Knorr .
Koch» Adlern.
Koeblm. Strk.
Kollin.&Jourd
Köln - Neues».
„ Gas- u. EL

Kölsch Walzg.
König Wilb. .

n H fct.Pr. I
Königszelt . .
Kont. Asphalt

M KL Nürnb.
»» >i V.-A,

Körbkd.Zuck.
Gebr. Körting
Körting Ekk.
KötitzerLeder
Krauti & Co. .
Krefeld. Stahl
W. Krem . .
Kronpr. Met.
Gbr.Krüg.&C.
Kühltran* Hb.
Küpp<*r6bii8ch -
Kynhiuaerh.

82 -
78'.-
2 80-2.82
10 - 11

141’2
199
182Cr.

88tr.
101

76
65

107/40.
70

143
141
107-/4

88.6

Bachra. & Lad
Babnbedart
Balcke Wasch.
Bamag u Weg
batik L Bgb»

Sucbienwerk.
äMdi». Kirtou

Uuü. übbl.
-Tunr.PJl.

Salidellurth .
Suroltl . . . .
bauerbrey . .
SuiouinPU.-Z.
Schelde mund.
Schlei. Brgb^l.
„ C'elluloie .
„ Lelu. Krra.

Schlots.SchII.
Ug. Schneidet
W. A. Schollen
bchöeebeck..
He?m. Schott
Sehub.&dnlzet
Schuck. » Co.
Schuhs. Hera .
Scnuitli.rntxh.
ft. Schul» Jr.
Schwelm. Eli.
0. Seebeck . .
eeg4b’#tru»Pl

Amtlich nicht notierte Werte.
n Handels- und Verkehrsbank 120, Segeberger Bank 120, Glo-
bus Rhederei 90, Hambg. F.lbewerft 45. Janßen & Schmilinsky 14,
Hochseefischerei 1 rave 52, Becker Stahl 25, Gaedke Schoko-
lade 84, Goldina 68, Harburger Hobelwerke 7, Hochofenwerk
Lübeck 140, Nordd. Kohlen- und Cokeswerke .50, Reis- und
Handelsges. 127, Stettiner Oelwerke 68. Unterelbe Brikett 70.

»r K. Gl** Klr., per < Mte 61%Wert Elektrolyts^
Mte —Zinn rer Kasse 286% 1k. Wort per

Blei per Kasse 20’ja Vkfr, per tt Mte 20%« Wert.
uer L. Mie. 24% Iä. Vkfr. Silber loko 26%, per

1 Pap.-I'es.
1 canad. $
1 Yen....
lttgypt. £

turk. £ .

Dollar ..
Milreia..
tildp. Ur.

1
1
1
1
1 _._ r . ...
100 *
100 Dr. ...
100 Belga .
100 Pengö.
101 Guld. .
100 Fmk. .
100 Lire ..
100
100
100
100
lOO
100
100
100
100
100 Kron. .
100 Schill..

Dt, Asphalt..
„ Babcock .
„ C.-Ges liess
„ Erdöl . . .
„ Gußstahl .
,, Jute, . . n
„ Kabelwrk.
„ Lin.-Unter
>> Maschinen
„ Schacbtbat
„ Spiegelglas
„ Steinzeug .
„ Ton u. St.

Wollwaren
„ Eistnhdl. .

F.Dippe,Mach
Dittui. Neuhs.
Douneramrck.
Dör. & Lehnn.
Dresdn. Gard.
,, Schnellpr..

Düren. Metall
Dürkopp-Wrk
Dussel Eltenh
„ Kammgarn
„ Maschinen

Dyuam. Nobel

Egestorf! Sala
hileub.Kattun
ElntraehtBrk.
Eisb.Verkm.
Elseumatthei
Llektr.Llefrg.
Klektr.L.u K.
Eia. Bd Wollt.
J .Elsbach <kC.
Em. u.St.UUr.
Enilnger. . .
Erdmsdrt. 8p.
Eachw.Bergw.
Esch.Hat.Met.
Essen. Stelnk.
EtaoldAKIessl
Eacelslor.. .

27
188 ¥n

bti.6
88
80

183
101
141'*

««.6
188

84
1(8
146.»
379'*

Ver.ThHr.Uat
Ultramar.

Victoriawerke
Vogel Telegr.
Vogt & Wolf
Vogts. Maecb.
Vogt * H. . .
V olket. f. i »
Vorw. B....
Vorwohl Prtl.

l.eoSüdö.E.Ob
2.60 „ neue
5% ..Els.-Obi.
4'/i% Anatol.l

: %
61eUuaot.l00£

184%
138' < -129%
1,2 .-128 ,4

41

134%
128'4-129%
122 % —123'.
40.-

BnqulniVrb.
llatbgeber . .
Rauchw.Walt.
Raveosbg. 8p.
Reichen Met.
Iteluecker . .
Relsholi Pap.
Rbelnleld. Er.
Rhein. Brok. .

N CUamotte .
.. Elektr* • n
* Mesch. . .
., Möbelstoff
„ Splegelgl..
.. Stabiw. . .
„ lextlltabr.
n -Wests. B.
„ „ Elektr.
w H Kalkw.
» ., Sprgsl.

Rherianla Cb.
Rieb. Montan
4. ü. Riedel ,
Roddergrube .
Rosenth.Pore.
Rositz. Zucker
Ruberoldw. ..
Bückforth, 8.
BUtgerswerke

Gold-Dollars
Hoverelgn« ........
Amerikanische 1000 -500$

100-5 $ ..
1$ ..

Waggonfabrik - Akt.
Busch Waggon
Maschim-Fabr.-Akt
Adlerwerke
Augsb -Nürnb. Maaoh.
Herl Karlsruher Ind.
•Berliner Maschinen.
•Daimler
•Deutsche Maschinen
Hartmann Maschinen
Gebr Korting
Krauß & Co
•Ludwig Loews <fc Co.
Motoren Deutz
•Nationale Auto
•Orenstein k Koppel
Schubert & Salzer ...
Voigt, Je Haetiner....
It. W olf •••••••••••••

Metall-Werte.
Bing Werke
Deutsche Kabel... .
Deutsch. Eisenhandel
Hackethal
Hirsch Kupfer
(n Lorenz ..........
•Metall-Bank
Hugo Schneider

I »n
Fr.8e1fert&0. 161
Slegen-Sollng. I 44
Stern. El. Btr. —

J 146
290

Wanderet > .
Want. Gr., .
Wau. Gel,. .
*. Wegelbi EL
Wegei. Ä H. .
Wende roth . .
Werscb. W.B.
Ludw. Wenel
Westeregeln .
Weitt.lHuu’d.
4 Draht. , n
.. Kupfer , ,

Wlcklng P. > ,
Wickrath U ,
Winner M. .
Wittener Guß
Wlttkopf Iles
EL Wolf! . . .
Zeltter Meeh.
Zellftoll-Ver.
„ Waldhot .

VerschiedeneWerte
Basal taktieu
Jullu, Berger Tiefbau
Cnhnon Asbest
•Charlottenb. Wasser
•Coutlnt. Caoutscbuc
•Dessauer Gas
JHaeb.-Atlant. Telegr.
läsen bahn verkehi sm
I -Ihlberg, List <k Co.
llarbg.Gummi Phönix
•Philipp Holxmanu ..
Gebr. Jung bau,
PolypUouwerke
h.ltOttl. . e n
•Scbulthelß-Patxenb..
Tbdring. Gas
Tbörl’a Oellabrlken..
•l.eouh. Tietz
Ver. Schuht Bern ei,
Otavi

•Deutsche Erdöl
» Petroleum.

Karstadt

» Gothauia . —
U»ri. P. Z. 132.4
Jule LW B 126

„ Mark.Tuch' 93
Met.Heller HD.US
Porti. Ziu. 280

»er.^clinilrgel 78
Sdiuht. B. 84.6

* Stahlwerk. 97.1*
• r-i>. L w. i'Ji > JJi

Calmon, Asb.
Capito&Kleln
Carlshütte . .
Charlottbg.W
Cbarlottenhtt
Cbem. Buckau
„ Grüuau . .
„ Heides

Milch . . .
„ Geleen*ch.
„ W. Albert .
„ W.Brockb.

Co Hup. (Cb.)
Concordia Bx.
Concordia Cd.
„ Spinnerei

Conl.Cnoutcb.
Corona Fahrt.
CrOUw.Paplet
Curb Horhsee

llaiuiier Mot. 98
Dessauer Gas —
ütKMtLMJim1

S1O
214
U&O

80 —
78V-
2.80-1

4.1 -26 j <6
85 25
102

235

Berliner Börse.
Fest.

Mexikaner , ,

Ot£ 8t. 8ctL
4% » Gold Aul.
*% » Krott. H
*% „ koot. h

M Silber H.
* A .. Papier ß
*lurk Auin.A...
* M Baed.ß. 1 . .
4 H Bagd B. 2 , .
* „ unifiziert ..
4 „ Zoll Ard. .,
Tilrk. 400 Fr.-Lott
«^Uog.äl.K.lS.

.. 14. .
«IkUug Gold K
«% Kron R. .
IMlAbOÜ SUdtAil.

•irx Ht-wiie
9 H Üß Stb H
SS •• H ?4 . .
IS * * Erg. ..s H GItL e I t

A-
166
144
198
138
102
145
85.75
307

52
90
90

251
158

58
89

27 26
91

do.
do.

Argentinische ...
Belgische
Brasilianische...
Dänische
Englische
Finn ländische...
Französische ....
Holländische....
italienische
Norwegische....
Oesterreichische
Schwedische
Schweizerische .
•panische
Tschechoslowakische

69
267 ,2
104

4 5;*
97
90

108.6
186.50
120 5

- Sl.B
93.26

fürel 1. Lahmcycr 3’A. Rheinische Elektrizität
& Halske 3%. Schlickert minus 1%.

Am Bahnaktienmarkt konnten sich
Schangtung 's. Baltimore 1 % aufbessern.

Am Schiffahrtsaktien markt notierten
Hansa 231 K. Nordd. Lloyd 155%.

Am Bankaktien markt büßten Berliner Handel weitere
1%. Dresdner Bank %% ein.

Vor sonstigen Industriepapieren stellten sich hoher
Krauß & Co. %. NAO. und Deutscher Eisenhandel J«. Julius
Berger 1%. Bemberg 2. Stöhrkainmgarn 1. Cllanzstoff 5,
Aschaffenburger 2. Zellstoff Waldhof 1. Ostwerke 5. Schultheiß.
Patzenhofer 3, Deutsche-Atl. Telcgr. 1H. Karstadt 1S. Polyphon
weitere 7M%. Schuhfabrik Berneiß 1H%. Niedriger lagen
Adlerwerke mit 1. Wikinger Zement Charlottenburger Wasser
%. Harburger Gummi 1%.

40

108
101-< 101*

U2 ,4 96 4
176 176

88',-2
144
161',4
62 ,

121

ffi»

Koloaiilwertc amtl.
Dtach. O.tatr. 184 —
Karner. Eia. . 16.12 16.8»
Neu Guinea .
Otarl-Mloe . » 46.16

/ Alle Notierungen
V in Reichsmark *!•

10.
i»a
44.26

10.
167.6
142

Im weiteren Verlauf ... .... WW
notierte gegen 2% Uhr etwa 1 folgende Kurse: Barmer Bank-
verein 152, Com.- und Privat-Bank 183, Darmstädter Bank
240 GL. Deutsche Bank 160% ex., Deutsche Reichsbank 1961- G..
Disconto-Conmiand. 153% G„ Dresdner Bank 156. Flensburger
Dampfer-Co. 112, Hansa 231. Nordd. Lloyd 155!-. Ozean 112.
Packetfahrt 155, Südamerika 225, Vereinigte Elbe 74, Cux-
havener Hochsee 120%, A.-G. für Verkehrswesen 204. Ham-
burger Hochbahn 88. Lübeck-Buchener 96. Schantung-Eiscnbahn
9% Buderus 98%. Gelsenkirchen 139, Haroener 177. Klöckner
124. Kokswerke 102. Phönix Bergbau 102. Rhein-stahl 160%,
Vor. Stahlwerke 98. Allgem. Elcktr.-Ges. 168%. HEW. 164%.
Schuckert 191. Siemens 297. Gesfürel 294%, J.-Q. Farbenind. 263,
Nobel Dynamit 127!?. Deutsche Erdöl 139. Alsen Cement 230,
Breitenburger 153, Mansfeld 134. Deutsch-Atlant. Tel.-Ges. 141,
Dessauer Gas 202. Guanowerke 76, Hemmoor 252. Holzmann
161%, Karstadt 230 B., Mannesmann 153% G.. Schwartauer
Werke 113. Stader Leder 118%, Triton 128. Wandsll Leder 45,
U ieman Leder 155. Ablösungs-schuld ohne Ausl. 16,9.

61
80

845
185*-«

17
869
87 -!7
156

<9 5
188,« 13j

10.
194

Schwach lagtn Rheinische Elektrizität mit minus i
2k. Felten & Guilleaume Schlesische Elektrizität i

Am Schiffahrtsaktienmarkt waren die Kursver- 1
änderungen geringfügig. Hapag setzten mit 15514% **% fester >
ein. Norddeutscher Lloyd lagen bei 154'.X '«% im PreLe
gedrückt. Hansa verkehrten hei 2.10% % unverändert gegen ;
letzten Stand. Hamburg-Süd unterlagen inner Einbuße von
1%%. Kaufinteresse bestand für Elbe-Schiffahrt, die 1%% im
Kurse sich aufbesicrten.

Am Bahnaktienmarkt besserten sich A.-G. für Ver-
kehrswesen dagegen waren Reichsbahn I, % niedriger.

Am Bankaktienmarkt lagen Adca % % abgeschwächt.
Fester waren BEW. 1%. Braubank Commerzbank •%, Darm-
städter 1%, Deutsche und Dresdner Bank 54. Reichsbank 1%.
Schwächer dagegen mitteldeutsche 1% und Berliner Handel
Fester waren von sonstigen Industriepapieren Adler-Werke 2 n n

Berlin-Karlsruher und Hartmann 1. Gebr. Körting 2, Metall-
bank 3%. Mix & Genest 11... \ ogeldraht 1%, .Julius Berger 5%.
Philipp Holzmann 2%. Hemberg 7. Hammcrsen 2!i. Olawzstoff 8,
Waldhof 1, Ostwerke 7, Schultheiß Patzenhofer I 's. Pol,»hon
6k. Svenska 3*4 Mark, Leonhard Tietz 3. Schuhfabrik Ber-
neiß 1% Schwächer lagen dagegen Deutsche Maschinen und
Deutscher Eisenhandel mit 1Schlesische textil. Feklmühlc
und Continental Kautschuk 1%%. Von sonstigen Renten waren
Ungarische Kronen Ungarische Goldrenten und Anatolier be-
festigt

Im weiteren Verlauf trat keine nennenswerte Ver-
änderung ein. Vereinzelt machte sich etwas Realisationsneigung
geltend. Die bisher favorisierten Spezialwerte blieben jedoch
nach wie vor in Front. Von Montanaktien gewannen Harpener
%. Laura 2. Leopold Grube 1%. Mannesmann 54. Marisfelder n%,
Rheinische Braunkohlen 254 V,. Niedriger lagen Gelsenkirchen
und Klöckner Werke 55. Köln-Neuessen X"°. Maximilianshütte
gaben von ihrem anfänglichen Gewinn von 7% 3% wieder fier.
Stolberger Zink minus 6%.

Kaliwerte lagen leicht abgeschwächt. Aschersleben
minus 54. Salzdetfurth 154, Westeregeln 3%.

Am Chemieaktienmarkt zogen Farben auf 263 an.
Es verloren Oberkoks 54%.

Am Elektroaktienmarkt gewannen AEG. und Ges-
— n nn" 1. Siemens

69
268
101%

4 b
96
98/1

Bankdiskont.

Berlin 1% (Lombard 8). Danzig 6 (Lombard 7), Amsterdam 414.
Brüssel 41?. Hclsingfors h. Italien 6. Kopenhagen 5. London 4'J.
Madrid 5,.Neuyork 4, Oslo 5%. Paris 3M. Prag 5, Schweiz 3M. Stock-
holm 3M. Wien 6%.

Bank-Aktien.
138%
164

73
187.6
160
67.26

06
257
110
181.5
286 5
111
57.75
168'/«,

122
142
83

240
236 ....
1 84j,4* 186
183 . 184
88

143
160
62 7

120
182
111

Berlin. 10. April.
Bei ziemlich lebhaftem Geschäft eröffnete die Börse

in fester Haltung. Die Tatsache, daß in einer Reihe von
Kalipapieren größere Interessenkäufe getätigt wurden, wirkte
anregend für die Gesamttendenz. Auch bei den Banken lagen
zumeist auch Aufträge des Publikums vor. Die gewerbsmäßige
Spekulation schloß sich diesen an. Man verwies auch aut die
günstigen Abschlüsse in der Industrie. Außerdem verlautete von
einer kurz bevorstehenden ersten Ratenzahlung aus
dem a merikanischen FreFgabebesitz. Demgegen-
über konnte die Streikbewegung in der sächsischen Metall-
industrie auf die Tendenzgestaltung kaum wirksam werden.

Am Montanaktien markt wandte sich größeres Kaut-
interesse insbesondere M.iximUianhiitte zu. die 7% anzogen.
Lagergeld stellte sich auf 7—9%. Ultimo Geld auf S/i%,
Warenwechsel auf zirka 7%.

Am Devisenmarkt hörte man englisches Ptund 4.8826.
Paris 124.02%. Brüssel 34.95%. Amsterdam 12,1168. Mailand
92,41. Madrid 29, Kopenhagen 18,19%. Oslo 18,27, Dollar 4,1810.

Im übrigen waren Montan werte weniger als andere
Gebiete beachtet und teilweise sogar schwächer. So verloren
Essener Stein 2%, Rheinische Braunkohlen 2 Harpener 1.
Hohenlohe %. Köln-Neuessen %. Mansfelder %. Phönix X,
Rheinstahl und Schlesische Zink 1%, Stolberger Zink %%. da-
Kegen besserten dch Buderus %. Gelsenkirchen 1, Ilse Bergbau
114, Klöckner Werke % und Oberbedart 1%.

Der Kaliaktien markt kennzeichnete sich aus-
gesprochen fest. Bei lebhaften Umsätzen gewannen Salz-

i;etnAm Chem^ka hfnVar besetzten l3j. Farben bei 262%
2% höher ein. Chemische Heyden und Goldschmidt zogen %%,
Riedel %% im Kurse an. Schwach lagen dagegen Scheide-
mandel mit einem Verlust von 2%. Oberkoks unverändert.

Am Elektroaktienmark.t konnte sich AEG bet
166% %%. Siemens & Halske bei 293%% 1H% befestigen.
Chade-Aktien gewannen h Mark. Bergmann 2',.. Lieferungen
2%. Licht und Kraft %. Gestiirel und Lahmerer X. HEW 1,
Rheinisch-Westfälische Elektrizität 1. Sachsen werk 1%%. Irans-

Cbem. Staßfurt
Daimler Benz
Dt. Atl. Tel. Ges
Dessauer Gas
Dolberg
Gaarden •••»••••••••.
Genschow............
Guanowerke
Gutmann ...........
Hbg. Freihafen-Lager
Hamm.-St. ••• • ......
Hansa-Lloyd
Hanseat. Stuhl...X...
Harburger Gummi...
Hemmoor..
Hevecke
Hirsch Kupfer
Hollerscbe Carlsh....
Phil. Holzmann
Kant.... ............
Karstadt ............
Kaufmannsh
kübltransit ..........

|Luckau & Steffen....
USB. Hbg
155 4 Mannesmann .......
llOG i Markt- u. Künlh
228 Mngehfnen Humboldt

76L. Motoren Deutz
-* Nagel & Kaemp ....

120o«eag ..... .......
Ottensener Eisenwerk
Rositzer Zucker......
Ruberoid ...........
Sagebiel ............
Sonllnok ............
Schwartauer Werke..
Selve ...............
stader Leder ........
Thörl ...............
Triton
Verein. Jute
Wandsbeker Leder...
Wieman Leder .....
Bavaria-Brauerei
Bill-Brauerei
Elbschlo ß-Brauerei...
Holsten-Brauerei ....
Ostwerke ... •
Vereinsbr. Lübz
Winterhuder ........
Neu-oumea .........
utavi Anteile
Chocola. ...........
L*uatemala ..........
Ges. Süd-Kam
Kam. kb, G. ........
Jaluit-Aktien
Jalult-Genußsch.
Südsee-Aktien

do Genuüseh
6°/o Reiehsanlcihe ...
Ablösungssch. m. A.

do. ohne Ausl.
Hambg. Pfundanl....
Sühutzeehietsan leihe.

H Mte. 286’• be. Wert

Lieferung 26 ,/m. Gold 84/11 '/r.
London, 10. April Kupfer pei Kasse 61 ,l,'i<-61 ,/e. per i Monate 61'/» 61*/ie
Svttlemenlspreia 61Electrolylic 66V2-67. Best eelected 64’jb-65^'4. Strong
Sheets —. Zinn per Kasse 2853/s~88Se/s, per A ML 285^/4-286 bettle-
inenlspreis 281'^. Bankazinn 2*8. öiraiuzinn 289 /3. Blei, uahe Sicht. 20,r
•ntteiuit Sichten 20'ie. -ctUementspreL« 20 ,ü Zink nahe "lebten 24rt/ it
entfernte Sichren 247» Settlementeprei^ 247« Quecksilber 22'/4-22'/r

lendens: Kupfer fest. Zinn willig, mm willig. Zink ruhig.

rl
Witsche festverzinsliche Werte

Geld I Brief
X. I x
1.786 1.790-
4.180 4.188
2.002 2.006

20.92 20.96
2.110 2.124

20.307 20.4.17
4.177s 4.183$
0.3025 0.5045
4.321 4.329

188.31 168.65
5.544 5.556

58.345 58.465
72.96 73.10
81.54 81.70
10.518 10.538
22.06 22.10

7.351 7.365
112.10 112.32

17.73 17.77
111.61 111.83

16.45 16.49
12.378 12.398
80.49 80.65

3.019 3.025
I 70JO 70.44

112.14 [ 112.36
. I 58.78 | 58.90
Alles voll zugeteilt.

Hamburger Börse.
Leicht befestigt.

A Hamburg. 10. April.
Nach der Osterpause nahm die Spekulation an der heutigen

Börse das Geschäft in der gleichen optimistischen Einstellung
wie vor den Feiertagen wieder auf. Im allgemeinen stellte sich
das Interesse für die bisher favorisiert gewesenen Werte wieder
ein. Die Nachfrage bevorzugte im heutigen Verkehr den Elektro-
aktienmarkt. Aber auch Farbenwerte und Bankaktien waren
starker beachtet. Ebenso waren die Umsätze in Packet-Aktien
zeitweise recht lebhaft. Gegenüber dem Stand am Donnerstag
voriger Woche waren die meisten Kurse leicht befestigt. Aller-
dings zeigte sich im weiteren Verlauf der Börse in einten
.Märkten Realisationsneigung, so daß die betreffenden Werte
einen Teil ihrer Gewinne wieder hergeben mußten. Das Ge-
schäft war aber verhältnismäßig ruhig und entwickelte sich fast
auf keinem Gebiet über das übliche Maß hinaus. Im einzelnen
ist von den Märkten noch folgendes zu berichten:

Von Farbenwerten waren I.-G. Farbenindustrie um
2% auf 262% % befestitgt. und Nobel auf 126%%. während sich
Deutsche Erdöl bei 139% behaupteten.

Auf dem Schiffahrtsaktienmarkt besserten sich
Packet auf 155%%. Lloyd hielten sich bei 155%% und Hansa
bei 231%. während Süd wieder 228% notierten.

Elektro werte zeigten festere Kurse. So zogen AEG.
auf 167%% an. HEW. aut 164%. Schuckert um 2%% auf 191%
und Siemens um 1%% auf 293%%.

Auf dem Montanaktienmarkt erhöhten sich Gelsen-
kirchener auf 139% und Klöckner auf 124%. wogegen Rheinstahl
auf 160%% sich ermäßigten- Phoenix auf 102%%. Kokswerke
auf 102%% und Harpencr auf 177%.

Auf dem Bahnaktienm ar kt setzten Schantung ihre Be-
festigung bis 9%% fort. Gefragt waren ferner u. a A.-G. für
Verkehrswesen zu 204%. Bergedorf-Geesthachter zu 43% und
I übei k-Büchener zu 95%.

Auf dem Bankaktienmarkt waren Reichsbank auf
196%% gebessert. Disconto auf 153%%. Barmer Bank-Verein
auf 151%% und Danatbank auf 240%. Deutsche Bank waren
ex Dividende zu 160% gefragt.

Plan tagen werte lagen ruhig und behauptet. Guinea
wurden wieder zu 750% umgesetzt und Otavi-Anteile zu 46 RX

Auf dem Anleihemarkt war Ablösungsschuld nur un-
wesentlich auf 16%% gebessert

Von sonstigen Industriewerten waren Karstadt
weiter um 3% auf 237% befestigt. Auch Alsen-Zement zogen
auf 230% an. Breitenburger auf 153%. Genschow auf 101%,
Gutmann auf 55%. Hirsch Kupfer auf 117%, Holzmau auf
161%%. Mannesmann auf 154%, Stader Leder auf 118%%,
Thörl auf 97%, Vereinigte Jute auf 125% und Ostwerke um 3%
auf 303%. Dagegen tendierten Harburger Gummi und Wieman
Leder etwas schwächer.

der Börse wurden folgende Kurse genannt:

81
184 ,
130'/.
201
64.6
64

102
I 29
127
180
85.6

162 ,
165.4

Gbr.StoJIwerk 145
8trals.SpldlL/ 257
Stunn A.-O... 75
büdd. Immob. 108.5
8üdd. Zucker. J 36

41<i,4
62

186

185

Accumulator.
Adler Prtl.Zm.
Adler * oppU.
Adler Werke .
A.-G.t.Pappuf.
AlexaoderW.
Alield ÜeUlg.
Alfeld Gronau
A, £. Q, e • • I

H Vorzug
Alsen PrtlZrn.
Ammerid. Pap.
Aull.Kohleuw
Anker Werke
Auuub.bteiuk.
Aplerbck.Bgb.
Aachaffb Pap
Askania Wk, .
Augsb.Nbg.M.

Berliner Schwankungskurse um I Uhr,
(Eigene Drahtmeldung der Hamburger Nachrichten.)

Alles in Reichsmark °o.

5
198^4

10. April
Berliner Metallbörse.

Elcktrolytkiipfer (wireberi) prompt,
bürg, Bremen oder Rotterdam ..

Raffinadekupfer, loco
Stand«rdkupfer, loco
Standard-Blei per April
Remelteil Plattenzink von hindell ii UL Beschaff.
Urig. Hiittenalumlnlnm 98/99°/oln Blöcken, Walz-

od Drahtbarren
do. in walz- ud. Drahtbarren

Reuinickel °/q
Antlmon-Hegului
Feiniilber
Gold Frei verkehr
Platin Irciverkehr
London, lo April Kupfer pei
pei Kasse 66 /2—67, per 3 I

116
68.5

1215<
166
98
87
885 _

147 : 146»%
96.95
56.25 58.25
236.5

Berlin, 10. April
Telegr. Auszahlung

Argentinien ...
Canada
Japan ........
Aegypten
Türkei
England
Verein. Staaten
Brasilien
Uruguay
Holland
Griechenland ..
Belgien
Ungarn
Danzig ......
Finnland .....
Italien .......
Jugoslawien ...
Diiuemark
Portugal
Norwegen
Frankreich ....
Isebeeho-Slow.
3cnv eiz
Bulgarien ....
Spanien. • .....
Scüwe.leii .....
Oesterreich ....

Letzte Warenberichte.
* Hamburger Warenmärkten vom 10. April.
Kaffee. Die heute vorliegenden Offerten von Santos und Rio » Uten

unverändert in den Preisen. Die Stimmung war allseitig abwartend
Kakao. Bei stetiger Tendenz fanden einige Umsätze sowohl in

Lokoware als auch auf Abladung statt. Es ist gehandelt worden g. f.
Accra schwimmend .-u 61 s 3 d elf. für April-Abladung Käufer zu 62 a
6 d. Verkäufer zu 63 s cif. Für siip. Bahia April-Abladung ist 64 \
6 d c. u. fr. bezahlt worden Lissabon notierte tür fein Thome April
Mai 66 s cif. Sup. Sommer Arriba April'Mai zu 73 s c. u. fr. bezahlt.

Reis. Bei noch unentwickeltem Geschäft blieb der Markt ruhig, zu-
mal auch vom Ausland jede Anregung fehlte. Die Preise hielten weiter
ihren letzten Stand.

Gewürze. Das Geschäft war noch ruhig und die Preislage daher
unverändert. Schwarzer L.impong-Pfcffer notierte 170 s. schwarzer
Singapore-Pfeffer 175 s. Teiln herry-Pfcffer 173 s. weißer Muntok-Pfcffer
25K s, Piment 79 s 6 d, S msibar-Nelken 71 s 6 d. Japan-Ingwer 56 s,
Mads-Nüsse 110/20cr 40 $, Kaneel le nach Qualität 260—347 s 6 d. Kar-
damom gangbare Sorten 425—500 s, holländischer Kümmel 22 ft. je
50 kg. loko, transito.

Schmalz. Amerikanische^ Stcamlard 20'4 9. raffiniertes in Tierces
und Kisten, verschiedene Marken 30—30M S. in Firkins je

$ teurer. Hamburger Schmalz In Dritteitonnen, Marke
für 100 kg netto, verzollt. Tendenz stetig.

Kautschuk.
April Tcrminnoticrungen In Mark für 1

frich.Wertb.A. St
5% Reichsani. 2'
Ablösungssrb . kl.

*4% aämbg.SLR.
;» . 07/14
IMutigebletAnL
Bpcäw ÄOTl.Loae
4» Hbg.Hyp.Hbr.
iÄPrü C.Bod.P .81

Wertbeständig«
£2?fe Fr Z.-rSl. Gold

Anhalt.Roggen
•% Baden Kohle
»»Berlm.Bogg.23
«»Bre.Llur.i.Ko
SjAlekLZwecAvb.
•% Svaug Rogge»

Laudscb.Rogg
5% Meckl. Roggen
5JPrfl.Rogg.Pfbr
H Preuß. Kali

H Roggen
Roggenrenlbk

5% R. 12-18
5%0fichs.8t.Rogg
6% 8ciU.Lacb.Rgg
•% fbür, Koggen
5% WeaUALKoiile

bt.Pr''848
46

125

Hamburger Devisenmarkt.
* Hamburg. 10. April.

Der Devisenmarkt lag heute wieder sehr ruhig. Man
nannte ziemlich unverändert: London gegen Neuyork 4.88.25.
Amsterdam 12.11*. Paris 124,02. Brüssel 34.95. Kopenhagen
18.19%. Stockholm 18.17'-, Oslo 18.26%. Zürich 25.33»,. Mailami
92.40. Madrid 29. Rio de Janeiro 592. Buenos Aires 47.80. I än-
liches Geld 5%—7%%. Monatsgeld 7!i-8%"4.

74.5
117
224 J .
49.5

LOS '

Colon, Obern.
„ Gießerei ,

Vertin Papier
Veitb Werke .
Ver.llrl. r.-O.
„ Bfibl. Stuhl 168.6
„ Cbm. Cbrl. 188

Dl. Nickel 186
H MantcMb. - —

Glanaslo» 780 [748
„ Gothaoi» .1 — ' —

188
128

94
86

280
78,75
86
98.5

SS
Iieutscho Bank
Deutsche Relcbebank
I>l5co:,to-commana. •
Dresdner Bank .....
Hrpotbcken-Bank ...
'tttteld Credlt-Bank.
Vereinsbank.
Westhalstein. Bank..
Oestorr. Kredit
Bugsier Ges. •••
Fleusbg. Dampfer-Co.
Ftonsbg. D. A.-G. ”9.
Han?3
Nordd. Fluß. « ••••»•*
Nordel. Lloyd..,
Ostafrika
Ozean

Soblee. Dampf. Co. .
Hamburg •Südamerlke
Vereinigte Elbe ...
Woermann • •«
Cuxhaven Hochsee ..
A. (t. k. Verkehrsw...
Baltimore • • • n
Beri-o lort Geesthacht
Canada ..........
Eutin Lübecker
Hamb. Hochbahn...«
Lübeck-Buchener...
S jn i n i u ng -Eisen bahn
Budarus- •••
Feiten t Guillaume..
Gelsenkirchen
Harpeuer
Klöckner
Kokswerke
Laurahütte ..... .
Phönix Bergbau
KtielnstaUl
Verein. Stahlwerke..
Allg. Elektr.-Ges....
H, H* . W< ...........
Sch imkert
Siemens .. .........
Gesrurel ...........
Nordwestd. Kraftw...
J. G Farbenind .....
Nobel-Dynamit. .....
Deutsche Erdöl .....
Rutgerswerke........
Alseu Cement ......
Atlas werK?
Chem. Hell & Stham
Calmoh Asbest
Bremen Besigheim...
Breitenburger
Chem. Rendsburg....

In der zweiten Börsen stunde war das Geschäft
ungleichmäßig und teilweise bröckelten die Kurse Bruchteile
eines Prozents ab. Späterhin wurde aber das Geschäft wieder
lebhafter unter Bevorzugung der Favorisierten. Julius Berger
gewannen weitere 2%. Glanzstoff 5. Ostwerke und Schul theil»-
Patzenhofer 2. Karstadt 1% %. Polvphon stellten skh auf 359%.
Fest lagen Schantung mit 1%. Schiffahrtsaktien und Banken
blieben gut gehalten .... , ,,

Der Schluß der Börse blieb fest. Lebhaft war es in
F.lektrowerten sowie Dessauer - Gas - Aktien. Banken- und
Schiffahrtswerte leicht abgeschwächt. Der Kettenmarkt war
fest Privatdiskont unverändert d Die Nachbörse war
schwächer. Farben 2hl, Karstadt 227' .. Hapag 154. Hamburg.
Süd 224. Hansa 230%. Nordd. Lloyd 154 .. Bin Handels. 255'..
Commerz Bank 182, Härmst. Bank 240%. Deutsche Bank 1h',.
Disconto-Ges. 152'4. Dresdner Bank 155%. Mitleid. Creditbank
218,Gelsenkirchener Bergw. 139 '«, Harpener 175%, Mannesmann

ßr&MI" ^«NWi7-^.'«L8NK'L
Hemberg 530, Glanzstoff 744, Karstadt 230'

* Berliner amtliche Schluß - Termimiotierungen. Allgcm.
Deutsche Credit-Anstait 13s , Barmer Bank-Verein 152. Bert
Handels-Ges. 255',.. Commerz- und Pnvat-B.ink 182. Darm-
städter und N.itional-Bank 240%. Deutsche Bank 160%, Dis-
co,ito-Ko,nm. 152%. Dresdner Bank 155%. Mitleid Kredit-Bank
21b, A.-G. ter Verkehrswesen 20.1% Deutsche Reichsbahn Atz.
S. 4 96%, Hamburg-Amerikan. Pack. 154. Hamburg-Südamerika
224. Hansa 230%. Nordd. Lloi J 154 .. Alk. Elektr.-Oes. 166 .,
Bergmann F.lektr 188%, Bert Maschinenbau 129. Bilderns Eisen-
werk 98%, Charlottenburger Wasser 132%. Contin. Laputcliouc
128%, Daimler-Benz 194. Dessauer Gas 201%. Deutsche Erdöl •
137'4, Deutsche Maschinen 52, Dynamit A Nobel 127':, Elektr.
Liefer. 178%. F.lektr. Licht und Kraft 226%. Essener Steinkohle
145'4, i.-G. Farbenindustrie 262%. Felten & Guilleaume 231%.
Gelsenkirchener Bergwerk 139%. Des. tiir elektr. Untern. 292"-.

I h. Goldschmidt 119. Hamburger Elektrizitäts-Werke 163%.
Harpener Bergbau 175'4. Huesch Eisen ii. Stahl 147%. Philipp
Holzmann 160%, Ilse Bergbau 275' . Kal iw. Ascherslb. 181 >,
Klöckner Werke 123.'% Köln-Neuessener Bergw. 147's. Ludw.

• Ludw. Loew e 267',. Mannesmannröhren 153%. Marisfelder Berg-
bau 133%. Metallb. u. Metallurg. 135. National. Automob. 97%,

- Oberschles. Eis.-Bed. 111/». Oberschles. Kokswerke 100%. Oren-
stein & Koppel 137%. Ostwerke 314. Phönix Bergbau 101%.
Rhein. Braunk. u. Br. 294%. Rhein. Elektrizität 162. Rhein. Stahl-
werke 160, A. Riebeck-Montan 49%. Riltgerswerke 102'«. Salz-
detfurth Kali 279%. Schic«. El. u . Gas l.ii. B. 193%. Schlickert
& Co. 190%, Schulth.-Patzenh 374. Siemens & Halske 297%,
Leonhard Tietz 233. Transradio 149%. Vor Olanzst. Bibers. 747.
Vor. Stahlwerke 97. Westeregeln Alkali 193 ZcKstoff-Waldhof
280%. Otavi Minen u. Eis. 45%. Karstadt 229%. Polyphon 363,
Cliade 622.

72.76
law.s
257»
192',4
131
115

76 5
150
127

1L
129
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Metalle.
Berlin, io. April. Metall»! erminnotierunKen.

Kupfer
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Juni
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Hept Dr



Abend-Ausgabe Damburqer Nachrichten Dienstag, 10. April 1928

April
Barometer

red. auf 0° C.
u. d.Meeressp.
in Millimet.

rhermometer
Celsius

HI

Prozent
Feuchtig-

keit

Wil*
rieb",

ui
MITtrocken feucht

9 2h nm. 7*0,4 n+18,1 + 11.4 6.7 43 060:
9. 8 h ab. 759, i + 15,0 -rl03 7,0 55 0

10. mg. 751.7 + 11,2 + 8,6 2,1 71 OSO-

TM Uhr Barometer Thennomet. Feuchtfgk. Wind Bewölk. Mieder*'
9/4. 2 nm. 7=9,8 + 19,4 48 °/° 080 3 wolkenlos
9/4. 9 abds . 759,0 +- 13,8 66 °/l> 080 1 klar
9/4. 12 nchts 755,6 + 11,3 63% SO 1 heiter

10/4. 4 mgs 757,6 + 10,5 63 o/o 80 1 bedeckt
[0/4. 7 mgs, 757.4 + 11,5 62 % SO 1 bedeckt

Letztes Maximum Luft + 20,60 C., dicht über Erdboden 4- 29,2° C.
Letztes Minimum Luft *4- 10,10 C., dicht über Erdboden + 7,9 o t

1Q

<5V a
1 i Pegelstation

1

Datum\ h
Z i

t

m cm cm Moldau m cm cm
9. 4. +0.47 16 - Kamaik ........... 9 4 +0.82 —
9. 4. +0.8 *3 Mod rau ........... 9. 4. -0+4 16
9. 4. +0.75 5 — Euer
9. 4 -rO 8s

+0 8
10 9 4 +0.13 2

9 4 7 — Mulde
9 4 -0.70 21 — Düben. ............ 10 4. +0.83 14

10 4 + 1.36 54 Grochlitz 10 4
W. 4 4-2 60 27 Saale
10. 4 +2.89 2d Trotha 10. 4. +2.28 24
lu 4. +2.16 23 Bernburg ünterpeg

Calbe Oberpegel ...
10 4. +1.62 8

10. 4 4-2.2, 15 — 10 4. +1.77 3
10. 4. +1 78 10 » ünterpeg. ... 10 4. + 1.48 8
10. 4. 4-2.74 to ürizehne 10 4. +1.50 6
10 4. 4-2.71 2 — Havel
9 4 +2 88 5 Brandenbg., Oberp. 9 4 +2 22 S

10. 4. +2.21 1 • Unterpegel 4 + 1.58 4
9. 4 Kathenow Oberpeg 9 4 + 1.48
9. 4. • Unterpegel 9 4 + 1.14

10. 4. +2.17 7 Havelberg 9 4 +2.78 3

AintlichetelegraphischeSchiftsmeldungen von

ZeitZeit von

i

Generalversammlungen»8 8

D.
010

14. Marokko

I16.

Leith
16. 8 50

London
17.

Zucker.

Sehiffahrtsteil

d. Rhein

nachZeitZeit

Brasilien

keimt. 6. 4. in

6.

S

Rio

Nordsee

Rotterdam

Deutsche Seewarte in Hamburg.

Liverpool

Abwärts gekommen: 9. 4. 11.4! Uhr Dampfer Jan Meisen.

Das dänische Motorschiff

Hamburger Sternwarte in Bergedorf.

e 1

Wasserstände der Flüssea

l'ageUution

Holland -Afrika Linie
o -

8
1

8
1

(450 000).
I 996 000

Schwede"
Antwerpen

Rotterdam
Australien

England
Grimsby

0
0
2

Mond-Aufgang 1 Uhr 5 Min.
Mond-Untergang 8 Uhr 14Ml

86.000
100.000
088.000

36.000
20.000

3.000

England
Norwegen
Savannah

Antwerpen

Helgoland
Kalifornien
Wests Inka

Marokko
Rotterdam

Ostasien
London

45
5n Brasilien

Frankreich

Nordsee
Nordsee

Emden
Levante

2
7
2

5
1

01
3
2
1
U
4

4 In Santos
7 In Santo:

schön
schön.

16 30
17.25
15.15
18.15

2
0
1
3
5
C
i
C

15.15
16.00
16.10
16.10
17.25
18 40
18.40
19.25
20.30

a
O

Still
Still

Levante
Bremen

10
20
20
70
20
35
40

La Plata
London

SO
SSO
so
80

060
80

Still
8

ßtlll
ti

Still
Still

4. ki Hamburg.
Hamburg (Vor-

414

411

Barn’ Roads
Newcastle

London

Westindien
Granton

7 April
38.000
30.000
35.075
35.850
35.450

Mittelmeer
Bremen

Newcastle
Dundee

Westafrika

D Ostasien
Newcastle

Die Hamburger Nachrichten-Erleniiungsbiiüec inieteffieten gewih auch K

0 10
o in
0 40
1.10
1 10
1 30
2.10
2 10
215
2.15
2 45
2 50

3.10
4 4<
5.20
5 2u
7 CO
8.15

Kan. Inseln
La Plata

9. April
38.000
30.000
35 150
85.450
85 500

Helsingfora
Apenrade

Helsinelors
Flensburg

Stete
Aalnorg

Kiel
Steuer

Mittelmeer
Südamerika

London
Caleutta

3 40
4 10
6.45
8 »0

n8 50
10.‘5
II 30
11 30
13 40
15 00
15 05
19.30
19 3)

Afrika
Antwerpen

8
80
860
hü
80

Still
S*

O
Still
SO
80
80

SO
SSO
SSO
80
S
b

Still
Still
SW

Antwerpen
Emden

Rotterdam
Dublin
Boston

Westindien
Afrika

a * Windrichtung

Hüll
Nordsee

Westafrika
Manchester

Scho. —

Helsingfors
Hadersleben

Elbing

... f'empina«
Sie Clare ecbön. Rlbeiran träte achön. Arare

Ostindien
Tyne

Amsterdam
ü. -

Bremen
Kalifoinien

b — Windstärke
e '

b
3
2
8
3
2
1
e
1
u
2
0
0

Odense
Neustadt

Aarhus
Kopenhagen

Odense
Kiel

Goeteborg
Odense

Riga
Kopenhagen

Stettin
Karlskrona

Stettin
Falkenberg

Bremen
D. -

Magdeburger Zuckerotierungen vom 10. April. Gemahl. Melis
per 10 Tage 27—27.15. April 27.30. Tendenz: ruhig Notieren-

RjK für 50 kg Weißzrucker einschließlich Sack und Verbrauchs-
brutto für netto ab Verladestation Magdeburg und Umgebung

♦

prompt
gen in
steuer
bei Mengen von mindestens 200 Zentner.

2 00
7.35
7.40
7.40

C d 1

11. April. Wandsbeker Lederfabrik A.-G-, nachm. 2% Uhr. im Sitzungs-
zimmer der Deutschen Bank Filiale Hamburg, Alter Wall 37 I.

11. April. Deutsche Schiffsbeleihungs-Bank A.-G., Hamburg, vor-
mittags 11% Uhr, im Sitzungssaale der Commerz- und Privat-Bank
A.-G., Hamburg, Neß 9.

12. April. Gemeinnützige Wohnstätten A.-G. Harburg (Elbe), Hamburg,
3 Uhr nachm-, Beim Strohhaus 80.

12. April. Guano-Werke A.-G. (vormals Ohlendorffsche und Mercksche
Werke), Hamburg, mittags 12 Uhr, im Geschäftshause der Nord-
deutschen Bank in Hamburg, Adolphsbrücke 10 II.
April. Hamburg-Bremer Feuer-Versicherungs-Gesellschaft in Ham-
burg, nachm. 12% Uhr, in den Geschäftsräumen, Heuberg 4 I.
April. Emil Köster Deutsche Beamten-Einkaufs-Aktiengesellschaft.
Hamburg. 11 Uhr. in den Räumen der Gesellschaft zu Berlin SW 68.
Friedrichstraße 210.
April. Gohrs & Animd. Aktiengesellschaft. Hamburg, vormittags
11 Uhr, in den Räumen der Gesellschaft. Hamburg. Mönckebergstr. 7.
April. Commerz- und Privat-Bank A.-G. Hamburg, vortn. 11 Uhr,
im Sitzungssaal der Bank in Hamburg, Neß Nr. 9.

17. April. Deutsche Werft, Aktiengesellschaft, Hamburg, vormittags
11 Uhr, im Saale 126 der Börse

17. April. Deutsch - Amerikanische Petroleum - Gesellschaft. Hamburg,
mittags 12% Uhr. im Geschäftshause der Gesellschaft. Hamburg.
Neuer Jungfernstieg 21.

18. April. Fracht-Kredit-Bank Aktien-Gesellschaft. vormittags 11 Uhr,
in der Deutschen Bank Filiale Hamburg. Hamburg.

u
4 +

1.30
3.30

eineeliulen:
Zeit

3 35
4 25
4.45
6.25
7 50
8.15

10 45
13-20
14.20
14.55
14 55
16 55
16.55
17.00
19.40
20.20

Elbe
Niemburg
Brandei»
Meluik
LeltmerlU ....
Aussig
Dresden,
Torgau
Wittenberg ...
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg ...
Tangermünde.
Wittenberge ..
Leuten ......
DömiU
Darubau
Bolzenbrrrg ...
Uohnitorf ....

Grimsbv
Hüll

Rotterdam
Philadelphia
Argentinien

Newport
Hüll

Barry Roads
Sunderland

Ozean-Llnle. Reederei H. Schuld!. Flensburg.
Rio Panuco. M. heimk. 5. 4. von Plymouth nach Bremen. Nord.

Schleswig. D. 6. 4. in Hamburg.

2.05
3 CO
5.00
5 OS
5 05
5.05
5.05
5.05
5.05
5 05

Westküste Südamerika.
Odenwald. MS. ausg. 9. 4. in Bremen. Nitokrls. D. 7. 4. in Ant-

werpen (Vorreise). Rhodopis, D. 7. 4. in Rotterdam, voraussichtlich
10 Uhr abends nach Hamburg. Rhein. MS. heimk. 8. 4. in Hamburg.
Hessen. D. heimk. 8. 4. ab Callao nach Huacho Heluan. D. heimk.
10. 4. von Callao nach Casma. Negada, D. ausg. 9. 4. in Callao.

Ostasien.
Ludendorfl. D. 9. 4. in Bremen (Vorreise). Larda. D. heimk. 6. 4.

ab Colombo. Rheinland. MS. ausg. 7. 4. ab Yokohama. Ermland. MS.
ausg. 6. 4. ab Suez. Frankenwald. D. ausg. 4. 4. ab Penang. Emil
Kirdorf. D. heimk. 6. 44. ab Manila. Carl Legten. D. ausg. 6. 4. ab
Hongkong. Vogtland. MS. ausg. 7. 4. Ouessant passiert. Scheer. D.
ausg. 7. 4. in Kobe. Preußen. D. ausg. 6. 4. ab Colombo. Albert
Vögler, D. 9. 4. ab Hamburg (Vorreise).

Australien. Nlederländlscb-Indlen.
Menes. D. heimk. 9. 4. in Alexandrien. Hannover, D. ausg. 9. 4.

Kap der guten Hoffnung passiert. Essen. D. ausg. 9. 4. in Bremen.
Hanau, D. heimk. 10. 4. ab Port Said. Freiburg, D. heimk. 8. 4. in Dün-
kirchen, Dortmund. D. heimk. 7. 4. in Soerabaya. Elmshorn. D. ausg.
7. 4. ab Suez. Naumburg. D. heimk. 7. 4. ab Barcelona. Havensteln.
D. heimk. 7. 4. ab Makassar. Cassel. D. heimk. 8.
Hagen, D. heimk. 9. 4. in Hamburg. Gera. D. 9. 4. ab
reise).

Neuyork Standard Nr.
• * Nr

Notierungen per April
• per Mai .
• per Juni ,

Zufuhr tu Wasser ....
Zufuhr per Bahn .
Gesamtzufuhr seit 1. Juli
Vorrat
Zufuhr in Sao Paulo .......................
Zufuhr in Jundlahy
Klarierungen nach Europa

- nach den Vereinigten Staaten
Wetterbericht vom 9. April,

chön. r

Wolfram,
4. in Monrovia.

Irmgard. D. ausg. 9. 4. in Lagos.

Gestrige Niederschlagmenge 0.0 Millimeter.
Gestrige Sonnenscheindauer 11,6 Stunden. Tagesdauer 1S, 4 Stunde

21.00
22.15
23 40
23 45

Schift
7. April

Arnie H. Sünnes 6, D. Blyth
Thyras. din. u.
Bubenday, D.
Koranton, D.
Gaboon. D.
Truro, engl. D.
Lalandia, D.
Robert Sauber. D.
Andacity, engl. D.
Anni Ahrens dtsch
Schönfels, D.
Osiris, ».
Aller, d'sch. D.
Chios, D.
Ilmar. D.
Ask, schw. D.
Turpin, D.
H. A. Nolze. dtsch.
Star, dtsch. D.
Karma. D.
Trautenfels. D.

8. April
Arion. SD. mit Anh.

Bremerhaven

0
0
2.CO
2.00
2.35
3 70
5 20
7.CO
700

* Annahme der Jones-White-Bill im amerikanischen Reprä-
sentantenhaus. Der Handelsmarineausschuß des amerikanischen
Repräsentantenhauses hat dem Jones-White-Schiffahrtsgesetz-
enwurf zugestimmt, durch den die Interessen der Privatreederei
in der amerikanischen Handesmarine gefördert werden sollen.
Der Entwurf ist eine Zusammenfassung der bereits vom Senat
angenommenen Jones-Bill, die eine Fortsetzung der Operationen
des Schiffahrtsamtes bedeuten würde, und der vom Ausschuß-
vorsitzenden des Repreäsentantenhauses, White, entworfenen
Bill. Sie wird als Kompromißlösung bezeichnet. Durch die Be-
stimmungen des neuen Entwurfes soll es ermöglicht werden,
aus dem Bauanleihefonds der Regierung drei
Viertel der Schiffbaukosten anstatt der bis-
herigen zwei Drittel als Darlehen zu gewähren,
und langfristige Kontrakte über dae Beförde-
rung der Auslandspost abzuschließen. Ferner ist die
Beteiligung der Regierung an dem Seeversicherungs-
geschäft vorgesehen. Der Ausschuß des Repräsentanten-
hauses hat die Bestimmung der Jones-Bill, die einmütige Ab-
stimmung des Schiffahrtsamtes über den Verkauf von Regie-
rungsschiffen erforderlich machte, abgeändert und beschlossen,
daß eine Billigung durch die Mitglieder des Schiffahrtsamtes im
Verhältnis von 5:7 ausreichend sei. Eine weitere vom Repräsen-
tantenhaus angenommene Bestimmung lautet, daß in Zeiten
nationalen Notstandes der Präsident ermächtigt sein soll, Schiffe,
an neuen die Regierung ein Interesse habe, und Schiffe, mit
denen Postkontrakte abgeschlossen seien, zu beschlagnahmen.

= Übernahme von vier schwedischen Dampfern von einer größeren
Hamburger Reederei. Die Trelleborgs Nya Angfartygs
A B. unterhandelt zur Zeit mit einer größeren Hamburger Reederei
über den Verkauf der schwedischen Dampfer Knut, Edo, Nisse
und Jarl, von denen die beiden Dampfer Knut und Edo, seit dem
31. März im hiesigen Hafen liegend, gegenwärtig an der Werft von
H- L. Stülcken einer Besichtigung unterzogen werden, denen der am
5. April hier angekommene Dampfer Nisse in Kürze folgen wird. Den
Schluß der Besichtigung an gleicher Werft wird der hier in Kürze zu
erwartende Dampfer „Jarl“ bilden. Die Schiffe sind sämtlich bislang in
der Stückgutfahrt zwischen südschwedischen Häfen und Hamburg be-
schäftigt gewesen und werden wahrscheinlich auch nach Übernahme
von der Hamburger Reederei in dieser üblichen Raute verkehren
werden.

• 1
0 -
0 -
0 —
0 -
u —
u -
0 €
0 -
V -

Hedwieshütte, D.
Phönix. D.
Barbara. Rot.-S.
Waaldyk, D.
Hecht, Lk
Andyk. D.
Weissenfels. D.
Este. O.
Stör. D.
Bodewild. D.
Südsee D.
lade. 0.-
Rueia, ü.
Taneanyka. D.
Smolensk. D.
Kowno, D.
Idraet. D.
Frans. D.
Sophie Rickmers,
Tynemouth. D

s. April
Tohko Maru, D.
Slabport, D.
Auk D
Meise. D.
Ortwin. D.
Albano, t)
Henry Lütgens, D
Sirius, SD . mit Anh,
Ludwig Stahl, D.
lumteees. D.
Fritz Schoop. D
Mito Maru. D.

Cassel. D
Maid of Sparta,
Hunze 9, D
Adler. D.
Vogesen. 0.
Foreland. D.
Woodfleld. D.
Aalsum. D.
Raben feis. D.
Hagen. D,
Genua D
Rabe, d D.
Kö'n, D
F C Rheinhold, D. —
Bernisse. D. Rotterdam

2
2
5
3
3
3
0
2
1
0
2
5
3
1
1
1
3
3
4
3
3
1
1
1
1
2
5
3
0

nl

Wachtseis, D. 5 4. in Basrah.
Drachcniels, D. 6. 4. in Port Said±

von Negapatam nach Marseille.
Soneck. D. 6 4. von Oporto nach Hamburg. Stahleck. 0.
Sevilla. Rheinfels. D 7 4. in Rotterdam. Rabenfels. D. 9. 4.
bürg. Trautenfels. D. 8. 4. in Hamburg. Schönfels. D. 8. 4.
bürg. Weißenfels. MS 7. 4. von Hamburg nach Antwerpen,
eck. D. 7. 4. von Hamburg nach Oporfo.

— Wieder in Fahrt gesetzt. Der seit dem 7. Januar d. J. im blu-
sigen Hafen aufliegende Hamburger Dampfer Stockholm hat nach
seiner Afertigung am Schuppen 32 am Sonnabend, abends, den Hafen
mit Gütern nach der Ostsee wieder verlassen.

= An die Werft geholt. Zur Ausführung von Überholungs- bzw.
Reparaturarbeiten sind die deutschen Dampfer .,L a h n e c k“ in das
Dock 1 und „Bertram Rickmers“ in das Dock 4 der Deutschen
Schiffs- und Maschinenbau A.-G., Werk: Vulkan, der deutsche Dampfer
..Pic k h u b e n" an die Werft von H. C. Stülcken Sohn, der deutsche
Dampfer .,S t ei g e r w a 1 d" in das Dock 3 der Deutschen Werft.
Betrieb: Reiherstieg-Werft, der deutsche Dampfer „Waganda" in
das Dock 4. der Dampfer „Anna vor e“ in das Dock 5 und der
Dampfer „Oldenburg" an die Werft von Blohm & Voß geholt
worden.

16.33
17.10
17 <k
17
IN iS
IN 15
20.10
20 33
22 10
22.35
22.45
22.50
23 00
23 03
23.10
2, 15
23 20
23 25
2’ 25
23 25
23 40

Kuba, Mexiko.
Antiochia. D. ausg. 9 4. Ouessant passiert. Sesostris. D. ausg.

7. 4. in Havana. Aragonia, D. heimk. 9. 4. von Hamburg nach Ant-
werpen zum Löschen.

Westindien, Westküste Zentralamerika.
Rugia. D. ausg. 9. 4. in Antwerpen. Gallcia, D. ausg. 8. 4. ab Pto.

Colombia. Mexiko. D. heimk. 9. 4. Bishop Rock passiert nach Amster-
dam. Teutonia, D. heimk. 7. 4. von La Guayra nach Trinidad.

Westindische Inseln.
Kreta. D. ausg. 8. 4. in Port au Prince.

Ostküste Südamerika.

General Belgrano. D. heimk. 8. 4. ab Santos. Baden. D. ausg. 10. 4
ab La Coruna. Legie, D. ausg. 9. 4. ab Teneriffa. Holm. D. heimk 9. 4.
in Hamburg. Fürst Bülow. D. ausg. 7. 4. ab Buenos Aires nach Rosario.
General Mltre, D. ausg. 7. 4. Fernando de Noronha passiert. Llguria.
D. ausg. 8. 44. in Bahia Bianca.

tSetanttoortltdjeSdjrth.
lettuna: für Volitik:
Dr. Wilhelm liffer:

Kunst. Wissenschaft und
unterhaltenden Teil:
Otta Schadbel;

handel und Schiffahrt:
Wilhelm Led»;

Staat u. Stadt. Tages-
bericht.Nachdaraebiet«
und GerichtszeitungI
Rri, Rotzder«:

Sport: Dr. jur. Kranz
Hochkirch:

für den Übrigen Teilt
Dr. «udulf Lenzing;

«nzeigenreil:
Wilhelm Weidig;
sämtlich in Hamburg.

Berliner Schriftleitung:
Han« Joachim von
Neubau«. Berlin

. „Aalsum“
von Ostafrika

ist eingetrofTen und löscht
am Schuppen 81.

Die unbekannten Herren Empfänger
werden gebeten, ihre Konnossemente
zwecks Abstempelung vorzuleeen bei

Phs. van Ommeren (Hamburg) Q. m.h.H.
Alsterdamm 10'11 C 2. 2712/17

Häute.

-c- Steigende Tendenz am Häutemarkt. Der Häutemarkt dgr letzten
Woche stand, wie der Verlauf der abgehaltenen Auktionen beweist, im
Zeichen der Preissteigerung. Die Preise für Großvieh-
häute lagen durchschnittlich um 2—10% und die für Kalbfelle
um 8—15% höher als bei den vorhergehenden Auktionen, während
Sc h a f f e 11 e so ziemlich ihre alten Preise behaupten konnten.

Lynx. D.
Swanhild, dt D.
Bille. D.
Imbros. D.
Calderon. engl. D.
Antilope, holl. D.
Tomsk, dän. D.
Lindisfarne, D,
Stettin. D.
Wigbert. D.
Zero, engl. D.
Nidd, engl. D.
Hermina. D.
Etzel, danz. D
Towneley. engl I
Aslög, schw. D,
Nordstern. D.
Bunte Kuh, FD.
Ceres. D.
Ilmenau. D.
Hunte, d. Zweim
Nordenham 1 SD.

mit i Anhang
lohanna Lehmann. D.
lul, d. Zweim. Scho.
Raven, D.
Indien, dän. M -S.
Orpheus. D.
Adriana. D.

Schiffsverkäufe.
Der am 24. März hier angekommene englische Dampfer „Catn-

brian Oueen" (ex „Maritime", ex „Waldenburg“) der Reederei
William Thomas Shipping Co. Ltd. in London, ist nach gutem Ergebnis
einer Besichtigung in dem Dock 7 der Werft von Blohm & Voß von
dem Norddeutschen Lloyd in Bremen angekauft worden. Das
5854/3673 Reg.-To. große Schiff ist im Jahre 1917 auf der Werft der
Flensburger SchiffsbauKjesellschaft, Flensburg, erbaut und hat am ersten
Ostertage, morgens, unter dem Namen „Remscheids und unter Füh-
rung des Kapitäns Kerkhof in Ballast den Hafen nach Bremen verlassen.

Baumwolle.

Ägyptische Baumwoll-Nnotierungen. Alexandria. 10. April.
(Anfang.) Sakellaridis: Mai 41.60 (letzte Not. 40.80). Juli —
(41.10). — A s h m o un i (Oberägypter): April 26,20 (27,45). Juni 28,37
(27.70).

45
50

England
La Plata

Dublin
Helgoland

Skaraborg schwed. D. —
Ingram, D Bremen
Westfa’en, D. Nordamerika
Werner Kunstmann, D. —
Bore 7. sinn. D. —
Anita L. M. Russ, D. Cartagena
Oostkerk D Ostasien

in April
Suomen Netto, sinn. Du —
Argentina. D.
Cantenac. D
Finnland!« sinn D.
Katwiik. holl. D.
l.exa. D.
Vendome. D.
Loire. D.
Hilda, norw. D.

lupiter. 0. —
Throckley. engl. D. Newcastle
Tanger. D.
Fetonia. dtsch. D.
Mari, span. 0.
"ax. D. 1
Cedi. dtsch. D
Schleswig, dtsch. D.
Continental, dtsch. D.
Rhein. 0. Westk. Südamerika
Amisla. D. London
Bertram Rickmers. D. Ostssien
Sierra Cordoba. D •
Amisla. D.
Diana. D.
Nordstern. SD. Bremerhaven
Nr to4u. iso.Lcht. Bremerhaven
lason, SD. —
Fachen Felde n.

Langenfelde, Lehr. -+n
N-ederl. Indien

D. d.Schw. Meer
Groningen
Helgoland

Nordamerika
England

Nordamerika
Ostafrika
Ostindien

Nieder! Indien
d. Mittelmeer

Brasilianische Kaffeemärkte
Rio. 9 April

12-20
1230
13 05
14 45
14 55
15 05
15-
19. ?5
19.55
2\ CO
23 20
73 25
23-35
23.40
fehlt

Getreide.

♦ Weltverschiffungen von Weizen und Mehl. 1. von den Haupt-
verschiffungsländern: nach England 410 000 Quart. (Vorwoche 430 000),
an Order 515 000 Quart. (390 000), nach dem Kontinent 660 000 Quart.
(880 000). nach nichteuropäischen Ländern 350 000 Quart.
2. Von div. anderen Ländern: 61 000 Quart. (53 000). Total:
Quarters (2 203 000).
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Holtenau meldet: In den Kanal
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letkum
Wllbelmahav. .
Helgoland ....
Bremen
Hamburg
•roß Boratel..
Kiel
Warnemünde .
Iteil In
lügenwalde .,
Denilg
Königsberg...
Hemel
Agehen
Nordhorn
Dresden
Brealau
rtankfu rl
Karlsruhe
Fnedrlcbahat..
Bamberg
München
Magdeburg ...
Lerwick
Tynemouth...
Stornoway ....
Malinhead ....
Hoiyhead
«e.-ly.........
Aberdeen
Valencia
lalahot ......
Thorahaven...
leydlaljord ...
Mariahau

Uebersicht der Witterung für den 10. April 1928
Der gestrige Tag brachte bei leichten Binnenlandswinden einen ht:*

warmen und trockenen Frühlingstag und Höchsttemperaturen bis zu 20G:l
Die ozeanische Depression liegt mit ihrem Hauptwirbel noch v- A

Irland Süd- und ostwärts reichende Ausläufer dehnen sich ober die ti ,k
Ostsee bis zur russischen Depression aus und trennen das über Nordi.M
vordringende Hochdruckgebiet von dem Balkanhochdruckgebiet n

Wahrscheinliche Witterung für den 11. und 12. April 1!
Bei schwachen Winden aus meist südlichen Richtungen heiter Ns K

ziemlich warnt, vorwiegend trocken.
klebriges Deutschland: Schwache Lu tbewegung, heiter bis »i

iemlich waim. in Südwest-. West- und Nordwestdeutschland strich«
zleichte Niederschläge, im übrigen Deutschland trocken.
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Hamburg, den 10. April. 11 Uhr. Cuxhaven meldet
Angekommen:
von

Leith
LadyGertrudCochrane.D. —
Margrethe, 0. —
Rhein. D. —
Ida Blumenthal, D. —
Odenwald. D. Westk Sudam.
Ostrobotnia, D —
Dietrich Bohnekamp, D. —
Regulus, D —
Odysseus, D. —
Elbe, D. —

9. April
Erpel, D. —
Christian Ruß, 0. —
Drossel. D. —
Mark Mrandenburg. FD. Nordsee
Pickhuben, FD.
Baumwall, FD.
Naval. D.
Max Kochen, FD.
Saga, D.
Gera. D.
Albert Vogler, D.
Avagoma, D.
Käte Kühn,

d. Zweim -Scho.
Otto Fischer. D.
Throckley, D.
Gellivaie, D.
Carsten Ruß. D.

10 April
Victoria. D.
Davenport, D.
Consul Poppe, 0.
Tagila, D.
Senator Sthamer, FD. Nordsee
Elm, D. —

Eingekommen • 7. 4. 11-15 (Ihr Fischdampfer Groß-Hansdorf. 8. 4 14.41 Uhr
Fischdampfer Borkum. 22 15 Uhr Fischdampfer Senator Dirn ter, 9 4 1 20 Uhr
die Fischdampfer Venator Brandt und Senator Schwarz. 215 Uhr Fischdampfer
Grnthmund. N 45 Uhr Fischdampfer Senator Sander, 10 4. 1 Uhr 2 Fairplay-
Schlepper mit ie 2 Anhängern. ,,

Bugsiert wurde: Dampfer F. C. Reinhold durch Schlepper Herkules.
Wind: SO l = sehr leicht. — Wetter: heiter, leicht diesig.

Barometer: 755,5. — Thermometer: + 3 * C.
In See gegangen:

nach

Mittelmeer
— Antwerpen

Störstad. norw. Tk.-M -S. —
Rubislaw. D. Aberdeen
Newton Abbot. engl. D. England
Harrogate. D. Hüll
Pau' L. M. Rus*. D.
Lightfoot, engl. D.
Relle Isle D
Wicklow Head, D.
Rubendey, D e „

Afrika.
Tanganjika, D. ausg. 7. 4. ab Hamburg. Ionia, D.

Attra. Njassa, D. ausg. 8. 4. ab Kilindini.
Vergnügungsreisen.

Oceaxna, D. 9. 4. ab Messdna, 4. Mittelmeerreise. Resolute, D.
4. in Tsinwangtse.

Hamburg-Rhein Linie.
Karlsruhe, D. ausg. 10. 4. in Düsseldorf. Köln, D. heimk. 9. 4. in

Hamburg. Straßburg. D. ausg. 8. 4. in Duisburg.
Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft
Cap Polonlo. PD. 7. 4. von Rio de Janeiro nach Lissabon. Vigo,

Boulogne s/m und Hamburg. Cap Norte. PD. aus. 7. 4. von Lissabon
nach dem La Plata. Monte Sarmiento, MS. (Genuareise) 9. 4. in Genua.
Monte Olivia, MS. 10. 4. Ouessant passiert, voraussichtliche Ankunft in
Hamburg 12. 4. Espana, PD. 9. 4. in Montevideo. Bahia. MS. heimk.
8. 4. in Santos. Santa Theresa. D. heimk. 10. 4. Dover passiert, vor-
aussichtliche Ankunft in Hamburg 11. 4. VHlagarcia. PD. heimk. 3. 4.

Hamburg.
Hamburg.
4. in
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Von der Reichsmarine.

Poststation für Linienschiff „Hessen" ist vom 11. bis 15. April
Wilhelmshaven, vom 16. bis 18. April Brunsbüttel und ab 19. wieder
Kiel-Wik. Poststation für Kreuzer „Amazone" ist bis 10. April vor-
mittags Wilhelmshaven, vom 11. April bis 9. Mai Kiel-Wik, ab 10. Mai
bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Schis!
9. April

Atucas, D.
Holm. D
Tyne. holl. D,
Agility. D.
Marylebone. D.
Empirestar. D.
GloncesterCastle, engl 0 —

Norwegen
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Schift
8. April. ’*•

Wohllahrt. dL Mt-S»l >.

o. stz

Schiffsunfälle.
Aurillac Marne. Hamburg, 8. April. Zwischen dem von Rotter-

dam kommenden französischen Dampfer „Aurillac“ und dem aus
See kommenden schwedischen Dampfer Marne hat am Sonnabend
bei dem Feuerschiff Elbe I ein Zusammenstoß stattgefunden, wobei
beide Schiffe beschädigt worden sind. Dampfer Aurillac ist am Sonn-
abend, abends 11 Uhr, hier eingetroffen und liegt am Roßhafen vertäut.
Der schwedische Dampfer Marne konnte seine Reise auch fortsetzen
und ist wahrscheinlich durch den Nordostsee-Kanal gedampft.

Rugla Aeolus. Hamburg, 8. April. Am Sonnabend, etwa um
5 Uhr, kollidierte der elbabwärts fahrende Hamburger Dampfer
Aeolus mit dem nach Westindien ausfahrenden Hapag-Dampfer
R u g i a querab der Altonaer Landungsbrücke. Bei dem Unfall hat der
Dampfer Aeolus Schaden an der Back erlitten, weshalb die Ausreise
unterbrochen und gas Schiff in den Hamburger Hafen zurückgeführt
wurde. Dampfer Rugia. der anscheinend keinen oder nur geringen
Schaden erlitten hat, setzte die Ausreise fort.

Wetterbericht vom 10. April 1988.
c Bewölkung d n 1V2P4Ü.

» Niederschlag I — Seegang
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„Lalandia“

von Straits und Bangkok

kommend, ist am Montag, dem 9. April hier fällig u. wird

im Strom löschen.

Die unbekannten Herren Empfänger werden er-
sucht, sich zwecks Abstempelung der Konnossemente
prompt zu melden bei

R. Ludolphs,
Ballinhaus am Meßberg.

D. „

hier eingetroffen und

am Kaischuppen 13 gelöscht.

Die unbekannten Herren Empfänger werden er-
sucht, sich zwecks Abstempelung der Konnossemente
prompt zu melden bei

R. Ludolphs,
Ballinhaus am Meßberg.

Schifl
8 April

Rane. D
Simon Bolivar
Gretchen Müller, D.
Pylades. D.
Vega. ü.
Barcelona. D.
Edm. Halm. D.
Mineral. D
Hamlelde, D. Westhartlepoo 1
Portia. D.
Sovet. D.
Remscheid D.
Marianne. 0.
Cavalla. D.
Essen. D.
Wiegand. D.
Benvrackie, D.

Sonderouskünf)» jederzeit unter Hamburg „Nikolas 2000".

in Rotterdam, voraussichtlich 12. 4. von Rotterdam nach
Entrerlos. PD. 8. 4. in Emden. Argentina. PD. 10. 4. in
Parä. PD. ausg. 9. 4. in Antwerpen. Tenerife. PD. ausg. 8.
de Janeiro.

Woermann-Linie, Deutsche Ost- Afrika-Linie,
Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst).

. Hamburg-Bremer Afrika-Linie.
Wameru, D. ausg. 9. 4. in Accra. Wangoni, D. ausg. 8. 4. in Beira.

Waregga. D. ausg. 9. 4. Cap Finistcrre passiert. Wahehe. D. ausg.
7. 4. an/ab Southampton. Wagogo, D. ausg. 8. 4. an/ab Madeira. Este,
D. heimk. 5. 4. von Monrovia nach Cape Mount. Wadal. D. heimk.
7. 4. ab Accra. Adolph Woermann. D. heimk. 9 4. an/ab Southampton.
Wakama, 0. heimk. 9. 4. an/ab Las Palmas. Ulanga. D. heimk. 9. 4.
Ouessant passiert. Usaramo. D. heimk. 6. 4. b Walftschbav. Ussukuma.
D. ausg. 7. 4. ab Walfischbay. Sultan. D. ausg. 4. 4. ab Accra USam-
ba ra, D. ausg. 9. 4. ab Genua. Urundi. D. ausg. 5. 4. in Kapstadt.
Tanganjika. D. ausg. 7. 4. ab Hamburg. Ionia. IX heimk. 6. 4. in Accra.
Njassa. 0. heimk. 8. 4. ab Kilindini. Tanganjika. D. ausg. 8. 4. in
Rotterdam. Wigbert. D. heimk. 9. 4. in Hamburg Immo. D. heimk.
8. 4. Ouessant passiert. Ingo. D. heimk. 5. 4. in Libreville.
0 ausg. 4. 4. in Libreville. Winfried. 0. ausg. 7.
Alto. 0. ausg. 6. 4. in Antwerpen. ...
Henner. D. ausg. 4. 4. von Lagos nach Degema.

Deutsche Levante-Linie.
Achala, D. ausg 9 4. von Patras nach Durazzo. Adolf Leonhardt.

D. ausg. 7 4. Gibraltar passiert. Bremerhaven. D. heimk. 7. 4. Malta
passirt. Chios. D. heimk. 8. 4. in Hamburg. Delos. D. heimk. 8. 4.
Gibraltar passiert. Derindje. 0. heimk. 9. 4. von Batum nach Odessa.
Deutschland, D. heimk. 8. 4. von Faro nach Rotterdam. Galata. D.
heimk. 9. 4. in Patras. Imbros. D. heimk. 9. 4. in Hamburg. Marmara.
D. ausg. 8. 4. in Smyrna. Morea, D. heimk. in Alexandrien. Nauplla,
D. ausg. 9. 4. in Limassol. Nicea. D. heimk. 7. 4. von Oran nach Rotter-
dam. Oderland. 0. ausg. 6. 4 in Alexandrien. Ostsee. D. ausg. 8. 4.
in Konstantinopel. Pommern. D. heimk. 8. 4 in Piräus. Smyrna, D.
heimk. 7. 4. von Alexandrien nach Oran. Syra. D. ausg. 9 4 von
Tripolis/S. nach Alexandrien. Vaterland. D. heimk. 7. 4. von Maiori
nach Oran. Volos, D. heimk. 8. 4. Gibraltar passiert Yalta. 0. ausg.
9. 4. von Constanza nach Konstantinopel.

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei, Hamburg.
Laroche, D. 7. 4. ausg. in Teneriffa. Sevilla. 0. 7. 4. heimk. von

Csablanca nach Bremen. Saffl. D. 8. 4. ausg. von Antwerpen nach
Gibraltar. Sebu, D. ausg. 8. 4. in Antwerpen. August Schultze. 0.
ausg. 8. 4. in Pasajes. Porto. D. 9. 4. ab Tanger. Las Palmas. D.
9. 4. von Las Palmas nach Hamburg. Pasales. D. 10. 4. in.Hamburg.
Tanger, D. 8. 4. in Hamburg.

Richard Heckmann Reederei Hamburg.
Nordamerika, D. 6. 4. in Stettin. Dickle. MS. 7. 4. in Aberystwith.

Marcie, MS. 7. 4. in Antwerpen. Slssie. MS. 5. 4. in Antwerpen
Rickmers Linie, Hamburg.

R. C, Rickmers. D. ausg. 6. 4. ab Yokohama. Bertram Rickmers,
0. heimk. 7. 4 ab Rotterdam.

Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa“.
(Vertreter: Theodor & F. Eitnbcke. Hamburg.)

Wolfsburg, 0. 5. 4. Gibraltar passiert. Sturmfels. 0. 6. 4. Gibraltar
passiert. Argenfels. D. 5. 4. Gibraltar passiert. Bärenfels. D. 5 4.
Perim passiert. Hohenfels. 0. 5. 4. Perim passiert. Lauterfels. D. 5. 4.
Perim passiert. Wachtseis, D. 5 4. in Basrah. Liebenfels. 0. 6. 4.
in Antwerpen. Dracheuiels, D. 6. 4. in Port Said. Stolzenfels. 0. 5. 4.

Tannenfels. D. 7. 4. in Ranzonn.
5. 4. in
in Häm-
in Harn-
Rolands-

Akershus, D.
Gertrud. D.
Elise, di. Mt-SgL
Bolschevik. D

9. April
Helene Ruß, D.
Aenne O, lppen 30, 0

Birgit. D.
Herta, d. Mt-SgL
Bonn. D.
Hilma Bissmark, D, , G
Gerhard, d. Mt.-Sgl.
Leontes. D.
Kanal 2, D.
Ilse. d. Mt.-Sgl.
Ludwig, D.
Lothar, D.

10. April
Bonus. D.

Blumenau. D.
Elaine, d. Mt -Sgl.
Maja. D.
Königsau, D
Antje, dl. Mt.-Sgl.
Otto lppen 2t. D.

Allgemeiner Wettercbarakter während des gestrigen Tages i E' t
klares und warmes Wetter.

nMittlere Tagestempeiatnr des 9. April war +12,1 0 C., vieljährlgei 1#
+ 6,3 0, vorjähriges Mittel + 8,2 0 c

Herbste Lufttempeistur seit gestern 8 n morgens +18,3“ C., n!edr.ii
4- 3,7 > c. Temperatur der Elbe um 8 h vorm. + 8,5 " C. Niederts
gefallen am Tage 0,0 in der Nacht 0,0, zusammen 0,0 Millimeter.

Wetter im Skagerak um 8 h morgens am 10. April. I
Stengen: Wolkig. Seegang sehr ruhig
Hansfholm: " olkig Seegang sehr ruhig.
Skudesnest Wolkig. Seegang ruhig.

Krakau
Eger
Frag .,.
Bayonne
Calais
Brest
Paris
Held er
Vlissingen
be Bill
Kopenhagen...
Skagen
Hanstholm
Bornholm,,.,,.
Haparanda
Hernösand
Karlstad
Stockholm
Wisby
Kalmar
Norderjan
Lister
t aerder n••••,,,
Vardö
Claire
Higa..
Zürich
Genf
Lugano
bäniia n,n„n«*,
Brocken
Zugspitze
Fichtelberg....
Asienberg

Schift
7. April

Ursula Rickmers, D.
Teal. D.
Catania D.
Br. Lothe. D.
Entrerios, D.
Dotis. D.
Waypark. D.
Poseidon. D.
Heimdal. D.
Kong Sigurd. D.
Fluor Spar. D.
Adour, D
Hasen, D.
Burv, D.
Nordiand. D.
Fritz H. Stinnes
Iserlohn D.
Des rede. D.
hndimynion, D.
Se'by, D.
Nnghena, D.

Schiffsbewegungen.
Hamburg, 10. April.

Hamburg-Amerika Linie
feinschl. Deutsch-Austral-, Kosmos und Hugo Stinnes Linien).

Ostküste Nordamerika.

Iserlohn. D. ausg. 9. 4. Dover passiert. Albert Ballln, D. ausg. 9. 4.
Bishop Rock passiert. Cleveland, D. heimk. 7. 4. ab Neuyork. Lübeck,
D. heimk. 7. 4. ab Norfolk. Deutschland, 0. heimk. 7. 4. in Hamburg.

Westküste Nordamerika.
Osiris. MS. heimk. 8. 4. in Hamburg. Heidelberg. MS. ausg. 7. 4.

in Seattle.

Wechselten aui London 90 Tage
Neuyork Standard Nr. 7 In Rio
Notierung per April

• per Juli
Zufuhr
Gesamiiufuhi seit 1. Juli
Vorrat
Klarierungen nach Europa

- nach den Vereinigten Staaten
Santos 9 April

Schlfl
7. April

Anna. d. Mt.-Sgl.
Alpha, holl. Mt.-Sgl.
Gertrud, d. Mt -Sgl.
Meta, d. Mt.-Sgl.

8 April.
Baumwall. IX
Fritz Schindler, D.
Wilhelm Rus*. D.
Anni, d. Mt -Sgl.
Johann, d. Mt.-Sgl.
Anny Alon. d. Mt. Sgl. Nikskov
Margaret d Mt.-Sgl. Apenrade
Agathe, d Mt.-Sgl. Lvselil
Luise, d Mt.-Sgl. Odense
Neerlandia, hoild. Mt.-Sgl.

Die Güter aus dem schwedischen Motorschiff

„Delhi“
sind in Umladung via Amsterdam per

Rhein“

Lina. d. Mt.-Sgl,
Eibing 4. D.
Neptunus, d. Mt.-Sgl

Friedrichshafen
Malmö, D. Landskrona
Venus, d Mt.-Sgl. Holding
Engelina. holl. ML-Sgl. Grenaa

7 April

j Feiertag
14.000

034.000
224.000

19.000

3

8ÄÄ1' ’s-Holsatia, SD.

.

Meteorologische Beobachtung
Wetterbericht der Deutschen Seewarte, Hamboh

(Nachdruck verboten).

Goeteborg, D
Johannes, d. Mt.-Sg..
jushar. D.
schwinge 0.
Borkum, D.
Neithea. D.
Alexandra, D.
Immenhof, D

•2 +1“
7+5

ilj

I

K

A

le der Spalte b bedeuten: 0 Stille, i sehr leicht, 2 leicht, ‘‘L»
4 mäßig, 6 Irisch, 6 stark, 7 steif. 8 stürmisch, 9 voll«

le der Spalte i bedeuten: 0 schlicht, 1 sehr ruhig, z ruhig, i lelcl
♦ mäßig bewegt* 5 unruhig, t> grob, 7 eehr grob 8 hock

Sonnen- u. Mond-Auf- u. Untergang In Hamburg am 11. Ap'
Sonnen-Aufgang 5 Uhr 32 Min.
Sonnen-Untergang 19 Uhr 11 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe am 11. April
Hamburg Cuxhaven

Flut vorm. 3.55. nachm. 16 15 * I Flut vorm. 11.15, nachm. 23:
Ebbe vorm. 8.47, nachm 21 07 | Ebbe vorm. 4.30. nachm. 16;

Maximaltauchtiefe
(mitgeteilt von der Hamburger Tauchtiefen-KomxnissioD

lür die ab 12. April abgehenden Kähne)
Elbe-Trave-Kanal vollsch. I Mitteleib

------ I Saale
1 ur die nach Schien und Böhmen abgehenden Kähne v0 .
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